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WBeſchreibung der zn vnd 
wWernemen Stadt / ja gangen Graffſchafft Glatz / nach 
alien vornemſten Städten. Auch von was vor hoher Obrigkeit Kaͤy⸗ 

——— Fuͤrſten / Graffen / Herren vnd Hauprfeuten ſie von anfang 
beherrſchet vnd regieret worden. Deßgleichen was für Kriege / wun⸗ 
RA Derbars ig rg end denckwuͤrdige Sachen fich darin allent ⸗ 
— halben biß auff vnſere Zeit zigetragen haben. . 
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S wenig Menſchen auff der Welt / welche hicht 
* Begierde vnd Luft hetten / den Geſchichten 
ya seh — sel 
i immer möglich /auffs eigentlichitenachzuferfchen: 
—— erh‘ Y 








| A die erlangte vrſpruͤngliche Wiſſen⸗ 
haffe vnd hiſtoriſche Erkentniß deſſelben / hoch und lieb 
atzen nnenhero werden nicht. wenig ſolcher 


angetrieben werden, daß fie dem Vrſprung 
/ allen müglichen sch 


meehren: Snmapjenfolchesvonden Chineſern vnd ar · 
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— tem auff die Herhogehn rhhmer nahe des 
Landes Schleſien ziehlet vnd Fangegogenwerden/more 
Locorùũm Com ren ja ein jedes vnter Re Ort / 
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ande werd en. | * 

ieweil denn nun der Auror 88 

iſt / ſo ſich ynt erſtanden ae de ie /ia 
auch alten Sachen vnd 
men Graffſchafft vnd durſtenthumbs⸗ fo viel derſelben 
müuglich zu wi —53* 
tord ſit zuerk igen / fie AWeolligiren, in eine richtige 
Srdnunazufa m vnd nme durch nn 
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Vorrede. 


8 ge ech geben:So es bill man ſolch 
ne Arbei in dbel * — ren laſſe. 
wege Ali 


inges etwas/ 
u u —— 2 iſt es⸗ 
noch nicht iſt / zu ſinden. Vnd das iſt auch 
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— die Stadt Glatz / von wel dieſe Chro⸗ 
en dNamen fuͤhret / inmaſſen 
lich —— iſt / eine alte berumbte vnd 


en endet. Hart ander 
Be Fuͤrſtenthumb ſterberg) 
* darin —— 
Sehira TERN VONOHNER hat / 
[a daß 


| / Dortebe, | 
daß man es den guldenen Eſelnennet / von welchem ſon 
der zweiffel das deutſche Sprichwort herkommen / da 
dir GOtt einen guldenen Eſel beſchere. Vnten an dem 
Gebirge des —* en Eſels ligt ein offener Flecken oder 
Staͤdtlein / Reichenſtein genandt / ſo auch den Namen 
von den reichen Goldbergwercken hekommen hat. Hæc 
ille. Vnd ja freylich iſt die Stadt Glatz nicht nur allein 
vor alten Zeiten / oder auch nur Anno Chriſti 5yo. in 
weichen Jahr den 2⸗ Jun fi u einer rechten Graff⸗ 
fchafft zu Drageift erhaben vnd beſtetiget worden / eine - 
beruͤmbte Stadt geweſen / ſondern ſie iſt auch noch auff 
den heutigen Tag vnter den Staͤdten der Chron Boͤh⸗ 
men / vnd der DropingSchlefien/einfonderlichbefand«e 
te vnd beſchryene Stadt. Er ee 
Was den Namen folcher Stadt Glatz — 
thut / iſt ein groſſer Zweiffel / ob er eben der jenige ſey / 
welchen Clizomena Anaxagoræ Patria die Star im klei⸗ 
neren Aa gefuͤhret / vnd welche Stadt / alsHerodorun 
Ub eap. 38. anzeiget / in der Landſchafft Lydia oder wie 
Pomponiis Mela lb.ı,cap,ı7 meldet/ in der Landſchafft 
lonia des angedeuteten kleinern Aæ gelegen 
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hate 
geil zu weilen viel Staͤdte der Welt nur einen einigen 
Namen fuhren / ſo iſt daran kein zweiffel / daß etliche der⸗ 
ſelben jhren Ramen von den andern her borgen vnd em⸗ 
pfangen muͤſſen.) Solinus Polyhiſtoẽ ſchr ip 
alsin Thraciadem Theil Zuropæ die Stadt Abdera Pe⸗ 
mocriti Patria durch Alter eingeammgen wahl habead%e 
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wolbekandten Stadt Glatz / etwas 
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SORTEDE. 
An den gunfligen Leſer. 
ESS 6 ich ein zeic hero in exilio habe leben 


Se CHE N N müffen / Kr Eeine öffentliche Befcheffte zu vers 
NE richten Hr, babe; Ich aber gleich⸗ 


— wol folche Zeit nicht gantz vnd gar babedabin - 
— daß ich nichtetwas 





wollen ver 
babe 


darinnen verrichtete. ingdibus parentum meo- ._ 


rum, allda ich mich ein zeitlang auffgehalten habe / mir gele⸗ | 2 


genbeit bierzu genoimmen/, daß ich mich / (in meiner Des 
ruffsfeyer) in dem ſtudio —— maſſen erinftigte/ 
wie auch geſchehen iſt: es hin ich hernach dahin 





beweget worden/ daß ich mir eine Chbronic.vonBlaszzun j 


befchreiben vorgenommenbabe; Solches Werck habe ich 
nicht allein — u —— 
vollendet. - Nun Bi nd fol - 


gen Drfachen. er. ich be mabr 
nungnach der andern/vontbeils ERBE vnd eh fonft 
andern guten Stennden empfangen / daß ich die Cbronic 
doch fördern / vnd dieſelbe Ontch den Druck anch andern 
Ceuten mittbeilen-folte / coeil jbr viel ein grofz Verlangen 
darnach trugen: Alfo babeichdiefelbe/ ob ſchon vngerne / 
doch gleichwolauffdieviefaltigen Erinnerungen ansicht 
besvar geben müffen. 

Weilnun diefe Edtonie/ als ein öffentlich ſcriptum, vie⸗ 
ten Ceuten folindie Daͤnde rommen/⸗ ich aber darinnen * 


were —— —— nicht allein wegen 
derlichen Zeiten / ſondern — — 


dl 0 re en Fe - 
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Vorrede. 

53 Aimal der Glaͤtziſchen Belagerung meldung thue; 
il von Ben ſeyn / dafs ich allbier dem freundlichen 
| die Ombftende derfelben anzeige/ auff‘ 
elagerung im leſen ein fundament Haben 

* — — derſelben alſo: 
war jetzige Roͤmiſche Kaͤpyſerliche Majeſtet Ferdi- 
TE Ahno 161 ur * einem Koͤnige des Koͤnigreichs 
erwehlet Anno 1619, aber bat dag ge⸗ 
eich —— Kaͤpſerliche Majeſtet Ferdi- 
— ——— Pfaltzgraffen am Äbein/ 
es Beiligen Römifchen Reichs / zu einem 
m — Durch ſolche 















Fei⸗ beit entſtund der oͤffentliche Krieg in Boͤhmen / der 


were Laͤnder mehr mit erreichet hat. In dieſem 
Arie; et mv bald anfangs die Evangeliſchen Boͤhmi⸗ 
das Schloß Slatz mit jhrem Kriegsvolck. 

er Anno 1620, Pridericus'bep Prage auffm weiffen 
a — ——————— — Volcks erlidt / vnd ſich 
e Stadt Prageria auch die meiſten Staͤd⸗ 


ancdo bequemeten / ward auch der Boͤhniſchen 


| 5€ Ser m Rönigreich Boͤhmen Baͤyſerlicher Ma⸗ 













egsvolcks / welchs auffm Schloſſe zu Glatz in 

deſatz ag / abgedancket: Aber Fridericus hat noch 

gedachten sao. Jar auß Schlefien ander Kri gevolckin 

Schlof vnd die Stat Slatz geſfand / daſz fie es beſchuͤtzen 
ken, ee  MRIUNERnEar 15: Jahr / die 

Aeſ de / mitdem&burfürften u Sachſen in 


zjh — * war / auch ubgennncket, Bald hier⸗ 
e Marsstoff Johan gr — > in 


e” — dns Schioß voo die Stadt Glatz im Namen 


— 


ee * 


y * 1 


Vorrede 





‚Bridericiz mit zwep Fahn Fuſz volck vnd einem Cornet Reu⸗ 
tern / feines ſelbſt figenemgeworbenen Volcks / Vnd diß ge⸗ 
ſchach Anno 1621. vmbs Seft Johannis des Tänffers: Dep 
waͤrender dieferletsten befatzung fieng ſich dierechre vnrube 
vi der kriegin der Graffſchafft Blatzerftrechtan. Es flug 
fib Nor Churfuͤrſtliche Gnaden in Sachfen Johan Georg 
ins Mittels ſchiekte zwey Regimenter geworbenen —— 
volcks in Schleſien / vnd legte ſie harte an die Grentzen derx 
Graffſchafft Glatz / ließ fein Kriegsvolek auch in gedachte 
Graffſchafft anruͤcken vnd einfallen / vnd brachte es * 
zu wogen / daß ſich die Staͤdte Dabelſchwerdt / Candec 
decommiodirten/ vnd —— Saͤchſiſche Kriegs 
einlleſſen Es begehnte aber jhr as 
ſich auch die Feſtung der Brafffebafft/ das iſt Schlof 
Stadt Glatz / nach dem Exempel der Schleſier begueme 
vnd Kaͤyſer liche Mayeſtet vor ſhren Koͤnig vnd 1 
kennen ſolten. In ſolcher —— Be 
gleich darunter Srantz Bernhard / Graff von Thurn / At 
‚Ho 1622, den u Februarij / mit einem C nie vnddr 
CompanyCragonern / gantz pnvorfebener ** zu@latz - 
——— die vorige Kriegsbeſatzung willig an ⸗ 
—— alfo ward gedachte Sriedesbandlangmitibrer - 
ch rfuͤrſtl. Gne in achſen gantz zerſchlagen. Dannen⸗ fü 
hero brauchte man nun auff beyden TheilenErnft/beyde 
Theil zogen widereinander/ — / — 







ander allen muͤglichen Abbruch. Im Monat Maſo ver 

das Chun Saͤchſiſche Ariegsvolck wiedernmb die | 

ſchafft Glatz / zogen in Schleſſen / vnd yon dannenbegab 
ſich das gantze Regiment auff Churfuͤrſtliche Sidin TE 
._ — PURE; Ais Aber MAR: hehe E 
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Vorrede. | 
| Glatʒ reumete/ haben an 
en vnd Schlenſchen Soldafe 
wiſchen dieſen vnd den Gatz event 


* Ren eyne ale viel Scharmut zel Bin falle) ec. 
 „‚gelanffei $ "oho aber Rente Moteftei abenbapi 


Staͤ dSchloͤſſte im Römgrah&ätnnen Day 
TArttı mb RDätem / vnd Dertzoge humb Foyiekeui, 
—— fthumb Caußnitz / jhr bequemet hat⸗ 
[41 —8 vnd die Stadt Gaaton 
gte Die Beſatzung aber dBarinnan and 
gen war / ob gleich viel —— —— 
—*— fie jihm die Feſtung no ti. 
betten Als bat br Roͤmuſche Kaͤyſer liche O 9 
t entſchloſſen / Glatz zu belägermvnd al⸗ 
| Be den y: — —J— 
| nes; Jahrs famdas&chlefii. 
angezogen / vnd lagerte ſich vor I» 
oß3 Den 13:&eptembriszoganch das Bobbmiſche 
{riegen ger BE ne ge ſich vor die Stade beym B 
lea Hores Bald darnach kam and) das Mäprıc: 
t sogen! vñnd lagerte ſich vordie Stadt gegen 
SAuch kamen vnterſchiedene Kaͤyſerj⸗ 
* Kriegsvoletk mehr angezogen / vnd lager⸗ 
—— — rings heromb / alſo ont 
fü Boy waͤrender die ſer id 
ng ke ger ze — Ser Kocher een 
haben ohn viitenlafzıımt den 
offen CA ) Laͤgern auff das Schlo xnd 
sta? —— — fie haben der Stade des 
Obereoebt'genomimen/viellfewertu sein pin 
} ——— — 
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— vWVorrede. | 


| 9 Haben fie keinen Sturm getban. Dergegen aber haben ; 


ſich die Belagerten anch zum enfferften gewebret / haben et⸗ 
Ihe Aufsfältegetban/ vnd ohn vnterlaſz vom Schloß vnd 
auf; der Stadt mit groben vnd kleinem Geſchuͤtz vntendie 


Belagerenden binauß geſchoſſen. Als aber der Braffe 


von Thurn mitden andern K riegs Oberſten in Glatz faben/ 


Daß; jhnen Feine Entſatzung zukam / auch das Pulverin der 


Feſtung zimlich war verſchoſſen worden / haben ſie ſi t 
den Belagerenden zur Vnterredung eingelaſſen / da ſie 
denn fo weit mit jhnen verglichen haben / daß fie das 
Schloſz vnd die Stadt der Kaͤyſerlichen Majeſtet vbe 
ben/ reumen vnd davon ziehen wolten / wie au rn 
ift: Denn amas Tage Octobris zog der Graffe von T hurn / 
vnd die andern Kittmeifter vnd Capitaͤne mit alle 
Kriegsvolck zu Koß vnd Fuß in Glatz zur ſteiner 
hinauſz / ſie zogen vber das kleine Mebr beym 






vnd marchierten auff Schleſien zu / jedoch in richtiger Ord⸗ 
nung mit auffgerecktem Fahne / mit brennenden Cunten / 
vnd Kugeln im Mund habende / ja mit allem Sack vnd 


Pack: In Schleſien aber‘ / bey der Schweinitzy, hat der 4 
sten jhr 


Graffe yon Thurn vnd die andern KriegsOberſten 
Dolch dimittirer, und iſt daſſelbe alſo abgedancketworden, 


Ylach des Braffenvon Thurn Abzuge/ift Ihrer Kaͤ Maj. 


Kriegsvolck zu Blatz eingesogen/ vnd fieng bey meblichen 


miedernmb an / in der@raffichafft Glatz flille zu werden, 


Aber genugbievon, sday er 

Ich mercke/ daß auch vonnötenfeynwil/ daſz ich den 
Ceſer noch etlicher andern Sachen halben mehr berichten 
thu / auff daß Hierdurch den jenigenfinwenoönngen/welcdhe 


nun dem guͤnſtigen Leſer 


aa | rl nn 


vieleicht von etlichen bey: diefer Chronic gefallen E . 
bald möge abgebolffen werden, Derhalben berichte ich . 
sw zZ 
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| Vorrede. 
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— — 
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— ——— 
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— — 
Selaseruns vnd 
—— Hat ſich 
n Glatz an etlichen Stücken Derenderung 
—— ja ſolche kuͤnfftiger Zeit zutra⸗ 
3 dieſer Chronicvieleichteindifcrepantz erwach⸗ 
6:80 fol dem: Kefen dieſes wiſſend ſeyn / daß der 


= — nicht bald die Wort dieſer Cbronic fal 
En bronic falſch feyn/ 


vmb erung willen / denn die Chronic erſtrecket 
ſich nuny lich / wie jetzo gemeldet iſt / biſz auffs 1622. 
ahr Es. in Glatz al alſo beſchaffen / wiein der 
one gemeldet wird / jetzo aber iſt es vieleicht datinnen 
— 
Hberichtei : Daß ich in diefer Chronic 
— — einfuͤhre / welches of 
muͤſſen: Ich habe ſie aber aufs 
—— mic einführen wollen / tbeils zwar 
willen / theils auch vmb des Kefers 





om edechtniß 
he oil! } damit fie jhn im lefen erluſtigten / vnd er darüber 
verdroſſen wuͤrde. 


Wenmn anch zuweilen dubia vorge⸗ 
cyn / babe ich nicht allezeit meine thelin dabey geſe⸗ 
babe nur ſchlecht die opiniones nach einander 
— davon eoallenfrey ſtehet / jhnen das beſte heranf 


— ich auch in dieſer Chronic ſtets andere 
—* viel alsmir muͤglich iſt / rede ich mit andern 
nd bringe jhre Wort vor/ ut ſidem habeam apud 

vnd damit nicht jemand vermeynen moͤchte / daß 
| thete. Ja daß mich auch nie⸗ 
—— duͤrffe / als citireteich falſch / ſo ſetze ich all⸗ 
gezogenen Authormden Ort Hinzu / in wel⸗ 
/ Topic oder Blat dee aitireten Worte auffsn- 


—— 


J 





Dörrede 


citiret Habe/in welchen Buch oder pagina des Authoris Wort 
zu leſen feyn / 10 ift Baffelbeeinegeröiffe anzeigung / daß der" 
Author der Jahrs Ordnung in feinem Buche ordentlich 
nachgebet / vnd darumb auch ſeine Wort unter dem beyge⸗ 
zeichneten Jahre allezeit ſollen nachgeſuchet werden· Sonſt 
citire ich alierley Buͤcher / derer Authores gleich die ſer oder ſe⸗ 
ner Religion zugethan ſeyn; Welches ich nicht dereniwegen 


thu / als woite ich hierdurch aller derer Glauben loben/ 
Oder als wolte ich eines jeglichen angezogenen Buchs gan⸗ 


t3e Materiam billichen / vnd andern geruͤhmet haben· Nein 
Sondern ich thu es nur vmb der Vr ſache willen/ weil ſte mir⸗ 
den Grund der Glaͤtziſchen Geſchichte zu erforſchen ſeyn 
dienſtlich geweſen: Dañenhero hoffe ich nun / daß niemand 

deſſentwegen gegen mir verdruß tragen werde / weil ich nur 
dadurch anweiſung auff die Glaͤtziſche meldung thu / die in 


den vielfeltigen vnd vnterſchiedenen Autkorn oder Büchern 


vorlauffet / vnd ſonderlich / weil ich ſolchen nicht als ein 


Theologüs, viel weniger als ein ernſter Kichter jhrer ſchriff⸗ 


ten / ſondern nur bloß als ein Hiſtoricus thu / der die Glaͤtzi⸗ 
ſehe Diſtorien habe beſchreiben wollen / vnd ſonſten jeder⸗ 
man weißs / daſz ein Hiſtoricus viererley Buͤcher leſen mußßz 
Weiter wilich dieſer gantzen Chronic keinen einigen 
Menſchen / er ſey gleich weſz Standes oder Weſens er jm⸗ 
mermebrfeyn kan / verleumbdet / oder ja jngend auſßz einem 
boͤſen affectu zu nahe geredet baben: Darunbvermeine ich 
auch nicht / daß etrvas in dieſer Chronicjrgend einem Men⸗ 
ſchen verdrieſſen ſolle / weil ieh darinnen nur bloſz vnd allein 
- alles hiſtoricè vnd reeitativẽ ſchreibe vnd melde: Dieruͤber 


ſehlagen vnd zu leſen ſeyn An welchem Ort aber ich iche 
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.. MBorrede. 
At ouribisifchreibet/ Vera ſeribere perikultm; 
alfa erime: Ara 8 vnd bleibts Boch jmmerdarbey allen 
Derftchdige licher vnd ruͤhmlieher / warhafftige als 
nwarbafftige Sachen fcbreiben. Die Hittrierwoiffen/daß 
1gröf 4 — 5 fep vnter den jenlgen Authorn, welche 
bif Dr ichrieben haben: Denn etliche derſel⸗ 
n defer aͤd⸗ 
| de en befchreiben nur alte verlauffene Ges 
id je nd Daͤnd ea dafs ſie der newen dabey nicht ges 
m; SR ER ben — er — 
| aoder lingularıa da ar nicht ruͤh⸗ 
nfich gar keiner Gefahr fürchten. 
Be — aufßdenHikoricis von nahe angele⸗ 
hfitemvon gar newen vndfpeciallDändeln oder 
vnd ſchreiben thun / die muͤſſen ſich wol 


ver 
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Jeil ich denn aber auch zu weilen 

* — der newen vnd beſonderen haͤn⸗ 
ke/ Mobabe ichs billich mit gebürender beſcheiden⸗ 
ollen / alſo daß ich mich als ein privatPerfonin 
nger odarinnen vnd damit fichängetragenbas 
Beilfonderlich anbengig mache : Wenn ich 

ber glei ffters derfelben zum Bürtzlichftengedencten 
—— ich nur fcblecht/fo viel als mir wiffend iſt / vnd 
auch ah t zu wider lenffet / jedoch aber 









e eigentlich gehoͤren thut. 

*1 | äh an/ — ich in die ſer Chronic 
fonderlich dahin getrachtet babe / da FAR fie nicbt nur allein 
Topographia; fondern in den meiften Sfüicken auch zugleich 

phia ſeyn möchte, weil fonften beyde diefe Stücke 
billichsnfammen gebörcn: "jedoch babe ich die Chronogra- 
phica hicht ſeparatim vnd abfonderlich gefetzet / POP 
[2 abe 
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* ſie in Topographla bin — miteinge 
Keep ar Se — — 
— ag Hirn er pa, —* ben Kr ts Bud 
daß nichts unter der Sonnen f ſeyn m 

man —— etwas zu —— * 


befi 
über gefallen dürfften/ vnangeſehen er gleich vermeyneteres | 
etwag daran zu ſtraffen. Ich bezeuge allhier / daß ich die Wortpnd 
diefer Chronic nicht pro, —— — > ‚aber/ weıl fie gut jermeys 
wer ſeyn / und, nieman — e geſchrieben wer: wolte ich fie andy germ 
der Läfterung enefbärten. Aile Men ** njrren / das iſt auch nme 


dar müglid/ darumb wo jrgend an eine Orte möge ober suverfidhrgi * 


ſeyn / wil ich den gůnſtigen Leſer gebeten haben / er wolle deſſentweg 
mir nicht zůrnen / ſondern wolle mich vielmehr meines Irrthumbe 
lich — *— Welches = denn — *** 
end $ verftehen / ondern j m 
—— Denn zu gleicher weife/ wie ein older 
er.durdh einen Wald eine Straſſt erfinden jol / wo vor — iſt; 
Alſo Fan auch hinwiederumb ein ander leichte jrren vnd etwas verfeben 
von einem Lande oder Stadt ein Chronic ſchreiben wil / davon vormals noch 




















niemand etwas gewiſſes vnd außfůhrliches — 5 re Bere ee 


multaled&io, experientia, perforurati 

ich nun fphren ER Fe daß der en Kr du € dei 
me freundlich von mir annehmen wird /fo DE in | —* was m — 
Re empfangen, vod hiemit gehab dich 
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 GLACIOGRAPHIA, 
3 Chronica von Dat. 


8 &t auffer den drey Haupt Fatulteten 2: Das Sin 
noch frgend in der Belt eine Scientia ‚die da cum eu eines 
— 5 wuͤrdig iſt / daß man ſie wol commendire, Ben foruchs 
NEE und ihr £ob zum beſten heraußftreiche/fo wird »=o. 
sohn allen zweiffel das Studium hiftoricum fepn Föns 
nen y denn esift mit grund der Warheit eines koͤſtlichen 
| gobefpruchswol werch 
Gute ———— Wah andel vnd Hi⸗ 
Born Baben/ den Cultoribus bey allen Faculteten nes 
ben koſtlichem Ruhm vnd Nu / auch eine grofle Zierath. 
 DennwenheinT heologusfein ſchicklich ond füglich zu der 
Zeit da er zu feinen Zuhörern einen Sermonzhut/mweis ans 
nehmliche Hiſtorien zugleich mit- — 5 iſt es ſeht 
—— anmutig vnd gierlich + Wenn ein Rechtsgelchrter oder 
groſſer Herren Confiliarius in Hiſtorien wol beleſen iſt / 
ſo hat er ſchon bey erfäntnisond decidirung vielerley Haͤn⸗ 
delvnd Fälle / cin Ohr vnd ein Auge mehr als ander Leute; 
zu er weis fich bald auff andere diefen gleichlautende 
| vnd Faͤlle aus Hiftorien zuerinnern/ und weis was 
7 — für ein Ende genommen SE vnd was für 
eine 
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Wecer erkaͤntnis gefchehener Weltſachen —— 
dannenhero dieſen Nug/ daß er die Welt daraus lehrnet 
erkennen / vnd verſtehets Summan viciſsitudinem eſſe 









Vorrede dieſer = Se 
ein Ende diefe auch nehmen ſollen. Darumb fpriche 
lfocrates, In.deliberatione € prateriris exemplape- 
tamusrerum faturarum: itafururum eff , urquxobfch- 
ra fun & manifetis & antegrefsis facil& dijadiceneur, 
Wenn ein Medicusibey feinen Patienten, / wenn enfi 
fonften bey ihnen auffhelt / fein diferere, von allerhand 
Sachen vnd verlauffenen Dingen weis zu reden fomas 
cher er jhnen hierdurch eine Erquickſtunde / daß ſie bey jhrer 
Kranckheit die Schmertzen kaum halb fühlen und empfin ⸗, 
den. 


omnium rerum mundanarum. Ja er weis ſich auch recht 
in der Welt zuverhalten / er ſchwebe gleich im Gluͤck vnd 
Vngluck: Hier verzaget er nicht bald / dortim Gluͤck tro ⸗ 
tzet er nicht darauff / fonderner machts nach der bekandten 
Regel / Fortunam reverenterhabe.. Vnd hieher geho⸗ 
ret auch was Cicero ſchreibet: Qui ſeiunt quid aliis ac - 

ciderit , facileè exaliorumeventibus ſuis rationibus poſ- 
ſunt providere ; Welches auch Ovidius anzeiget / wenn 
er alfo fpricht/ Felix quem faciunt aliena periculacau- 


um ? — Te 
Wer Erfahrung fuchetin Hiſtorien / der begehrer aus — 
dem Zusfelen ins Liecht zukommen / oder feine Natur Here. 
licherzumachen,. Denn (fagtiener) wenn wirnichtwüe 
ſten / was vor vnſern Zeiten in der Welt gefchehen ı/ fo 
weren wir fat dem vnvernuͤnfftigen Viehe gleich / welches 
nicht zu ruͤcke hinter fich gedencket / fondern allein vor fich 
ſiehet / wo es Futter vnd Nahrung habe z Dannenbro 
vñter ⸗ 
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ED — Glaͤtʒiſchen Chronica. 


neerfcheidet uns die Wiſſenſchafft verwichener Zeiten 
Und Dinge von den onverfländigen Thieren / als durch 
welche Wiſſenſchafft ung Menfchen nicht verborgen iſt / wie 


26 vor hundert oder tauſendt / ja wol etliche taufende Jahren 
Inder eftanden bat) vnd fürgelauffen iſt davon 


bie andern Welt Ereaturen / wenig oder garnichts willen. 


Es iſt auch das Studium hiftoricum, billich darumb 


lLebens vnd lobens werth / weil es nicht ein new erfunden 
Ding / ſondern Vhralt ift/ vnd vor gar langen Zeiten her 
Horirer hat. Der Poet Virgilius fehreibet/ de Mufarum 
inventis alfo/ Cliogefta canens transatis temporared- 
dir, Bnd wiedernmb fpricht er Clio hiftorias invenir. 
Aber Polydörus Vergilius von erfindung vnd erfindern 


Weil aber andere weitleufftig den Ruhm vnd das £ob 
der Hiſtorien vnd derſelben Wiſſenſchafft haben heraußge⸗ 
firichen/wilich albier nicht viel Wort davon meht machen / 
nderlich weil ſich ein jegliche Kunſt vor ſich ſelbſt genug- 
Aobet Wer die Hiftorien gerne lieſet / der bedarff nicht 
karoffer Lobebrieffe / die Luft diefes Studi, wird jhm Lob 
genung eyn. Da lieget auch nichts dran / daß jhr viel an⸗ 
‚Betroffen werden / die nicht allezeit das beſte dehiltoricale- 
&ione reden; Sa es wol vor ein vnnoͤtig vnd vnnuͤtze Ding 
Balten und außfchreyen / aber man weis wol /das folches 
‚allein dieignorantesthun/andeieven gr nn 
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4 | Vorrebebdiefer 6% % 
ae. Nun hates wol je vnd allewege ein lange seither viel Hi 
bar nous ftoriographosgegeben/welche mit.allem fleiß von Oeutſch ⸗ 
von ber@rafı [ANDE / auch andern Laͤndern vnd ihren Gefchichtenges — 2 
Set Dry Ichrigben haben / aber. feiner ift mir noch, jemals fürfom 
sefgrieben,. men/ welcher etwas abfonderliches und gründliches/von 
den verlauffenen Sefchichten der Graffichafftund Stadt - 
Glatz geſchrieben vnd edirer fette. Dochmusich gleiche ⸗ 
es 
ber/ ſich vmb gedachten ort Glatz / in dem ſie in jhren Chro⸗ = 
nicen vnd Gefchichtbüchern/ misivol parcifsime, nonnun-  — 
quäm inclufiv& &indire&t& tantũm, deſſelben gedencken 
und danon meldung thun / wolverdienet haben:. Aus den 
ſelben ſeyn nicht. die geringſten VVences laus Hageciug, 
welcher in Boͤhmiſcher Sprach / vom Koͤnigreich Boͤhmen 
ein. Chronicam geſchrieben / fo hernach Johan Sandel in 
Deutſche. Sprach; transferist. hate Item / Martinus 
Cromerus , ſo in Lateiniſcher Sprach vom: Konigreich 
Pohlen ein Chronicam geſchrieben / diehernach.D. Hein-- 
sich Pantaleon / zu Baſel in Deutſche Sprach gebracht: 
bat. Ytemy D. Joachimus Cureus» der ingateinifcher. 
Sprach vom Hergogehumb»Schlefieny ein: Chronicam 
gefchriebeny welche hernach Heinrich Reddel / in Oeutſche 
Sprach gegeben / vnd vermehret hat. Item / Nicolaus 


wol auch bekennen / daß dennoch etliche Hifiorienfchrei 











Polius, welcher. in. Deurfcher: Sprach; Hemerologium 
Utatislavienfe- Silefiacum publicirer hat / ꝛcc Das we⸗ 
ſich alſo wol vmb denſelben verdienet | 2 | 

Weil denn aber gemeldte.Authores, fo furg und wer“ 


nige das jetz gedachtervnd andererauthores von gemeltem: 
orthe Glatz ſchreiben / iſt keines weges zuverachten; haben, 
nig von der. Graffſchafft und Stadt Glat geehrichen bo * | 
' | mi» 


F Glaͤtziſchen Chronica. 
kben / daß das allermeiſte noch reſtiret vnd hinzu zuthun 
Mi So habe ich mich finden laſſen / viel ding mit fleiß felber 
kunders theils auch bey anderndurch gutenachforfchung 
deſſelben wiſſenſchafft erlanget / was mir noch gemangele 
Bat, Sonderlich aber habe ich dahin getrachter/ Daß ich 
nieler Leute manufcripta, habezu Augen befommen/ dars 
innen fie jhnen von der Graffſchafft Glatz allerley Sachen 
auffgezeichnet haben; Vnd vber dieſes hat mir auch Herr 
Martinus Seidel Francoftenenſis, geweſenen Pfarrer zu 
Reigersdorff/ bey Lan in der Graffſchafft Glatz / 
durch eommunieirung vieler Sachen huͤlffe / trewlich ges 
— Wie er denn auch die Marpa oder 
taffel der Graffichafft Glatz / reinlich zu Pappier 
bringen. helfen... Vnd mit dem angrengenden Franckſtei⸗ 
nifchen Weichbild vermehrer hat. Vnd habe mich alfo 
vnterſtanden / fo: viel als möglich eine vollfommene vnd 


Bee — Tag zu geben. 
rh wil aber dem Leſer zufoͤrderſt Vrfach erzehlen / Zrrasın 
diemch dahin gebracht vnd bewogen haben / ſolche Mühe Yu... 
auff mich zu nehmen / daß ich dieſe Chronicam zu ſchreiben Hape 
mich onterfangen babe. Es: hatmicherfilich dazu bewo⸗ — 
zen Zdie-Liebe:des Vaterlandes? Nam pius eſi Patriæ ’"", 
berefaätalaBor::: Die Stadt Glatz lieget gar nahe / 
um drey Meilen von meiner lieben Geburts Sadt / vnd 
Franckſtein· / wie drunten aus: Demdritten 
| "anderem Eapitel/ bey befchreibung der Stade 
Mantkſtein zuſehen ifl.- Die Graffichaffe Glatz / vnd 
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das Sambicenfier Sand / oder das Fürftenehumb Muͤn⸗ 
ſtoſſen vnd grängen auch immediare zufammen, 
Kapie&Srant-grandfein, (mie - das gang Fürften- 


—* iij, thumb» 
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des / jum offtern beyfälliggedengfen. 2..Natmich auch dag. 














Vorrede dieſet J 
thumb —— darein die Stadt Franctſtein 
ret)vnd die Graffſchafft Glatz ſeyn einander fo nahe v 
wand / daß ſie vnter den alten Fuͤrſten vom Piaſto her / wie 
auch vnter den jungen Dergogen vom König Geor gio her/ 
haben zuſammen gehoͤret / und ſeyn eine Herrſchafft oder 
Sand geweſen. Derwegen bat Glatz zu meinem lieben Bas 
serland gehoöͤret / davon ich billich feuffige na a 

ChrifusRex Regumnutu qui cundta gubernat, = a 
Ulle meæ Patriæ dulciaruraregad, 0.0 : 
Billich derwegen daß ich mein Vaterland ehre/ endjfm 
feine an mir / erwiefene Wolthaten / wiederumb nach ver⸗ 
mögen vergelte. Der Rauch vom Fewer fehrt natür — E 
vber ſich; Vnd die Lufft bricht auch mit gewalt vnter def 
Erden herfür/ / Wenn ein Erdbeben iſt / vnd ſteiget empor 
die Vrſach iſt / weil empor jhr Geburts Stadt (daß ichs 
nennen mag/) oder jhr Vaterland iſt / daſſelbe Brenn, 
zusichren ond zu ehren: Warumb foltennundasnichtwie. 
vernünftigen Menfchen hun ? Darumb wil ich auch nun — 
dieſe Glaͤhiſche Chronicam ſchreiben / vnd des Muͤnſter⸗ 
bergifchen Fuͤrſtenthumbs und Franckſteiniſchen Weichbil⸗ 


2% 


bewogen / das außgeſtandene Vngluͤck Ich wil 
Deren geſchweigen / vnd nur dieſes gedencken. Zu Franck ⸗ 
ſtein / hat mich Gott ein vberaus ſchwere Peſt / anno 1006. 
in meiner Jugend laſſen erleben / er hat mich dieſelbe abetr 
auch laſſen vberleben. Zu Glatz hat mich Gott in — * 
lend laſſen gerathen / daß ich in der harten Belagerung an ⸗ 
ho 1622. als ich darinnen bey der Pfarzfirchen ins dritte 
Jahr Caplan war / in groffer gefahr meines Lebens gewe⸗ 
fe bin; aber er hat pie anch aus der Noth geriſſen = er⸗ 
alten. 


— 
— 


J 
1 
- 
s 
* 





Glaͤtziſchen Chronica 

mich den Gott has laſſen ober bleiben / daß Ich 
thun kan / was ich thue / wil ichs jhm billich zur 
rkeit ihun vñ verrichten. Sonderlich kompt dazu/ 
das jenige / was ich ſchreibe mehrentheils aus erfah⸗ 
rung: fchreiben kan/ond nicht von vnbekandten vnerfahrnen 
 Dingemoder vngelegten Eyern bericht geben darff / weil es 

was eognis ſaget/Expertum eſſe juvat,multos 
- fedopiniofillir rana: 3. Hat mich hierzu bewogen meine 
9: As ich in Glatz gewohnet / habe ich etliche 

























3 — zu nehmen / vnd dieſe Chronicam zu 


etliche aus den Bürgern vñ Einwohnern mich 
ch, weilmir dei aber jetzo nach Gottes Willen 
mufle/ond weile bey meinem exilio an die Hand 
offen/ habe ich nicht onbillich anmeine VBerheifchung 
acht / weil zuſagen Schuld macher/ond habe folch Buch 
J n mich vnterwunden. Letzlich vnd zum 4. hat 
aan Dazu bracht fama. Glacii. Glatz iſt vor onfern 
% in Schrifftenfehr vnbekand geblieben / it aber bey 
( onfeligem Kriegßweſen nemwlich rumore 
Vnd nach dem Namen vielen Voͤlckern 
‚befand worden. "hr viel haben wol bißher 
aus Relationen vnd newen Zeitungen ges 
‚aber nicht gewuft/was Glatz eigentlich für 
fen Wo es liege? Wie es geftalt ſeye Vnd was es 
- mehr für ein befchaffenhe t darumb hat? Auff daß ſie aber 
> lan folches vnd noch mehr mögen verſtaͤndiget werden/ 
 Babeich auch zum theil dieſes Buch verfertigen wollen, 


er nit vnter 
gg fo bey ctlichen vber dieſem Tittel gefallen — 
fen 


* 


n Titel —* Chronicẽ habe ich zu ſeyn erachtet dieſe / — 
ci ia oder Glaͤtziſche Chronicen / vñ vermeyne dz 
fer dem ſeyn wird. Auff daß aber gleichwol aller ley son im 






- Vorrebediefer 
möchten abgeleihnet werden / wil ich allhier ein 
rung deflelbenvonmirgeben. lag iſt voxg R- 
fpecialis, und fan durch diefen Namen in —— — 
ge Graffſchafft verſtanden werden / welche ſonſten heiſ die 
Graffſchafft Glatz: Ja das kan auch durch denfelben ine 
fonderheitund allein die Stadt Glatz / (welche in der gan ⸗ 
gen Graffſchafft die HauptStade iſt / vnd von der die ” 
Graffſchafft ihren Namen her hat / daß man fie die Graff ⸗ * 
ſchafft heiſſet) angedeutet vnd verſtanden werden. 
umb habe ich mich auch in dieſer Chronica / an die x 
Glas alleinnichtdinden därffen / fondern werde auch 
Zittelonfchedlich oder unwiederlich /anderer Orthe in der R 
Graffſchafft gelegen / zu zeiten mie gutemfug — 
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koͤnnen / vnd einführenmögen. 
Darnach wirds auch hoffentlich wider den 
dieſer Chronic nicht lauffen / daß ich in des Sambic 
Landes / das iſt des Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſtent 
nemlich der Stadt Muͤnſterberg / vnd der Stadt Fr 
ſtein / ꝛc. Gedencken werde: Denn der Bericht 
Orthe / wird zu erklaͤrung vnd beſchreibung der Sta 
Glatz / vnd jhrer Geſchichte / dienen vnd förderlich 
Ja es hat auch anders nicht ſeyn koͤnnen / noch ſich | 
ren wollen/ denn wic hette ich des Sambicenfier ee 4 
indiefer Chronic gang vergeflen koͤnnen / weil es zur Graffe % 
ſchafft Glatz / wie an feinem Ort berichtet wird / gehöreh 3 
hat: Vnd weil die Oeſchichte vnd verlauffene Handel/ 
fo in der Graffſchafft und dem Fuͤrſtenthumb fie zu getra⸗ 
gen / zum theil ſo nahe verknuͤpfft ſeyn / Daß fie ohn —* 
bruch dieſer Chronie / nicht voneinander konnen 
werden; Sinsemal hr —— * dort | 











Er GSlatzſchen Chronica. 
rehdirer hat / mit jhm auch bald dort bald hier was denck⸗ 
ge mift / oder er was fonderliches aufs 

vnd vorgenommen hat/ıc. 


| A, Beil au; confußo und Vnordnung inallen Din: Orsarise 


imüglich / ſol verhütct werden / und fonderlich Kercuans 
sein Buch zum meiften ziehren thut / fo habe ich efonberiige 


. beppicher Ehronicavor Allen Dingen darauff dencken / und * ode 
deſelbe meme ordentliche Form giſſen wollen / alſo daß ich * 


een Bücher eintheile; Water welchen das 


/ de origine & nomine Glacii , vondem Vr⸗ 
das iſt von dem Alter /erbaumung / erbamwern/ zus 
en / ond auch von dem Namen der Stadt Glas 
Buch handelt und giebet herfür / ein gruͤndli⸗ 
Ex för reibung / der Feſtung des Haufes oder Sch'oſſes zu 
das dritte Buch ſol meldung thun/ de politu 
in das iſ⸗ vom Situ oder gelegenheit der Stadt 
en Stuͤcken klein und aros / vnd was dabey 
Sachen wird weiter Fönnen gemelder wer⸗ 
St fiquidem Quaado & Ubi; Tempus & Locus 
| an in Ivel‘ potius oculi hiftoriaram ‚, Wil ich bey 
Slatziſchen Chronic / die Zeit der Jahr lets mit 
—— m fünfligr Zeit etwas mehrers her⸗ 
mwird.) Auch wu ich in dieſer Chronfcanach 
Yin Buch / von Glatz eine befondere Hiſtori⸗ 
1, um Befctuf mitanhengen und beyfügen. 
ich denn Leſer Synopfin , oder einen furgen Shnopfi der 
R danken nachfolgenden Chronic / in jhrer in 
ig — ſtellen alſo. Dieſe Glaͤtziſche Chro⸗ 
ehr: ift Topographid, wird erftlich 
| — in drey Bücher vnterſchieden. 
B Das 
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Vorrede dieſer | — 

Das J. Buch handelt faſt generalia, end begr 
zwey Capitel / derer das erſte redet von dem N 
der Stadt Glatz. Dabey wird gemeldet /wie Glatz aller⸗ 2 





erft fen zum Marckflecken worden ; Darnach auch wie es 
enter Keyſer Heinrich Dem erſten / zu einer Stad ſey erbaw⸗ 
at vnd erhalten worden / da er denn auch bald / den Chriſt⸗ 
lichen Glauben allda zugleich mit eingeführer hat. Das an ⸗· 
der Capitel redet von dem Namen der Stadt Glatz / vnd 
wannenhero dieſelben entſtanden ſeyn. Hierauff folget die 
Hiſtoriſche Blum / in welch Theil der Welt Gloggehöree 
Dabey auch mit beantwortet wird die Frage / bag 
Drfprünglich zum Boͤhmerland oderzu Schlefiengehdr | 
re? Ja es werden auch allda. die Herren oder — | 
Landes Glas inrichtiaer Ordnung erzehlee. 
Das 2, Buch/ handelt von dem Gtägifchen Schloſſe ⸗ 
vnd theilet ſich in vier Capitel ein: Dası, handelt de itu 
aut pofitu, oder wie das Schloß zu Glatz gelegen ſey Das 
2. begreifft infich des Schlofles befchreibung/ nachfeinem 
Theil vnd merckwuͤrdigen Stuͤcken. Das 3 berichter zu wel⸗ 
cher deit / vñ von wem es ſey gebawet / erweitert vñ geziehret 
wordi? Das 4.Cap fagt zu wz Ende dz GlaͤtziſcheSchloß 
ſey erbawet wordenẽ Hierauff folget die Hiſtoriſche Blum - 
non der Heydniſchen Jungfraw im Schloſſe zu Glatz. 
Das ʒ. Buch handelt von der gelegenheit vñ beſchaffen⸗ 
heit der Stadt Glatz / vnd wüd vnterſchieden in 3.befondere 
Cap. Das 1i. nedet de poſitu urbis Glacenſis reſpectu cæli. 
Das 2: gibt bericht / de poſitu utbis Glac. reſpectu ſiniti-· 
moruw. Dabey geſagt wird / daß die Stadt Glatz graͤntze / 
einmal mit dieſen 3. Laͤndern Boͤhmen / Mehren vi S 
ſien. Darnach das es grentze mis dem Fuͤrſtenthumb 
ſßerberg / welches — Fuͤrſtenthums eigentliche an 
bung, 
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Glaãtziſchen Chröniea. 





— Inn una End lich das es auch graͤntze mit den 
BE \\ Graffſchafft Glatz / alda deñ die gantze 
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Glatz / entworffeon fürglich beſchriebẽ wird, 
083. Kapitel welches das allerweitleufftigſte iſt / redet de 
5 ni Glac,refpe&tu füiipfius. BA wird wieder- 
umb zertheilet in wey wembra Erſtlich wie die Stadt von 
Saufen gelegẽ vñ befchaffen fey. Wegen der Waͤlde / Berge / 
— Seen — ? darnach auch wie 
die v5 inne gelegẽ vñ beſchaffẽ fey? Welches des 
Fe wird off zweyerley meife 1, generalicer 2.fpecial. 
 Diefefpeeishike Befchreibung gefchichet onterfchied= 
vnterſcheid der dreyen Stände, Deñ erftlich wird 
—— befchrieben nachdem Geiſtlichen Stande / 
Besen alldader Stadt 6. Kirchen als die Pfarrkirch / 


J 


















| | Die&humfirch/die Sandkirch / die Hoſpitalkirch / die Wen⸗ 


Els firch vñ S,Annenfisch/ außfuͤhrlich beſchrieben. Zum 
en Glatz befchricbennach dem Regierſtande / 
E einmalnach dem Hofgerichte und was dazu gehoͤ⸗ 


| wet: Ada viel vorneme conventushoher Pirfonen angezo⸗ 


Henmwerden/iwckhein Glatz ſeyn gehalten worden : Jtem/ 


F — — Fuͤrſten / Grafen und Herren / welche 
RS n Schloß gewohnet haben ; Ya cs werden 
. die Hauptleute der Graffichafft Glatz erzehlet. 


gefchicher auch Die Befchreibung der Stad Glatz / 


S Tautdes Regierftandes/ nach dem Stadt Gerichte und was 


et/allda wird nun das Rathhauß / die Raths her⸗ 
dtrechte beſchrieben Zum z wird auch die Stad 

16 beſchrieben / nach dem gemeinen Haußſtande / allda 
‚ von den läsifchen Wohnhäufern gemeldet wird: 
tauch allda Bericht / worinnen der Glaͤtzer 


ung zbeſtehe / nemuch in are ab Bierbrawen / 
im 
















2 ¶ Des erſten Buchs — 
‚im Ackerbaw / vnd in Kauffmanſchafft. Letzli 
auch mit wenigen gedacht / welches der Glaͤtzer nur 

Eigenfchafften ſeyn. Vnd kierauff folget den * 
ſtoriſche Blum / nemlich / —— der * 
nl der rGraffſchafft Glatz. 


‚Das erſte Buch 


| Dom oki vnd anende 
Er Stadt Sp 


Ach dem ich etwas vorher geredet Babe/ — and > — | 

ae zum Handel felbftfchreiten / ondwiln m. 

einen Anfang diefer Chronie machen/ vnd dabey , 

das erſte Buch anfahen. In ſolchem dem erften Buch. 4 

aber / wil ich inſonderheit von zwey Eapiteln handeln, Re: 

Lich vom Vrſprung / das iſt / vom altereribawung/erhaivern. e 

ond zunehmen der Stadt Glatz. Darnach auch von der “2 

Etymologia, oder von dem Namenond Hartonmen dee 
Woͤrtleins Glatz. 

Das l.Ca · Was den Brfprung/ Aer/erbannung/erbamersmb 

| Be 1606 zunehmen der Stadt Glatz anlanger habe ich in ged | 

aracır. Schriften außdruͤcklich vnd außuͤhrlich / faft nchte das 

von zu leſen befommen, So viel mir aber durch | 

nachfragen vnd nachforfchen / iſt offenbat worden wii 

allhier tremlich und auffrichtig erzehlen. 

ae, Hilioriei vnd Seographi halten dieſes einer Side - g 

Suadınm. vor einen groffen Ruhm / wenn fie ſehr alt iſt Nun wolan / 2 

weil es eine Ehre und Ruhmiftan einer Stadt / wenn ſie 

alt iſt / fo kan ich rain dis Stadt Glatz auch billichrübe 

men 



















| Erſtes Capitel. 13 
niwegenjh nee / denn fienicht ein new⸗ 
erbawte / fondern ein —— Davon wil ich 
man mi mehren Worten bericht geben. 
Ds — ——— —— Die Stade Sinn ıf are. 
BGlat re revier und gegend weit und breit herumb / 
ER en die jego ſtehen / am allererſten zu ba⸗ 
Sa — worden. Daran vielleicht wol mag 
v ſeyn geſagt worden / denn ich mir felber feinen 
weiffel mache’ lag fen fehr alt. Lieber erzehle mir aus 
forien jrgend eine Stadt in Schlefien gelegen / welche 
ıchdes Namens werth iſt / daß man fie eine Stadt heifle/ 
daß derſelbe bey glaubwuͤrdigen Hiftorienfchreibern/ cher 
Alsder Stadt Glatz meldung gerhan wärde ? Der Stadt 
Glas wirdbeymCofma, Hagecio, und Benfinio parte 2, 
‘ Jibre vol. 98 pag.1. Dir Deutſchen verſion in folio an- 
101581. Fu Frankfurt am Mayn gedruckt / fchon gedacht/ 
fie anno Chriſti os3 994 995. geflanden habe / vnd 
ne Stadt gewefen fep : Welche Schlefifche Stadt aber 
Hatdamals alıch ſchon geftanden ? Daß nun lag fehr 
alt ſer ſchemet auch ihr Name anzeigen / weil Glatz den 
Namen haben folä Galatis populis, mie ich drunten beym 
andern Capitel dieſes erſten Buchs melden thue: Daraus 
wWwermuthen iſt / er wuͤſſe nicht new ſeyn / mit ſampt der 
+ Stade? die ſolcher Nahm bedeutet. 
>. ESonſt lefe ich auch in einem manuferipto „ daß Die Der aucreſte 
zade Slat / vmbs Jahr Chriſti 300: ſol haben jhren An- Star on. 
fang bekommen / von einem Roͤmiſchen Kriegs · Hauptman / 
damen Luca, denn als derſelbe in Römifcher beſtal⸗ 
— — Sahn Kriegßvoick / vmb diefe Grängen 
ur mo jetzo Glatz ſiehet / in — — die 
iij andes 
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Landes Einwohner unter der Römifchen devorion durc 







DestrfenBuhe 


feingegenwart und gemalt hielt: Habe er jhm die“ 
migfeit des Orths Glas alfo belieben laſſen / daß er. 


“dahin vor fich-vud feine Solvaten / Wohnungen ond 


Examen 
Des manu- 
ſaipti. 


I, 



















Haͤuſer auffgebawet hat/darinnen fleihre Duartier gehale 
tenhaben. Durch folchen anfang vnd erbawung / fepyder 
Drt Glas bald zu einem Marckflecken worden/ welchen . 
hernach eine zeitlang von feinem erfien fundatoreLuca, 
auchden Namen Luca fol bekommen vnd behalten haben. 
Mit diefen Worten des manufcripti,haltenesnocherliche > 
Bürger heutzu Zagein der Stadt &lag/ond meynendaß 
ihre Stadt / auffjenterzehlee maß vnd weife/ihren Anfang 
vberkommen habe. Weil denn nun dieſe jetzt erwehnte Ge⸗ 
ſchicht / bey etlichen ein angenehme opinion oder meynung Ei 
iſt / begehr ich jhr nicht frey zuwiderſprechen / fondernwil 
jetzo meine Gedancken daruͤber / als einer guten Meynung 
haben / vnd ſchawen / ob ſie auch fonfien mit gewiſſen H * 
en wird einſtimmen / oder aber denſelben zuwiederla Bar 
en, . gr 


ze 


\ f ee — = 

Das manuferiptum seiget 1. Der Römifche Kriege 
Hauptman habe Luca geheiſſen. Allhier begchreichniche 
zu zancken / ob der Kriegs Hauptman Luca oder Lucius. 
geheiſſen habe. Das weis ich aber wol / daß bey den xð 
mern viel Männer dieſes Namens geweſen ſeyn / alſo hat 
geheiſſen Catilina wie beym C. Criſpo Saluſtio hiftorico 
deconjuratione Cantiliæ zu ſehen iſt / da er ſaget Lu 
eiusCatilina nobili genere natus fuit. Vnd de bello 


Ey 


Jugurthino nennet / jeggedachter Saluftiuseinenandern/ / 
der geheiſſen hat Publius Lucius, Vnd iſt unvennöchen 
mehr Perfongn dieſes Namens zuerzehlen. · — 
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Sr Erſtes Capitef 
— Sferanffendämn 2. ſtehet auch im manufcripto, daß 
r Roͤmiſch tman Luca, vmbs Jahr Chriſti 
300. vmt —— jcho Glatz ſtehet / mit einem Fahn 
Seolcks / den Römenn zu gut / eine Befatzung schalten habe. 
Yiefe Wort mus ich auch ein wenig ins examen nehmen / 
— ob fie werden die Probe halten koͤnnen. 






























Baber ben / bezeugen allerhand Hiſtorien / als Match, Drefle-’® 


Aa < = u Germankz pag. 474- ſeq. Bud er 
n —* Sfmographia lib. 3. cap. 11, 12, 15. pag:396. ſeq. Ich 


HR: an end mit wenigen auch entdecken / was 
? und d. 


hren E — re erfcheiner fonderlich ex 

Ca faris Commentariorum $.libris debello Gal- 
darinnen fchreibet der fieghaffte Kriegsman von 
ne die Deutſchen aufgezogen ſey / vnd 
habe: Libro 4. Leſt er eine Bruͤcke vber den Rhein 
—5— er heräber zu den Oeuiſchen kommen / vnd fie 
cgen konne Libror. Bezeuget er auch / Daß die Mar- 
= ‚Ch nannipnter Arionifto der Deutſchen Koͤnige / wider jhn 

Außgese gen / und geſtritien haben. Dip ifgefchehen vor 


BY. nach zur zeit Chriſti / hat Keyſer Aug. auch ſchwere 
“ mit den Deutfchen gefuͤhret / denn incompilatione 
logica, quam inquire in Joh. Piſt. tomo illuftriü 
ſcriptorũ de Germania, ftehe diefe Torte. Quinti- 
Be miflusab Augufto cum trib,legionib,,. 

aGer- 
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Eu Daß die Römer mie den Deutſchen ſchwere Kriege ——— 
et / in jhr Land kommen / vnd ſie letzlich bezwungen Deuiaindr 


Kin tommen 
an den 


e hiſtorica, de millen i a — 
in lagoge hift ; enario quinto capite3. —— 


‚16 


‚Narem. Vnd David Chytræus in der newen De 



















RR — 7— 
à Germanis rebellantibus fanditùs deletus eſt· quod 
‚tandem Augultusadeö tulirgraviter, ut ſæpẽ pri ol 
‚re caput parieti collidens clamaret,QuintiliVareredde 
legiones. Sed Tiberius privignus Cæſaris Aug ‚ki, Bi 
‚Germanos belloarripsit,exquibus 40. milliaadduxit, 
quodrevera maximum bellum ı5.legionibus pertrien-, 
nium geſtum el, Vnd Hermannus Eoniractus ſchr ib 
alfo/Annog0.OLavianı Augufi Cæſaris regnantis; Ti- _ 


berius Cxfar Dalmatas Sarınatasg; ſubegit. ches 
—23 
‚Anno Chrifiig. &annoO&aviani Cæſaris 40. Tiberis 
Cafar Dalmaras & Sarmatas in Romanam redegit ꝑ * — 
I: | hen - 
Be? 
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Marianus Scotus ein wenig anders fetzet / da er ſchreib et / 


Sachſen Chronica parte 1. Pag: 47. ſchreibet von dieſen 
Kriegalfo / Vellejus Paterculus zeuget / welcher ſelbſt mit 
‚gewefen im Feldzug Tiberii ; denn er ins Keyſers Auguſtt 
Namen / biß an die Elb hinan / mit bezwin Bun 


außdrũcklich / daß niemand mehr ın Deutfchlandtverha N ES 


den / der Tiberio Öffentlich dörffte wicderftand thun/ 0 t * 
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—* Capitel. 
cotus ſe die Roͤmer vnter Dem Keyſer M 
Aio Antonin BEN fchen vberzogen / Sintemal / er 
Abet / Ano Chrifti169: Romani contra'Germanos, 
Marcomanos, Quados, Sarmatas & Daces dimicant. 
rich er/anno175.Imperator Antoninusmultis ad- 
1 fe.nafcentibus bellis («pe intereras; fzpe duces 
simosmittebat;in quibus femelPertinacis exerci- 




















* = eo in Quadorum regione pugnabant, fiti 


Sis;pluvia divinitus miffa eft; cum econtrario Ger- 
s&Sarmatasfulmina perfequerentur, & plurimos 
© je | ——— Weil denn dieſen Krieg auch Nice- 


| Zagesentfchlollen war / mitden Deutſchen /Sars""* 
en arcomannen/ond Duaden eine Schlacht zuthun / 
‚fein Kriegsheer groffe Noth an / dieweil fie mit 
nicht Föndten Waſſer haben / den Durft zu le⸗ 
inderhalben für Mattigkeit faſt bald verfchmach» 
gar geflorben. In diefer Gefahr und Norh ermah⸗ 
—* 5 Der. Keyſer fo ein Heyde war ſeine Solda⸗ 
ten / Kay Götternopffern / vnd fie anruffen/ daß 

theten. \ Es gefchach / aber je lenger fie 
reine Ale ärger es nur ward. Als jetzt die 
Mam gröften war/mird dem Key ſer vor Ohren gebracht/ 
feinem exerciru vnd Kriegsheer/ auch ein 
nChriften/die könten gar nen vnd RN 

gefa 
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18 | Des erften Buchs u 
gefaltenen vnd auffgehabenen Händen beten / NE j 
Diefelben auffprechen ass, daß ſie jhren Got 7 
auch wolten hergtich anruffen / ond vmb Hälffe — ſen 
Es geſchach auch/die Chriſten welche Griechiſcher Nation / 
vnnd vnter der Legion waren / die man Melitinam nandte/ 
fiehlen meder auff jhre Knie / vnd ruffen jetzo zu Gott im Na ⸗ 
men Ehriſti Jeſu / vnnd wie derholen zum offtern das Kyrie 
Eleyſon / das iſt / HErr / erbarm dich unfe Als nun die 
Heyden ſich vber der Chriſten Bortesdienft vnd andacht 
verwundern / da ſchickte GOtt viel ein groſſer Wunder? 
Dennvber des Keyſers Armade / fiehl alsbald ein lieblicher 
vnd milter Regen / davon fi Menſchen vñ Vieh genugſam 
erquicken kondten / die allererfivermeyneten/fiewärdenno 
vor Durſt ſterben vnd verderben muſſen: Dagegen fchirtete: 

 Henclivv auch Gott vber die Feinde / welche waren Deutſche Sara ⸗ 

inSileho- maten vnnd Quaden / Donner vnd Plitz aus / dadurch ſſe 
an sum theil gan hieder geſchtagen worden / die andern nahmen 
di&Mar- aus groſſem erſchrecknis die Flucht / vnd verlieſſen jhr Lagerx 
vnnd Reli Bon dieſem Kriege an / hat man hernach die 
illosrerum Chriſſen legionem folninattieen das iſt / ſolche Leui die 
domina mit Donner vnnd Pig jhre Feinde befriegen konnen ‚ae 

Hinadeofa. ehrt. Vnnd hat diefe öblicke That / des Chrifliihen: 

tigarun, Kriegsvolcks / ſo viel auß gerichtet / daß ermeldter Keyſer Tan 

m den Rath zu Rohm geſchrieben vnd befohlen Hat / daß man 

M. Aure- Finführo die Chriſten ſolte laſſen Chtiſten ſeyn / vnd jhres 

bus Anto- Goitesdienſt pfiegen vnd warten / daimit ſie nicht auch von 

— ihrem Gott mis Donnerkeylen / wider jhte Feinde / vnnd 

zarumcon- verfolger moͤchten befchügrt vnd verteydiget werden. · Wer 


Senfu Pli- 


bofopus co. IB Keyſers Antonini 'edietum zipfefen begehret / daß cx 
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dehnt c * —— Pappi; Pag- 174 ſeq. da wird ers 
dor — — ——— lega- 
ur: c quauti tunt ca habiraefls monumentum 
ana ae tapta rudereta ifitegrius, colu- 


hlidem Antoninianam arte Kopere adunirabılem,, totiusg; ejus 
adhac reptzfentätricem. 


wi | 

—— der Rönifihen Kriege/fo nach 
‚Ehrifti Himmelfart / wider die Deusfchen gerichtet worden/ 
lich a hend daſſelbe hat fich zugetragen unter 
Der Regierung Keyfers Valentiniani. Hermannus Con. 
tractus ſch reibet/ anno Chrifi 371. Valentinus Saxones 
in regione Francorum cxde perdomuit : Anno 374. 
ent: — ———— ia Sarmatas parans apoplexia o- 
aus Scotus ſchreibet etwas mehrers hiervon / 
Anno 374. ad bellum Sarınaticum. Valentĩ- 


* sde Galliæ partibus cum veniſſet lllyricum, ubi vix 


lo ægritudine ſubita oppreſſus, diem o- 
Vnd weiter ſchreibet er / Valentinianus contra Sar- 
um legatos vehement commotusfurore ‚eruptio- 
rum quodgraccapoplexia vocarur flüxu fangui- 
‚obüt. 2. Auch Fan ich nicht unterlaffen hicher zu bringen/ 
dieopinion DiJoachimi Curei, aus der Schlefien Thronis 
2. 8; „Daermelbet/ombas YahrCpriftiz7o hat Kepfer 

1 mit den Sachſ zufämpffen gehabt / vñ nach 
iben abgetricben / greifft er die Duaden an / fo 
| 2 | angefallen waren / vnnd lagerse fich vor-cine 
Stal ee aa Brigauum genant / wie 
— ee Pau- 


iften zu ig der ſchlage auff / ſo 
"Authores nicht haben fan/ Epitomen hiftoriz je » Chri. 













en Me rate 
KA — tadi Brieg ir 
| Bi chleſien ſey / ——— dochtrifft der Yan 
i und een Biber Cureus. MR 
| Bißher habe ich etliche wenige Erempel angejog 
oa tm, der Romet Kriege wider Die Deutfchen / und war.nicht a 
eb (ein wider die Deutfchen/ fondernän (pecie wider die 
ni Sr eomannen / Sarmaten / vnd Quaden. Nun follen wir 
Sucdmfür ren / mas durch jeggedachte Namen act fit Be * 
— fönnen ondfollenverfandenwerdene _ f 
— " Marcomanni ie Münfterusin Cofinographialibig. * 
355 394 meldet / ſeyn vnter andern auch Die Bi 
und Böhmen +: Solchesimepner auch das EhroniconCa- 
zionisperPhilippum. & Peucerum, deutfihinfolio. anno: 
1588; Wittenberg gedruckt / pag:58; 4585556: Vnd Bilib / 
Birckeymerusin:explicatione Germaniz ſaget / Marc« ——— 
'mannorumregiohhodieMoravia ehhayz — | a, 2 
Olmigenfemd:Bruonfen- —X — E—— — 
 Sarmatz ſeyn heut zu Tage die Pohlem —— 7 
Melade (itu Orbisz libro z. cap. 3. Da er Deutſchland be⸗ 
ſchreibet / ſpricht er / Cermania hine ripis ejus usch; aha 
pes, à meridie ip Alpibusz ab Oriente Sarmaticarum 
‚conhiniogentium , qua Septentrionem fpetarOceanico _ 
littore obdudta eft... Nun weis man jaaus — 
wrlſchen Landtaffeln / daß das Land Pohlen an — 
‚gegen Morgen lieget. Darumb has fich auch; Gulielmus. 
Infulanus in obfervationibus: hiftoricis'& geographicis. 
nicht gefchenset zu ſchreiben / Polonia: ————— 


matia Europæ.. 


Qi als; Münferus imananggogmen Dre 





Erſtes Capitel. zi 
on geweſen die Schleſier. Solches bezeuget auch 
das gedachte Chronicon Carionis pag. 59, 458, 56. Daß 
durch der Quaden Namen nicht allein ein theilvon Mähren 
—J ohlen / ſondern auch die Schleſier ſelber ſollen verſtan⸗ 


Maun wolan / wir muͤſſen hierauff ferner vernehmen Se vo 












leich ſam ein 
ob ſich auch jetzgedachter Bericht / auff das Glaͤtziſche Land —— 
wird etwas wollen releriren vnd ziehen laſſen © Wie ar ehe 
- Verse garmwol, Denn esift ja offenbar vnd gewis / Inmaſ⸗ Yin 
ſin drun —* —* — —— 
ten Buchs an apitel wird zuerſehen ſeyn / daß Glatz 
Vie Stadt vnd Graffſchafft gleich ſam in umbilico, oder. 
mitten im Zirckel wieder Punct / zwiſchẽ den Ländern/ Böhse 
mien / Mahren vnd Schleſien liege. Böhmen ſtoͤſt an die 
| afft Glatz / Mähren deßgleichen / und Schleficn 
pelches Bor Fangen zeiten auch Sarmatia oder Pohlen ge⸗ 
2 Rben ſo wol. Vnd wird die Graffſchafft von 
Denen Laͤndern / nichts anders als der inwendige Kern’ an 
riner Nuß von der Schalen / oder eine Inſel vom Waſſer 
vombgeben und vmbfangen. Haben nun die Ro, 
eführee/ mit den Boͤhmen vnd Mähren: Item / 
ſie Kriege gefuͤhret mit den Pohlen vnd Schleſiern / 
teil dieſe Lande zuſammen gehöret/ fo wird der Ort Glatz / 
ER bey warlichniche haben Sceyde fpinmen koͤnnen / fondern 
Ih auch Haben wehren muͤſſen / weiler auch unter dem Him- 
iger / vnd wie andere Landfchafften Feinde hat haben 
: Föimeny/ Fürnemtichweiler mit angedeuteten Ländern allen 
grantze vnnd Nachbarfchaffe hele / davor es fonft ins ge⸗ 


E wa res agitur paries cum proximus ar-- 
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der Roͤmiſchen 


Kriege auff 
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ſchwere Niederlage in Quadorum regione, das iſt in — 
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Des erſten Buch — 
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Hier auff befräfftigen auch die oben eingefüht 
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florici vonder Marcomannen / Sarmaten vnnd Dust den 
daß fie in den fchweren Kriegen / fo Die Römer wider fie 
gefuͤhret haben / von denfelben den Römern endlich joy TE 
vherwunden und bezwungen worden. Inſonderheit dab 
fie anno Chriſti 175. von Kepfer Antonıno / ein vberaus 
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Sihlefien erlitten haben. In diefen Kriegen fepnuun 
Einwohner des Orts / wo jetzo die Grafffchafft Glatz | 
zugleich mit oberwunden worden, Bndmeildenndiehde 
mer diefe Sänderonterjfre Gewalt vnd Jurifdi&tion.dn % 
Schwert felbiger Zeiten brachten/ haben fie ohn allen zweif⸗ 

fel bey jhrem Abzug / den fie wieder in Welfchlandvondane 
nen genommen hinter fich andiefen Orthen einfard Ber 
fagung von ihrem Volck gelaffen / damit dieſe Länder in 
fchew vnd furcht hetten / vnd ae us 
newrebelliren koͤndten Sotche Beſatzung habenfiefolgene _ 
der Zeit jmmerdar / einen Weg wie den andern/ indiefen 
&ändern gehalten/ biß ohngefeht auff die Zeit /darinn-Artie 


ul 
6. 


‘ Jader Hunnen König fie aus dem Lande gejagt / vnd ſich ; 


ohngefehr vmbs Jahr Chriſti / 450 — 













ſelbſten ſolcher Orthe bemaͤchtiget hat / welches geſche DT 


. j 544 * 3 FE 
‚Damit ich num re&ä wicder auff das manuferiptum 
komme. Vmbs Jahr Chriſti / 300. if Luca in der Röhm eo. 
beſtallung gewefen / vnnd hat mit einen Fahn verfuchter 
Soldatin: / vber welche er Hauptman ond Führer ws — 
vmb dieſe Ort in præſidio, oder in der Beſatzung gelegen. 
Vnnd weil jhm denn die Gelegenheit des Orts/ wos 
Glatz ficher/ vor andern / mit fginen Soldaten zu wohnen 
* —— gelie· 
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— 
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en 
er u ‚gebe 


F in yon weil ich wol verſtehe / das es fein Ri 
man: 





ge ** 


hernach mit feinen Soldaten 
e dern auch darin fonder ale 
ae auff —* e art vnnd weiſe jhren 
aſt auffgerich tet vnnd haben / Inmaſſen 





en nich name Vermutung und Beweis dieſer iftf 


Kirchen behalten hat / weil fie von 


Aber hicvon wil ich drunten Im andern 
* cht geben. | 
hond zum. 3, — auch das manuferiptum, 
Marckflesten von ſeinem fundarore dem RKRoͤmi⸗ 
36 Hauptman ‚Luca, auch diefen Namen habe 
ger m vnnd genommen / daß er nicht lag / ſon⸗ 
iffen worden. Diß lafle ich. auch 


t hewer new iſt / daß einer Stadt 
ten, für den Alten / bißweilen aus Vr⸗ 
Nahmen gegeben werde. ben 
f die Stade Mlünfterberg/ (welche neben 
im gangen Land Gchlefien)/ die El 


— | fi. Bene in une aber nicht alfo / als wenn in 


Schlefien / vor ihrer erbamung Feine Etade hette 
fon fondern dap «6 vns a 
obyn 


jr era heutigen Zag vielanzeigungen Heydnis 
bg vonnd Aberglaubens in Glatz verhanden 
* jedem vnter andern / man noch eine Kirche 
HP Sch un welche noch jmmerdar den Nas 


n zwübung Heydnifcher Abadtiterey /fol ſeyn ers 


Viel Städte 

baben jibren 

Namen vers 
inbert, 





















 Deseficn Bude rss 
ob ond welche andere Staͤdte von den Duaden und Lygiern / 
im Sande ihn n.erbamet geweſen / vnnd bewoh —— 
worden; ——— een nachmals ſeyn ei ge ⸗ 
— — oblcuro ondondefchrpenverbliee 
ben ſeyn. Glatz iſt wol ſo alt / ſa aͤlter⸗ — hören 
ein befonder Laͤndlein von Schlefien ſetkzo v — 
Dor Jahren auch Sambicia; Vnd die Saar‘ dr 
dum; Vnd die Stadt Zothen Zabotha geheiffen. Q ucht 
Brehlaw vorhin auch Budorgis (welches. doch Herr Philip- 12 
pusMelan.in zweiffelzeucht obs Breßlaw ſeyn folle;) X Bı * 
Großgloga Lugidunum genennet worden. J hat 
nicht die Stade Praga vorhin auch. den Namen Cat 
Vnd Olmug den Namen Eburum geführet — 
ſeu particulari Orbis deſcriptione in Cofmogt 
Apianiparte2.cap. 5, zum theifzuerfehen iſt. 
weiſe / iſt auch die Stadt Glatz anfaͤnglich Lu — I} 
worden / vnd hat erſt nach verflieſſung 600.3 /de 
Namen Glatz vberfommen / welchen ſie noch fü 
feinem Ort drunten/nemlich imandern Eapitel, 
Bern folmeldung gethanmerden. m 
Diß fep alſo geſagt / vonder allereſten On 3 
der Stadt Glatz / da ſie zu einem Marckflecken wordenif/ 
in welchem Zuſtande / ſie denn auch cine lange Zeit ge 
if. Jch fur meine Derfon wil ſolche erſte —— | 
fein oraculum angezogen haben / denn halts all 30 ir cit 
opinion pnd gutemepnung / ein ander halte es vor pr? 
jhm geliebet. Hierauff ſol ich nun auch ee: 1 
vnd wenn gedachter —— zu einer TE 
vnd worden 12 | & 
Zug 7 
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 inEcclehüs & pauperibus exolvitur. Gonften ſtimmen 
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| "erfkes Capiee 
Re: ai * befümmert: abe / vmb bin &: und vndẽ 














Kt worden? Habe ich mich fo viel erkundiget / daß Key⸗ 
ch der erſte ſonſt Auceps genand / im 9.feculo nach 
| / onter feiner Keyferlichen Regierung / den 
a — zu einer Stadterhaben/angerichtet und 
habe. Item / daß er dahin die Chriftliche Reli⸗ 


Sigi vi ret / vnd die neme Stadt mic dieſem Namen 


eheillen laſſen. Dieſes mil ich nun mit IBorten 
ger erklaͤren vnd aufführen. 


jronko von Anno Chriſti 900. biß auffs 037. Jahr/ 


fand vnd Mord grewlich vermüftet haben. 
Sa Aatige einfallen der Vngern betraff num auch 
9 Keyfers Heinrici I. derwegen nam er fich des 
1 Landes auch als ein trewer Schutz herꝛ / ja Va⸗ 
eften an.  Sigebertus ſchreibet alfo : Anno 922. 
Fanciam, Alfatiam, Alemanniam, Saxoniam- 
ue der TERN HenricusRex juxta urbem Meres- 
ure — | —— vovens Deo pro adipifcenda vidto- 
ia f © herelin Simoniacam de regno ſuo eradicaturum; 
zl abiliczde eos ulque adinternecionem pene de- 
Iev * = ii Hn0.924. Rex Henricüs pacem cum Hungaris in 
ae firmat, Anno 934. Hungari tributum & 
b srepetentes,ab exercitu regisHenrici occidun- 
euraue cap eisq; Usd; ad internecionem deletis, 
tiburum quodrepetebatur Deo pro gratiarum adtione 













die 


wenn ond von wen Glatz zu einer Stadt ſey er: —S 


ralanınus Contradtus , gedencket vnd zehlet in ſei⸗ De Den 


es Sngern aus jhrem Land/ 15. mal in Deutfchland Darısıansı 
nd Welſe land eingefallenfepn/ vnd bicſelben mi Raub/ na. 





je Des erſten Buchs 
die HiftorienSchreiber / welche Keyſer Heinr — 
ſo er mit den Vngern geführet hat / beſchrieben aa 
gleich in den. Jahren / fo wol Orthen / und für 
Dingen nicht allezeit vberein / dieweil fie Ep Krieg mit 
Dem andern: vermengen / vnnd nicht recht untenfchiiba i 
Vber ſolche confulion der HifforienSchreiber / Haget 
auch Antonitis Bonfinius felber in feines Vngeriſchen 
Chronica / im erſten Zheil und zehenden Buch / foliog0. 
pag.ı, Vnd in. vorhergehenden Blat/ pag.2. fchreiher er ale * 
4 Es zeigen die Vngeriſchen Jahr Buͤcher an/ und ——— 
daß die Vngern unter der Regierung / Keyſers Cunrad 
Vand König Heinrichs J. Nach, beraubung Maͤhren vnd 
Böhemerkandes / auch die gegend jenſcit vnd innerhalb der 
Donam oberfallen vnnd geplündert. Als auch Hertzog 
Gotifried in Mähren/ vnd Eberhart Hertzog ir Ker 
ſampt Gregorio dem: Patriarchen zu Agla fie abzuereiben: 
ſich onterftanden/ und einen higigen Streit mit einander an⸗ 
gefangen / ob wol auch ber Vngern viel erjchlagen k RR n/ 
fo hat doch ſolches nicht helfen wollen / denn fo Bald die DI 
berſten Hauptleut erlegt worden auch Die obrige Deutfchen 
Füchtig gemacht/ darauff fie alle drey Sandfchafften geplüns- — 
dert / vnd mit erobertem Sieg / vnd Raub wiederumb in Bin 
ger gefchit. Dicſes fehreibetBonfinius, aberer weis ſeb 
ber nicht / vnter welchen Keyſer der zwey ange zogenen / vnd 
im welchem Jahres eigentlich. gefchehen ſey / namhafftigzu 
machen. Darumbmus ich allhier an den Leſer / dieſe — 
wendige erinnerung thun / daß ich an dieſem Ort den jenigen 
Vngeriſchen Krieg beſchreibe vnd meyne / welchen die 
le der. Sepfer/ Anno. 934. miteinander achalten ww ; 
MN. j 
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rſtes Capitel. 27 
Als Anno 934. die Vngern in Deurfchand fiden/ —2— 
Das Land zum heffu gſten verheereten haben es die Sichlefick fünen se 

and hre Nachbarn / nicht mi den Vngern / ſondern mit dem kann mare 
dfer wider die Vngern gehalten / in Diefem Kriege /ond Ar &i 
nachdemfelben. Dannenhero ſchreibet Münfterusin gen mie den 


a» 












Colmögraplialib. 3. cap. 449. pag.1036. das in gedachte die Bngern 
934. Jahreonter Heinrico Aucupe,da er mit feinem Volck 9" 
. wider die Vngern ſtreit / unter demſelben auch/ fen der Herz 
 Kogausder Schlefiengemwefen. Vnd abermal berichtet er/ 
48.1029. columnä2. Das bey dem Zurnier / fo anno 938. 
für; Aroflin-Srenden wegen erhaltenen Sieg / wider die 
Vngern angeftellet und gehalten worden, fich auch der Herz 
908 ausder Schlefien / mit Namen Uratislaus, neben 36, 
men habe finden laſſen. item / gedencket er das beym 
zurmer anno 9383. gehalten / auch Neltoricus der Her⸗ 
Binder Schiefien/ mit 24. Helmen fich eingefteller habe. 
"M.Johännes Pomarius, in der Sachfen Chroͤnica 
)» Schreiber: Da Keyfer Heinricus Auceps, die Vn⸗ 
em/ fovor Merfebugfchonwaren/ Bekriegete / war on: 
in Keyſer Hertzog Bretzel aus der Schlefien / vnnd 
1605 Dikiplam von Böhmen: pag 103, auch kamen 
BumRepfer ihm zu helffen / die beyde Hergoge in Pohlen 
ag. 114. Wnd imerfien Zurnier / welcher zu Magdeburg 
gehalten worden / waren auch die Fürften von Schlefien/ 
enden / Pohlen / Böhmen / Mähren/ Anno 938. So 
märius : Daraus denn genugfam erfeheinet/ daß 
bie Schleſier zur felben Zeit der Vngern Feinde geweſen / 
* — dem Keyſer gehalten haben. 
Das ch aber auff die Hiftoriam an jhr ſelber fomme/vers 
helt ſich kurtz alſo. Weil “9 Heinrich den Vngern 
BERN 3 7, ij den 
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Des erfien Buchs er 
- den. Zribut.hiebevor ihnen verfprochen / nicht meht geben 
wolle / ficken fie Anno 934. mit groflen zwey haufen ein /in 
Sachſen vund Düsingen. Die in. Sachſen belägerten - 
Merfeburg/ vermochtensabernicht zugewinnen / vnd als ſſe 
hernach dem Keyſer eine Schlacht liefferten / nicht weit von 
Merſeburg / darinnen der Vngern Geſchrey vnd Loſung / 
waren die Wort / Huy / Huy / der Chriſten aber die Wort / 
Kyrie Eleyſon; Erlegte der Keyſer feiner Feinde / in derſel⸗ 
ben Schlacht in die 420000 die andern worden entweder ge⸗ 
fangen / oder entronnen durch die Flucht / die ſſe nahmen ge⸗ 
gen Boͤhmerland / und durch. Wenden in Schltſien weris. 
Aber der Keyſer fies jhnen in jhrer Flucht / daß eine theil ſei⸗ 
nes Kriegsvolcks friſch nachſetzen / vnd da fie letzlichen die 
flüchtigen Vngern / an der Graͤntz zwiſchen Böhmen ı 
Schlefien / gleich an den Orthen/ wo jetzo Glatz und Müns 
fierberg ſtehet / antraffen / gerieths auffs nem zu einem ſeht 
arnſten Treffen / Doch behielten darinnen die Chriſten mit der 
Halffe Gottes das Feld / vnd erſchlugen vollends faſt alle 
Vngern / alſo das. jhrer nur. wenig wiederumb Davon in: 
Vngern flüchtig: ankamen. Das; ander: theil ar 
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Kriegsvolcks / fandte. der. Kepfertnach gehaltener: Schlacht: 
bey Merfeburg/ fchleunig, ins en 
andern.hauffen der Vngern / die darinnen vbel hauſeten / vnd 
und-Bott, verllehe Gnade / daß die Chriſten der: Vngern 
auch allda mächtigmworden/ vnd fie faſtauffs Haupt erlege⸗ 
ten. Hiervon haben ſene gelehrte Männer in Centuriaro., 
Magdeburgica cap..16.pag.708; alſo geſchrieben. Debel- 
latis Hungaris prope. Merfeburgum.ä,.Czfare, ita utter- 
ga darent,fügag; falutem queritarent;Im peratorinfegui-- | 
"wur, Kufqueadinternecionem czdit ‚ingentiquepreda: 
poni⸗⸗ 


sr 
* 


re ww‘ 
— —— 


J 
ne 


 gotitur. VVitichind. Luitprand.. Sunt qui referunt ultra 
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Erſtes Capitel — 29 


Ungarorum in: eo przlio occubuiffe.. Reſtabat 


* | autemalteraparslingarorum in Thuringia, ea in parte, 
quaæ im Ried germanick appellatur;ad eoscelerrim&con- 


| tendit Imperator;neacceptä famä de füorum fociorum 
ö ‚arriperent : difponit etiammilites, qui fu- 


 gientes cohercerent.. Tali ftratagemate hofce quoque 


preter:expectationem adoritur ac fternit‘, multi tamen 


qua potuerunteflug£re:: V’Vitich. Bifher Centuria Mag- 


 deburgica.. Sonſten fchreibet auch Georgius.Fabricius,. 
Ehemnicen 


fis in libris. 7. originum Ilufrißime' ftirpis 


| Saxonice pag no alſo / Inprelio(fcilicet fölurä.obfidio- 


Merfeburgum ) conciderantlingarorumcirca 
0. infugaalıt excepti aut capti funt 50000. qui fu- 
ınt Bohemiam&Vandaliam verfusplures evaferunt. 
Naun wil ich bey der Hiſtorien / das jenige auch anzei⸗ 
dem das fundament dazu iſt geleget worden / was 
1J Glatz in fpecie, vnd inſonderheit belanget vnd 
antrifft. Die Frächtis 
Re Kepfer Heinrich haste den einen Haufen der Vngern fir an cm 
nunfer-Hiforia allein eigentlich Diener‘) bey Mer⸗ y . 
Iburg geſchlagen vnd in die Flucht getrieben / Die woßten jeßo von en eher 
auffs: Bngerlande:/ daher fie: kommen waren / zu Gıgemene- 
en/ weil ihnen aber fonfi vom Keyſer ond feinem bey: 
d alle Straſſen verhamen/ vnd die Paͤſſe verrennet war 
füch aufſf Boͤhmem / vnnd durch: Wendland 
fien werts wenden. Vnd weil ſie den willens 











aus Schleſien vbers Geſencke jhren Weg gegen 






Bngern zunchmen / ſamleten fie ſich vorhin wieder zuſam⸗ 
—6 mau fie ſtarck genugmeren/ 


wenns 


39 




















DeserfienBuhs — 
wenns mit jhnen im Durchzug noch einmal sum fchlag J 
kaͤme / vnd weil die erſten auff die hinterſtelligen beutſuchen ⸗ 
de Vngern ſonſt etwas warten muſten / haben ſie auch vnterx 
deſſen etliche Meilen vmbher / von den einwohnenden Leu⸗ ® 
ten/ reiche Beute gemacht / und grofle Sünden und Tyra IE 
ney an denfelben begangen. Solches war dem Keyſer vn Er 
verborgen / darumb fertigte er bald einen hauffen feines - a | 
Kriegsvolcks den Vngern in der Flucht binden nach / welt he 37 
auch den flüchtigen Hauffen der Vngern / bep dem Marc — 
flecken Luca, vnd im Refier herumb / biß anden Ort wo jetze 
Muͤnſterberg ſtehet / noch antraffen. Die Chriſten wo en 
begierig / den Vngern die Beut wieder abgufchlagen/ vr 
nach Keyferlicher Drdinang / wegen ihrer groffen ypranııt we 
vnd erſchrecklichen Sünden/ fie biß auffs Heupt zuerlege 


Ehriften bey / daß fie nun zum andern mal / an denen‘ Bng * — 
gu Rittern worden / vnd vmb das Refier / zwiſchen Glatz 
vnd Maͤnſterberg / ſie vollends biß auffs Haupt faſt — 
auch jhnen allen Raub wieder abgewonnen. Nun war im 
Hauffen / vnter den andern Vngern bey dieſem Treffen gar ER 
ein Vornehmer gefunden / welcher fol Glotzar —— a⸗ — 


—2 / vnnd * an einen Baum: — 
(von dieſem Glotzar / wie in dem folgenden andern — 
tel wird geſagt werden / fol die Stadt Glatz jhren jetzi⸗ 
gen Nahmen vberkommen haben /) auff daß er 
mehr 


Hi EDER Er ſtes Capitet:' | gt 
mehr Deutſchland zu befchedigen / fich Eöndee gebrauchen 


Wie Kepfer Heinrich/allerdinges und nach allen Vmb⸗ 
den vonder groffen Niederlage der Vngern / gründliche 
Dof empfangen hatte / hat er nicht allein dem Ewigen Gott / 
Uin vnd wider gebührliche Lob und Danckfeſt zu halten ange⸗ 
ecllet / vnd die Beifliche Simoney verbottens Sonderner 
at auch zu ewigwaͤrendem Gedaͤchtnis / erhaltenen Sieges 
Melden Die Vngern / an demſelben Ort / wo die Schlacht mit 
 Mnenergangen war/etliche Staͤdte erbawet und Fundiret.Da , na⸗ 
hat x nun befohlen/ daß man ausden Marckflecken Luca, ir Exaseer» 
ine Stade hawen / vnd von Glotzar dem Oberen der Ba bi m» 
ger / ſo fich bey der Niederlage feines Volcks in dem 
Marxckflecken verſtecket hatte and darinnen war gefangen 
dern / ihr den Namen Glotz mitcheilen und geben folte, 

 KErba auch befohlen/ die Stade Münfterberg zu: bawen. 
nd hat ʒu erbawung Diefer Städte ein sheil von den Sil⸗ 
berluchen und andenanfchlichen Beut / foden Vngern war 
eſchlagen worden ; Jtem/ ein theil des Tributs / welchen 
* Ir in Fährlichen den Bngern Friede mit ihnen zuerhal⸗ 
ctenvbherlieffern muſte / angewendet. 

Wie d wol es der Keyſer auch mit dieſen von ihm 

 . baten Staͤdten gemeynet habe / vnd wie gut er jhnen affe- 
iouiret geweſen / erſchelnet aus den herzlichen Privilegien / 
die mitgetheilet hat. Denn wie darinnen zuerfehen: 
hat er ſie befreyet / vnd gar zu Reichs Städten erhaben.. 
h. mit aber jederman / ihre vor alters gehabte Freyheiten 
aueh wiſſen moge / witich ein Abſchrifft jhres erftcn Privile- 
hieher foren, Vnd lauter nun der Stadt Glatz erſtes 
 . Brivilegium Deutſch alſo: 
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Vnſern 


Brfies Privis 
degium ‚der 
Gtäste Bla 


Dinfer ann Einwohnern vnſer und des Reiche newerbawten Stadt 


vnd 
berg. 
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Des erften Bus _ 


Vnſern des heiligen Roͤmiſchen Reiche Getrewen | 





den Ehrfamen/allenond jeden Bürgern vnd Handwerckern 


Glaßz / in Schleſien / iſt vnſer Gruß vnd Willigkeit bevor/ 
ond werden ewer Liebe beyliegende vernehmen / was unfer 
des Reichs meynung ſey. | J 


Mir Heinrich dererfievon Gottes Gnaden/erwehlee 


ter und beftetigter R. Keyſer allegeit mehrer des Heiligen Ro: 
mifchen Reichs/ bekennen ond thun öffentlich kund / demnach 


durch wund erliche ſchickung Gottes des Allgewaltigen / an ; 


dem Ort dahin wir durch vnſern koſten die Ehriffüche 


Siab erba' „haben / vnſere fo wol des heiligen Römifchen | 









Reichs Ergfeinde / die Vngern allerdings vberwunden 
getödtet worden / zu ewigen merckzrichen und feter erinn 
rung / fürnemlich aber zum Lob Gottes ſolches alles 


fich auffgewendet haben /auch jederman luſt hat da * 
nen / vnd feinen ehrlichen Wandel allda zu führen/ welches 


wir billich gegen allen/fo luſt fich Haben da zun 


denerfennen. Als wollen wir auch allen vnd jeden Eine 


wohnern / in vnd aufler der Stadt / aus fondern Gnaden / 


damit wir jhnen bewogen / mit wolbedachtem Rath vnd rech ⸗ 


tem Wiffen hinfort die Gnade thun / thun es auch vor vns 


und onfere Nachfolger im Reich / in krafft dieſes Brieffes/ + 


jedermanfund / daß alle Mitwohner darinnen- follen Keys 


ferfiche Freyheit haben / an allen vnnd jeden Orthen des 
Reichs ohne Maut ond Zollzu handeln / und jhnen dabey 
alte Ehhuſtliche Freyheit zu erzeigen. Sollen auch zo Jahr 


fang aller Bürgerfichen Nänthe / Zinßen / Jah 


Aufffenen/ Bierfällen oder Stewer / vnnd was es ſonſten 
feynmöcht/ damit fir uns verpflichtet gang erlaſſen —* ale 


inge 
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F Dinge frey ſeyn/ ſeyn / damit ihre Buͤrgerliche Gewerb und Nah⸗ 
——— ni enond jeden redlichen Zünfften / vnd chrlis 
2. hen Gewercken / vnd Handwercken / (denn wir hiebevor/ ei⸗ 





en in ſonderheit jhre ehrliche Freyheit vnd Privilegia 
E eh mitgetheilet/ ) nicht gefchwechet /: ſondern gemehret 
EEE an auch ermelte Stadt Glas alle Freyheiten 


J um a)) 46 den Staͤdten 







16 gelchriebenen Chronica gefunden / dacimb ich auch 
jr habe ſetzen wollen. Hierůber erinnere ich mich auch 
AR ol / daß ich Dergleichen-Privilegium / Anno 1616. 







wer; 


| war es ihmrommuniciret worden / von dem 
daoamals Herren Cammerpreſidenten in Ober-und Nieder⸗ 
Sehiefion F-anch nachmaie Lande Hauvmann⸗ dis Muͤn⸗ 
N E 


za ——— ſterber⸗ 


— 


fachen allerien 


Des erſten Buchs — 
fierbergifchen Fürſtenthums / vnd Franckſteiniſchen Werd 
bildes / Herren Nicklaſen/ dem Eltern Fre en ven 
Vurckhauß vad Stofg/t. ( Cujus Burghaumn me mer 
tö mentionem facio, utpore qui parentem mweum adnue 
juvenem Venetlis & trireme in quam à Grecoquodam, 





urquüm alium ſabſtitueret; um indeliberaretfuum,  _ 


aftuindu&us, proremigeitenebatur ann07587, magnifi- 


ce liberavit.) Deſſen jungen Herren vnd Sohnes (IT 


felben zeit privatus Preceptor war-Daraus fich denn gnug 
ſam ſchlieſſen kan dab Glatz vnnd Münfterberg von eir 
fundarore „ineinam Jahr / vmb gleicher Vrſach willen / zu 
Städten erbawet / vnd mit einerley Privilegien ſeyn begabel 
. ö 7 





Aus was Vr⸗ Staͤdte werden erbawet / oder ſeyn erdawet worden / 


Staͤdte vnd 


ſeyn erbawet 
worden ? 


vnd fürwehr/ dag die Einwohner derfelben im | 

das iſt im einfall der Feinde / mit ihren Weibern vnnd Kin⸗ 
dern / auch Haab vnd Gut / ſich darinnen verhaltenond ſi⸗ 
cher wiffen Finden, Dieher gchöret was Marthæus Dref- 


wie es die Hiſtorien bezeugen vnd außweiſen. —* ſchutz 


rus in lſago.hiſtor. parte quinta de præeipuis Germa 


niæ ur bibus pene ducentis A. 1613, Lipfiæ in 8. gedruckt / 
pag. 106, ſchreibet: Munitionum extruendarum cam 


nomeziguam dederunt Ungari, quiimperanteLudovica 


eircaannum Chrifti 908. tantam fevitiam in Germania 
exercuerunt, ut nemo fer& tutus abeis eſſe poſſet. Icad 
in.cavernisfefe abdiderunt ‚quorquot potuerunt. Amis 
nitionibus verò & arcibus hoſtes illi erudelifsimiablir 
nuerunt. Abeoigiturtempore majoricurazdificarico® 
perunt arces & munirkunbes; ad quas confugere intanto 
periculo omnes poflent, Vnd eben dieſes —— 






















hat / nemlich den Einwohnern 


| — — daß fie ſich alsdenn darinn / wenn ja 


die ſolten wiederkommen / oder jrgend ander Fein: 
de ins Land fielen / verhalten moͤchten / vnd ſicher ſeyn find» 
ten / vnnd daß ſie nicht wie derumb / wie nur geſchehen war/ 
gantz auß gepluͤndert / vnd vom Feind an jhren Ehren verle⸗ 
Set wuͤrden. 2. Haben auch fuͤrnehme Haͤupter / ſich gegen 
Sott danckbar zuerzeigen / vnd * —— * Kriege 
End Siege zuerhalten Staͤdte erbawet. Dieſe Vrſalh wird 
in dem Privilegio Keyſer Heinrichs ſpecificiret, als vmb 
— die Staͤdte Glatz vnd Münfterbergers 

ur Denn weil ihm Gott indemrefier Glatz und 

Münfterberg / Gluck onnd Sieg / wider feine Feinde / die 
- DBngeın gegeben hatte / daß er ſie erlegen koͤndte; hat er nach⸗ 
mals Gott hierdurch zu dancken / vnd das Gedaͤchtnis der 
vberwindung ſeiner Feinde / beyde Staͤdte er⸗ 


— Frepheiten wol begabet. 
on Ms Keyſer Heinrich der newen Stadt Glatz jhre Frey Wr un 
Mgegeben/ond gute Anordnung gethan hatte / damit ſie 
gebawet wuͤrde / fo fol der Baw mit verwunderung Kine a 
gen ſeyn / Weil viel Volck vonandern diesen —* 


| Buuffenwai: hinzu ift gelauffen kom̃en / vnd begehret 


bat / dah es auch möchte inder newen Stad zum Bürgerrecht 


werden. Eshatfich aber das frembde Volck / 
achfolgender Brfache willen/fo hefftig aldar zuwonen 
0. WBegender Privilegien on Srepheitender newẽ 
Sitad derer fieauch gerne genieflen wolten / den fie meynetẽ/ 
es föndte in einer ſolchen Stad / die ein freye Reichsſtadt wie 
— —7— ſeyn. 2. Bewegte ſie auch dazu 
Sr ech und Bequemigkeit ST Drts vmb Glatz. 
E ij Als 


Deserften Buche‘ 


Austin Glat aemoner Habe, Babih erfahren Daß öl 





frembde Herren / fodahinanfommen waren / vnd der Ge⸗ 


kegenheit des Ortes fich erkundiget hatten / fich haben vera — 
lauten laſſen / es gefiele jhnen ſehr wol allda zu wohnen / vnd 





wenn nur GOtt wieder einen beſtaͤndigen Friede wa 


thäte/ molten fie dahin trachten / daß fie zu Glatz in der 
Stadt oder ja auffm Lande in der Graffſchafft erſterben 
möchten. Denn in diefer Graffſchafft hetten ſie jhren her⸗ 


lichen Tranck / weil in der Stadt Glatz / ein ſehr gutes Ger⸗ 


ſtenes Bier gebrawen wurde / vnd man auch allerley Arten 
guten Wein hinein zuführete + Ya fie hetten auch nach aller 


gnuͤge vnd vberfluß Fiſche vnd Wild zur Speiſe / weilnicht 
allein das Waſſer die Neiß / neben andern Waſſern ve 


ſchen / ſondern auch die Gebirge vnd Wildniſſe der Graff⸗ 
ſchafft / von allerley Wild ſehr reich weren: — 


auch nach aller gnäge/ in der Graffſchafft ſchöne 
brüche vnd Kalck zu bawen; Wie denn auchginen 


vberfluß an Baw⸗vnd Bůuchenholtz / eꝛc. Wer in Glatz be⸗ 
kand iſt/ der wirds auch innen werden / das in verwichener 


Zeit / in den meiſten Handwercks Zůnfften / viel Außlaͤnder 
angeworben vnd das Meiſterrecht erlanget haben: Ja man 


erfehrets auch noch / das manche Handwercks Zunfft / wo⸗ 
fern nicht mehr doch halb mit Außlaͤnd ern beſetzet iſt. Wel⸗ 


che faſt alle ſich auch haben die Gelegenheit vnd Bequemig⸗ 


keit des Laͤndleins Giatz / darmnen es gute Nahrung gege⸗ 
ben hat / bewegen laſſen / ſich jhres Vaterlandes zu begeben] 


vnd in Glatz dagegen zu wohnen. 3. Haben jhnen am 
etliche bald anfangs in der Stade Glatz zu wohnen belieben 


kaflen/ wegen freyer äbung wer Chriftlichen Religion, welche 


allda für anderen Drehen in Bohmen / vnd Pohlen/ oder 
| Schle⸗ 


_ 9 sm 02 
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_ Ghihaund onfirun Keyfer Heinrichs J. zu erſt herz 
lichRorirer ondöffenslich im ſchwange gegangen ift, wieich 
Wahaklemweie: Denbanelchnig, C Be 2 in 

n ſonſt wohnete/ an einem folchen 
Dre lieber wohnen / da er in feiner Chriflichen Religion 
fehuß hette / vnd ſich öffentlich dazu bekennen doͤrffte / als in 
denen Orien / da er ſich nicht oͤffentlich einen Chriſten aus 









» Surcheder Verfolgung nennen vnd dazu bekennen doͤrffte. 





Aus dieſen Vrſachen / war der zulauff des frembden 


Volcks Ze vnd der Baw gieng mie ganger macht fort. 


Dad ſeyn die Bürger der Stadt lag der meynung / Daß Tri Sr 





Edghouß / fosunrechten Hand ſtehet / unten an der Gaſſen / ut Os 
wenn man von Ringe Durch die Schlöfler hinauff ins” 





Schloß gehen wil / ſey daß erſte Steinerne Hauß gewefen/ 
dernewen Stadt Glatz / denn es ſey für allen andern Haͤu⸗ 


erbamet worden / weil es an der ſelben Land⸗ 











Rraflen / Das Zollhauß geweſen iſt / ja auch [chon zuvor che 


dt worden iſt. 


le mm der Baw / mit der Stadt Glatz ſtarck fort vorttadee e 
— zu / daß der Platz in der Mawer zu klein / für ©* 


ner werden wolte / derwegen muſten ſie auch bald 

te zu bawen anfangen / damit die Leute deſto raͤum⸗ 
koͤndten. Vnd iſt gewiß / daß die Vorſtaͤdte 
tadt Glatz / zu jeder Zeit ſo gros geweſen ſeyn / das 


> | er inter Mawer gewohnet 





has Sonderlich gegen Nordoſt auff der Königshaner Gaſſe / 
— — Hand / iſt ſo ein groſſe Vor⸗ 
Angel genandt / vor der Zeit immerdar gew ſen / 


ſtadt / der 
daß man ſie das kleine Glatz geheiſſen hat. Vnd ob ſchon 


* en * Glaͤtz im —2 vnnd ſonſt gar 





offters 


38 Deserfien Buchs 
offtähe vnd vielmals ſeyn abgebrandt worben 
fie den auch Anno 1470. Herr Frantz von Hag / dern 
Breß law Kriegs Hauptmann wegbrandte 7 wie — 
Hemerologis dileſiæ ſub die s. Maij bejeuget: Item/ An· 
no 1584. Brandte Das gantze New laͤnde ab / vnd anno 604. 
war der Brand fuͤr der Steinern Bruͤcke / xc. Jedoch ſo 
ſeyn ſie allezeit bald wiederumb auffgebawet worden / 





weil die Buͤrger vnnd Einwohner den Ort ſo lieb‘ — 
daß fie deſſelben nicht haben entperen vnnd ver — * 
nen, - Eur; N; 


han Das befte fo noch auflen fieher / und auch 

* iſt zu meiden beyımı erſten C apitel/ iſt dieſes Daß sy 
fer Heinrich nicht allein Glatz zu einer Stadt erbawet/ —— | 
dern auch bald in der erbamung dahin den Ehriflichen Glas 
ben gepflanget/ und unter die Einwohner gebracht —— 
der Chriſtlichen Kirchen des newen Teſtaments 
David PLı9.v5, eilich Hundert Jahr zuvor gemei aget / im 
omnemterram exivit fonus eorum; & ad fines —— 
ræ verba corum: Vnd Chriſtus ſelber ſagte zu ſeinen 
gern / Matth. 28.v.19.Marc.16.v.15. Gehet hin in alle 
vnd lehret alle Volcker / vnd taͤuffet ſie: Auch ©. —— 
zeuget / Colol,ı v.6,da8 ſchon zu feiner Zeit das Evange⸗ 
fium in alle Welt fommen/ vnd fruchtbar geweſen ſey. 4 Br 
umb iſts wol gläublich / daß quch das Evangelium vnd 
Lehre von Chriſto / fehon in den erſten Seculis, des newen 
& Zeftäments/ vmb dieſen Dre der Welt / wo jego Glatz — 
erſchollen fey. Weil es aber nicht von einer gangen Gemein 
and Schaar angenommen ward / fondern vielmehr die we⸗ 
nigen /fo die Lehre von Ehrifto angenommen hatten/ durch . 


Tyranney vonden Heyden verfolger worden/ daß En 
weder 
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* Reden ande gar ziehen / oder ja zum wenigſten pri- 
a Ihre Lehr vnnd Glaubens Bekantnis halten mus 
; So fan man: nun derwegen nicht fagen / daß diefe 
Aandfſt von anfang des newen Teſtaments mit Chri⸗ 
F Ren bemohnet worden / oder das darinn Öffenslich C hris 
ee vnd getriebennworden. Wenn man aber 
Schreiber aufffchlegt / vnd darinn nachſuchet / 
— Zeit dieſe Mitternächtifchen Länder / Boͤhmen/ 
— Schleſien / zum Chriſtlichen Glauben ſeyn ge⸗ 































— man / das es ſcht ſpat geſchehen ſey: 


om Beh an af etliche bie Grafffchafft GIAE ame Bir: 
ren und ziehen / fchreibet Lambereus ‚Schafnaburg, mituehrf- 
 Chrifti 846.Ludovicus filius Ludovici Pannoniam senangnome 
it, & Bohemos domum rediensvaftavi. Vnd Si-""? 

- gebertus fpricht / Anno 846. Ludoyicns quatuordecim 

duces Bo@manorum cum fuis baptizarifecitr. ldem An- 

0,921, Ziptinzus dux Boemiz ad Chriſti fidem conver- 

sjulte 8 religios@in Bo«miaprincipatur, & pofteum 

atizlaus filius ejus juſtitia &fanditatepreclarus, cui 
erfousBolizlaus nimisadverfabatur. : VVenceslaus 

ecius; aber fehreibet Anno 894. ward Borzivvog Her: 

in Böhmen von Cyrillo des Königs Swatoplucks zu 

mus Bifchoff getauffer / vnnd nach folcher au gieng 

Ehriliche Glaube in Boͤhmen an. Eben folches ber 

en "auch Eness Sylvius cap. 2. hiſtoriæ Bohemicæ, 

nd Eureus in annalibus Silchix pag, 29, 30. In dieſen 

ten / die Maͤhrer vnterweiſet Mechodius im Chris 

um, ausverfchaffung Kepfers Arnolphi ; Vnd nicht 
hernact namen anch die Boͤhmen Die 30 


BB Des erften Buchs 1. 
Religion an / den Hertzog Boriwog / ſampt ſeinem Gemahl 
Ludomilla lieſſen ſich von Methodio tauffen / dazupredig⸗ 
te auch Methodius den Boͤhmen / als er gleich vertrie 
war * —5 Diefes geſchach eigentlich vmb d 

ahr Chriſti / g065. ER ri 
| RER, hr aber / daß Land Schlefien damals geho⸗ 
ed Sitte erg / vnd dahin auch Die Stadt Glatz furweilen gehoͤret hat / 





ſten bẽ Chriſt⸗ 


(ihn Blau weis man aus Hiſtorien ſo viel / daß erſt das Chriſtenthumb 


% 
# 
- 
”; 


armen auffgegangenift/ nachdem DShincıaltbereitdafe 
feibe angenommen hatte, Erſtlich Famen in Poten/undin 


den dazugehörigen Landen / Die Chriften aus furcht der da⸗ 5 
tiche 


eligton auch an Hofffam / begehrte der Hertzog in Polen 


mals Heod niſchen Obrigfät/ in den Buͤſchen vnd abge 
an As aber letzlich die Chri 







— 


e , Böleshü’des Hertzogen in Bohhmen 


DambronicäinjirChe, Vboer dieſer Heyrath nam Mie 


laus Hertzog in Polen das Chriſtenthumb an/ —— 
Aanno Ehriftiosg. tauffen. Dieſe Jahrzahl hat 
BL —— in dieſem Verß verfaſſet/ Ca 


priys nVn© fit sLesla tInCta Del Wir Cureus pag.30. 
Vnd Poliusin Hemerologio ſub die 5. Martii ſchreiben. 
Aus dieſem gethanen icht / erſcheinets nun / daß in 













nach Chriſti Geburt / Heydniſche Abgöttercy ſey gu 
worden. Es erſcheinet auch hieraus / daß an Dim 
Glas / (er ſey gleich damals ein meibrum des Landes‘ 
men/ oder wie Schlefien des Landes Polen gemefen / 


— 


den Landen Böhmen / — vnnd Schleſien /1 ie 
; ER 






fin gleich abgefondert geweſen/ von beyden Ländern/) uk 





zeit des newen Teſtaments gar viel Nahrlarigalieriep 


J 
ß * 
der 
J * 
J A) 


E 
nifche Absoͤttereh ſey im ſchwange gegangen / che denn allda | 
2 j 


ä 
2 
J 


array 
a —4 
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3 der Ehelliche Glaube / recht Wurtzeln vnd pflanten ge⸗ 
Bee 


Fo mag freylich wol Lucaoder Glatz / ein. rechter 
1 / allda hauffenweife Die Heydniſche Abgoͤtterey zu 
unge gegangen / gewefen ſeyn. Welches Daraus er 
/ weildie Heyden daſelbſt auff einem hohen Berge/ 


H * Tempel erbawet hatten / darinnen ſie zuſammen ka⸗ 


men / vnd auff jhre areden Heydniſchen Goͤttern opffer tha⸗ 


tem. Solcher Heydniſcher Tempel ſtehet zum Gedächtnis 
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ud 


A TH 
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noch auff den heutigen Tag / im Schloffe zu Glatz anzu⸗ 
ſchawen / aber vonden Heydnifchen Greweln iſt er Sort 
fey danck / gan purgiretond gereiniget. Vnd weit Gott den 
e nn / durch Keyſer Heinrichen zu Glatz 

at / vnd er auch jmmer denfelben biß nahe an 
njolchem Ort erhalten end befchäget hat / ſo iſt 


S | Bat, anzuruffen/ daß er auch noch ferner biß 


nfftigen jünaften Tag / alldar denfelben zu fei= 


We * gen Namens Lob vnd Ehr / vnd der Menſchen 


und Seeligkeit beſchůtzen vnd erhalten wolle. 


Es Si iſt alſo das erſte / vnd eine Kapitel bep dem erften 
Vuch der Glatiographiz,Origo oderder Brfprung/Alter/ / 


a/ Erbawerond zunehmender Stadt Glatz. Dazu 


S ich ie Diefes noch anhänge/ Kepfer Heinrich machte wol die 
St —— einer freyen Xeichs Stadt / begabte fie auch 


er Stadt las ſtancke / haben hr nicht nachge⸗ 
Hafen / biß fie fich derfetben / alfo auch der Stade Muͤn ſter⸗ 
r / die onter den vier Bergen / * heiligen — 
| 5 


PN 


P 


Daba: Car 


pitel.. 
NOMINA 
GLACH.. 


Wanhero 
FT Luca 


Gedächtnis ſaget man / er habedas Gläsifche&sebirgefeinen 

















ſchnitten / ond durch ihre Privilegien cin Loch machten | 


Was bierauff auch belanget die Eiymologiam 
end die Namen / damit die Stade Glatz iſt genennet worden / 
oder genennet wird / fo wil ich davon allhier ex proſeſſo vnd 
außfuͤhrlich dieſen wiſſentlichen vnnd mäglichen Bericht 
geben. ——— 
Das Glatz anfänglich Lucageheiffen/Babeichdroben 
allbereit etwas erwehnet / da ich vermelder habe /folhen 
Name Luca ſey dem Orte Glatz gegeben worden / vondem 
allercrfien fundarore , welcher Luca geheiffen / und ober 
ein Faͤhnlein Volck / ein. berämbeer Römifcher Kriegen 
Hauptmann. gemefen iſt. Es mißfaͤllet mir auch fonfiem 
nicht. Die derivario, des Wortleins Luca äluco... Denn 
Lucusheiflet ein Luſtwaldt; Nun bezeugets ja der Ort / vnd 
Die Gelegenheit umb Glatz / daß vorzeiten darumb faſt ein 
eiteler Walde geweſen iſt. Dannenhero hat auch das 
Staͤdtlein in dieſer Graffſchafft gelegen / Mittelwaldgen 
nandt / den Namen her / welcher ſo viel heiffetolsmirtene 
im⸗Walde. Ja es iſt nur nicht vor zeiten allein fafteicee 
Walo vmb Glatz gemefen / fondern es giebet.auch noch auf f — 
den heutigen Tag / in ſolcher Graffſchafft viel Gebirge vn — 
Waͤlde / darinnen von allerley Wild ein vberfluß — — 
fen wird / welches gewißlich ein rechte luſt giebee / unnd 
mitfich bringen. Vom Keyſer Rudolpho L!, hockldslichee 






Thiergarten ſtets zunennenpflegen/und habedatinnenauff 
fine Zaffel das meiſte Wild fangen vnnd fchlagen laflen? 
welches jhm Denn. darumb ſol lieber geweſen feyn/ alsfons. 


ei 2 
x _ 
* u . _. 
. g 
2.3 


5 


i Anders Tapitel, ! * 
as Wild ans andern Boͤhmiſchen Gebirgen /dieweil 


x das Wildfoinden Gtägifchen Gebir gen gefangen und ges 


fagen wird / allezeit was groͤſſer ſeyn fol / als dasjenige 
aus andern Gebirgen gebracht wird. Ich habe alihıer 
Mepnung angezeiget / warumb die Stadt lag 


= wallererfiluca geheiffen habe / der £efer mag jhm darunter 


———— gefallen laſſen / welche er will, 


Ich und heiſſet die Stadt in gemein durch die gantzt Mamas: 
elt/ die Stadt Glatz oder log. Ich wıl aber an jego & an 
Ihier vonder Etymologia, derivation vnnd herkommen Sun * 
des Namens der Stade Glatz folgenden Bericht aden 
Etrtliche ſchreiben den Namen dieſer Stadt per Getliche Farrago 
multarũ o⸗ 
 Welcheden Namen der Stade durch den Buchſtaben nn 
k / die fegen in mediovocis, vel A vel O. daß fie iquas futie 
chen‘ Namen auß ſprechen oder fehreiben/ entweder Glatz uidem 


g0; quia® 










en in * noigiomne fere funt, ided enumerandas & non rericendas 


effe pura 

* den Namen bdiefer Stadt außfprechen oder ſchrei⸗ Sat, 
"G & A das ift Glatz / wie Johannes Sandel, in der 
chen verlion der Boͤhmiſchen Chronicen V Venceslai 
cuchut / deriviren etliche derſelben folchen her / älati- 
woce glacie, vom Sateinifchen Worte/welches zu deutſch 

et als Eys oder aefroren Waſſer. Denn wenn 
—— bey Glas gereiſet hat / fo ſol die Stadt (da 


Bahr Haͤuſer gehabt hat / wie vor alters braͤuch⸗ 
geweſen / 


i / denn füräberreifenden fürfommen ſeyn / 
als wenn F eitelem Eys ſtuͤnde. Sintemal / von 
Ada Bafler Neys — vberfroren — — 


d 
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Sm aderfchreiben/perG&O.. , —— OStod Wie feDERRAEEEE 


end darinnen indes Stadi / die Gaſſen vnd der M 


Einwohner der Stadt gewohnet ſeyn / Winterszeit⸗ 
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viel man Davon zu geſicht hat bekommen koͤnnen / gleichsfals 
wie ein lauteres Eys außgeſehen haben / weil fie auch | 
Eysvberfroren gewefen ſeyn. Hieher ziehlen auch Be 
nigen/ foden Namen der Stadt Glatz herführen: 

äfıtu vom glat ſeyn / oder vom Lateinifchen Wort giaber 
glabra glabrum glat. Denn wenn Ißinterszeiten E 
gefreuret / ſo iſt es bey Ringe vnd auff allen Gaſſen —* * 
daß es. einem Spiegel gleich ſiehet + Vnnd weil denn die 
Stadt ſehr bergichtoder fchäflig liegst / ſo hilffts noch. m — Nu 
zum glat ſeyn / ond vnſicher gehen, - Dannenhero denndie 


en 5 
Schuhen fpigige Eifen zutkagen / durch welcher hälfief ic — 
vorm Fall verwahren / da ſie ſonſt vieleicht geſchwind au auff 
dem glatten Eys vnd ſchuͤſſichten Gaſſen / durch fallan jh 
Geſundheit ſchaden nehmen moͤchten. kr En 
"Der ander Xheilausdenjenigen/ fo den Namen 
Stadtaußfprechen oder ſchreiben per G& A, das 1 in U 
die wollen jhn herführen / von. dem: Deutfchen. Woͤrtlei 5 
Glatze à calvitie, darumb wie etliche meynen / vnd fie 
ein Brfacheanzichen / weilfür Jahren diefe —— 
nen Orten anzuſehen geweſen iſt / wie ein Glatze af 
Menfchen Haupt / denn ſie hat gelegen zwiſchen Berg vnn = 
Wald; Doch iſt dieſe Brfach noch paffterlicher zweit Idee 
Berg hinter dem alten Schloß / wo-jeßo: die ee 
ben / ein kaler Platz fol geweſen ſeyn / welchen — —— — 
enden Boͤhmen / wenn ſie deſſelben ſeyn anſichtig worde VE 
latzky genennet haben. 
Welche darnach den Namen Difer Stabeaupfprechen: 


ben Chriſten auff und neben den Glaͤtziſchen Boden erlitten: 
erinnern 


Erſtes Capitel 


Orbelius in Theatro Orbis terrarum, Item Cureus inder 


Schlefien Ehronica / vnd Krengheimin feiner Chronolo- 


gia nennen; deriviren denfelben her vom Glotzar / welcher 


* 
ein Oberſter mit geweſen iſt / derjenigen Vngern / ſo von 
Fee geweſen jenigen Vngern / fi 


unter Der Regierung Keyſers Heinrici Au- 


eis an dem Ort / wo jetzo Glatz ſiehet / erleget ſeyn worden. 


Denn ſie ſagen / als die Chriſten den Glotzar gefangen be⸗ 


kamen ? vnd dem Keyſer zuſchickten / hat jhn derfelbe toͤdten 


laſſen. Vnd weil der Keyfer denn hernach eine Stadt 


bawen hieß / an dem Ort / wo dieſe Schlacht war gehalten 







worden / hat er jhr den Namen Glotz ſelber gegeben / vnd 


befoehlen / fie hinfuͤhro alſo zu nennen / damit ſo jemand in⸗ 


künffig den Namen Glotz nennen hoͤrete / er ſich dabey 
der Vngern vnd jhrer groſſen Niederlage / fo ſie von 


Il n koͤndte. 
ch laſſe mich beduͤncken / das es nicht Vngereimet 


 fiwhdaman faget vnnd meynet/ Bloß ſey eben das Wort 
Alotz mutaro modo Kin G. Weil jener Buchflabe etwas: 
harte / vnd dieſer dagegen finde lautet... Welche verſetzung 





vnd verwandelung der Buchſtaben bey den: Lateinern ſonſt 
— 


licht ein iſt 
A en melde ich nun hierauff / das etliche den Nas 


men dieſer Stadt fchreiben / durch den Buchflaben K. oder 


> C:dasifi Klotz oder Clotz. Inder Deutfchen:verfion Ven- 


ceslai Hagecii,,parte x: fol..228: pag..2.. Allda die Haupta 
bes Königreichs: Böhmen erzehletworden/ darun⸗ 





R ter. auch; das zu tag ſtehet / wird es gefchrieben mit dieſen 


| ‚Kladffo/ das ift Glatz· Vnd beym Martino 
Cromero, dem Polniſchen Hiſtorico, wird diefe Stadt: 
BEHTT- 5 ij, allszeik: 


| . Deutfchen wörtlein Klog / aligno, Die Vrſach foldherder 5 


Ortt als er zur Stadegeviegen/der Name —— 





Des erſten Buchs 
allegeit Cloſcum genennet. Die num die Stabefchre 
durch den Buchftaben K die deriviren jhm ber von dam. 






















rivation, wie fie fürwenden / foldiefefepn. Ehe Glatz * 
Marckflecken iſt worden / iſt am ſelben Ort lauter ® * 
vnd Wald geweſen: Als er aber zum Marckflecken worden 
vnd folgende Zeit / da Menſchen allda wohneten / vnd die 
Baͤume mehrentheils waren außgerodet worden / hat mitien 
auff dem Platz / wo jetzo der Marckt iſt / ein groſſer — 7 
Klotz / welches ein Stam̃ war / von einem dicken Baum / ge⸗ 
ſtanden / welcher Stam̃ vberblieben war / da man —— 

faͤllete vnd außrodete / vnnd hierdurch raum machte zu 6 
quemer wohnung der Menſchen. Wenn nun die Leute von or 
nahen Dörfern vnd Flecken / mit jhren Waaren / diefelben 

allda zu verkauffen zu Marckte giengen / vnd man fievı | 
weges fragete / wo fie bin wolten reifen © Gaben fie 
Antwort / zum Klog / daſelbſten etwas zuverfauffen/. — 
wol bißweilen einzukauffen. Hiervon ſey letzlich diel Po 


ibn gar Klog genennet habe. 


Diefe derivario iftfaftfcheinlich / vnd IDaefelt mir icht 
vbel / aus Vrſachen / daß ich mich einmal dieſes gar molzue 
erinnern weis/ wenn man onter dom Bomifchen Xhore/da 
es gefchloflen wird / aus oder eingehet / und achturfg dar⸗ — 
giebet / ſiehet man in der höhe eine Klog an der Dawe/inde 
nen Stein außgehawẽ / eingemawret dabey wird den Fremb⸗ 
den vormeldet / daß es der Stade merckzeichen ſey / vnd be⸗ 
deute / daß dieſelbe von einem Klotz jhren Namen empfan ·⸗ 
gen habe. Ferner weis ich mich auch diefes zuerinnern / — 


"24 


29gnders Capitel. #7 
a Rahthaufe der Zabern gleich vber / in die freye Lufft her⸗ 
aus cin Stock oder Klotz hanget / welches man auch einan⸗ 
D x ale ein beſonders Merch;eichen der Stadt zeiget/ mit 
‚vermeldung/ daß die Stadtjären Namen von cinem Kloge 


= 

























0 Den Leonhart Krentzheim geweſener Su perintendens 
vnd guter Chronologus zur Liegnig/ als er einesmals eine 
Perſon zum Diaconoder Stadt Glatz bat ordiniren ſol⸗ 
Hater vnter andern (inmaſſen ich aus dem Munde der: 
f Perſon / fo felbiger Zeit durch jhn ift-ordinirer wor= 
den / vernommen habe /) was beygelauffenift/ auch auff den 
Namen Slatz alludirer, vnnd denſelben aà Galatis populis Don benGa · 
er derivirer, welche derivatio mir auch nicht vbel gefällee; Kim da, 
fonderlich weil ich in «lichen alten Büchern der Glaͤtzer / vn⸗ ſeet Geſchicht. 
den Namen des Beſitzers / den Ortder Stadt/mit dies 
Im Galatiis Babe verzeichnet gefunden, Hieher 
eich mir Vrſach genommen / dieſem Namen der Gala⸗ 
‚sen etwas nachzudencken. | | 
" _, Philippus Melanchehon faget/pag.173. Im Ehronico 
. Eharlonis/ das wort Kirr@- if vom wort yararns, Vnnd 
bet Apianus,Er habe vom Vrfprungdiefes Werts vñ 
. Sole nichts gläubigers gefunden / denn dieſes / daß Po- 
Iyphemus zween Söhne in Sicilia ſol mit Galarca gezeu⸗ 
gu haben / deren habe einer yararns der ander iAAue®- geheiſ⸗ 
Tan Bon Golaia ſollen hernach die Volker fofich alas 
sengenennet/herkoiiien ſeyn / von denen ift hernach das Wort 
- macheGelte, Vnd pag.196, Da Ptolomeus wiederumb. 
aus Sprien abgezogen / vnd mit Seleuco einen Frieden und 
Sera auff gericht hat / vberzog der Bruder Antiochus: 
trag Selensum / vnnd brachte die Galaten in Afiam/ 
— RR welche 
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. Drtbegeben / ſeyn kommen in Aſiam, vnd haben Darin ein 

























ehe Sl 3 et Bi 
Des erſten Buchs⸗ —— 
welche einer in Graciam gefuͤhret / mit NamenBrennmus, 
welches ein geſamleter Hauffe geweſen / von Deutfchem 
Volck / vnd ihren Nachbarn / die ſetzund Franckreich heiffen/ 
wie folches Die Sprache vnnd Namen der Volcker genug: 
ſam anzeigen ond zeigen. Vnd iſt dieſes gewis / daß die 
ten / beyde Voͤlcker / ſo dißfeit vñ jenſeit des Rheins gewohn — 
biß hinan an die Donaw / mit einem Namen Galaten oder 
Celten genennet haben / und heiſt das Wort yardıma 
deutſch ein Pılgram/ oder Wanderbruder /_ d F 
Daher auch vnfer deutſch Wort iſt wallen. Bißher Phili 
pus. Von daen Galaten ſchreibet auch Diodorus Siculu — 
libros capite 13,14. Vnd Matthæus Dreſſerus in l Br F 
ge hiſtor.parte i.de quarto millenario, & de ie 
norum in millenario 4. faget / Plerid; — 
latarum ex Gallis & Germanis conflatam effe. 
Aus welchen Worten zuvernehmen iſt / daßt = 
laten ein gefamleter Hauffvon Deutjchem Volck/ ı 
sen Nachbarn aus Franckreich gewefen ſeyn. Sie ſind ab * 
aus Deutſchland hinweg gezogen / vnd haben ſich an and er F 
gros theil Land fuͤr ſich eingenommen / es bewohnet / vr 
nach jhrem Namen genennet/ davon Juftinus hioricusl E 
bro25,26. etwas meldet; Sie worden aber von den Ne — 
mern auch wider bezwungen: Vnd hat jhnen ©. v7 — J 
Haar geprediget / vnd ein fchön Epiftel zugelchrieben. 
Von dieſem Volck der Galatın haben nun etlich Lant Vz 
Inſeln vnd Städte jhren Namen vberfommen / wiezufe £ 
ben iſt beym Pomponio Mela libro 2, c3p.2.&7.®ndwie 
Johannes Loͤwenklaw / inder newen Zurcken Chronica pag E 
124,263,266, fehreiber / iſt noch cin bekandte ra 


a Ps 
z - 


Anders C apitel. 


‚Namen Galata / Conſtantinopel gleich vber amandern Ds 


des Sinus liegende / in Rore. 
nd eben von dieſem Volck der Galaten / meynen et⸗ 
J auch die Stad Glatz hren Namen vberkommen / 
| BEE darumd / daß man nachrichtung gehabt hat / daß 
‚ etliche.aus den Galaten / ehe ſie ſich in Griechenland begeben 
aben / omb dieſen Ort / da jetzo Glatz ſtehet / gewohnet has 
en. Oder das vielleicht etlicht der Galaten an ſolchen Dit/ 
da die andern in Griechenlandt gezogen / ſeyn hinterſtellig 
‚end wohnende verblieben: Gleich wie Venedig jhren Namen 
tab Henetis vopulis,vnd wie Franckſtein à Francis popu- 
dis, daß das Wort Franckßein fo viel in quaſi Francorü fta- 
> 2io, weil fich vorgeiten die Francken aldarnicdergefeget vnd 
gewohnet haben. Es fan aber auch wolfeyn/ daß die Stadt 
lag dannenbero / vonden Balaren jhren Namen habe/ 
vielleicht dieſelben Bölcker jemals an diefem Ort / mit 
wuſtung groſſen Schaden gethan haben : Dder daf 



















Ww⸗ merck/ vnd denckwardiges von denfelben Volckern an 


blchem Dre zu fpüren geweſen iſt. 
Donſen befinden ſich auch noch erliche/die den Namen 
er Stadt Glatz / aus der Sclavoniſchen / Bohmiſchen oder 
olnifchen Sprach herfuͤhren wollen. Sie mögens thun / 
ich aber Laffe Die derivationes aus frembden Sprachen fahis 
‚ten / vnt habe allein gefallen getragen / die obgeſetzten anzus 
Wen / als bie. mich Die bequemeſten zu ſeyn beduͤncket haben. 
Beil aber der angezogenen derivationen des wörtleins 
. Ohevi fen / mag jhm der günftige Lefer Daraus Das bes 
= eond ihm gefälligfte außleſen und Demfelben beyfall geben/ 
| 


Ina; ne: rn, 
Auch folich ——— 
— da 
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Pat ueget· 


mn·Cu opa. 
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Dau qland 

































Die Erſte | 
daß etliche Authoresi in tabulis Geographicis, ie ade 
Eier mit verwandelten Buchſtaben anzeigen / welches Ve 
einen/fo dieſelben nicht cum judicio lie ſet / leichtin Je: im 
einführen Fan. Petrus Kærius in tabula nova Ger: —— 
Mercarorıs quam auctiorem edidit, nennet dieſe — 
Gletz in andern tabulis finde ich ſie verzeichnet vunde 
ſchrieben Geltz, item Golt z Bonfiniusinder Bngrife 
Chronit parte z,libro n fol. 95-pag.1. nennet fie Glaftum. 

Solches habe ich anzeigen mollen/ Damit ——— 
she Namen in jrꝛrthumb gefuͤhret werde. | BE. 
Folges dieerfte Hiſtoriſche Sum 
— des erſten Wuchs bir Glaͤuſchen Chronſe· 
In welch Theil der Welt / Glatz gehoͤre ⸗ — 
AG die Stadt Glatz in Ruropam, vnd nicht in A, am 
oder Americam gehöre / iſt kein zweiffel / * ie 
mand /olches jemals di —— gemacht hat / darumb ich — 
auch hiervon nicht viel rte machen darff. — 
Darnach iſt auch kein zweiffel hierüber Yo öl m 
Deutſchland liege / Denn das vernepnet niemand. Pomp 
nis Mela de firu Orbislib, 3.cap- 3. ſchreibet / Germania 
hinc ripis ejus uſ; ad Alpes, a meridie ipfis Alpibu st 
Oriente Sarmaticarum confinio gentiumt quä Septen- 
rrionem ſpectat, Okeanico littoreobdudtaeß.Ulrräulti- 
mi Germaniz Hermiones. Vnd C, JuliusSolin sPo- 
Iyhiftor fehreibercap.23. von Deutſchland / Mons Sevo ipſe 
ingens, nec Riphæis minor collibus ‚initium Germanie 
facit ; hunc Ingevonestenent,&quibusprimus pof?Scy- 
ehas nomen Germanicum conſurgit. Extenditur inter 
Bercyaium ſaltuw, & rupes Sarwatarum: ubiineipit Da rw. 
mubior 


. Difrörfehe Blume. gu 
—5 RR Rheno perfunditur. De internisejus 
rribus, Albis Guttallus, Viftola ‚amneisaltifsimi pre- 
. eipitanturin Oceanum. Wer diefen Worten nachdencket / 
vnd mit der Mappades Deurfchlandes Abrahami Ortelfi 
in TheatroOrbıs Terrarum conferirer der wirds befinden/ 
daß Glatz in Deutſchland gchörct / denn es lieget zwiſchen 
Bohmen Maͤhren vñ Schlefin/ond Hat in der Mappa ſei⸗ 
nen Ort / der Stadt Muͤnſterberg am neheſten / vnangeſehẽ/ 
baß Ortehius Glatz nicht außdruͤcklich hinein geſetzet hat. 
x ‚Hieräber fraget ſichs forner/ unter weiche alte Boͤlcker 
ddes Deurfchlandes gehöret Glatz Plinius ſetzet fänffer- “ 
Ampbeutfche Voſcker nemlich die Vandalos, die lngevones, nn 
- Bieikzvones , die Hermiones, vnd die Peucinos vud Ba- Menter sin 


'er Dautfchlandes/wikes mich aber allhier nicht gros 
Was aber die fünfferley deutſchen Voͤlcker / des 

t Plinjus 5 anlanget / ſo ſollen vnter denſelben die 
Be Drt Blag begrieffen feyn / unter dem 
Hermiones, Denn alfo faget das Chro⸗ 
| P-448.Mit dem Namtẽ Herwionẽ werden 
en Die Suevi, Hetmunduri, Charti, Cherufci, Na- 
1 rg hei Lig, Arıl, kin Quadi,dc. Derwe⸗ 
genziche ich zuden Hermionen alle die Voͤlcker / die da heu⸗ 
iges Zages wohnen in Düringen/ Meiffen / Böhmen/ 
chleſingen / und in dem gröften theil Polen vnd 
* das Chronicon Charionis. Vnd Matth. 
us in ıfa „hift. part, 1.fub millenario tertio de Ger- 
im regno p.24.2. fpricht/ Hermiones funtMyfi, Sa- 













| * Bohemi, Sileti i, Tburingi. Merckts wol / daf in 


orten gefaget wird / zu den Hermionen sieht ich 
Ih Die Schlefier und Böhmen . — hieraus — 


DSDeohh rechnet man heute zutage / zu dieſen mehr au Her 


































5 Die Beten...» 2 ve 
daß auch Glag darunter et; darumb daß es —* — 
lieget / ja mitten innen zwiſchen Bohmen vnnd Schleſten. 


Sc ches leſt fich auch mel ex Pomponio Meladedi eng" 
—— das dritte. Capitel feines dritten. Durchs € er 
mania, mit dieſen worten / ultra, ukimi Germar iz. H Ki. «6 
miones: Vnd fehet darauf ohne Mittel bald an zu be⸗ 
ſchreiben / fein vierdtes Capitel / darinnen er. de 
oder Polen handelt, Die Vrſache iſt ohn zweiffel 
weil die Hermiones,nemlich Schlefienndalfo auch Gt 
faſt ander gränge Deutſchlandes / vnd dem Lande Sarın \ 2. 
oder Polen. am nehefien liegen darumb —— | ®, 
dem andern ohne Mittel bald nachſetzen wollen; | | 
A Naun möchte auch jemand von mir ferner ein richt 
m EEE Antwort in dieſer Frage begehren / wohin Glatz — — 
anna fen/ ob es eigentlich zum Boͤhmerlande / oder zu | 
‚Senbeih ſie lande ſolie gezogen, werden.s. Nun die Antwor 
—— gefolget werden, Aug 
— Erſtlich thue ich Bericht / daß Glatz —— her 
deti.. miz gelegen iſt wieM. David Orıganus inIntrodudione 
| Ephemerid.. pag..39..anzeiget:. “rem /. daß bi eSraffe 
— an den montidus dodotis oder Sudonſch 
ifchen Gebirgen liget. Von denmontibu: 
— — Cluverusin Germani niaanriqua: 
lib. 3; pag, 223, alſo/ Sudeti montes. nullisalii ‚füpre sie 
mandi,quam quihodie cognomine. Bojohz micitot a Rt 
Bojohemum cinguor:: —* quoque pro 
Aercinios montes, quemadmodum fylva fuperfüß Fe 2 
dubiumef.. Alſo werden nun auch genennet/ — | Fr 
ſo Böhmen vnd Schleſten onterfcheiden,. Dan * 

—— D.Cafı par. RN feine Beſchr 


m fr 
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ER Difiorifde Same; 


— ergiſchen warnen Bades in Schlefien / parte 2. 













in Dem Yaı riſch 5 ——— Sudoͤtiſchen 
Bohmiſch en Geb Wind zwiſchen Müreig 
diſt Mega, Meiberz, Vnd Kienelius fchreibet/ 
> Ss hographia capite r, InSilefiaMeridiano Soli obja= 
ent montes — A folitudine meridionali fie dicti 
ua fi Sudöde /pars ämplifsima illius vaſtiſcimaq; Her⸗ 
‚a raiz Iylvz, quiab Hermundhris progrefsi ab occafu in 
ortum ad Corpathum excurrunt. Er ur ad plura loca 
re pertingunt „ fic aliis arque aliis 
zur nominibus, Quaenim Bojemiamrelpiciung, 

Hane ASilefiä procurfu-fao tanquam nativo muro fepa- 


| ran Boieic illißpfis autem Bojemis Cercanefsi,, aliis 


pheis Gigantzri „& quod toto fere anno nive fiveni- 
en fenio-’canefcanr , niniferi' montes audiunt, 
de Hüfche Rieſen oder Schneegebirge. Dannenhero 
ran ich ll J BR er num auch diß ſchreiben / dap Glatz in gedach« 






m S:übopifegen oder Bohnmifchen Bebirgeliege: Ic 






zedens al er. allhier auch dieſes / daß die jenigen Gebirge / 
weft an die Graffſchafft Glatz ſtoſſen/ vnnd fich gegen! 


Worgen werts lencken / einen andern Namen von dem vori⸗ 


u 


aben/ da denn ſalſo ſchreibet Henelius in- Silehographia 
1 Isfübditorum tractus qui incipit äfinibusmon- 
un cenGum, & definit in Ducatu Tefchinenfi ad 
Si arhi — Sileſũs dirimit/ Niffenfium & 

er nn auder ‚daß Neiflifche 
m — ge) YRem das Geſencke. Ferner berich⸗ 









Bu BER fehreibet/ Porrö 
Gabre-- 


Be 


va 4 3, 
MN. : 


3 


kam Glatz / an Sylvam Gabreram —* Ga· 
von welchem VYVolffgang Lazius de ꝰ ẽt· 


54 


Vrſachen / 


warumb etlis 


—— ſpruͤncklich zur Chron Boͤhmen / die ziehen zu jhrem Beweis 
durch an/ oder Föndten ja anzichen nachfolgende Scheingrände, 
hen. 



























Die Erſte ww dis & J 

Gabreram ſylvam iſtam eſſe credibile eſ, ai odiesile- 
fiam à Moravia dividır, volgò im Geſenck ee 
Zum andern melde ich / daß Glatz in on 2 
Zeiten/ auch onterfchiedliche Herrfchafft gebabehat. y: 
lag hatzumeilen den Polen/nemlich zu der Zeit / — | 
gantze Sand Schlefienzu Polen gehöret hat parirer = Biß⸗⸗ f 
weilen bat Glatz den Hertzogen in Schlefien zugeflanden: 
Bißweilen bat Glatz feine eigene Henfchafft abfonde 1 
von Polen unnd Schtefien gehabt: So hat auch Glas 
incorporirer der Chron Böhmen gchorfamet, _ We 
drunsen / ja noch in dieſer erfien Niftorifchen Dlum/ | 
denn auch im dritten Buchdiefer Glaciographia allda ve 
dem Kegierftande wird gehandelt werden / — er 
gentlich fol angezeiget werden. 













Zum dritten mus ich auch anzeigen / Daß onterfehlebe 
fiche Köpffe/ auch onterfchiedfich Meynung ol Be 
Sragegeben. Denn etliche ſeyn der meynung / Slaggehöre 
vrſpruͤncklich zum Land Schlefien ; eiliche andere | 
nen / es gehoͤre vrſpruͤncklich in die Chron Böhmen, Dam 
nenhero ift auch bey den Geographis vmb die Stadt Gap? 
ein folcher Streit/ daß derſelben etliche diefeinjhren rabulis 
ins &andSchlefien/etliche auch diefelbeine Königreich Bihe 
men einfchreiben und referiren, Ich wilaberdiefundamen- 
ta ſo einjeder Zheilfür feine meynung / dicfelbezubeflätign 
anziehen koͤndte / oder auch angezogen hat / hicher fehreiben? 
vnd Dem £efer das judicium daräberheimfellen,. 7° 

Die jenigen fo fürgeben / die Stadt Elag gehöre 
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| . Diftorifche Blume: 
1. VVenceslaus Husteiuniafche Boͤhmiſchen Chronica 
parte 2. fol. 225. pag 2. Die Städte des Konig⸗ 
reiche Böhmen in einer ſumma 192. und onter denſelben ers 




















Wlet er auch mit Namen die Stadt Glatz.  Fol.226, p. r. 
Erzehlet er die Königlichen Städte in Boͤhmen / in der ſum⸗ 


41. Vnd releriret auch darunter mit Yamen die Stade 
- Fol. 228. p. 2. numerirer er die Hauptfchlöffer 


im Königreich Böhmen an der Zall2sg. Und .erzehler auch 
> Darunter außdrüclich/dasSchloß Kladfko oder zuGlatz / tc. 


Dergleichen liefet man auch im andern Buche der Städte 
bücher 7 das ift TContrafactur vnd befchreibung vom den fürs 
imbfien Städtender Welt/durch Georg Braun Simon 


0 befchreibimg der Stade Goͤrlitz / in Ober Laußnitz / da 
alſo Jet wird: In Boͤhmerland gegen Schleſien 
erts find die fuͤrnemſten Staͤdte dieſe Javomir Glacium / 
ermehr, 2. In Annalibus Sileſiæ Curei pag. 407. 


8. U da.dıs sangen Landes Schlefien Färftenthümer 


und Seädte/ alle abfonderlich erzehlet werden / wird der 


Stabe lag darunter mit feinem Worte gedacht. 3. Glatz 
‚ieaıs dem Privilegio Korigs Uladislai, darinncn er das 
dänische Sand zu einer Graffſchafft gemacht hat / zuerſehen 
Fiber Chron Böhmen fo nahe verwandt / daß es jetzo 
oder mag zu einem andern Land gehörig / genennet 


‚He 
En 
Bl 


| verd datumb das es dem Königreich Böhmen auff ewi⸗ 


eingelcibee worden. 4. Weil lag fein Fürs 
F/ wie eu fonften in Schlefien hat / fondern 
affichaffe it / nach art vnd gewonheit Des Koͤ⸗ 
1 / darinnen es nicht abfenderliche 
—— Fuͤrſten⸗ 


m vnnd Franciſcum Hohenberg / tabula 45. - 
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56 | Die erfte ’ RR. | 
Sürftenehümer / fondern nur abfonderliche Srafffehaffle na 
oder Herrſchafften hat. Gehörete es in Schlefin/ > vn 
fprünglich / fo würde es ohnzweiffel nicht geringere En tel, E 
als anders Sürfienthämer Dariunen führen fönnen /daruimb e 
Das es mit feinem zugehörigen Lande / wo nicht * 
ja fo gut / auch wolt älter alle etliche der Schl — 
ſtenthuͤmer ſeyn. 5. Weil auch Hagecius a 
fchreibet/das fchon Anno Ehriftiro1o, Die Stade Sa zur | 
ARD gehoret habe. Dieſes follen die fürnehmp J 

—5 ſeyn / Dadurch zuerweiſen / daß Glagorfprüänglih 
zum Boͤhmerland gehoͤren thue. Aber mainem Verftan de 
nach / ſeyn fie doch nicht allzu ſtarck / denn fie erteilen 
diß / daß Glas zum Böhmerland füretliche hundert Jah 
gehoͤret hat / vnd daß es noch dem mas ae 
poriter ſey: Daß aber Glatz vrſpruͤnglich / Dasıf 
zur Stadt morden / fihon habe zum Bohmerland ge 
Das wird nicht erwieſen. Sonſien ifi befand, daß zumd 
ein Stadt/ welckenichtorfpänglich zueinem Lande; Pr 
Doch zu demfelben Durch krieg onnd andere Mitselfan ge 
brachtiweiden / welchee auch nit Glat viellecht al fo an “ 
ſchehen ſeyn. J 

——— Die jenigen aber. fo Flrwenden/ die Seat. @ila nk 
—— höre vrſpruͤnglich zum Lande Schlefien / bie zichen it jhr 
Santa. Dewgis an / oder loudten ja auzichen / Licht bei; ji 
—— Scheingrũade. In der Schleſiſchen Chron 
. imdritten Theil oder bag. 409. Allda Des Lande 
fien vier Probſteyen / —— 
fichet den andern dreyen voran / Die Probſtey Ban Ba 

— — vnd hinten nach fichen dieſe wort/Aueſam 
r Bilfchen joci Ordindnio Ba 2. m ea 
ge ji 


er 
u | 
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| —* — == wollendie Tore öffnen, 
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ee Blume, 


Böhmen wider Schlefien / vnd 
wider Boͤhmẽ war / da hielts 
a Sen wider Böhmen. Und ob 
Zaboriten fir Glatz ka⸗ 

rie Frondettiche Wochen lang dafürlayen/ 


weife wie derumb abziehen / vñ 
H Schlefien in. 3. Daß Glaͤtziſche Land 
n die regierenden Schleſiſchen Fürfen zu 
——— Hergogen/fo vom Piatto 

'als der fo vom König Georgio 
, Die Stadt Glatz / wie denn auch das 
if —— mit dem Land Schleſien / die 
en den Kirchen / vnnd auff den 
Handelund Wan 


F RN Sanieren nee Sin, en fee m 


















aan / vnd leben mit den Schlefiern 
8, Die Glägifchen Kinder vnnd 
dufpı PER ſchrei⸗ 
acı EN WARF 
zehaltenhaben Allhier mus'ich 


ebenchin der“ Wort Henelii' in Sitchographia da er 
1.alfo ſchreit 


| did: u 
—— 28 in 
x = 
ö — ** —34 


* * 


Glociam quoque cum adjacente 


—* A * in Silehamultra montes Bohe- 
ie aferibitur, prominer ‚quondam inter dile⸗ 


D numeratum; nondubia hibentur in- 
Dubraviuslib, 8. hiftori,r Bo» 
reinem manüfcripto dicfewort / Ans 


Jie Lirärislaos mider die Polen / vnnd hielt 


EB: woelche Sude Slatz vor dero Zeit 
9 allewege 


— 


8 De erſte —— 
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-. all 
rechnet worden / als aber Lirarislaus ſahe / ei 
fen zu ſtarck waren / kehrete er zuruͤck / vnd die zo 
jhm biß gen Glatz nach / vnd flreifftendafelbfi, ı -... «-, 


a4. Mor, Nun wil ich auch meine Gedancken und Mepnung ans Ar 


Mrunsibcin zeigen vnd proferiren. Glatz iſt vrſpruͤnglich ein abſen ⸗ 


genin Polen ihre ).gewefens Denn.ob.cs 






habeny vnnd alſo iſt die Stadt Glatz / dem Land Sthlefia 
(welches damals zu Polengehörig war/ ) unterworffen wor 
den. Darnach haben auch Die Böhmen gedachte Stad 
2A Glag/ vonden Polen genominen / vnd vnter ihre Gewalt. 
5 brackte Daß man alſo die Stadt Glatz / bald zum fa 
Schleſien/ bald auch zum Land Boͤhmen / als welchem theik 
 - sejurfeiben Zeit pat iret vnd gchorfamer / — 
rechnet hat. Bad dieſe jr vielfaltige verenderung der Obrig⸗ 


keit / iR auch die Vrfach / das noch heut zu Zag/ bie aller 


fuͤrnembſten Hißorici / fo die fundamenta lieb haben/ gan 
zweiff elhafftig ſeyn / wohin ſie die Stad Glatz rechnen follen/ 
ſtellen es ins Mittel / daß man ſie dahin referiten moͤge / wo⸗ 

din man wolle zu Bohmen oder —— Ban 


- — 


— 





orifche Blume. 

bdie ſo ſtets was die Obrigkeit anlanger/verenderung erduldet 
ex REN ER ——3 —**— 

Pi; RUNUEE © tadt atz n R ey r N 
Semen.Darnach haben ficdie Polen zu fich geriffen / weil 
‚de Nahe m Orängenlag/ vnnd wie ficfürgaben / auff bem 
en Bodem Rund. » Von den Polen / haben die 
163 en gedachte * re Er —— 2* 
"gebracht / welche Zeit aber das eigentlich geſchehen ſey / Fan 
man nicht gewis willen/ darumb ſchreibet Cromerus part.1. 
yes tar Der Deutſchen verfion „daß Anno ın4. Die 
Stade Glatz / den Boͤhmen gehoͤret habe / und von den Pos 
fen ſey außgebrennet worden ; Vnd pag. 148. fprichten/ 
"Zu welcher zeit und was geſtalt die Stad Glatz / in der Bohr 
) kommen / Pan ich nicht finden. Nach diefer 
auch die Stadt Glatz an die Schlefifchen Hertzoͤge 
Än/denn als Ouieus pag:84: Vnd Polius in beme- 
— die 18. Febr. melden / ſo hat Glatz Anno 1:77. 
Henricı — ——— Breßliſchen Hergoge in Schleſien 
























ch die Breßler / im gedachtem 
Ortocaro , dem König in Boͤh⸗ 





7 die Stadt 
'mien/ auff fein lebetage felbige sugebrauchen vbergeben/ das 

mie fie durch folche Verehrung / bey König Ottocaro Hülffe 
ingeten/wider Herkog Boleslaum zur Liegnig/ der jhren 
Herren / Hertzog Heinticum den frommen gefangen hatte. 
Acs jeho Köniz Orzocarus,in der Schlacht /wider Key 
ſer Rudolphü Halofpurgicum Anno ı 78. vmbkom̃en war/ 
ward das Königereich Böhmen im etliche Theil zertheilet/ 
Denn der Mar ggraffe von Brandenburg / erhielt daß Praͤ⸗ 
Sch) ſampt dem gröften Theil des Böhmerlan⸗ 
Beer Die Königliche Wittib / mit jhrem vnd Ortocatı Sohn 
VVenceslao, berg. Jar erſt alt Ber! * auch ein pas võ 
i ohmer⸗ 


en 


7 


Bo 
Warutch man wird kaum ein Land oder Stadt ſinden / Dir Sim 


2 
nee Seren 


(Hoff. 
wi 







Ara nehme Polen rar cache wider Key⸗ 
pc gem mit wen Sun hatte / der 

Schlacht au vn Hertzog 
—— Schade vñ Vnkoſten keine ent 








ße/ a ———— | 


let / fich Dadurch wieder zuergaͤt em 


nr 
Nach dem aber Hertzog — —— se 
Hergog Heinrich Pr 


Bergchende Jar geſtorben wat / hat 

Anno 12 —— vnnd die Stadt Glatz 1 
gantzen Landſchafft wieder einbekom̃en. Denn 
Hagecius, Anno 1289. nam Hertzog Heinrich / 


welcher 
ein Herr der gantzen Schlefien:gemefen / das Schloßond: 
die Stade. Glatz / ſampt der gangen Landichaffe/ansder 
Drfachenein denn er vor die ſem mit Koͤnige Primis lao Ot -· 


t0c3ro ‚ ſolchen Vertrag hatte / dofern Heinricus ehe mit 


Zode abgehen wuͤrde / als Ottocarus / ſo ſolte die gantze 
Schleſien an Auer —— —** —— 3 
zum erfien ſtuͤrbe / ſo og · Heinrich die ‚Glas! / 
ſanipt deren Herrſchafft behalten. Hicher wikich anziehen / 


die wort D. Henelii in Breslographia capires; pag:384 Jo- 
bannes Dubravius hiſt. Bojein. Ube 18, audtor eitg Otto· 
carum Bojemiz regem cum HenricoSterili: ad hune mo- 
dun.tranfegifle , urfiprior isdecederer, 


u LT —————— # 





” ⸗ 


5 RER a 
+ ‚fuccederer, final er,ut Otrocarus Glacenfe pre- 
; tere& territc m Hencico.quoa 'rfles eſſet, fruen- 
u adderet, deinde rn etöcarı Klius ot in- 
lidüm heres ommium bonorum fieret. Ar’Henricum 
» V Venceslaum. ani atum ‚ur Uratislaviä eum 
re A fub' ——— 
quem tame —— VVenceslai quam 
zc Dubravius Qu& nonva- 
ne —— diplomatum qua in archivo 
1 e inenfi extant ‚fideliguer. Urur aurem fit, illud 
‚Henricifive ex venenofübminiftrato five ex len- 
je cam hie quoq duplex fama et) A. C.1250.2.d. 
—* Er mortui hzredirtarem non V Venceslaum Boje- 
| a crevifle, fed Henricum 5. ventricofam Lignicen- 
principem defuncti patruelem, ä Llratislavienübus 
adum ut hominem rurbulentum & rixofum repu- 
saccitum. Vnd Hager ius ſchreibet / Anno 1290. 
Heinrich 4. geſtorben war / wolte fich König 
| Boͤhmen / vermoͤge des Vertrags zwifchen 
| FOrtocaro vnd Nergog Neinrichemzu Breß⸗ 
| ** irſtenthumb Schleſien vnd Glatz auff⸗ 
deſſeben Fuͤrſtenthumbs / vnd Herrſchafft anmaſ⸗ 
Keyſer Rudolphus aber ſandte zu jhm / daß ers vnter⸗ 
ſolte / denn es hm als einem Keyfer von anfals wegen 
Burns venceslaus, war mit ſeinem Gemahl 
g zu jhm gen Erffurt / vnd legte dem Key⸗ 
en Verträge vor. Alſo ließ Keyſer Rudol⸗ 
reumete es Konig UVVenceslao, als einem 
re ep beſtetigte es mit einem Keyſerlichen 
Re TERN ins, Es war aber. König V Ven- 
2 Wü ceslai - 























| 6 


esta Karen —— h 
dachtem Erbfall/ gebracht /den Heinricus 
‚5. Dersog zur Ugnit/ han Fran + 


Glag wieder ans Königreich Böhmen, ommen / abe eh 


Gebruͤdern ond Hergogen in Schlefien/ wegen der 


law an/ vnd begehrte das Heinricus mit jhm vmb w 
Dagegen woſte er jhm auch Lignig'einreumen. ‘ 


Erben hatte / deſſelben Theil an ihm vnd feine Kind äh al 
folte, Heinricus zog aus "ee spe 
















utit Die Brfie ie | | 


Fa ein. — 
Anno 1322. War der Herafl 
—59 Hertz og zu Münfterdi 
tem Jahr / Johanni dem 
Bd fchreibet Cureus pag. 96. Daß König Joha 
rentwegen von Boleslao Glatz erfaufft habe / daß ert 
Hungrigen Fürften damit koͤrnete. Alſo iſt nundas Lant 






lange dabey verblieben: · Penn 
Anno 1327. Iſt zwiſchen Boleslao vnd — & 


Iung des Landes / eine erennung fürgefällen. —— 
Hertzog zur Lignitz fochte ——— Hertzog zu‘ 8 Y 


wolte / als daß Heinrichs jhm Breßlam einseumen | te). 
te Boleslaus, daß nach Heinirici'6, abfterben / weiß fd 


fom wol Her die Stavı San / — allen foren. 
rungen wicbenunp anf} den König / und Das an 


4 


Fi % — Diftorifche Biume | 
L Bieten sum vnnd dem Königen zu fünfftigen ewigen 

h en / pie denn ein folcher Ars 
Mag, an ah Ag —52* vnd bekraͤfftiget iR wor⸗ 
22 33 Coreuspag. 96. Cromerus parte r, 
* Bea nnd Krentzheim in Chronologia pnterm 
bverncichneten Jahr / ine er Alſo if Glag wider 
N —— Hartogen kommen / es warete ade⸗ 


Anno 1337. RR Hertzog zu Breßlam/ 
und König Johannes in Böhmen erbete fein Land / und 
en g Hertzog Heinrichs / fiel auch 





Ychafft Glatz / wieder an den OD hmifchen König/ 
ib1, zu anzeigit. dr Glatz 
gebey Böhmen: Denn 


n E Ann — aeg zu Mühferberg/ 
un er Chron —38 nicht vntergeben wolte / vnd derene⸗ 
Ba ——6 
Konige Johannis in Bohmen / v̈berzogen 

Ban das Link Tarll/ den Hergog 
‚in feiner Stadt Franckfteinbefogerte. _Eo ward 
—* chen jnen dieſer Friede geſchloſſen / daß ſich Bo- 
Szur * Böhinen/als in Bunds genoß oder Ein 
Aa befennen folte: Dagegen verehrte 
ich C mit der Herfchafft Glag / diefekbedie 
186 Er zu genieflen vnnd zu gebrauchen / mie 

in Chronologia, und Cureus pag 103, 104. an⸗ 
Ei aderDiefer Hertzog Boleslaus, eben der fenige/ 
h — ———— Die Herꝛſchafft Glatz / dem Ko⸗ 
i ‚Jobannı verl aufft han. vr wäh eis aber folche — 


r — 
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- Grabfehriffe fo viel ich erkenne / iR Dergogs aid 


ie 
eh 
Hertzog Bulcko ſtarb kurtz bernach: Al 
Fam aw / nahe bey Münfterberg/ iftein | 








(BE 


gräbnis welches Zyfchfa/ zerſtöret / aber Apt dreaswmi® 


der gebawet hat / dabcy ſeyn zwepericy carch ins/ vnd dane⸗ 
ben ach ‚Diefe Latcuin iche Grabfehrifft zilefen. Alu 
Princeps Bolco Dux Silehzobit anno134r.3. Tdus Junit 
fequenti veroanno, 6. nonas Maiı Julta uxot cjus Prn _ 
cipes Fürftenbergenfes &. Monfterbergenfeslaudarilsi- 
mi quorum zterni DeiPatrisFılius animas & Conditor 
& Redemptor eatum interna cumomnibes.hic ubi⸗ 
que in ipfo quielceneibushabearrequie, Amen« 




















Münfterberg / welchem die Henfchaffe Glatz 
tage zugeniellen / war, obergeben worden. Al 


den. As er nun ſo 
zeitlich Rarb/ fiel Gag wiederumb an den König ae # 
Ladislaum, 


men/ Johannem vnd feinenachfolger im Regiment 
lum V Venceslaum,Sıgiimundum, Albertum,Läc 
Georgium. Anno 1350. den 1. Januarij / hat Keyſ. C 
dem gantzen Lande Glatz / ein Privilegium gegeben / daß 
nur Halbe Stewer zugeben folte Freyhe t haben Da 
meldet er / dah er das Giatz ſche Land / als ein Pfandfchile 
fing Dlrichen von Erenowig / hette vbergeben gehabt /ond 
das ihm ſolches Land / es wieder an fich zu loͤſen / ertheilet 
habe / anderth albe Stewer oder Bern nemlich 1500,8 chock 
Prager Groſchen. —— ee 

Die Wartenberger / ſollen vor zeiten auch Der⸗ 
ren vber Glatz geweſen ſeyn. Vnd zwar wie etliche 
menen su deh zeiten Koͤnigs Ortocari vnd Rodolphi 
bſpurzici. NHennioges ſchreibet / in cheat, gencal 


u 


romo 4. 


F 
* 
— 
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[ud 
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Diſtoriſche Blume. 


töho4.monarchi24. rte pofter, pag.3i1, Bas Pr&mis- 
laus Ottocarus , der Böhmifche König vomeiner 
Tontnbinvier Rinder gezeuget Babe /neitilich einen 





en Chronica 


> B8.6n. tienliren Vißorinum, des Rönigs Beorgii 







fesu Slatz genennet Wird / ift mir vnberouft. Ich 
balts bafür / daß er Fein Befitzer des Landes @latz 

F Ingo r bat ſich Sincko Kruſcha al DO ge⸗ 
—— der Stadt Franckſtein ein — 
gium gegeben/ ( daß fie zween man — 
o⸗ 





geeius ‚Anno 1443. am ende bes Jahres/- in — 
— at per —8 —— von Brefslaw 
t N 


—— ee — * onterſchledenen wann 


Du: zu * rn - 


‚Die Eiſte 
Doc odhen Halten md ah fals Sen ‚Starte 
—8 * rodmarckt am Donner 
se/boch ander — vnſchedig Dei 
ken —* chtenberg geſeſſen auff 
—* Anna von 8* Andens sn von Ceich ⸗ 
nberg/ etc. Was nun ft ‚Orfach foldher Befis ; 


—— —3 — jederman fund, 

itiſchen — 

— all * ‘ 

rl gebra vnd diefelbe eine zeit | R 

Kiel ——— ch N — 
ine pla tauberey nit m ng 

ten) baben fi fie ibm gedachte Städte mit — 

wieder entzogen / vnnd dem r 
Derrn wieder zugeftellet. Denn alfo febreibet 4. 















tden en ans Schl 
An Dorner Kr ‚Bruf * von —— 
—— Sranckitı n belagert / folches iſt —— ⸗— 


Itiger reuberepen willen geſcheben / denn diefi 
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r rch te tmann mit Dering /oder - 
| — mehe ſicher paſſiren kondte Bf, 
Ber Hagecius. Alfo vermeyne ich / datz es auch nit 
Slatʒ wird hergegangen ſeyn. * 





sicis ĩeſe als Anno ⸗ 53. Rönig | # 
* RE — gen Ping 13087 von a 2 
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Diſtoriſche Blume, 


F an der Graͤntze mit 2000. Pferden ange - 
| ee ee vnd in werthem ſchutz gehalten ward/ 


—— 


kam / jhm gleichwol hulden / vnnd noch vber alle 
- Koft vnd sehrung / die täglich auff den Koͤnig 













Stände aus Schlefien gen Pra 
n/ obne die Brefiler : — —9— 
Koͤnig Lasla, Anno 1454. gen 856 


/ 15000. Guͤlden / ( anderwerts leſe ich 
Marck /) geben muften. Für diefe Schw 
vnd Beldt / kauffte jbm Birzig der Guberna- 
tor, des Rönigreihs Böhmen Dörffer und Städs 
er darunter auch waren Blatz 7 Münfterberg/ 


& vnnd Sranckitein / die er ſonſt nidyt vberfommen 


Bette. Durch folchen Fauff entftund den Breßz⸗ 


Ri — vnrath· Da nun Birsig/ alle Derren zu 
RN» agree ibmmacbte/ wer nicht wolte/denzwang 


er hernach gen Blatz / Münfterberg vnnd 

n/ vnd nam ſolche Städte ein. Zu Blatz 

er ein se ſchlagen / die allevmbliegens 
icht nehmen wölten/ biß auff’die Breſz⸗ 









= — Wort babe ich im etlichen manuferiptis 


nm / doch weis id —* 22 gewis / ob auch 
durch ſolchen kauff die Stadt Glatz neben 


Sen andern / erblich an ſich gebracht habe / ober 


\ob er ſie nur Pfandweiſe eingenommen babe. 
Mich beduͤncket / er habe fie nur Pfandwei⸗ 
fe einbefommen Ir denn ich lefe an einem Ort / 


Daß Birzig Annor455 der Stadt vnd Derrſchafft 


Glatz Negietehder —— gewefen fey. 
"In Do 


sus N? se 
dei 


hegchre ich a — — 


Bang £ N pe ober meynet. 


Konig Ladislaus in B enge | 
nd jhime, Birzig.oder Gcorgius Podiebradius , 
lichen, aim ent nachfolgete /ond Dannenhero als ein 





in Bo le Stadt vnd 


des Königreichs Staͤdie / ein ordentlicher Han vn Bes 
vnd Franckſtein feinen Söhnen vbergeben ond erblich 


er worden war / hat er die Städte Glatz / Et % } 


gereumet / welches er dannenhero deſto baß thun Fond 


weil er wie obengedacht / fchon ein grofles Recht zu genand⸗ 
ten Stadten hm gemacht hatte / ehe er noch zur Königlichen 


Chron kommen war. Solche vbergebung der erwehneten 
Städte / hat nicht allein der Roͤmiſche Keyſer — us 3 
beſtettiget / ſondern auch des, Königs Georgij / Soͤhne zu 


Hertzogen vber Muͤnſterberg / vnd Grafen v ge⸗ 
—— geſchehen iſt /ombs ——— — 


iſt nun Glatz wiederumb von den B 
auff die Hertzoge gebracht worden. 





Yfo worden nun der ——— $ 


tz Koͤnigs Georgij S 
— ion Sara 


——— die Graffſchafft ——— 


eck. Das waͤrete auch nicht lange / denn Anno 153 


1 ar 5 * 
I tn > he a Fr nn 


Bauftefiehönigkertnsndusin® men dem Grafen ab / 


vnd verſatzte ſie Pfandweiſe / noch daſſelbe Jahr wiederumb 
dem Heren von Bernſtein. Doch —— 
lange / denn Anno 1549: haben die Bernſteiniſchen Herr 

die Graffſchafft Glatz abgetretten / vnd Hertzog Spas ie 
aus Bayern / hat dieſelbe mit willen das me 








——— 






befiger vnd inhaber/ ein 
gew * verblieben/ nemlich vom 


Sei 1561. anf ee Chriſti 1623. darinnen 
Monat Januario / Key 


fer Ferdinandus- feinem Herrn 
Bruder Erähertog Carolo aus Dfterreich / durch depu- 
tirrecommıflarios zu Glatz / ſelbige Srafffchafft vberge⸗ 


ben vnd zu beſitzen eingereumet hat. 


nt "Was ich allhier Summariſcher weife angchogen ha⸗ 


—— der Graffſchafft Glatz / dag wil ich drunten 
dritten 





/ onnd im dritten Eapitel / beym andern 

* Jich dert Reg Ban je reiben werde / weit 

e andeufen. Daru allhier n ! mebe 
—— a) 1” Me 

* Aus dieſen vielfeltigen —— — werden nun die 

Hiſtorici gar jrrig gemacht / daß ſie bald nicht 

wiſſen konnen / wie fie mie Glatz daran ſeyn / vnd wohin fie 

sefericen ſollen / weil die verenderung gar 





9) 







woffte mehr —— ſcyn. Ich aber wie allbereit 


eh, /.bin aus allerlep bedencken der mey⸗ 
eporfprünglich/ und zuder Zeit da fie zu einer 
| —— ein abſonderlicher Ort / von Kl: ae 
—* geweſen / der damals zum Romiſchen eiche 
— hernach bald von den Polen vnd Schlefien 
wihrem/ bald auch * ren = 


E 


* 
2 


u, N >. 
a ee ui. + ANY Ban er 


Au Die Erſte Ai 
"anfang Benin vnd 
5* —* ——E— 


OR aber glich —* der die Stadt @lan sn 
.. (prängüich zum Königreich Böhnien referiren wolte / vnd 
beſſen genugfame rariones zuhaden vermepnete/ dem wil ich i 
mich nicht hart widerfegen/fondern jm feine Meynunggerne. 
laflen/ weil Glag in finibus Böhemix, oderander Böhmie 
ſchen graͤntzen gelegen iſt. Vom BöhmertandefchreibeeM. 
Antonius Coccius SabellicusEnneade 10.lib.2.0ber part 
3. fol. 249. pag 1, Bohemi tetram habent Germanizili- 

mitibus inclufam ,„ Aquilonis Aatibüs objacer, Ungaria 
illi Orientaliseft, Auftralis Bavaria, Noricas agerocci« -· 
duus, Polonia Borealis, quidam Saxones ad — 
flacuunt, Attribuuntut Bohemico regnoSlchia& Mora- 
via nova terrarum nomiga, ‚Fuere quondam B Boheı nis 
duces, nunc —— &c. Johannes Asse | 
mentorum Colmographicorum carmine rl 
lib. 2. befchreibet das Böhmerland alfo/ —5 nunita 
Bohemia Sylvis. Vnd M.Henricus Bunting in Itinerario 
Sacr& Scripturæ hatparte r. pag. 12, 13. Europam;bapcine 
Theil der Welt/ wie es gelegen ift/ nach feinen Sändernond 
Provincien / in Form vnd Geſtalt / einer Jungfrawen artlis 
fuͤrgemahlet / vnd hat ihr das Bohmerland auffs Hertz 
ſchrieben / als wenn es der guͤldene Thaler wer / den 
—— — der Bruſt / oder vber dem Hertzen zu jhrem a 

hangen haben, Darumb wer Glatz zum Bähe 
Dichen iind fir Durch foldhemepnuimgnichte.de- & 
trahiren , weildas Bohmerland ein fürnchmes ** — 
iſt / vnd auch ſeyn Lob hat, Gehoͤret nun Glatz zum B 
merlande / fo wird fie fhren ort oder ſtelle TR 
des gedachten güldenen Shalers, 





—— 

















Ri 







Diſtoriſche Blume. 


* 


— eferiren woite / vnd deſſen genug⸗ 
ſame en zuhaben 
> nicht widerſperren / weil Glatz ander Schhfilchen Graͤntze 
 hiaget/ vnd mir felber dieſe meynung (wenn ich meine ſelbſt⸗ 


Pan — laſſen / vnd aus den andern zween mir 


olte mehr als die erſte geliebet, Vom Schle⸗ 
* et M. Antonius Sabellicus parte 3. f.149. 

ealiseft Sleſia Bohemiæ & Germaniæ ſinibus in- 
clufa, Bohemico tamenregno attribuitur, Uratislaviam 
| — nobilifsimamad OderamAluvium, qui Ger- 
manico Oceano infundicur, , Vnd Pfilippus Melanch. 
en Catechifmi Tro:zendorfhi ; unegoab 
wuerde ea quæ nunc Sleſia dicitur, gura peræ 














‚ radices montis Car- 
ceafum limes Gr Aumen 
tes, ad Ardum Fran- 


Dach alkier ein wenig weitfeufftiger das Land, 
feinen theilen vnnd alten Namen befchreis 

un Daraus Wird an fehen ‚fönnen / zu 
(fen) die Stadt, Olas/ 








-fie rigine ‚dahin referiren wohe,/ auzichene 


„Silefia pic Orrelius in Theatro Orbis ober die Schle⸗ 
andtaffel ſchreibet / hat folchen ihren Namen ve) ab 
BE < — Aber es hat nicht grund / 

ın die mens weder Waller noch König weist 
pron Eh asionis Philippi pag. 473; wird gefagt/ 

Bi daß der Name Silefii eben einerley Ag 


9— ripa Viadri, Ich haffe es wird nicht vnange⸗ 


Beſchreibuns 


pro imunue Stadt Glat orfprängen. — 


* 


72 


Aorum, in der alten deutfchen Sprach bedeuten, 





der rechte Grund ſey / zweiffeln auch jhr viel, Beym Cu- 
reo, pag. $4, 5$, ſtehet wiederumb ein ander derivatio,da 
er fpriche/ daß die Polen die Schlefier Slezacos,das iſt / aus! 
vielen Orten verfamlere Leut / welche theils Spig aeus der 
vnechte / Theils auch die Schlefiſchen Hertzoge von man⸗ 
cherley nationen als Sachſen / Boͤhmen vnnd andern ins 
Land eingefuͤhret hatten / nennen thun. Es ſetzet aber Qu⸗ 
reus weñer darauf : Weil dieſer Meynung viel Sachen 
zu wieder / gebe ich jht nicht beyfall / ſondern glaub 

daß der Name Schieſia / oder Schleſter vom alten Namen 
Lygier/ oder Elyſier 5 / vnnd allhie wieder erholet 






Ich ſtelle dieſe Meynungen als gute vnnd gefellige an 
ich DIR | Sanaten nicht ls beflere/ 



















feinen Ort / vnd wil auch & 
fondern nur als gute Mepnungen/ anzeigen. "Mich bebita " 
cket / daß man Das worg Siletia nicht onfüi eriviren 
konne / afilendohoc efftacendo, darı daß bey den a/ 
fen hiftöricisfaft nichts won dem Lande Schlefien/ iſt be⸗ 
ſchrieben vnnd — Sayu fl 
—————— ame — 
gen gehalten worden/Sintemalvor Zeiten das Fan 
fich/ nr Polonia wurde genennet. Cromeruspnda 


Aa 
en geheſſſen habe / nur daß d 
—— Polonia, profpeciali Q 
aben, Zum Erempel/ wenn hene zů Tage die Hifto 

cuiſchland / die Handel deſchreiben thun / fo fich © 


— Diforifee Binme | 7 
re in Mafovia „ Volhinia&c. zugetragen haben/ 
n ſie immer die fpecialestitulos , fondern 
nur fchlecht / daß es in Polen gefchehen fep. Eben als 
ts auch mit Schleſier Land zuverfichen / als es vnter der 
on Polen war, tem / bedüngfet mich / daß man heut 
arzt den Namen Schlefien nicht vngereimbt von dem 
— reden Schloß herfuhren konne Darumb/ daß zu diefer 
cit / das Land Schleſien mit viel fchönen Schloͤſſern vnd 
durchbawet iſt alfo daß an Schönheit und Fe⸗ 
feinem aus den nochmehrsmimächtigen Laͤnden ch 
=. * ln ben thut. 
% PH Ob nun wol daß gange Land Schlefien nur 40. Mei⸗ 
3 ond 20. breit iſt wie Michael Neander ‚in Orbis 
m ſuccincta explicatione, Vnd Münfterusin 
hia ‚ dep der Schlefifchen Sandtaffel/anzeigen. 
Aepeimzutageng, oder 17. Fuͤrſtenthůmer in 
te mic Sa leſiſchen Chronica parte 3. or⸗ 


fh 
dentlich EV. 

E — ) vor ** Jahren iſt das Land Schleſien mit ? —* ht. 

ee, durch andere vnd heut zu tage vichen Sie. 

nbefandte N amen tirulirer und genennet word 

—55 netliche / a ander 
wohner auch genennet hat/ 
ne, Quados, De > Elytios, —— 
8, Corcontios, Afeiburg gios,Cognosond Sidones, 
n Zitulnond Pamen ? der Schlefifchen Einwoh⸗ 
see dt fürge erklarung thun, Doch zeigeich 
ER aAbe nich cht wil ex Tacito, Ptolonzo, 
\ e. her difpuriren ; Nut, Sondern weilan- 
deregelehre En * ori / Die Natnen er anges 

angier 



















7 gemifle &and und deut gezogen / vnd es Darhitin eine richei 


Suevi. 


ſen / vnd Feine andere deutung machen/ fondern wilnur 4 


| * ‚ Elyfi , wie aus dem folgenden wird zuerfennen fepng 


eo 
hängter beſchreibung / die da zu finden iſt / bey den angezo 
nen Authoren, allbergitvernänfftiglich Haben erwogen/ 








keit gebracht: wil ich mir jhre Erklärung auch gefallen 


seigen/ was nach ihrer Erkaͤntnis / durch angedeutete Nas 
men für Leut zuverfichen ſeyn. —— —— 
.. Suevıfepn zum theil Schleſie geweſen. Dannen⸗ 
hero ſchreibet Cureus in der Schleſiſchen Chronica pas 
& 5. Im Tacito iſt ein gemeiner Name eines Dolcts/ Daß - 
nennet er Suevos, (die Suevi werden aber auch unter dem 
allgemeinem Namen der Hermionen begriffen, ), Mit die - 
fem allgemeinen Namen. der Saevorum , begreift er viel 
Voͤlccker / ond faget/ Das viererley Suevi ſeyn / nemlich 
gegen Mitternacht / als die Senones, vnd die benachbarten 
Volcker / am Baltiſchen Meer ⁊ Etliche gegen Mittags | 

als die Hermunduri, Narifci,Marcomanni, Quadi, Etliche 

gegen Morgen / als die Lygü, Arii, Helvecor i 
Elytii, Naharvali, die an Pannonfam vnd Sar matiam ſic 
fen: Etliche aber an der Seckandt / vnd im Meer wo 








als Die Gotthonos , Rugli, Lemovii,. Suiones, Aftii, 
Sitones. Nun onter diefem gencral Namen der $ 


tones. diefem general Namen der $uevorum 
ſtecken auch die aleen Schleſier / bey dem Namen Quadi,Ly» 








annenhero haben auch die Schlefier mit diefem wort 
Suevifönnen genennet werden. „Cureus pag. 8. & 296. 
iſt auch der meynung / daß die. Stadt Schwe * 
Schwiebus in RN FOR den Suionibus und Suevis 
ihren Namen haben ſoleen. 0r 
RA DE * SCLAvVI 


# 





Ein 
DZohan Rawen / in feinee Cofmographia deurfch in fol.pag. 
463. da er fchreibet/ die Quadi haben ein gut theilder Schles 


» 
Die Lygier: So viel Johan Rawen. 





/vnd Ratbor iſt. Eben dieſes confirmirer auch 





gainnen gehabt / nemlich die Ober Schleſien / ſo jetzo die 
n er Teſchen / Ratbor und Oppeln find / vnd die 
Städtedes Breßlawiſchen Biſtthums / den gantzen Strich 
an dem Boͤhmiſchen Gebirge herumb / dazu auch faft klein 
ang 3 Die Nieder Schleſien aber haben inne gehabt 


8 j Lysıı 


rw 24 


7 


Quadi. 


7 
Lygi & 
Eiyfi, 


| Die Erſte 
3 fepi ich 
weſen / wie ſolches gleichs fals im ChronicoC 


262.456, 458,473. und beym Cureo pag. 7 8 16,12,1% 


beſteti ae ie Ramen Lygitond Elyfi, ſo von Elyſa 
own) Gen.zo. —* nach 2 re 
follen herrühren / feyn einander fat nahe verwand / vnd ſe⸗ 


en dem wort Silehii oder Schleſier gargleich/gebensanch 


I /als wenn die Stadt Lignig in Schtefien / Lbuß / vnnd 


Lüben / ihre Namen von jhnen vberkommen hetten. Es ha⸗ 


ben aber die Lygier / wie fie Tacitus nerinet/Prolomzus vnd 


Strabo aber heiffen fie Lujos , Cheils gefeffent swifchender 


Dder vnd dem Böhmifchen Gebirge / deren Haupt&tade 


Breßlaw / ond nach derfelben die Stadt Lignitz iſt. Curei 
wort lauten pag. 7. alfo/ Alfo finden wir/ daß die alten Eins 
wohner des Landes Schkfien gewefen feyn die Quadi, dar⸗ 
nach die Lygii, fürnemlich aber die Elyhi,ond vielleicht auch 


it nach Dee Oder hinzu die Manimi. Ynd;pag. 16. 


um 
Ale pn wir nun gewis / daß in Schlefien vorzeiten eines * 


theils die Quaden / eines theils die Elyfi „ auch eines theils 
Die Manimi geſeſſen. VVolfgang Lazius de gentium 
aliquot migrationibus ſchreibet / pag.503. Quadis proxi- 
me Elyfiifu&rehodie Silefii; Lygii modo Lignitii & Lu- 
ſatii: Butones unde Bauczen oppidulum fo: ſan denomi- 
nationem aecepit. Vnd Philippus Melanch. in prafa- 
tione Carechilmi Trotzfchendorfhi biennio ante obi- 
tum premiffa faget vnd fpricht/ Apud Cornelium Taci- 


zum inter Germaniz populosdenominantur Elyhi,quos 


uniusadjedtione litere Silehios efe exiltimo ‚ led vir do» 
&us deledtatusallufione græcæ vocis;maluit Elyfios dice« 
re,przfertim cum laudariaudiret ſpecioſos campos; fe- 
. races 


alte Schtefter ger 
arionis page 


au 24. 0er 


and 


BEETETRÄR Diportfäpe Blume. 2 
R —— Bon OB 
1, &c viſſet magnam ibioppidorum frequentiam 
* "eat honeftis legibus& jadiciis regi, &j jufiriamei ci | 
- vesinterlele, & ergahofpitesexercere. Vnd M. Simon 
ius in 'fagoge Silefie, carmine Blegiaco defcri- 
57 von Den alten Einwohnern des Landes Schle⸗ 
or. * Tr 
. Elyfiam vereres Aygii; Quadid; Manini, 
=. F * gap ae —* — | | 
er urıBur r-fopyn auch zum eweſen. LuriBuri. 
1% WVWon dieſem Namen ſaget Bilibaldus — 
exolicatione Gerwaniæ, LutiBuri usqͥ ad Viſtulam pro- 
eadebantur, hodie Schlefia et, ubi & Uratislavienſis 
* civitas, que Budorgis cenferur ,& Poloniæ pars, uſque 
—— Viſtolawm. Vnd das Chronicon Charionis 
Adet von dieſem Namen pag.50, 458 . Burii haben mit den 
een / zum euſſerſten gegraͤntzet ander Weichſel / vnnd 
yn die an der euſſerſten gräng Schleſien gewohnet haben. 
Aem / Cureus pag. 6. mepnet/ Daß die Burii fo Deutſch ges 
dee haben / und ihre Nachbarn / den Griechen nicht vnbe⸗ 
‚ Fande gemefen fepn / dieweil fie'von diefem Namen jhre 
—— Dreſſerus ſpricht LutiBuri ho- 
⸗ die Silefü, parce2. millenarii 6. pag. 39 
mo Bartıni ſeyn auch Schlefier geweſen. Bon Diefem Batini. 
Namen fchreidet ehegedachter: Pirckheymerus in explic. 
— Germaniæ alſo/ lupra Benochemas erant Batini,ubinunc 
eſt Ducatus Sagenſis. 
2. Corconri ſeyn gleichergeſtalt Schleſier geweſen. Corconti. 
— Von dieſem Vol meldet Pirekheymeros in angeſogenem 
Ort / adhuc ſuper te Corcontilub rn 
—X 3 ci- 
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78 nn Die Erſte 
Afciburgio,ubi hodie Gerlitz eit & Pauzen,eum reliquis 
civitatibus us; adPoloniam, - 

Ariburgi.  ASCiBuR Gıı populi fepn auch Cchlefiche Lauf 
gewefen, Bon diefen fchreibet abermals Pirckheymerus _ 
in gemeltem Buͤchlein / —— montis nominemon 
tanailla continentut, qu& per Silefam ad Poloniam & | 
Cracoviam ufque fe extendunt. Welche Leute num 
Diefer gegend gewohner haben / ſeyn Alciburgii populi ges 
zwar) worden. fo | 44 : ® 8 Br 

1 ‚O6GNI ſeyn au e er gewe on dieſem 
— Doll fhreibet obgemeldter Bilıbaldus Pirckh. —— 
Cognierantubihodie ducatus eſt Teſchenſúlʒ. 

Saone⸗  STDONES ſeyn auch Schlefier gewefen. Darumo 

—* ſagt Pirckheymerus von jhnen eitato locoj Sidonesraus 
ubinunc ducatus Oppolenſis. ’ Sur 

Allhier erachte ich nothwendig / daß —* ———— 
innerung thue. Ein jeglicher ſol wiſſen / erſtlich / daß die 
Schleficenicht unotempore oder auff ein mal / alle jczo er⸗ 
zehlete Namen gefuͤhret haben / ſondern diverfistempori- 
bus, zu vnterſchiedenen Zeiten/ gleich wie auch zu vnterſchie⸗ 
denen Zeiten / vnterſchiedene nationes Sprachen vnd Bil 
cker / das Land Schleſien / bewohnet haben. Darnach ſol 
auch der Leſer ferner wiſſen / daß nichtallenewe Autöres;jgo o 
erzehlete Namen vom Lande Schleſien und deffelben theilen 
außlegen vnd verfichen. Dei etliche deuten gefagte Namen? 
auff andere Außlander und Völcker auff die Schlefier aber 
ziehen fie wider andere Titul fo von angezogenen Namen 
gang onterfchieden ſeyn. Die Vrſach diefer verwirrung 
iſt / weil mans nit apodicdtice willen fan/fondernnurgleiche 
ſam a — vnd ‚mut; maſſen / was für Voͤlcker die 

alten 


TEE ER RN en a 











Vtgſtotiſche Blume. 

en Authores durch die vnbekandten Namen haben 

ſtehen wollen / weil fie gar dunckel geſchrieben haben. 
Nach dem ich numjeßgegebenen Bericht / von den al 

en Schlefier Namen gegeben habe / wilich auch ferner ans 





| quà Semnonibus, magnæ Suevorum genti, jungebantur 
y“ —* Er Avico Steinavv, Viadro adpofito, ad Boio- 










‚tinetur hodie his finibus, cebelerrima torius Silefix pars; 
‚oppida nobilifsima.Neiffe, Munfterberg, Grotka, 
‚Olavv,S:hvveinitz, Strige,Lignitz, & ipfum to- 
aput ‚Breslavv, præterque Comitatus Gla- 

ißher Cluverus. Meine mepnungnun ift dieſe / ich 
darwider / daß man Glatz unter etliche Namen 
Schleficr / als der Sucvorum vnd Quadorum 
lich, referiren fönne. Doch achte in an meinem theit / 
‚Die fü m Nahmen fepni/: die Wort Lygii und 
Elyſn vnter ‚welche Glas koͤnne gezogen werden / 
aus obengefegter Erflärung diefer Nahmen zum 
K anerfehen iſt. Denn durch die a 

} F ylios 
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to 


Das ander Buch 
Elyſios werden diejenigen Leute begriffen ig. 


ſo zwiſchen der Oder und dom Böhmifchen Gebirge gem 


net haben / num weis ja einjeder/ daß Glatz / wofern es nicht | 


da zwiſchen / doch zum wenigſten an dem Böhmifchen Ges | 


birge liget. Darumb mandiefe Stadt Glatz / ja gar billich 
vnter die alten Ipgier vnd Elyſier bringen vnd ziehen kan. 
Vnd hier mit beſchlieſſe ich das erſte Buch meiner Glaͤ⸗ 
tziſchen Chronicen. Es hat aber dieſes Buch faſt eitel ge⸗ 
neralia tractiret, vnd iſt gleichſam lntroductio zu den nach⸗ 
folgenden Büchern. —* ich meyne / das durch fleiſſige 
erforſchung dieſes erſten Buchs / vieler Schlefifchen Hiſto⸗ 
sion IBiffenfchafftwerde bekandter werden. Bar» 


Das ander Buch 


Von dem Schloſſe zu Glatz. 


Ach dem ich in dem erſten Buch / von dem Vrſprung 
vnd Namen der Stadt lag gehandelt / vnd mit da⸗ 
durch einen guten Weg zur Glaͤtziſchen Chronica bereitet 
habe. Go wil ich nun im Namen GOttes progrediren, 


vnd auch Glatz an jhm felber befchreiben. Es theilet ſich 


aber Blag in zwey befondere Haupttheil ab und ein/ derer 
das erſte ift das Schloß / welches in der Böhmifchen Ehros 
nica V Venceslai Hagecii parte 2.fol. 228. pag. 2, onterden 
258. Hauptſchloͤſſern im Königreich Böhmen/ auch mit vn⸗ 

ter gezehlet iſt. Das ander aber iſt die Stadt an jhrfelber, 
In beſchreibung derer beyder / des Schloſſes und der Städt 
Slatz / hab ich betrachtet / daß das Schloß fuo modo das 


fürnehmfte Theil iſt / denn von demſelben hat ae 
| | ß 
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Dere enthalb hauch v 
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chen wil/da sehe anderent 
befchreiden: Der Stadt Glatz beſchrei * aber) 
Rs ine dritte Buch piefer Glariſchen 
* 14 In >- Im 
Damit ich alſo auff meine Mareriäm komme / ſo mu 
betennen/ daß das Schloß zu Glatz cin fuͤrnehme F 
/ ja daß man ſie mit grund der Bm zo bie 
färnchmpfen Hauprferürigen der Chriſtenheit / heut zu Tage 
ge * Mercke aberalihier lieber —— ich 
ſtun Nach dem rei pectrede / wie fiefurg , 
oJ; Art Anno 16 zz. geweſen iſt / vnd wie ſie auch 
& reædificando vielleicht wiederumb werden 
wird ich denn nun n dieſem andern Buch / von der 
Feſtung Glatz etwas weitleufftiger zureden geſonnen bin / als 
mich befleiſſigen / meine Wort in eine richtiger Ord⸗ 
vorjubringen / ais dah ich vier Capitel abhan deln wil 










c 





















Erſtlich wil ich ne — — an 
vnd die Feſſung G —— ein 
——— as nach ſeinen thei⸗ 






len / anhaͤngen. — n gen / zu welcher 
N ———— Kon — 
vnd geziehret worden. andenten / in 
nn Aallir ? 


& a — * ee pe Pig ee N 
1677 ri — 
sn; — Das fie Capite do 


| * dahin das Schloß * gebawet nr / ans Sr 
| | anget / 












Br 
gen fey? 


Desandern Buchs 


Star gele- langet / iſt es darumb alſo be a dafıdas Schloß zu Glas 


gebawet lieget auff einen els / welcher nit iſt ein Rohr 
richter / ſondern * Stein / inmaſſen man gar fein an 
der ſeiten des Schloſſes / gegen dem Thum vnd der Stadt 
werts ſehen kan. Dieſer Situs und Bodem / fo cin Stein iſt / 
machet nun das ——— zu. Glatz / zu einer rechten Feſtung / 
* mans wegen des ‚harten. Steinfels nicht ontergraben 

Es wiſſen Soldaten vnd Kriegsleute /gar viel vom fe⸗ 
— ſagen / da doch zuweiln darunter allzuſuͤndhaff⸗ 
tige Mittel mis vnterlauffen / vnd dazu kommen zı Hieher 
ſiehet beym Ovidio Meramorph,lib, 22: fab, 4- & 5. Aber 






Das allerbeſte fee ſeyn / nach welchem Soldaten im Kriege 1 


ohn verletzung dis Gewiflens fragen vnd — 
ein feſtes Hauß / ſo die Natur befeſtiget hat ; wenn 
Sm Bienen u Daran 





latz feſte —5 —— 
* ——— —* gebrauchen * 

Ferner vnd zum andern / iſts auch vmb —— 
Gelegenheit des Schloffes zu Glas alfo hen 
—— meins al. a —— 














Erſtes Capitel.' 
/daß ß einer der ans der Stade hinauff zu ge⸗ 







Die ſer Situs oder befchaffenheit d 
—*8* —* zu Glatz zu einer rechten Feſtung ma 
——— cd war iſt was — de bello 
Nenius de pugnatur, quam 
ra montem, Sondern ach darumb / weil diefer 
Sirusder gangen Stadt fehr näslich und zutreglich ift/ denn 
in Stade nieder / und das Schloß hoch vnd empor 
t lieget / kan man von der höhe des Schlof: 


F 





ſes / alle Winckel vnd Ecken der Stadt gar wol beſchieſſen / 
—— —— dieſelbe vorm anlauff des Feindes vnd 


—* 





an — un mes Stadt kommet; 
man m 
aber / wenn man durchs — zum Hinter Chor Kia 






2* — A U ehren ET changeni —* 
2" Bu diefer — 







weit 





dermepnet/ Bofrehemibe ir /cheergar kin s- 
es Orts / hilffe 


rn Des ande Buchs 


— Man hat davon einen ſchoͤnen 
r a ——— viel 

und Flecken liegen ſichet. ah 
“einen fchönenprolpectum vber vnd in die Stadt / denn. man 
vom Schloſſe faſt alle ——B 





—— het auch davon / die Leute auff —— 
en handeln vnd —— Inter 
au Das ander Kapitel?" — 


uẽ tliche Jerauff kom — a RR 
—* 8 Glatz: Denke Dann Bat das Schloß in nor 
* * Iprech en —— halhẽ in drey 






— 
terſchloß / darumb daß es der Stadt welche ffliegetam 
* —— —— ſtehet <heik 
tire vnd zicheich alles das enige/was das: 
s / vnnd Das Mirtelshor: deſſe lden/ 
—B ober bey, | 
der Hepdniichen unge: 









—— tein / vn 
ande vermawret 
worden, Van iſt/ en wird /) en 





4 ſenige⸗ 


ander Eapitel> 3 
ab Lidnderbennfege:on lbaen Win füher/ / 
vnd anaetr offen wird / biß zur eufferjten 





e 
den Feind ju ſtarck erkenneten Zfich allda wider ihn zufchüs 
sen) als denn mit jhrem Reichthumb ond beſtem Gut / dar⸗ 
vnnd wolverwarten Ort / falviren vnnd 
fluchten koͤndten Vnd fo ſich der Feind daran / es zuero⸗ 
wider jhn wehreten: 


been wagen wuͤrde / ſie ſich zum beſten 

— — 
wuͤrde / Maenner pero gie 
mung BaP-baßes indem Lärtanfihen —— ieh ſet 


She 75 5 
















—* 
zur beſchrei⸗ 
— —* —— * —3* 


weũn man aus der Stadt / 


of kommetman bald 
JF ya Broffe Niederthor/ Bere men hinein —* 


















Thfredes.Kitchleins an den Hoff ——— vh 
gemein dafuͤr helt / vnd 


Diefes Kirchlein/ wiemans in 


wie es auch der Namen mit fichbringet/ da mans mitdiefem 


Namen das Heydniſche Kirchlein / von. —————— 


net / ſol ſeyn anfänglich von den Heyden 
Vnnd 










Blum / dieſes weitern vnnd 
richt geben. Auch hat man vor —— 
— Syn nee 


pn: Janman harauteh Bine Suchen 

a Ki —— er — 

aus v es a vor 

oliſchen Leut darein gewallfartetfron | 

haben / ——— Zoe 
—— ag namen E 

In dem nun Diefes Kirchlein/ feinen Anfang von 
Bden her hat / rg * cs noeh in werendem 
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Ander Capitel. 
chumd i gebawet worden/ kan daraus 
den / daß * alt ſeyn fe, mäi ——— 












rin 

sten ——— 
an see Are 

vnterrichtet worden | 







Genealogico , vnd yivarı in genealogig 
m urriuſque Bavarix alfo eibet / Erneſtus 
Patävienfis: Kara 1517, ren 


ſcopus 
— — ————— 
ee & introductus in ur 
bem a ibus 800. equitibus decimo Oltobris, 


Cum 


u —— 


— —* 





| 'relignavit A.C.agsa · de prolectus in Comies 
tum Glatz in Bohemia, —— patrimonio em» 
— De ideen o menfeXbris reves 


ufque Sun, den ın montmento mai 
Re een 
anrichten/er 
ond Bände/ auchgroffe Aumern / wie den 


Fahnen ſetzen en Fangen 
nr gran iin ſeinen Hof auffgerichtet. WBi 
mus bezeugen / —35 ec Di u 


hcnfomen 14 Dan oo as fen 
| olifchen Kischenzu /angetroffen vnd ge⸗ 
a ee yumtatoma/ um 


——— nichts mehr von n Seien / ame Su 


—* ⸗ 
nd ram in an re andere Ho hen 


—B st yet Ir RR | 
Be 

| Erinnern u 

| die Hertzog | 

ang wol 

































w denn 
Soͤllern deſſelben / zur Noth gar piel hunder 
Ad omirab wudirinps wog ud we 
mu. ww 


| Sanders Capltel 

| ten werden / inmaſſen den auch in vñ vor der Be 
agerung Annoı622.dap Getrepde/ darauff alles das Pro⸗ 

2 herr ri re bat, Darnachfollen auch alls 

bler beym chloſſe nicht vergeſſen werden / die andern 
alten Gemaͤcher vnd Mawren / welche theils tanquam ru⸗ 
ders zerfallen ſeyn / und gleichwol noch etliche Stůck davon 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| awet fichen / dieſe 
| | 
1 ſten hat man das Meel gehal⸗ 
4 — 8 en bo von gewiſſen 
erjon waren/ täglich hat muͤſſen durchs 
| arbeitet / vnd vmb geflochen werden, ri 
Bemee vnd zum 4. hats auch im Niederfchloffe etliche 
. neStuben/ vnd onter andern haben auff Königliche ans 
rnung in Böhmen /inverwichener Zeit/ die Böhmifchen 
‚ Sandherren / Herr Poppel/ vnd Herr Kynfky / in einer fich 
| | rare arige — dar en a 
thore anzuereff ren if, aber von beyder ihrer Gefaͤng⸗ 
nirs eewas weiters anjetzo rede / wilich vorhin nur dieſes mit 
1. einführen / daß dieregierenden Könige in Boͤhmen / allezeit 
an groſſes Auge auff das Glaͤtziſche Schloß gehabt haben/ 
ER ETF ER dannen⸗ 


4 rer — 
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ga Desandernduhs | 
dannenhero wenn fie fuͤrnehme Landherren haben mollenin 
verwahrung nehmen /fo haben ſie die ſelben auffs Schloß ze 
Glatz eingelieffert / vnd verwachen laſſen. Zum Exempel / 
in einem Manuleripto vnd in Theatro Genealogico Hen· 
ningis pag. 261. tomi 4. Monarchie 4. parte poflerio 
leſe ich / daß Brzetislaus der regierende Hertzog in Boͤh⸗ 
men / als er Anno 1oo8. Udalricum von Hertogs 
Sonradi Sohn / habe wollen verwahren laſſen / er ihn gen 
Gap geſchickt / und allda gefangen behalten habe Welchen 
aber Borzivvogius des Brzetislar Bruder / nach Dem er in 
die Regierung kommen / der Gefaͤngnis von Glatz wieder 
loß gemacht hat. Gleicher maſſen leſe ich auch beymHar 
gecio, daß Hertzog Sobislaus in Böhmen Anno uas · 
den VVlatislaum des Ulrici Sohn habe a geſan ⸗ 
gen / vnnd jhn auff das Schloß tar ins Ge ne 
men/ vnd datinnen mit allem fleiß verwahten laſſen Wel⸗ 
cher erſt Anno ugo. wieder der Gefängnis entled ——— 
gezehlet worde if. Alſo iſto in kurtzer verwichener Zeit / mit den 
cheerwehneten zwey frnehmen Bomiſchen Landherren auf: 
ah melcher Hiftoriam ich albier Fürglichimedenwik 
| | it Herr @ierzig Poppels des Bohmiſchen Lande 
Brfsihı du: herrn von Lockowis / vnnd Kepferlichem- Sand — 
Serge Ber Gefchicht, vnd @cfängnis dat ſichs alfo verhalten. Keyſer 
Radolphus 14..hat jbu laſſen gefangen. nehmen/ darumb . 
wie Das gemeine Geſchrey gieng / daß er fich zum Boͤhmi⸗ 
ſchen König hat. auffwerffen wollen / ja daß en dem-Kepfen. 
nach Leib / Sand / vnd Leben getrachtet / vnd mit dem Tür⸗ 
den cin Verbuͤndnis gemacht hette. Bud hat jhn gefangen /⸗ 
Anno ic9. den 4. Januarij / omb.23.dersgangen Bhr/i 7 
Glatz mit etlichen geruͤſteten Soldaten laſſen einbr he 


aut. afshf im nverfhfoß bepm Sieeriger / inverw ni } 
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Amber Capitel. 

efaͤngnis einlegen laſſen / da jhn taͤglich ja 

haben bewachen muͤſſen. Anno 1605, 
Auguſti zog des Boͤhmiſchen Landherm/ des gefanges 

Tochter von Glatz auff Prag in jr aufferlegtes 

zuis / wegen ſchmehung. Anno 1606. den i5. Martij⸗ 










ſind des George Poppels/auffm Schloſſe Glatz gefangenen 


’v en Landherrens 5. Diener / nemlich der Schreis 
ber / der Einfeuffer / der Schneider / cin Jeſuiter / und font 
noch ein Diener/ mit Ketten auff einen Leiterwagen gebundẽ / 


bond von Glas gen Prage abgefuhret worden/ wegen etlicher 


Schmehkarten wider jhre Keyſerůche Majeſiaͤt außgeſpren⸗ 
Daid darauff den ıı. April / deſſelben Jahres find viel 
chme Herren vnd Keyſerliche Commiſſarii, auff s. Wa⸗ 

ankom̃⸗n/ darunter war der Hen Vice Cantz⸗ 
Dohn/ re. Sie ſind bey dem Thumſtifft Wege/ 







ls ward dem Poppel benommen / was jhm biß⸗ 
Rentamptzur onter haltung gegebẽ ward: Item / 


m Des andern Buchs u 
Dan ſagte daß diß auch ein Vrſache geweſen fey/weiternil 
Schmehbächer/wider den Keyſer in allerley Sprachen hatte 
drucken vnd außgehen laſſen. Die jenigen von Glatz / welche 

mit jhm weggezogen waren / vnd jhm hatten confoiren vnd 
begleiten heiffen / ſeyn erſt den 26. Julij / wiedernach Haufe . 
tommen. Es iſt aber Georg Poppel / aus Keyſerlichen 
Befehl / von Glatz gegen Elbogen auffs Schloß gefangen 
ebracht worden/ welches eine Feſtung iſt / allda der Strom 
ger / vmb vnd vmb / mit tieffen Graben vmbfleuſt. Auff 
gedachtem Schloß Cllbogen / iſt en. biß zu ſeinem Lodebn 
halten worden, BER rk; ı | 
Sföiäe de, Mies Herꝛn Wengel Kynßly / des DBöhmifchen Sande 
such, herin/ Geſchicht und Gefängnis aber / iſts — 





wie Johannes Zilerusin feiner Jahrs relation vder Chr ; 
ca/des 1616. Jahre foliorz. ondı3. indiefen Worsend« 
fchreibet.. Anno 1616, den ın Martij / hat man zu Prag 
Wentzel Kynßky / aus ſeiner verhafftung nach Hofffürdas- · 
Landgericht gefuͤhret / allda er in ewige. Gefaͤngnis con · 
demniret worden / derwegen / weil er den verſtorbenen vmndd 
jetzigen Keyſer / wider. einander angehetzzet / vnd zu dem Paſ⸗ 

ſawiſchen Kriegsweſen Vrſach geben / dadurch zu Prage / vietl 
onfchäßdig Blut vergoſſen worden: Vnd was dergleichen 

wider. die. Boͤhemiſche Landſtaͤnde / di zu weiterer außfuͤh⸗ 
rung / mag der Leſer / in den relationibus ferner finden. Den 
18. Wartij / hat man erſtgedachten Kynhky / nach Glat in 
Böhmen / in ſein Cuſtoc eingefuͤhrei / vnd miese, Muß ⸗· 
austierern begleiten laſſen. Sontags den 8. Maij Nachte / 
hat Wentzel Kynßky / ſich feiner®efängnislliberirerundioß 
gemacht / dazu jhm ſeyn Welniſcher Muͤnch / als Beichtra ⸗ 
ter. durch ſeltzame inſtrumenta ee 5 






— 
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Re: WERDEN 
>. Bien /Baben fie Durch ein gemawerte Wand— drey Ellen 
en: daß man Dadurch * 
konnen/⸗ dafür ſie nachmals einen Teppicht gehengt / vnd 
ober das einen Altar dafuͤr geſtelt / welch er auff vnd ab hat ge⸗ 
hebt werden moͤgen / darob fiejhren Gottesdienſt getrieben/ 
—— Kalck aber haben ſie allwegen in einen Klei⸗ 
genaw eingeſperret / vnnd lang zuvor / fo weit das 
= die Wand mit Scheidewafler befirichen/ 
nd. ge zus als —— av. in edit 

‘ as gegangen / ſeyn fie Diefe Nacht fel 

Died / er Ronfty/ Münch / ein Diener) und ein Heyduck / 
durch das Loch gefchloffen/ vnd ſi —* ch durch ein Fenſter / an ei⸗ 
Strick / vnd Leiter hinab gelaſſen / vnd davon 
gemacht. Den i7. Maij / find die Wechter Kynßky / auff 
Wagen / nach Prag gebracht / vnd in die Schachieley geſe⸗ 
. et worden. Bißher Johan Zilerus 3 Sonften leſe ich 
uuch / in etlichen Glaͤtiſchen manoferiptis alfo : Anno 
—— fruͤh vmb 5. Bhr / ſeyn zu Glag aus 
n / 59. zu Fueß / vnd 20. Perſonen zu Roſſe auß ge⸗ 
nd haben denſelben Tag / Herrn Wentzel Kynßky /⸗ 
Sen gebracht / welcher auffs Schloß / 
in Poppels auch gefangen geleget ward / von we⸗ 
gen etlicher Reden / ſo er von ſich hatte verlautẽ laſſen / er hette 
dem Keyſer zur Boͤhmiſchen Chron geholffen / vñ koͤndte jhm 
——— darvon helffen. Als er nun gefangẽ war / hat 
durch beyſtand des Wanchs / durch cin zweyllafftrige 
(melche noch allen denen / ſo es begehren / wunders 
Bald ya ‚wird /) Dadurch er ein Loch machte / gebros 
chen / den en in eine Trune verwahres / als wenns: 
— für dem Loch ar ur mie Tuͤchern bes 












deckt / 
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dackt / dafür hat der Münch Me —— 
Soldaten nicht mercken kondten. ſie nun ch 
Btefahen/ hat Herr Kynßky / die Wechtermit Bier vnd 


ein alle vollgefeufft/ vnnd fich die folgende Nache/umb 


eilffdehalb Vhr des 8. Maij mit einer Sepdenen 
auff —* a Bien / gar Fänflich ohne Scha⸗ 


denvom Schtofle Glatz herab gelaſſen / in den StadeZwins ; 


ger/ gegen dem Fr ifchen Thore / vnd iſt alſo eñütron⸗ 


nen, Das Fenſter am Schioſſe / durch welches er ſich herab 
gelaſſen hat/ welches ziem lich hoch an der Schlohniawer ſte⸗ 
Ger / wird auch einem jeglichen zu Glatz gezeiget. Denıor 


Maij dar auff / hat man die Fraw Kynßlin / vnd hren Sohn 


won Landeck / aufm Warmen Bade gen Glatz bracht/ vnd 
ineinem Haufe bewacht. Den 18: Maij / ſeyn die 
ten / welche dem Herrn Kynßky verwacht hatten / auff 


Schloß gefaͤnglich gefuͤhret worden, — ———— 
haben zwey beampte Bürger/ mit etlichen jungen Meiftern? 


| Reiſtern⸗ 
die gedachten Soldaten / 13. in der Zahl / von Glag auff 


Prage gefaͤnglich begleitet / vnnd in verwahrung 


Den 10, Jumij / hat ſich d Kynßky gefangener F'; 
| : auf —— —— ———— 


Sram Kynßky / mit dem Herrn Hauptmann von Glatz / aus 
jhren Arreſt wider gen Prag gefahren: Mehr kan von dieſes 
Herrn Kynßky Geſchicht geleſen werden / in den Hiſtorien 
relatioubus V Vintermonats ſub anno 4615; Menfe Se⸗ 
ptemb.& Decemb. ltem ſub anno 1616. M. Febr. 






Maj: Jun Aug, Sept.Irem ſ. annoasci? MJanu. YJuchmel 


det eiwas davon Sigiimund Laromus font Mewrer in ſei⸗ 


nen Diftorien relanonibus fubanno 1620, fub Menfe Julij. 47 


End lich vnd ʒum5. hat vnd giebts anch indem Nieder⸗ 
are Bi 2% 


fehlofle 2 


a 


| Ä & ander Capitel 
3affers die fülle/weiches Durch canales oder Waſ⸗ 










Ferröhee,/ von dem Runftthurme an / der unter dem Franck 


einifche Thorce erbawet ſtehet / hinauff gewieſen / vnd niche 
Ober⸗ſondern auch Niederſchloß geleitet wird 
dieſer kurtzen befchreibung des Niederſchloſſes/ 

ichs alſo bewenden; denn ich nicht geſonnen bin / gar ale 
les daran / es ſey klein oder groß zu beſchreiben. Sondern 
rn ua | —— 
vnd denckwuͤrdig iſt / vnd nach welchem die frembden Leut / 
ſo dergleichen Orte zubeſehen / weit außreiſen / vnd vielver⸗ 
zehren / ſo dt fragen wiſſen. | 


N nderlich zur gen w ER £ ra ti 
Was hierauf das Oberſchloß zu Glatz antrifft/ ſo iſt daer 





Niederfchlofle / durch einen Mitteigraben/ 


daſſelbe von dem 
ſarcke Mawer / vnd beſonders feſtes Thot vnterſchieben· Ja 









es iſt alſo gebawet / daß wenn das Niederſchloß / von einen 
Feinde rbert worden / die Inhaber des Obers 
ſes / fich gleichwol wider das Niederfchloß zum fügs 
1 ee Vnd dieſes das 


lieget fein — an rdeem 
un auch in dieſem Oberſehloſſe zu Glatz geweſen 
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smet Pbepdes wenn man Durchs Dntchfehloß / Ins Obel- 


RM‘ N 


Des anden Buchs N 5% 
die groſſen Stuͤcke auff Rädern. Nun der erſte Hoff aus 
diefen dreyen iſt der jenige / in welchen man zu allererſt kom⸗ 





Schloß gehen wil / oder wenn man vom Felde hinten herein 
durch die antzen ins Oberſchloß zukommen begehret. 
Diefer erſte Hoff lieget nach der lenge und gar luſtig / den 
man kan davon gar fein gegen dem Franckſteiner 
hinaus ins offene freye Feld fehen/ vnd ſich erluſtigen: 


auch das hinterſte groſſe Thor des Schloſſes / durch welches 


man aus dem Schloſſe / bald in die Schange gehen kan / an 
dieſen Hoff angebawet. Der ander Hoff des Ob 


fes / als der Mieklere/ iſt der jenige / in welchen man nicht 


gelangen kan / man kom̃e gleich vom Vnterſchloß / oder von 


der Schantze her / es ſey denn / daß man zuvor durch den er⸗ 


fen allererſt beſchriebenen Hoff durchwandele: Es lieget 


aber dieſer mittlere Hoff faſt vierecket / iſt der aller 

vnd zum obambuliren fehr bequem. Der dritte Hoff des 
Oberſchloſſes als der hinterſte / ſtoſet an den Heydniſchen 
Thurm / vnd iſt ander euſſerſten Mawer gegen dem Bohn 
mifchen Thore werts gelegen; vnnd in dieſen kan niemand 


kommen / weder von der Stadt / noch von der Schantze her⸗ 
es ſey ee zwey / allererfi beſchriebe⸗ 


ne Hofe / des Dberfchtoffes zuerſt durchfommen fep- 


bey fotich auch diefes noch melden, daß dieſe drey Hoͤfe / des 


Oberſchioſſes / alſo von einander vnterſch eden ſeyn / daß 
ein jeglicher ſeyn beſonders Thor hat; ja daß man von kei⸗ 
nem in den andern gelangen Fan / es ſey denn / daß man vor⸗ 
hin durch fein Thor kommen ſoo. > 


Hierauff und zum andern melde ich / daß Indem Des Pr 


ſchloſſe zwey beſondere vnnd vnterſchiedene Thuͤrme 


u * 


2 ' L.e ur EN 2 ‘ 
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———— — ander Capitel 97 
Emer ſtehet fa mitten im. Oberfchtoffe/oni ſtehet an der einen 
2 bey dem Zhore/ mo man aus dem Mittelhofe / zu dem 
ſſerſten Hofe / der gegen dem Böhmiſchen Thoremerte 
Veget / durchgehen wil / an dieſem Thurm ift die zeiger Vhr 
270 ch n. Der ander Thurm / fichet in dem euflerften Ho⸗ Der Herdni⸗ 
0... Fefder gegen dem Boͤhmiſchen Thore werts lieget / er iſt 19 2a. 
nd gebawet / iſt auch ziemlich hoch / vnd mannennes jhn in 
gemein ben Heydniſchen Thurm / weil man fo vielexrela- 
b rone vnd Bericht / in Glatz vonden Großeltern weis/ und 
dieſe wieder von ihren Vorfahren her /fo viel gewuſt / daß er 
Schr alt ſey / ja daß er auch noch von den Heyden /nemlich 
Luca ‚oder auch wolcherin wärendem Hey denthumb fey ge- 
bawet worden. Ich erinnere mich allhier / daß eines mals. 
der Kriegß hauptmann mit Namen Stengel/der Anne 1623 
Fahn Solaten/ daß Schloß in verwahrung 
n dem Heydnifchen Thurm alfo redete. Erwer 
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0. Tfniepnge.auch/daf;diefer Churm puallererf geflanden as 
x | | 
= Angefangen worden. (Er fagte auch / doß man vor Zeiten/ 


 Propfant/ fondim auch Bit Sieine vnd groffe Hölser auff 
SDire Hohe derſelben gefchlepper hat/damitwen ertwehnte grofs 
$- fe heran / von jhren Feinden east) vnd ver 
— —2 h; | 


er 
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Thuͤrnen belagert wurden / fiealfdennnottärffeige Spalt 


‚darin hetten / vnd ſich auch. mit den-Steinen end Hoͤltzern⸗ 
welche fie unter Die Feinde wurffen vnd fallen lieſſen/ 


2 


daraus rühmlich wehren könten. Daß nun der Heydniſ — 


Zhurn auffm Schloſſe zu Glatz auch zu dieſem ende anfen — 
bekr 


lich wer gebawet worden / hat er mit ſeiner meynung 
tiget. Sonſten gibts vnter dem gemeinen Mann in der 


Graffſchafft noch viel andere und zwar wunderliche mey⸗ 
nungen mehr / von dieſem Heydniſchen Thurne / vnter an⸗ 
dermfagenfie/ er were noch vor Chriſti Geburt erbawet 


‚ worden, Weil ich aber bey feinem Authore deflen grund: 
finde / wil ichs allbier ungefochten laſſen. 
Hierub er vnd zum dritten berichte ich / A darinnen int: 


witlern Hofeein gar fchöner Brunn iſt: Diefer Brunn ie 


eines: aus den allerdenckwuͤrdigſten Stüden/ welcherfrems 
Den Leuten zu Glatz Fönne gejeiget werden. Denn-einmal 
iſt er gewaltig tief /alldieweil er / was feinen- Grund belans 


get/fo tieff ſeyn fol (wie man jhn denn gemeflen/ vnd alfoers 


funden hat / als die rede gehet) daß er der Stadt/ ja dem 
Waſſer Neyß gleich iſt. Nun hat aber das Schlos an dem 


Drt/woder Brunnen iſt / ein gewaltige höhe vor der Stadt / | » 
Dannenhero zu erachten / daß der Brunn auch Tate tieff fepn: _ 
mus. Darnach ifter auchin einen harten Steinfele * 







ben oder gearbeitet / inmaſſen denn das gantze Schlos 


jhm ſelbſten auch auff einen harten Steinf: t 
faget/daf der —— dem Da ma 


gearbsites if/fo Hart onterfichfepnfol/. daß an manchen 





Setn ein jeglicher des: Arbriter / welche den Brunn ges 
der haben / täglich kaum fo viel vom: Stein 


nmel Ben — — * 2 


* 


. 


4 f} 4 
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— ander * —— 
nit ſic in Eure hat heraus tragen vnd bringen kön⸗ 
. Serne giebet diefer Brunn auch gutes Waſſer / vnnd 
eflelbendie fülleherfär/ daß ob man yhn gleich ſtets ſchoͤpf⸗ 
fet / Doch nicht außſchoͤpffet / weil jimmerdar ang wieder her⸗ 
Fü — sinne, Darumb ſage ich / iſt dirſer Brunn ei⸗ 
nes der denckwuͤrdigſten Stuͤck / ſo zu Glatz frembden Leu⸗ 
en ge ige werden: Denn man wird dieſem Brunnen 
ich A leichten anderen Drteneinen finden. Auff dem 
hzur me zu Glas / iſt auch ein beſonderer merckwuͤrdiger 
Sri /denner hat auch eine groſſe tieffe / iſt auch in einen 
Fe, arten it gearbeitet / vnnd iftvom Waſſer ganz 
reich ch / daßernicht leicht fan außgefchöpffet werden; aber er 
* lange in der'ticffe dom Brunnen auffm Schloffe - 
f Alec : RD und iſt dieſer ** ein ſonderli⸗ 


—F — zung. erinnere ic Daßee auch indem O⸗ 
derſch Ber gar fchönewnd anfehnliche Zimmer ond Gemäs 
sherbat: Vnter denfelben ſeyn infonderheit zugedencken 
e * die at vnd ſtattlichen Keller/ weiche durch 


feyn auch der Gedächtnis wol wuͤrdig / 

Die viel Inner oͤne Säle vñ Stuben’ fürnemlich die Lands 

€/ Welche alle gang herrlich erbawet vnd gezieret gewefen 

Jon: Aber die Flamma des Fewers / welche nach feiner Herz 

— oder Zierde etwas fraget / ſondern alles wegfriſſet / 

weas ſie nurerreichet / —— fchönen Saͤle vnd Stu⸗ 

Aue ie bloſſen Mawren / im anfang der Belaͤge⸗ 
— Se 1622. 1m Dberfchtoffe alle verſchungen und weg: 

welcher Schade gar ſehr zubtklagen ift, | 
= ns ſol allhier gedacht / vnd nicht vergeſſen Ze," 
das Gedaͤchtnis des Bine urn Man bat ba 


den 
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Des andern Suchs 
den gruͤnen Saal genennet / die alleroͤberſten Bodem / sn 


Säle auffm Oberſchloſſe / welche oben auff das 3 

baͤwde / von Holtzwerck zwey Boͤdem hoch ſeyn auff ** * 
geweſen / vnnd auch gantz zierlich mit aderley Mabterfun. 

‚end Farben / Anno 1494. und vorhin angefrichen waren. - 


Vnd weilden die grüne Farbe / für allen andern ammeiſten 


vnd dickſten herfür leuchtete / hat man denſelben Ort / —* 

‚grünen Saal genennet. Es waren aber an dem grünen. 
Saal allerley fchöneantiquiteren, ſonderlich von vhralten | 
Wappen / auch ſonſt alten Kriegen ond Gefchichtenange 
malet. An einem Eckzimmer deſſelben zu allerhoͤchſt war ⸗ 
ren vnzehlich viel Namen angeſchrieben / Die der jenigen Leu ⸗ 
— an m rm Sarah das Schober” 


fehen hatten / dennwer hinauff kommen / hat feinen 
unter Die andern daſelbſten anzufchreiben pflegen: Sonders 


kich war unter andern antiquiterem,. die auff denrgrünen  . 
Saal des Schloſſes zu Glatz denckwuͤrdig waren / auchdie 
ſes in acht zunehmen / das etliche mal die Heydniſche Jung⸗ 
fraw / mit Farben angeſtrichen war / die auch vnter andern 


Geſtalten / einmal in dieſer abgemahlet war / als wenn ſie 


auff dem inſtrumento ſchlůge ich wů aber von jhr * — 


in der folgenden Hiſtoriſchen Blume mehr ſagen. Ich bie 


‚berichtet worden / daß vor zeiten dürfen vnd Grafen / oben 


auff dem grünen Saal, weit er einen gewaltigen groſſen 


Kaum hatte / und des zierlichen Mahlwercks voll war/) ana . v4 


ſehnlich groffe Pancket / Gaſtereyen / Hochzeiten unnd Ehe 


rentaͤntze angeſtellet haben. Aber nunmehr iſt diefergrüne _ 
Saal nicht ferner fuͤrhanden / Denn Anno ıszr hat jhm 
der Kriegß hauptmann / der dazumal im: Schloſſe sur Be ⸗ 


— gantz vnd — — vnd — — 
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mdurck Sektor oder Fewerwerffung / ne 
ung möchte fürgenommen werden /) fie brennent ges 


3 Ließ derwegen aus diefer meynung alles Holgs 
te grünen Saals / vber dem Steinern Stock abe 
pe ar wegreumen. Es wer zu wünfchen/ daß nur 
te die antiquiteren, amgruͤnen Saalnotirer 
vnd abgemercket hette / ehe derſelbe eingeriſſen wer worden / 

dis von feiner notirung etwas / darumb mus vns 
murdasmwenige allhier vnter deſſen gnug ſeyn / weil wir nicht 
m den andern antiquiteren abgemerchet haben. 
Dieſes iſt alfo Fürglich die befchreibung ond abtheilung 
an zu Glatz / aus welcher abzunehmen iſt / daß es 

ee Plag oder Raunrin fich begreiffen muͤſ⸗ 
/ denn daß gange Schloß hat einen groſſen 
— mit — wol ſo groß iſt / als man⸗ 


— 


ee onge⸗ 


Ah demich nm den ditum vnd das Schloß zu Glatz / zuwetner: 
nach, ſeinen Theilen beſchrieben habe / mit ich weiter zeit A 
ehren vnd nunmehr auch meldung thun / zu welcher Zeit/ 3, Sales 
vnd von wem denn daß: Schloß Glatz ſey gebawet / eriwer —* fey 
"er vnnd gezieret worden? Ich wil aber davon fo viehmeh Samt 
———* als man wiſſen kan / denn ich nicht leugne / wenn ond gesie- 
Ir ee ſcyn / daß er billich noch viel mehr ver wordet 
iij 


hier⸗ 


— 
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Des andern Bu | uchs 


hiervon wiſſen vnnd melden ſolte. Weil aber viel Dinghey 
den Alten iſt vnbeſchrieben blieben / vnd vns alſo nicht offe — EN 






har werden /fan man auchnichtdavon ſchreiben: Da 


müffen wir vnd an dem nur genfigenlaflen / was wir Habt Fi - 


Fonnen. 


rechnet wird/ noch für Chriſti Geburt / von den Heyden ſ 
len ſeyn erbawet worden. Wenn dem alſo gewis wer/ 


gedachtes theil des Schloſſes Glatz ein ſolches alter —* 


wolte ich nicht groß im zweiffel ſtehen / daß es noch die 


ser/diedeutfchen Volcker erbawet hetten: Darumb / weil 
die Stadt Glatz / von dieſen Volckern jhren Namen ſol 
vberkom̃en haben vielleicht / wie ich droben im erſten Buch / 
vnd anderem Capitel angezeiget habe/ daß etwas merck⸗ vnd 


denckwuͤrdiges von den Galaten / an dieſem Ort Glatz iſt 


zu fpüren geweſen. Weil ich aber hlervon keinen glaubwũr⸗ 
digen aken Hiſtoricum jemals geleſen habe / der es bezeugen 


huffe / wil ich ſolches dem Leſer zu glauben frepgeflelles Babe, 


In einem wanulcripto hiftorico habe ich gelefen/daß 


Keyſer Heinricus Auceps daß Schloß zu Glatz / vmbsJ 





Ehrifii 936, ſolle zu bawen anbefohlen haben; Wenn dem 


alſo wer / ſo weren Die Stade vnd das Schloß zu Glatz 


‚einmal gebawet worden. | u 
‘ch aber / obich fchon fleiffig in gedruckten hiltoricis 


nachgefchlagen habe / da ich auff den Grund zukommen ver⸗ 
meynete / wenn das Schloß zu Glatz anfänglich ſey erbawet 





— — ————— 
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ich von dem aller aͤlteſten Theil her ſtille fchmeis zei am. 


Br» as leſe imolbepm Hagecio, das A, 1074. Das Schloß 
—— vnd den Böhmen zugehöret 
ve a mn der erſte Stein daran zur erbawung ſey ge⸗ 
‚laden 1 / das leſe ich nirgents in gedruckten Schriften, 
” in e gedandten aber davon fepn diefe Fürglich / daß cs vn⸗ 
* term H —RX zu bawen angefangen / vnd vntermChri⸗ 
> fin Baw zum ende ſey gebracht worden. 
ar — enn ich ordentlich vonder erbawung des Schloffes 
— — ——— vnd doch von dem alleraͤlteſten Baw / 
a: „ei en noch die Heyden daran follen verbracht haben / gantz 
—— ie fch —— ich erſtlich melden von der erbawung 
‚SE Bl n Zheils ; Darnach von der erbawung des newen 
heile: Vnd den auch zum dritten / vonder erbamung des 
* sefen Theils am Schloſſe zu Glatz 
— 51] mbem alten feildes Gläsifihen Schloffes/(mer Das * 











* ——— iſt man ziemlich vngewis / ——— 
3 es zzu wen ſey angefangen worden. Etliche meynen/ 
ur 2 en besten die Aepdnifcht Gebewde am Schloſſe Olatz 

llig erh alten / vñ auch mit Baw vnd newem Semewer 

—* als ſie noch Herren der Stadt Glatz waren / vnd 

jeher ziehen ſie was Cureus in der Schlefifchen Chronica 

Bu |: —— „32. Mieslaus der erſte Chriſiliche Hertzog in 

Polen / weic 


vs 
* 


f *— — 
vw * J 


— © 
are —— 
— 


en * hr ——— ——— 
imn ſeinen Landen darunter au en / e 
* Staͤdte vnd vnd Schloͤſſer Item / hieher —— Man 


‚Pag. 3 !Cromerus in der deutfchen Verlion part.i pag. 
reibet/ Boleslaus 1. der erſte König in Polen/ welcher 

Chriſti 1000. regieret hat / bawete für Feind⸗ 
en / mehrentheife: ale Schloſſer an des u 
sans 


RT 
* 


—* 
7 


98, on: 10: aonmichtecde/ welches noch vonden Heyden ſol SH 
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wenn en gefchehenfey. Es gedender V Venceslaus 


Des andern Buchs * 
Srängen / vnd befeſtiget fie. ———— ſie / was 


Cureus pag.39. ſchreibet / Caſimirus I Königin Pos 


len / nach demer die Schlefier/ auff gewiſſe gedingevonden 
Böhmen wieder erlanget hatte/ habe er ſie erbawet / gezlerct / 





vnd befeſtiget / vmbs Jahr Chriſti / ohn gefehr 1050. Iren 
Bieher ziehen fie/ was Cureus pag. 44, fchreibet/.Boleslaus 


I. welcher neben Polen auch ober gang Schlefien hen⸗ 
fchete/ond vmbs Jahr Ehrifti/ 1100. regierete / als er ſahe / 


daß der Krieg wider Böhmen ſchwer zugehen wuͤrde / ließ er 
Schleſien an bequemen Orten befeſtigen / darumb ſeyn zu 
dieſer Zelt viel Städte vnd Schloͤſſer / anfaͤnglich erbawet 


worden. Vnter dieſen erzehleten Jahren vnd fuͤrgelauffe⸗ : 


nen Händeln/erachten etliche / daß auchdas Schloßzn 
ſtecken ſolle. Aber ich wils nicht confirmiren helffen/ 






man nicht für gewis wiſſen und fagen kan / daß Glatz zur ſel ⸗ 


ben Zeit/noch gen Polen gehörer hat. Iſt aber glei 


daran/fofolmatidorkreiffen/daßnicktdamalserfefein ne 
ſter Grund fey geleget worden / fondern daß na, 4 





Bato vermehret ond ———— weil es 
ſchon einen guten Anfang / von la 


——— sen 3 nd 
denthunid ; tem / won Keyſer Heinrico 1, uberfomt 


hatte. —V 


Andere aber meynen / daß die Böhmen das alle th 









Schloſſe zu Glas —— 
rende Hertzo ge in Boͤhmen / einen groſſen Schatz vom Gel⸗ 
de hergegeben hetten / zu renovirung vnnd erweiterung des“ 


Glatziſchen Schloſſes / nach dem ſie geſehen hatten / daß 


ihrem Sande wider Die Polen ein treffliche Schunmehrefyn 


kondte. Nun iſt man nurnoch zweiffelhafftiginden? 





»— An be 
>, Deu 
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\ | f — 1074: Der Königin Boͤhmen / Uratislaus 






atzung vom Kriegßvolck im Schloſſe zu Glatz ge⸗ 

tem / ſchreibet er das Anno 1114. Her⸗ 
Sobieslaus mit feinem Polnifchen Volcke / das Schloß 
belagertiond eingenommen habe. Darumb mis 





| en ſchon geſtanden haben. Weil aber gedachter 


Sertzog Sobislaus. in ſolcher Belaͤgerung / nicht allein die 





Srcadt / ſondern auch das Schloß gantz aufgebrennethatte/ 
darumb ließ er daſſelbige Anno 1129. Nach dem er regieren⸗ 





ertzog in Böhmen worden war / auffs new wiederumb 


| baman/befsfigen vnd anrichten / ja er ließ es auch mit mans 


cherley Mahlwerk zum beften ziehren / in meynung vmb 
Purgweilwillen zu Zeiten dahin zufommen/mieabermal Ha- 
‚gecius meldet. Nun won diefer Zeit an / ift das Schloß 

‚zu Ölas immerdar in groſſem anfehen gemefen / vnd für ein 
efflubeSefung Schalten worden / in maſſen fiedenn auch 
in warheit geweſen iſt / als hieraus erſcheinet. DadieHuflis 
ren faſt gang Böhmen bezwungen hatten / vnd auch Anno 
1428. vnnd 1429. vmb Glatz herumb alles —*& ir 









| | vnd viel andere feine S 


temehr einnahmen vnd pluͤnderten / haben fie es doch — 
ann t fo weit bringen fönnen / daß fie der Fe⸗ 
Kung &lag weren mächtig worden / ob fie fich gleich dieſe 
‚suerobern Durch Schlachten und Belägerung zum böchften 
bemühet haben. : Davon ich aber an einem andern Ort / 
Worten meldung thun werde 


d — 


its 


| Waꝛ⸗ auch das newe Theil des Schloſſes zu Glatz a⸗⸗33 
ſo an ver Stadt am neheſten lieget / vnd zum — E— 
J gehoͤret / verſtehe ich durch daſſelbe / die ſchöͤnen Sum, 

BGebaͤꝑ De/welche — — — | 


Des andern Bihs 


auffgefuͤhret vnd gebawet hat. Es hat aber dieſes newe Theil‘ 


des Schloffes/ der ernente Hergog Erneſtus / als er die gan ⸗ 
se Graffſchafft Glatz pfandsweiſe innen hatte vnd regirete / 


Anno 1557. zu bawen angefangen welchen Baw er biß zu 


feinem Tode continuirer hat ; weil aber derſelbe von j 
ben feinem Leben nicht hat koͤnnen gang zu ende gebracht 


werden / iſt er derhalben.nach feinem Tode erſt vollendet wor⸗ 


den: Der Mexwrer dieſes Bawes hat geheiſſen Lorentz 
Kriſchke: Es iſt aber dieſes nicht nun allein ein anſchnlicher / 


hd — 


ſondern es iſt auch ein recht. tawerhafftiger Baw/ dieweil 
erfoiche ſtarcke vnd dicke Mawren hat / daß fieauffeinenhie 


ten Cartaunenpuff wenig geben / inmaſſen man in newlich 
verwichener Belaͤgerung / Anno 1022. erfahren vnd geſr⸗ 
hen hat: Denn ob ſchon die Eartaunenfugeln zum oͤfftern 
‚mit aller Macht / Daran ober a | 
ſeyn / 


ſchoſſen worden / wie die Merckzeichen noch zu ſi 


haben ſie dennoch diefelben-zugerbrechen-und-ihnen zufehas A 


den / nichtdas vermögen gehabt, Sonſten ıft auchdichee: 
niewe Bamdes: Niederfchlofles gar fürfichtig und geſchick⸗ 
lich gebawet/ alfo / daß man fich im fall der Noth/ wenn ſich 


gleich ein Feind den Stadt fchon hemächtigerhette/dennoch 





wider jhn in der Stadt ſchon liegende/ Davon gargutvñ wol 


‚wehren und retten koͤndte: Vnd fo man des Frindes in der 
Stadt allb ereit ligende / gerne wiederwolteloß ſeyn / koͤndte 
man gar leicht von dannen dieſelbe in einen klumpen vnd 


hauffen ſchieſſen / oder ſo es alſo gefiele / die gantze Stadt mit 


Fewer verderben / und den Feind alſo wiederumb daraus ja⸗ 
gem: Hieraus erſcheinets / daß Die Stadt an jhr felben/ 


einem Feinde / ob er ſich ſchon derſelben bemaͤc 





Da fish aben Das Schioß für fich noch hickte/ und-widerden ee 
Beind wehrete / wenig ja nichts nägemer/meil — 2 


ei, —8 ON 
ee >, >," 2 "Yınlmen an Ban Du. 3 Lin 
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RR Suı ga leicht der euſſerſte verderb kan beygebra 
a Doheit num die Vaoch / daß in —* 


—————— das Schlos einen weg wie den andern/ eins 
Pa = trew müflen verbunden bleiben / weil fichs fon, 

dubefohren wer / Daß durch ihre fpaltung der Stadt 
en vnd ſchaden / als Heyl vnd Wolf arth entſte⸗ 


— — ben aller neweſten Theil des Schloſſes 3 
Ge: davon ich allhier reden ſol / Iſt dabey auff — 
Deyerley beſonders achtung zu geben : Eimmal auff den Eilr,:= 
BBam beym Niederfchlofle/ der auſſer dem Schloſſe herun⸗ Sıar- 
Bee San werts auffgeführet if. Darnach auch 

* ‚den Bam / der hinter dem Oberſchloſſe ins freye Feld 

| —* wegen man die Schantzen nennet / iſt vollbracht 


| ee: erfilich anfangen den Baw beym Niederſchlos / 
———— Schlos herunter gegen der Stadt weris auff⸗ 
nr Daran zu betrachten / einmal die Oberſte 
/weichedem Dane am. —** ſtehet / die 
ſe hat anno 1620. Hauptmaũ Semlin bawet / welcher 
damals mit ſeinem Fahn Kriegßvolck im —* chloſſe zur Be⸗ 
ſatzung lag · Darnach iſt auch daran zu betrachten / der ander 
vbrige Baw/ welchen im Jahr 1622. Der junge Grafe von 
Ehurn / vnnd Hauptmann Lohe / die das Schlos vnnd die 

—— / zur ſelben Zeit mit ihrem Krie ghvolck inne 
reg Vnter andern haben ſie das 
——— am Schtoffe / dadurch man herunter in die 

— ſchoͤn Gewoͤlbet vnd mit ſeiten Maw⸗ 

















: ven. Yen / haben fie den gangen Thum / m⸗ 
| a0 ern dr gro vor Alters geweſen iſt / mit einen“ 


ER BR Di ſtarcken 


m 2 
j —* * 


——— RR | 
ern rennen rer zes 
auch einen guten: Anfang anıden Ecke 
macht / zu an Katzen oder Pafieyen/- — 
laͤgerung darein kam / haben ſie ſolchen — uichtgan 
ende bringen koͤnen · ar: an 

Was hier auff auch anlanget/ ben Bat der — 
Dberfchlo ehienaus ins freye Feld werts / iſt auffgefüret: 
worden: Iſt davon ju wiſſen / daß es zwo Schantzen ſeyn / 
die dafetbften hin Anno 1621. vndı622. ſeyn gebawet wor ⸗ 
den. Miterbawung diefer Schangeny iſt es alſo hergegan ⸗ 
gen, Marggraff Johan Georg von —— 
og in Schiefien zu Jaͤgerndorff / nach dem ſeine Beſtallung / 
die er als ein general vnd Ober ſter Kriegßhauptmann / wi 
ein Regiment Volck / von dem Land Schleſien hatte / Anno) 
1621, wegen Abdanckung deſſelben Volcks auff hoͤrete: Han 
er alsbald bey ſolcher Avdanckung / anderes Volck in ſeme 
eigene beſtallung auffgenommen / vnd deſſelben an 
Fußknechte / vnd 1. Cornet Renter/ nach Glatz zur 
geſendet. Mit dieſem newen — 0 hat er ai ee 
eich nach Glatz einen fünftlichen © changmeifter / derein 
Niederländer war/ mit“ acht / ee 
artliche Schantzen auff zuwerffen vnd zu bawen ge⸗ 
ſehicket. So bald nun Diefer Schangmeifterzu Glatz anlan ⸗ 

geie / hat er geſchwinde den Baw der Schantzen fuͤr die Hand 
genomien / vnd mit macht das Land volck / welches ordentlich 
aus der gantzen Graffſchafft / zur Hoffarbait an den Schan⸗ 
tzen zu bawen verſchrie ben ward / ſchleunig daran 
gen vnd arbeiten laſſen· Es wurden aber zwey abſonder⸗ 
liche Schantzen zu bawen — Fond ſeyn me 


fi f ww‘ 





—— ——— — 2 5 IR: % 


Ri 


* 
F 


— 





ſſtt auch zum aller feſteſten und wärhafftigften gemacht / den 


man hat fie auff beyden Seiten / von auſſen vnd innenmit 





— 
* 


gehen oder fommen fan. N 0 


| » en / durch welches man indie andere und groͤſſere Schantze 







ſten ſtehet / auch zum leiten (nachdem die erſte / durch Baw 
michrentheils vollendet war / )iſt gebawet worden / it vnnd 
wird genennet die Groͤſſere/ darumb / daß 





F wie man ſiehet vnd gewar wird / ſo man fie von auſſen vmb⸗ 


ee Geeſe als die Hauptſchantze / iſt gebawet auffm⸗ 
SE Da Wen⸗ 
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3° Dieander Schange/twelchedem Schloſſe am weite⸗ 2 


| die kleinere 
gantz in fich einſchleuſt / ond einen groffen hat / 


Stange für dar Deligerung —— F 


Des andern Sue = 
Wenkelßsers / gegen dem offenen ————— 
lencket ſich gegen dem Eichberg: Auff welchem Eichber ge in 
der näheren Delägerung / Anno 1622. Daß Schleſiſche 
Kriegßvolck jhr Lager hatte ; Ja auff welchen für Jahren? 
wie cs alte Leute noch gedencket viel Eichbaͤume geſtandẽ ha ⸗ 
ben / die aber hernach anff gute vnd richtige Anordnung det 
Obrigkeit ſeyn abgehawen/ vnd der Platz vnter die Schloßs 
Diener / denſelben anzurichten und mit Getreyde zu mer 
wis auch gefchehen/iftaußgerhaletworden. * 
Es iſt auch die groſſe Schantze nicht nach —9* | 
auch nicht nach Demauadrat/fondernmitabfegen/iamitvid 
Ecken vnd Spigen zum zierfichften gebawer : Vnd zum auß⸗ 
falten ſtehet an derfelben ein groſſes vnd fchön gemtamoret H \ 
Thor / durch welches man ins freye Feld gelangenfan. 


Dieſe Schantz / weil ſie viel vnd groſſe Arbeit gefofler | 
hat/auch gar weideufftig vnd herzlich ift angefangen worden /⸗/ 
darumb hat fie nicht für der Belaͤgerung / wiewol im Sinn 
und Vorhaben geweſen / gang und garin ſo kurtzer Zeit / ju 
Ende konnen gebracht werden: Man hat fie alſo zů bawen 
angefangen / daß von auſſen hart an der Schantze an / hat 
follen en tieffer Graben werden / in dem man hernach hette 
Waſſer fangen / vnd ihn damit füllen konnen / daß ee * 
Schantze auch mit Waſſer wer vmbgeben geweſen; Aber 

wie ſchon erwehnet worden / weil der Grund — * 
vund man vorhin erſt Durch groſſe Arbeit / die Steine allda 
langſam hat muͤſſen außbrechen / hat ſolcher Grabeniob man. 
gleich ſtarck daran arbeiten thete / noch zu der Zeit der Be * 
gerung nicht Fönnen fertig gemacht werden + Jedoch iſt 







— 


* ar de A 
Ei! Io en at Ping ie 


ar 
















Drittes Capitel, 
— — der Belaͤgerung / darinnen gar wol wife 
oe daraus habenwehrenfönnen. 


— =. 
—* 


worden / wuͤrde man nicht leicht an einem Ort jhres gleichen 
antreffen: Bey dieſer der groͤſſern Schantze achte ich noth⸗ 
wendig / nachfolgende zweyerley notabilia vnd denckwuͤrdi⸗ 
ge Dinge noch anzuzeigen. 
Erſtlich iſt denckwuͤrdig daß in der groſſen Schange/ 
‚m Orte oder Endederfelben/ nemlich ander Seiten her⸗ 
weris gegen dem Boͤhmiſchen Thore / für dem Boͤhmi⸗ 
x fehen Kr je / ein ſchoͤne ond luſtige Kirche geftanden hat / die 
me Fer encels Kirche hat zunennen pflegen: In dieſe 
j Side on eilff Dorffichafften gewiedmer gewefen: Sie 
| Befehl des Kriegß hauptmanns der im Schlof- 
ſe la —— des Yahrss 1622. biß auff den euſſerſten 
Erumd eingeriffen und abgetragen worden : Aber von die⸗ 
Fer Srche/roiich m nachfolgenden dritten Buche weitleuff⸗ 
tiger meldung thun. | 
Darnach it auch noch dieſes denckwuͤrdig an der groſ⸗ 
‚fen Schantze / daß ſie anno 1622. den 13. Sept. das Schlos 
vond die Stadt Glatz für der einnehmung erhalten Hat? Dei 
als in dieſem Jahr /deng-Sept. Die Belagerung der Feſtur 
Slatz von den Schleſiſchen Soldaten angefangen ward / vñ 


* 


* 


EEE EEE 








Hr 


r 
—— . 
J 


nie gi — u ri 


7 


anrůckten / Daraus man Denn den rechten ernſt eines gewiſſen 
nnd befftigen Streits zugewarten vnd abjumehmen hatte: 






| — bald denſeſben Tag / den iz. dept. vmb den a 


— 
— 


» Von alten verfuchten ae Kriegßlenten hoͤret 
* man / daß dieſe angefangene Glaͤtziſche Schantze / für ein 
— nftliches Werck// vnd gantz nuͤtzliche Arbeit zu halten 
6/ ja wenn fie alſo vollendet wer / wie ſie ſey angefangen 


ben ı3. Sept. ——— Knechte auch; fie zubelägern 


= Hatder Grafe von Thurn / welcher dazumal Glas innen. 


ı 
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ſolche Brunſt entſtanden / weil ſich der Wind zugleich mit 
hub / daß allen Leuten in der Stade angſt und bange ward. 


kirche gefuͤhret / vnd weil dieſelbe von Strow vnd Hew / zur 


„hatten auch die Kriegß Oberſten / kurtz fuͤr der Da 
in der Erndten Zeit / gewaltig viel Getreyde / in den 


Wind vnverſehens vom Thume her / der in vollem Brande 








Des andern Buchs U : 


die Vorſtaͤdte vnnd Vorwercke / worin Boͤhmiſchen vnd 
Pfaffenthore / auch für der Baderpforten / durch Few 


er an⸗ 
ftecken und wegbrennen laſſen / auff daß die Belaͤgerenden ⸗/ 
nicht die ſelben zu jhrem Vortheil einnehmen koͤndten. 


hicr auff der Brand an vielen Orten angieng ft als bald ein 


Indem nun das Fewer gewaltig wuchs und zunahm / hat 
der Wind einen Brand/wie mans darfür hielt / in die Thum⸗ — 







Fuͤtterung der Roſſe / gang vollgefuͤllet war / har ex ſolche 
materiam auch bald brennent gemacht / Dadurch denn die 
Noth vnnd Gefahr in der Stadt noch gröfler ward, Es 


WIR AT, 


nm 


noch ſteckende / von den Landgüternund Vorwercke 





‚eingemamr<tifl., In folchem &etrepdefi her br 






ſtackte / etlichebrennende Kohlen geführet; dannenhero er⸗ 
hub fich auch, ats bald das Fewer im Schtofle. Dennale 


| "Drittes Capitel, 
tod der geſtung in citelen Brand geſtecket / vnnd ward die 
Voih wegen des dewers auffm Schloffe fo groß/ daß fein 
 Mitenfch weder aus der Stadt rn end noch aus dir 
Schantze hineinwerts gelangen kondte oder Durffte. Dar: 
un Hd war damals das Sthlos und die Stadt Glatz recht in 
— groffe Noth /meil mannichtanders vermeynete / denn das 
Ze — * auch folgends indie Stadt kommen / vnd die 
= gang verſchlin gen / wiedie Vorſtaͤdte / Thum vnd 
yaber net Schaden gang an 
zu," se bey die fen Brande be⸗ 
2... gebe enden in einem Gewoͤl⸗ 

















A fo ſeyn etliche Brä 
er er Die * in das —* auff die Pulverton⸗ 
nen vnd auch nebe dieſelben auff die Erden / da hin vnd wie⸗ 
das Pı ve gen —— Ka : ke Braͤnde aber 
auf —— zer erlo it Sott dem | 


Be — 


: * — Ben ke 





* nun,“ Pa rm haus she fe ER 
— — Be. 
ſolange gerettet/ biß andere < 

Schlos ſondern auſſer der S 
der Stade Mawer beym 


—— Burn 1 
a 


‚allodie 7 ! vi 1 
——— der 
2: — Werden: — Fe 
zus 0 Das vierdte Gapite 
— * — oder fü anlanı Dein Ya 
e Das zu was en ſes da Fe ng 
FAR, vu Otap anfänglich fep ebamet werden; Ah 
— morteichfürglich alfo : Es iſi zu dem en tbawet worde 
merven? zu weichem andere Furſtuche vnd —— | 
und ungen erbawet worden. Darumb. 
—— Das Sasha u dire 
awet worden — 
es Vors i. damit es ein Fürfttiche oder — ne GE 
tion, Sis vã Wonungſ nimmer = 
Ir en a ——— der Zeitgemeleni. 
























4 
14 





zen A — Be — 
nur meldung thun et⸗ 
Beer —— en 
ſchen gedencken dieſem comaoviret 
oder auch gaſtweiſe darauff oct ret vnd geweſen ſeyn. 
Ich nicht viel ſagen vom Kõnig Lasia, weſchert 
Anno 455. als er von Breßlaw wieder abzog nach empfan⸗ 
gener Hulbung / vnd einen weg auff die Schweinig/Cureus 
A ran Maͤren in Oſterreich nam/Hägecius, 
gens/inder Stad Glatz anfam/allda eralsin | 
Bohmiſcher König angenommen ward vnnd vber nacht 
End auf 6. | 
Yu 
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nem Gemahl / einer Tochter / vnd anderem Frawenzimmer 


Des andern Buchs 
Auch wil ich nicht viel ſagen vom Koͤnig Georgiv / welcher 
gar offizu Glatz ank ommen if / und auff dem Schlos ner 
feinen auffenchalt-gehabs.bat-: Desgleichen wil ich 
viel ſagen vom Koͤnigz adislao, welcher anno 147% 
vund anders Jaht mehr zu Glatz gewefen / vnd Auf dem 
Schloſſe daſelb fi commorirer bat: Dieferondianderer Er⸗ 
a ng srwehne nur —— 
9 at PER 
* Anuigz 46. am Sontag Cantate 
dus in Böhmen / (als er vorhin den 20. Martij / zu drehe 
law geweſen war / wie Cureus pag. 290. bezeuget ) auff den 
Abend zwiſchen 21. vnd 22. der gantzen Vhr/mit4, Wagen 
vnd 7. Reuter / vnverſehens zu Glatz auff den Rıngfome ⸗ 
men / AR Darauf ins; Schlos eingezogen / vnd biß auff den 
— nr Sera für feinem Abzug/dießerim 
Spum cine Meß leſen / als foiche vollendet war / hat 
——— 
Ba Pragt zu genommen. 
Item / Anno 1585 dene Ra fernsmp Eihler 
ſiſche Fuͤrſten / nemlich / Hertzog Georg von Brieg mit ſei⸗ 












nd Hofgefinder DefgteichenDergogCarlivonder Die) 
nach Bla anfommen/ und haben allda auffm Schloſſe die 

Pringen vber nacht gelegen / den —— BE 

vnd mit jhnen der gandeshaupfmann in der G — 

ihren Weg nach Prage zugenommen... u | 

Item Anno 1589 den 21. Sept. 6. Maximilienue a 

Keyſers Rodolphi Herz Bruder/ nach dem er in Polenbiß ; 

i 

, 

F 





ins ander Jahr von dem Groß Cantzzler war gehaltenwore ⸗ 
den re | | 


ER Vierdtes Capitel. > 







if FREE den folgenden Tag / ifterden 
ap { KaaBsanwae. und barbrep Camelthiere mit 
dr- ect. PM, 


—* * Anne en 14, Novembr. newen Calen⸗ 


f von Prage / wegen der erlittenen Niederlage war außgezo⸗ 
J ante ‚lag anfommen / dahin-ihm- viel zerſtrewetes 
E volck / in der Flucht nachaggogen kam: Erzogaber 
: bald auffs Schlos ein / vnd iſt etliche Nacht darauff verblie⸗ 
ar chmals iſt er vondannen in Schleſien gezogen / vnd 
durch Franckſtein / allda er auff dem Schlos Mittageraßk 
+ hat / gen Breßlaw angelanget. 

Dep diefen Exempeln laß ichs anjetzo bewenden / dar⸗ 
Br 22⸗6 klaͤrlich zu ſehen / daß das Glaͤtziſche Schlos den 
aa m oder nug gar Augenfcheinlich erlanget hat. 
Er Mer diefes vnd zunn.2. tftauch bald anfänglichen das 
Schloß zu Glatz / darumb fundirer vnd gegrändet/ auch 
polgender Zeit / jmmerdar mit nothwendiger Bawung vnd 
SBerbefferung durch Vnkoſten erhalten worden / auff daß 
es zu gut vnd zum ſchutz dem gantzen Lande / eine anſehnliche 
vnd herzliche Feſtung / ſeyn moͤchte: Sonderli⸗ 



















— sagen mit gemalt vermepneten dinzubrechen/ 
| Land verheeren oder pländern wolten / koͤndte auff⸗ 
—2 dieſen Nun hat man bald anfänglich in der 
des Schlofles geſehen. 

Aeſiodus in öper. & dıeb, vnd Ovidiuslib. 1. Me- 







= neo ðe ferreofecule, vnöfagen: Im erſten 
& Anfang der Welt war cine güldene Zeit / darinnen 
5, P iij war 


ders / iſt — er er vorhin den 8. Novemb. 


chen auch / daß es als ein fees Graͤntz hauß / die Außlaͤndi⸗ 


 samorph. fabez 456. ſchreiben gar artlich de aureo, 


17 


un 


ug _ Dean Buche —— 
—— 






— or aber Diefe Zei —— T/vnd 
 Bammoch eineärgere/ die man eine ehrin oder ertzine 
Zeit nennet / denn da ſagten die Menſchen —— 
dem andern den Frieden auff / vnd worden Kriege⸗ 
riſch / aber dabey bleibts auch nicht / es kam bier: 
auff noch eine ärgere/nemlichy die Eiſerne 
inn ſich nit nur Vnfriede vollauff bey den — 

fand / ſondern auch Neid / Beitz/ 
dere Suͤnden mehr ſich entſpunnen / da einer den 
andern todt ſchlug / nur daſz er deſſelben Gut vnnd 
Geld an ſich bringen moͤchte / in ſumma / welcher 
ſtaͤrcker war / zwang den Ren * 
feinen Muth.Alſo fehreibendie Poeten —— 
mundi ætatibus inde ab initiocondiuorbis,easgiadme- 
talla accommodant aurum, argentum; zs &-ferum, 

m propter morum inpejus wutationem. Als nun jetʒo 
55. bie ehrine vnnd eiſerne Zeiten angiengen / vnnd ein 
vier. ¶ Menſch dem andern nicht mehr trawen durffte 
>. ober in der Welt mehr seen den die 
Leute vnter einander fuͤrſichtig / ten 
ne: Barren paar nen feſte 
Maͤuſer vnd Schloͤſſer / daß ſie ſich darinnen vo m 
Zorn jbrer Feinde verhalten / vnd wider ſie ſchůtzen 

Eöndten. Nun eben aus diefer Vrſach / —5 
æneum vnd ferreum feculum noch Fein ende 


— 












Vierdtes Capitet 


F FUN in der Melt fat alle. Seffnngen 

1 Em ben nn ab 
2 nfaͤn 

| | 8 GSlatz auffse bawet worden/ daß es 








aget / eine Landes Feſtung / wider allerley 
* fiieobeffigen ſeyn toͤndie. 
A33 
mich.einwen N Borimumbfehame / be 
= erfahre ich / daß die Feſtung Glatz zu jeder Zeit ſehr 
wie den mit Feſtungen gemeiniglich in Krieges zeiten 


— gefhe pfleget / weil fiefich zur wehre ſtellen thun / und die 


% ————— Hope 


* — — * |. u u z - 
— — —— — = { A 


jeßeinde nicht wollen einlaflen ) hat muͤſſen außſtehen. 


| Denn es ift faft fein rechter Krieg jemals zwifchen Polen vnd 






worden/ darinnen die Feſtung Glatz 
halten muͤſſen: Dieſes iſt auch die 8* 





beſatzung vnd ſchutz angenommen hat. Dam 





JeslausChabrii,der erfle König. in Polen ein groſſe anzahl 
VBolcks/ vnd růckte mii ſtracks nach Boͤhmen / vnd als er an 
die Stadt Glatz kam / nam er jhm fuͤr dieſelbe grewlich 
— aber darinnen lag Hertzog Vlrichen * Boͤh⸗ 





men Hauptmanr techn, rn, 
Rode den ſeinen ritterlich / Daß 


alſo die Pohlen 


1074. ſpurete Boleslaus der König. in wol / 


Hertzog Uratislaus in. Böhmen ein Friedſamer 
—* war / nam derwegen ein groß — we 


we 7 8 


Hagecius Anno 1010. Verſamlete Bo» 


Pi 


nicht hette mit rfache/ Sun m m 

daß allewege batd wenn fich indiefen Sanden cin Krieg ent⸗ Snkinene 

863 hat / der Magiſtratus vnter derer. devotion Die vr. 
—— ‚gemefen / fich der Feſiung Glatz zum eheſten mern. 
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wenigen nur von den newen verlauffenn 
‚reden. | 


abdancken hehe / — ————— * = 


volcko alfbalb in die Graffſchafft / die Feſtung 
iſt geſendet worden welches den anno 1620.1mM 


ſchehen iſt Denn da kam der Oberſte Leutenan 


Des andern Buchs 
Polacken an / vnnd beſchlos damit in 
Hertzog Uratislaus dieſes vernommen/ —* er zum erſten 
das Schlos vnd die Stade Glatz mit Kriegßvolck bi * 
vnd nam ein anzahl Kriegßvolck / vnd jog den Polen en 
gen / auff daß ſie in fein Land nicht fiehlen / ſondern bon‘ 
wiederumb zu rucke getrieben werden mochten iM 
nis Beleslaus Diefes vernommen / licher den Krieg wider 
Böhmenfahren. Auch leſe ich in einem 5 4 
Anno 1109. Hertzog Borziwog / der fuͤr drey Jahren au⸗ 
Boͤhmen / in Polen geflohen war / vnd jetzo wirder aus Pos 
len gelockt ward / eine zeitlang Glatz belagert habe / weil 
cine Beſatzung darinnen war / habe er wieder davon vnve 
richter Sachen abziehen müffen. Anderer Erempelausdeir 
Akten / wil ich allhier geſchwelgen vnd wil num auch mie 






















v 
DZ 5m nd a ae a 32 Lund 


09 ———— 
Als anno 1518. und 1819. Dir Boͤhmi 
gieng / haben die Boͤhmiſchen — Baba Ba 
fung Giatz gedacht / vnd haben darauff vnt 1 
hauptmann / Hans Gcofge&emling/ at —— 
sen zur beſatzung nach GI #gcfand/ Gaben! han 
fen / die Feſtung in guter vertvahrung 1) 
Darnath als Fridericus nach vrr lorner Schlacht / bey Pr 
gedurch Glatz ken Dreßlanserkäifer war nd alßbald 
auff ermeloter Capitäin feinem Fahn Kriegßr 


Anordnung gethan / daß drey Fahn Schleſiſches 





— Vierdtes Capitel. 

F Spegenande mi nem Fahn / Hauptmann Stengelmit 
Fe —* ve Tamnitz mit ten 
en / (Sauptmann Tamnitz zog wol 


nn —*— nn zo ae 
| e Feſtung vnd St anno 1521. zum 
Monarjulio/ da ſievon Den Schiefifchen Ständen) durch 
2 ine Conmitais; zu Glatz außgezahlet und abgedancket 

—— dieſem hat der Marggrafe flugs ander Volck 
* | en Glatz geſchicket /.neimlich-2. Jahn Fueß⸗ 
Enechte/ond 1.Cornet Reuter: Vber die Fuchfnechte/waren 
aber Baier 0 ar atandug «om Cornet 
—— Zeit biß zur abdanckung commandirer 
Döbig ge an —** newe Krieghvolck 
rg / ſchon gen Glatz ge⸗ 
een Satin Fahne recht abge» 























if, 
$ Andiefem Drt mus ich gleichwol mit erwehnen / daß 
die: g Glatz inwendig viel ea ond feſter 
oh zgewe an gr 
iR » Denn in erender — hat ſie ein gar 
— —B——— 7 allbercit geredet * 
geſtanden: In ſolcher Femersbrunft / ee 
— an etlichen Orten / in die 8, Wochen 
lang / Jan unge geglommen hat / * durch die me 





— 


ji 


Dean ine m 
ho / de dadren fer gufshwächeraorden /alfadaß etihe 








Leute davon meynen und fagen / —— 
lich ſolche Laſten der Gaaden mehr ertragen können / al 
vor der Zeit entragen are * ielleicht iſt dieſer a | 
Rung de Schloſſes Glatz / dieſes ein Omen odenv 
sung geweſen daß Anno —* Wetter‘ 
eingefi hat / denn den 24. Maij / an 


ſti⸗ hat (be in den weiſſen Thurn: — 


geſchlagen / vnd den Knopff darvon abgewor 
Tag für —** hat das, Wetter 
Schloſſe Glaß eingeſchlagen: Auch fchlug: Anno 1575. 





Dtem / den 
auffm 


den 1. Augußi/ der Hagel ins Schloszu lag; In newerx 


Zeit hat Bott auch ein Zeichen ſehen laſſen / wir er Glatz vmb 
a oe gingen rn ug Be 
21, Sept, bald nach vntergang der Sonnen / hat man zu 
—* am Himmel erſchreckliche Wunderʒeichen geſthen / 

vber der Stadt war es geſtalt wie cin groſſes Zelt / vnd von: 
——— a eg eier. —2 







ich. 
fo fage-ich,/ Daß.das Sit 
für.der — —— anzuſchawen war / 
* —* ne — — 


— —* — 
J 4 — — 





\ 
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en @n Smman Eiturdhn 
ich mit allerley Munition von Speiſe vnd Tranck/ von 
— — verſehen geweſen iſt · Daß 
Koͤnig / ja wol ein Römifcher 






— ein fürnchmer 
nn / nicht hette zu relidiren vnd Hof zu halten fchemen 


„Brffen." Aber nunmehr iR jhm durch den groffen Brand 


ie aim vberaus groffer verderb und abbruch 








x Denn einmal find durch den Brand die Thür 
amren geſchwaͤchet; dazu auch die ſchoͤnen vnnd 


== / Zimmer vnd Sie) biß auffden Grund/ 


—— —* au et worden Dar⸗ 


| auch die reiche ge mnition von 
» Br u —* ee viel Sue 
| Nm Monat Juli 


0/ An 1621.00 der Neiſſe gen Glatz 
Wölfen; daß Proviant auch von Speis und 


erſch 
—— Fieiſch und Brod / welches auch der Marge 


geſendet hatte / verzehtet worden / vnnd was 
ee —** wi regen 7 Zteifch vnnd dergleichen 
deſſen nicht wenig geweſen iſt / daß haben die 








ne 
in 


i Aberesif wetten ei d 
ua ee ebene 
nr Kalck vnnd 
eh in kunfftiger 


: Denn weil 


ie, — | warden 
* die egierende nf um n Kine — 


BER Er Kin 


PER MFH \ 


ı2 


‚Die ander. ! 





aus fonderer — 
hundeit Thalern / aus-ihren Renchen Dazu 







legire: hat / bami hre Hanpticute / die fie indie 33550 | 


verordneten / vondenfelben die Feſtung / mis "Bam, * 
vnd verbeſſern falten: So moͤchte vielleicht auch noch ⸗ 


che vnd dergleichen proviſioa zu dem nothwendigen Baw /⸗ 


der herzlichen Feſtung Glatz aus mildigkeit der Obrigkeit 


nererdnetwerden/ damit dieſe Landesfeſtung zu vorigem an ·⸗· 











km wiederumb erhoͤhet vnd gebracht wuͤrde 
Vnd ſo viel habe ich von dem Schloſſe / vnd der Fe⸗ 

‚ung zu Glatz reden wollen. . ch wieverbole aber a 
diejenige: erinnerung;/ welche ich droben gejchrieben vnd 
Daß ich nemlich Die Feftung Glatz / mei 


thanhabe:. 3 
‚alfo befchrieben. habe / wie fie fuͤr der Belaͤgerung / — 
jeenndaf 


1622. vnd fuͤr dem Brande geweſen iſt s: ao 


ir faftniche mehr ehrliche u N 


a aber ol 
| Zum Defehlußdenandem Vuche. — 


Donberbepbnird: —* 
Schloſſe eu latz. 





hen / weil ohn vi 
ſawil wol ſagen / faft alle Kinder in Glatz / viel 


ein gemifles — Bons 


Sigoriſche Blunt, 
nase han wilfens: Damit alſo ſolche relation 
ndern Leuten / die nicht in der Graffſchafft 
eh —— hetande werden, weil ſie ſonſt nirgends im 
RL fs it emeinbafür/ daß dieſe Nimafram vor 
— zu reden / Fa ren ſey 
vnd dazu auch in werendem Hepdenthumb/ eis 
anne geweſen: hr leben fol 
jan Gottloſe geweſen ſeyn / weil ſie in eiteler Wolluſt / Vn⸗ 
ucht / ind Vppigkeit gelebet / auch ſich der aller ‚großen 


‚art ; 


en ha 
ns — Fomme/ foersehen die A 










— — 

— ihrem! ee 
nemlich biß zu dem gedachten Baum / der groffen Line 
ebeyE red gehen, end dieSchange gewonnen: 
abe. (Wo £indenfabulirer mar fonften viel / nem⸗ 
chfewerfonltals der Depdnifches&um/ondals fiegleich 
———— 
ußgewachſen ſtehe noch: a ne8> 
aa baraufgeflen/onD Re zukunff⸗ 
— Vnter andern hette ſie auch 
DM, geſagt / 
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Diſtoriſche Blum. 

— ein Nur lincken Hand deſ⸗ 
Ehores / bey welchem ſich das Ober⸗ vnd Nieder⸗ 

18 vnterſch eiden / ihr Bildnis imeinem Stein auß gehaw⸗ 
mawret: Dieſen außgehawenen und eigemawre⸗ 
| zeiget man noch biß auf dieſen Tag / allen frembdẽ 
welche gen Glas kommen / vnd das Schlos beſuchen. 

jefer Heydniſchen Jungfraw iſt auch ſonſten och 
enefwürdig anzırzeigen. 1. Daß jhr Bildnis auff dem 
aalim Schtofle zu Glatz / zu etlichen mahlen gar 
auber vnd ſchon gemahlet / geſtanden hat Vielleicht haben 
eſches die alten darumb fo offt mahlen laſſen / weil ſit exre- 
ione majorum mehr als wir von jhr gewuſt / vnd durch 
och ck / jhr abentewerliches Gedaͤchtnis auff die 
eriter und jhre nachkommen / zu propagiren vnd fortzu⸗ 
flange/serimepnet haben, 2. Daß in dem Heydniſche Kirche 
ein auffm Schlos / den frembden Leuten / welche dahin kom⸗ 
nen / daſſelbe zubefichtigen/der Heydniſchen Jungfrawen / 
au ah an einem cifernen Nagel / in. der IBand 
gezeiget wird/ es hanget aber fo hoch das ce cin 
auff der Erden fichende mit der Hand erreichen 
m Verse Darum em folch Haar der Heyd⸗ 
ifchen Jungfrawen / daſelbſten etliche mal auffgeflochten 
ach der lenge hangen ſehen / vñ war daſſelbe Haar lang gelbe 
nd ſchon: Es bekennen ſich etliche / wie doch dieſes Haar in 
ns Kirchlein moͤge kommen feyn? Vnd meynen / ſie habe cs 
jelleicht vor Zaiten/ond ı ln lt we a 
wie bey den Heyden br eweſe 
aufn: Eimag a aber auch wol auff eine ans 
hinein es die vns nur vnbekand / vnd 

‚erboi —— a die . wie ſie 
zu werden / der Teuffel noch offters im 
Schuoſſe ch pflegen Solch 
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"Die Anbder ! 

© anſt aber shintnie and etwas — 
aa Ba name nn n 
hoͤniſch von jhr redet / fieprovociret , oder jhr 








cket wegzunehmen / ſo wird er vom Geſpanſi geplaget / vnd 


zum hoͤchſten vervnruhiget: Wie man denn ſaget da 
nesmals diß Geſpaͤnſt zu einem Soldaten / auff der Schikt 
wach kommen ſey / vnd jhm einen Backenſtreich mit einer fa 
ten Hand gegeben habe / weil er dergleichen g fie pro- 
vociret, vnd hönifchvon fr geredet hatte. ' Ich erinnere 
mich auch allbier / daß ich anno 1621. zu einem So 

jhn in feiner Aranefheitzu communiciren binerforderewon 
den / vnd weiler unter feinem Angefiche gantz vbelzugerich⸗ 
tet war) fragte ich jhn / wannenher jhm folchehepliche Ge⸗ 
ſtalt kommen wer⸗ Darauf gab er mir dieſe Antwort / daß 
es alle anweſende Perſonen / in der Stube hören Fondeent 
Er hette des Haar Der Heydniſchen Jungfrawen / aus dem 
Kirchlein weggenommen / darauff wer in der Nacht das Ge⸗ 
ſpaͤnſt / in jhr er Geſtalt zu jhm kommen / vnd hette ſhn biß 
nahe an den Todt gekratzet / gekrengelt / und fo vbel zugerich⸗ 
set: Ja ſagte er / er meynete / daß Ihn ſolch Geſpanſt / auch 
gantz getoͤdtet hette / wenn nicht fein Rotgeſelle das Haar 
auff fein begehren und anhalten / bald wieder an den rechten 
Ort getragen vnd * n —— — davon — 
habe ‚mich —— ahl Darüber rent 

* mahlen 
mer Doch dieſe Heydniſche Jungfraw ſeyn můſſe e Vnd wie 
fie: un habe. 2 Aber auff a Grund / habe 
* age => —* hen Regendtin 
hmen / welche anno Chriſti 10. v 
a * En Kalc ha — 


a 

















—— 
= 


2.2 Dieander | ny 
vnd dieſe drey Schweftern waren alle miteinanden 
e Zeuberinnen: Die circumftantien aber wollens 









icht du geben/ wenn man jhre Hiſtorien lieſet / daß aus den⸗ 
en dreyen vnſer Heydniſche Jungfraw / im Schloſſe zu 
lag eine geweſen ſcy. Venda eine Jungfraw vnd Regend⸗ 
in in Polen / die ohn gefehr anno Ehrifti/ 728. gelebet vnd 
gleret hat / Fans auch nicht feyn/denn die Binbfände jhrer 
Sefchichte bezeugens / daf fie cin ander Perfon von diefer 
je r — So iſts auch nicht VVlaſta oder Valaſca ges 
den / Kwicwsof etliche für gewis meynen / daß ſie es ſolle ge» 
n ſeyn) Die ein Zeuberifche Jungfraw in Böhmen war / 
ich ihr einen groſſen anhang von anderen Funaframen 
ehr machte / greiwlich Tyrannſierete / und Regend tin zu⸗ 
nbegehrcte zur Zeit Prim slai als Libufls verftorben wars 
die Vmb flaͤnde wollen fich nicht alle hteherreimen. In 
famma auffdenrechteh GrundFanichnicht fon: Nichts 
deſtoweniger iſt doch dic Geſchicht / der Hepdnifchen Jungs 
frawen im —— gewis er gangen / wie die mo- 
aumenta vnd das Geſpaͤnſt biß auff den heutigen Tag be⸗ 
jeugen und außfreiee 
In etlichen Stärken / kompt AAnem die Hiſtoria dieſer 
—55 — ungfrawen für / wie Die Geſchicht Des Ries Rechen hi 
mahls eines Geſpanſtes auffın Rifengebirge/bey Hirſch⸗ 
bergin € in RANK. D. kauen 
um 4, zheiljeiner beichreibung Des. ergifchen 
arn —* 6 Der Rieſen⸗ 
weit vnd ferne deſchryen / vnter andern Vrſachen 
6 Riebemahls / der, daſelb ſen wie etliche vor⸗ 
Wohnung haben / vnd von einem Mönche dahin 
nneh worden: Er left a 
i mans 









yo 




















— 
ilen NT RT 


ſen * Ark Be liegen Deribe fr = 
mande derfelben-s 999 ffug werden vnd enieſſen onn 
—500 beſeff — — E 
thue nieman — 2010 enn/d feiner (ar he) 
port / vnnd jhn an [eben bege te/ Kafı denn 
— ah uf mitplötlk 
reehichen Weteern/ Donher/ und 

Ri 9 — ——— 


eld. 
lg, dd das Ende nn det 
—— — ren | 





nme 

a les N 

run er, damen der — 
chloſſe zu Glatz if * 

* au nun mit GOttes nad 
Burke fchreiten vnd kommen / in 
brbis Glacenfis, das iſt die? 
Herder Stade Glan abhandeln 
cl aber diefes Dritte Bu 
— daſſelbe in einer richtig nung vr 
Vnd ob iche wol in cinit andern Geſtalt vnd 






ı az latziſchen Cor, — — N 

ben Eon ige born bi iefei drepeti abs; 
—6 —— — 
reden wil⸗ urbis Glacenhs ech Cali,das 
Ywi ce Glas gelegen f * Beſchaffenheit 
n —— * wilich reden” 
| F — das iſt/ wie ſie 
el Kae) in betrachtung jhrer Grängnachbarn/odir der 
3. da gelegenen Länder / Städte und Orte. Vnnd 
ee — wil ich etwas weitleuffeiger Dericht thun/ 
— — fuiipfius, das iflj/ wie die Stadt 
— fo man fie an jhr ſelber / nach jhren abfons 
Städten vnd Shrifen betrachtet : Vnd allhier bey 
—— witich Diegange Stadt Glapnach 
färnehmften Theilen A dazu ich auch refe- 
Bericht / was die drey Hauptſt ande darinnen 

















—* den — Ga Du be —— 
rn * —— as er PR IN * Das 


2 Ireipectu cælt, das iſt / wie die Stadt Glas gelegen — —— 
nach der Befchaffenheit oder Teilen des Himmels/wi au Cal 
ch.dy —— ver. wenigen 
ianef — 
Busch a — 

ader ondt 


—* Me ——— Ai 


* 


Des dritten Buchs — 


ufchen Zeichen ein jegliches gehre: Pr andern ſ cht 
—B————— nl vnd a — 


— 


age / nebenden andern. Staͤt ten / unter. dem Zeichen Des, 
Umas liege: Jam Ameibeter/ dap Ober Schlefien.ontee, 
dem. Wieder; vnd NiederSchlefien / dargin. er; auch: Die: 


J P} . 


Stade Breflam zehlet / unter der Jungframen liege : nd, — 
abermalggigeter allda an / daß das. Land Maͤhren vnter dem 


Schuͤtzen liege: 15% JD 
Johan Kepplerus in ſeinem Prognoſtico, von aller⸗ 
hand bedrawlichen Vorbotten / kuͤnfftigen Vbelſtandes in; 


Kegiments vnd Kirchenſachen / ſonderlich von Cometen vnd 


Eobidem/ auff das i⸗18. vnd 1019. Jahr; ſaget vnd ſchrei⸗ 
bes darinnen alfe:. Was vor Länder von den Aſtrologie 
dem Lowenvnterworffen / hat man faſt aus allen Prognolii⸗ 


cis zu ſehen / vnter andern iſt auch Boͤhmen vnd Ling: ieh: 

—— habe a nn Te ' 

rien: z, und es fcheinetz als haben die Altrologidas. Konig /⸗/ 
——— 


reich Böhmen / wegen des Loͤwens in dem Wappen Dazu 
angeſchen / ich wil es: nicht:gar: verwerffen. Bißher Kep· 
plerus, vnd.Cureus, in der Schleſiſchen Chronicapag.262,. 
onter dem Himlifchen Zeichen der Jungfrawen / vnd vnter 
Dem Mercurio dem Himliſchen Planeten geltgen ſey 
Auhier haſtu gůnffiger Leſer / aller dreyen Länder / ale: 


Böhmen’ Mähren und Schieſien / fo mit der Graffſchafft 


lag immediare und ohn mittel graͤntzen / jhre gna cæle 


ftia, unter die ſie gehören / verzelch net 1.’ Zu welchem Land 


du nun die Graffſchafft zichen wirſt / vnter deſſelben Him⸗ 
uſches Zeichen/ kanſtu ſie auch fuͤglich rechnen: Weil aber 
der.meifterheil / die Stadt Star zu. Schieſien rechnet / er⸗ 


ſtheinet hier aue / daß ſie / wis Cuscus andeutet / — | 


u 


292 ſchreibet / die-Aftrologihalten esdafür/dagSchlefin: 


TA. Erſtes Capitel. > - 

ter dem Himliſchen 3 en der Sungframen vnd vnter 

dem Himli en Plancten. | 

Hierauf /oamicjfm auch en jeglicher/weicer bie —* 
etri und Colmographüi liebet / in vnd bey feinemglobo 
e Stadt Glatz nach ſeinem rechten Drt/imaginiren möge 
1b lociten fönne/ hab ich auch allhier derfelben longitudi- 

m vnd Jatirudinem zu zufegenniche unterfaffen wollen. 
Rex Alfönfus in tabulis fub finem; feges Die gradus 
m Stadt Breflam in Schleſien / fecundum longieudi- 
* 40.8. 20. m. vnd ſecundum latitudinem sr.g. Bo 
eget aber die Stadt Breßlaw gerade gegen Mitternacht/ 
— derſelben meridionaliſchen Linij nach, 
erade Mittage werts: Dasintervallum fpacii dies 
er GE inte aber/orfertn fh auff 12. deutſche Meilen / 
n ei kan hm nun leicht ein jeglicher die gradus bep 

er Stad di Glatz auch aufrechnen:. 

J David Origanus.Glacenfis:in Introdudione ad 
pliemerides.novaspag: 39; allda er Catalogumlocorum 
rlis regionibusterr& nach dem;meridiander Stadt 
uckfurt ander. Oder befchreibet / erzehlet auch darunter 
che te in Schtefien/ vnd beneben auch mit außdruͤck⸗ 
chem Namen die Stadt Glatz / vnd befchreiber folche nach, 












 Tempus| Eatitudo 


— vndlaritudine auf diefe weife.- 
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— age 


* A au era ang Polum Uri @lacknfd" 
Euer refpe@ufinitimorum , dasift/ wie die Stadt Gl, 
GuRelpeäu gelegen fep / in betrachtung jhrer Grdugnachbarn/ . Bi 
uno: yon auffen gelegenen Länder / Städte und Drte/ wilich, 


liegen hat. Prage die Haupiſtadt in Bohmen Fechn 
> ar Glatz abgelegen feyn 21.1deut ches 





fen. Auch gehet von der Graffſchafft vnd Stad 


diefe drey Länder eine richtige und bequeme Land Straſſe / | 


daß man inein jegliches derfelben Länder 2 Done, 
‚era 
71439 


Fey gleich zu Wagen / oder zu Roß vnd Such 


esgelangen vnd fommenkan, nu. u 
p Dieraus iftnun zuerachten /baß der Situs v 18. 
Orts gelegenbeit des Caͤndleins Blatz/ gar beguet 
pnd gut feg/ weilss vnter gedachten dreyen bert 





—— — 2 F 
ben Provincienend oa itten ‚inmeirfieget/ die 
Io einander Pe — Obrigkeit feyn. 
— er beit feines ernfalems 
. aeg met.d mine dt Jeruſalem / propter 
ee tum „pndfp be rnfalenı lag in der mit⸗ 
ůdiſchen Landeg/ vnd des Vmd kreiſſes der 
‚wieder Mitte lpunct des Erdbodenis / auff 
Dei nen Bebirge/ da die Thäler vnd Faͤlder 
—5 men vnd ‚Enffgärten lieblich gezieret vnnd 
waren. Weil denn nun die Graffſchafft 
a euch nz hr der mitten / derjenigen Länder 
ige in Boͤhmen zufteben/ ſa weil 
—* a! folchen Dit / allda es wegen der Gebir⸗ 
2 aler / Faͤlder Bäume/pnd Cuſt gaͤr⸗ 
Fond igeeit vnd Fruchtbarkeit einen vberflug 
iſ ihr Situs vnd Orts Belegenbeit auch 
übmens he — — obs 
* zeiten war iſt / daß ar einem 
| "ibästich ynnd vnfrömlich ſeyn koͤnnen / ine 
a —* dt Glatz / vor zeiten in den Rriegen/ 
er Soͤhmen / nach den Worten Heliodi 
dich Yaxa tam magna eft malus vicinus,guan- 
in —— ern bat erfahren muͤß 
„ Dennod) its auch hin wiederumb war; Man DB 


inander, n frbr 3 zut va. ? 
| Ken orten. — * 
uſſase cognatis melioret · Bir 

* ER —J —— ekrnadt graͤntzet auch mit der Er 


0 — ————— Fürßengumb und Grand 1 Mint, 


X ſteniſche Birke 
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fteiniſche Weichbild: — 5 Jon 

in lofmographia pag 353 
— ——— an — 
Weil den aber die ara —— 
andel/ 







4 
| 






be Meichbiid cina 
fo nahe verfnäpffegemefen ſeyn / daß fie zuſ Wiener 
nen Herrn gehöret haben: alben wilii —— des ⸗ 
gedeuteten Fuͤrſtenthumbs vnd bildes/mit Wo rten et⸗ 
was weitleufftiger gedenden; —— auch darum, 
icch mirs bald droben im Eingange 535 
Chronit alſo mit eingedinget habe / daß ich darinnen von ge⸗ 
dachtem Fuůrſtenthumb / vnterweilen mit awehnen vnd 
dencken wolle. li, 
Zum Mänfterbergifchen taſlenthumd / haben im werk 
verwichenen ſeculo nachfolgende Städte/(mie in der Schle⸗ 
ſiſchen Chronita parte tertiä oder pag. 408 zufehen iſt/ 
Zum a Fürftenhumb gehörer/ als nem⸗ 
Stade Münfierberg/ die Stadt Sranskftein/ Reiche 
—9— — Wardie: Von ve wil —— 


dentlich teden 
Das Muͤn · ſtlich in g | 











« 
J 
. 
⸗— 
5 
& 
. 


⸗ 


Yin Sürtug 1570, Die Stade Manſterberg / vnd Die Stadt Sr : 
Eu ai Heben “ zugehörigen Lande / unter den —* Man 


— 


0 Anders Tapitel. 

en ‚haben Land vnd Staͤdte/ ihrer Majeſtaͤt zu 
Franck ſtein auffm Schloſſe Huldung vnd Erbpflichtung ges 
han; Die Keyſerlichen Commiffarien / welche die Huldung 
ngenommen / ſeyn geweft/ Herr Seyfried Promnig/ Her 
— Berger / vnd Herr Schottenawer / Keyſerlichet 


— - Die Drfache/ wie jhre Majeſtaͤt zu dieſem Land kom⸗ 
nen iſt / fol diche gemefen feyn. Nach dem die NHergdge 
on Der Delfe/ das Fuͤrſtenihumb Münfterberg / und das 
ranckſteiniſche Weichbild / vielleicht vmb groffer Schulden 
illen/ haben verkauffen wollen; ſolch Land aber einer mins 
ern Obrigkelt/ weder daſſelbe Hat zunor gehabt / iſt verkauf⸗ 
et worden / nemlich dem E. G. Herrn Matches Loge/ auff 
Altendorff/ Rom: Käpf: May: Cammerpra ſidenten / ju 
Breßlaw / für 130000. Guͤlden: Als haben die Stände des 

ne — nemlich die Herren Aepte / die vom 
Adel / und die Städte/gedachten Loge nicht annehmen wol 
en / fondern haben Keyſer Maximilianum,, als König in 
Böhmen vnterthaͤnigſt angelanget/ in folchen Kauff ſebſt zu 
reten. Vnd nachdem die Stände/durch ihre Abgefandten 
jeilliger Hatten 38000. Zhaler zum Kauff zu hülffe zu ges 
en / hat fich Der Keyfer des Kauffs onterfangen / vnnd den 


x 
* 


Staͤnden durch ein Privilegium zugeſagt / ſie nimmermehr 


veder durch Kauff noch Pfand / noch auff jrgend eine andere 
—— — ewiglich zuverwenden / weder 
t noch feinen | 

ber foche 8000, Thaler erlegetiwürden/ hat man im ganz 
zen ‘ en welches gefchägt war auffıs4000. hoch/ cin 










ohe Stewer auff fich genommen / nemlich vom taufendt 
80. Auff Diefe weile ſeyn num die nt und Städte Des 


feine nachkommende Könige zu Böhmen. Damit 


B7. 


Be fihreibung 
der Stade 


J | — 
Des dritten Buchs 


Münfterbergifchen Fuͤrſtenthumbs / als ein Schleſiſch Glied — 
der Kron Böhmen incorporirer worden. Vnd hler auff 3 
wil ich auch von des Fuͤrſtenthumbs Städten/ etwas me | 


dung thun. 


Summariſche Befhreibung der Stade *8* 
Muͤnſter berg. Aral 


On diefer Stade Münfterberg/ hat das gantze Jur⸗ — 


Münfterberg, Benthumb/ von langen Zeiten Ber feinen Namen / daß 


in Schleſten 


gelegeh. 


mans das Muͤnſterbergiſche Fuͤrſtenthumb nennen th 
darumb weil ſie vor viel Jahren / viel herrlicher als jchzund / | 
geweſen iſt; Vnd unter allen Städten des Jürftenthumbs . 

Die Hauptſtadt war / inmaſſen fie den auch noch ſeyn ſol Sie 

lieget aber von Glatz gegen Nordoſt werts 5. deutſche Mei⸗ 
len: Ja ſie hat für Zeiten pariret und Vnterthanigkeit g 
leiſtet der Ol —— Kal) IRRE 4 
etliche Exempel deſſen erzchlen. Anno 1322, Und Die ver 5 
gen Jahre erfennete nicht nur allein die Herrſchafft lat) al 
ſondern auch zugleich das Fürftenthumb hun : 
Hertzog Bulcko fonft Boleslaum genandt / für jhren Herrn | 
Cureus pag; 96. Ciomerus parte, p. 356. Krentzheim in 
Chronologia fubanno eitatõ. Deßgfeichen Teifete Münz 
Berberg auch den ehegedachten Hertzog Bulck / neben dee 
Herꝛſchafft Glatz zugleich/ vnd auff eine Zeit onterthänigen 
gehorſamb / vmbs Jahr Chriſti 1341. Cureuspag.103.104, 

Krentzheim in Chronologia., Item / hat Münferberg: 

ber Glafffchafft Glatz zugleich / und auff — fürjß 

ren Kern erfennet und gehalten / vmbs Jahr Chrifti 1472, 

vnd die folgenden Jahre / Hertzog Deinrichen / welcher Kos 

nigs Georgij Sohn war/ Polius in hemerologid" en £ 

2 us Fre) — ur pril, 





Anders Capitel. 


April. 27,Decembr. Cureus p.270. Dergleichen iſt auch 

geſchehen An. 1499. daf die Brafffchafft Glatz / vnd Muͤn⸗ 
ferberg zugleich / vnd auff eine Zeit für ihre Herzen erkennet 
haben / diedrey Gebrüder / Hergog Albrechten Georgium 


vñ Carolum/ desvorgedachten Hertzog Heinrichs Söhne. 


Daraus iſt nun zuerkeñen / daß Die Graffſchafft Glatz / vñ das 
Fauͤrſtenthumb Muͤnſterberg einander gar nahe verwand ſeyn. 


WVon dieſer Stade Münfterberg berichte ich ferner / daß 


| fie Kepfer Heinrich l.anno Ehrifli 956. gleich zu der Zeit / als 


er Slag zu einer Stadt machte/auch zueiner Stadt erbawet / 


vnd durch Freyheiten Dazu angerichtet habe / davon ich aber 
droben im erſten Buch vnd erjtem Capitel / allberait ſchon 


mit mehrerm meldung gethan habe. 
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Al Münfterberg cine Stadt worden / hat man jhr bald Dom Tune 


den Namen; welchen fic fo fuͤhret und behelt / nemlich Muͤn⸗ 
firbergimponirer und gegeben: Diefer Name wieich erache 


| te/ifteindenfch Wort / (mie auch der Name Glatz / davon 


ich droben im erſten Buch vnd andern Eapitel gemeldet has 


be/) denn der Keyſer Heinricus als ein Deutfcher /wird ohn 


zweiffel / wieman leicht erachten Fan / als er dieſe Städte ba⸗ 
were vnd anrichtete / etliche Deutjche Leutedahin / zu wohnen 


geſctzet haben / welche darumb auch den newen Städten aus 


Ihrer Sprache werdenhaben Namen gegeben. Weil aber 
vnter den Leuten von den Namen Münfterberg/ feiner derı- 
vationend Vrſprungs halben/ mehr als eine Meynung iſt / 
ale habe ich nicht vmbgehen fönnen / dieſelben allhier nach 
einanderzuergehlen, 

Etliche £eute geben für /der Name diefer Stadt follein 


‚der eiſten Spllaben gefchrieben werden mit einem D/andere 





aber fagen auch / Daß erfolls geſchriebẽ werden miteinem V. 
hr S j Dis 


tadt 


Muͤnſterberg · 


140, 


Andere aber / die auch den Yamen folcher Staßtinder: 
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Die den Namen. der bewuſten Stadt / in der erfien 


Syllaben / durch den Buchſtaben D ſchreiben / das it Mon ⸗ 


ſterberg / die ſagen / er ſey voxcompotita , vnd von dieſen 


drey einſyllabigen Worten / nemlich Mon⸗Stern⸗Berg / 


zuſammen geſetzet und gemacht worden: Mons⸗der⸗Berg 
iſt auch eine meynung. — 





a Sn 


Dieaber den Damen folcher Stade/inder erſten Syl⸗ = 


laben durch den. Buchflaben.® fchreiben./ das iſ Münfter« 
berg/ Die fagen auch / er ſey vox open vnd vondiefen. 
drey einfpllabigen Worten / nemlich Münch- Stern-Berg, 


zuſammen gefeget und gemacht worden = Vnd von ſolcher 


herführung des Namens Münfterberg/ haben fis dieſe mega 
nung :: Als die Stadt war. erbawet worden / vnd jhr ein ge⸗ 
willer Namen fehlete/mit welchem fie ſolte genennet werden / 


giengẽ eines Tages gegen Abend/etlichederfonengegendem: 
Felde werts ſpatzieren / zu deliberiren vnd nachzuſinnen / 


was fie. der. newen Stadt für einen Namen aufflegen vnnd 
mittheilen wolten: Als ſie nun jetzo ſpatziereten / vnd ſich 
aberder Tag gar zu ende nahete / daß ſie nicht weiter gehen 
kondten / ſagten ſie vnter einander / wollan wir muͤſſen nun 
ſchlieſſen / denn die Nacht koͤmpt ons auff den Hals / was ſol 
Die Stade fuͤr einen Namen haben Da wurden ſie vnter 
ſich hierinnen eines / weil ſie einen Münch vnter ſich hatten - 


V —— 


fie auch einen Sternen fahen auffgehen / vnd auff einem Ber⸗ 
ge ſtunden der. Name der newen Stadi ſolte ſeyn / Muͤnch >» 


oder — vnd dabey ſey es auch alfo hernach ver⸗ 
blieben: 

gehoͤret / er aber hat ſie von Herz Nicklaſen dam aͤltern Frey⸗ 
herrn von Burghauß / ꝛtc. empfangen. | | 


erſten 


ieſe derivation habe, ich von Heinrico Srangio: 


— 
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Selen Spllaben /durch den Buchftaben V ſchreiben / geben 
. fürlerfep vox compolita, vnd von diefen zweyen Worten / 
wvemilich Münfter sond Berg ihr gegeben worden : Diefe 
derivation hab ich von etlichen Bürgern / der Stade Muͤn⸗ 
erherg vernommen vnd angehoͤret: Vnd von dieſer herfuͤh⸗ 
tung des Namens der Stade Muͤnſterberg / wird dieſes ge⸗ 
mcynet vnd fuͤrgegeben: Daß Keyſer Heinrich l. an den Ort 
2 Stadt Muͤnſterberg / bald vnnd zufoͤrderſt / da er fie zur 
Grade bawen hieß / habe zugleich ein Muͤnſter oder Kloſter 
lawen laſſen/ vnd weil denn dieſe Stadt auch vmb vnd vmb 
Berge hat / zwiſchen welchen fie auffgebawet ſtehet; als ſey 
ihr hernach dieſer Name mit billigkeit gegeben worden / daß 
man ſie Muͤnſterberg genennet habe. 
MHDieruͤber fuͤhret auch die. Stadt Muͤnſterberg noch ei Sambicia- 
nen andern Namen/ da fienemlichSambicia genennet wird: 
von dieſem ihren Namen fehreibet: Cromerus-part. 1.p.356. 
alſo / esherte König Johannes ver Zambicenferen / oder 
Monſterbergeren Fuͤrſt Clofcum (dasift Glatz) erfauffet; 
Bnd pag. 336. fpricht er Boleslaus Fuͤrſt zu Sambicen 
oder Monfterberg 5. Vmb diefen Wamen.Sambicia, iſt ein 
groſſer zweiffel/ wannenhero er zu deriviren ſey / oder wos - 
„ber er entfiche; etliche meynen wol / er ſey ein Lateinifches 
Wort / vnd entſtehe von dem wortieinSambucus, welches 
einen Holundern Baum bedeutet / darumb weil der Holun⸗ 
der. vnd der. Hoppen gewaltig. wol. vmb Die Stadt Muͤnſter⸗ 
berg. wachfen thut: Aber. andere. widerfprechen auch dieſe 
Meynung / darumb bleibets im zweifftl ſtehen. 
So viel ſey geſaget vom Namen der Stadt Muͤnſter⸗ Br 
berg Was nun auch die Stadt an jhr felber anlanget / iſt rümtte Etad 
ſNe vor Zeiten / gar eine fuͤrnehme vnd beruͤmbte Stadt F — 
——— Dre - Pe } mefen;. 








twefen : Dannenhero fchreibet anch Georg Alten Nurnber- 
‚genfis,infeiner Deuefchen Chronica / anno 1493.durch an -· 
toniumKoberger/infolio gedruckt fol.266. alſo. Außer⸗ 
halb Breßlaw / ſeyn auch ſonſt nahmhaffte beruͤmbte Stadte — 
im Sand Schleſten / nemlich die Neiß / Großglogaw / Lieg⸗ 
nitz / Oppeln / Schweinitz / Teſchen / Olßna / Franckſtein 
Monſterberg / Sagaw / Brieg: Bißher Alten. Vnd wie 
mol Münfterbergnicht eine fůrnehme derůmbte Stadeg 
weſen ſeyn / weil ſie vnter den 4. Bergen des H. Römifche 2 
Reichs (weiche Munſterberg / Friedberg / Heidelberg ond 
Nürnberg ſeyn /) die eine und erfte geweſen ift/ wie folches zu 
leſen ift in Cofitographia Muntterilib»3.cap- 24. p. 402. 
vnd in tabula geographica nova Germaniz Mercatoris, 
uam Petrus Kærius audtorem edidir , vnnd an andern 
stenmehr, Mir iſt auch befande/ was D. Nicolaus He⸗ 
nelius in Silefiographia capite 7. "Bon gedachten vier 
Bergen für gedancken hat/ daß nemlich diefe Reiche Eine 
theilung imdievier Berge nicht allerdings einrecht grändlis 
ches Fundament habe. Aber wie dem allen/ wenn fihon 
Münfterbergnur riculorenus ‚voraltersunterdievier Ber ⸗ 
ge des Römifchen Reichs wer geschlet worden / fo it Doch 
glaublich / daß diefelbe vor etliche hundert Jahren / da dieſer 
Name vnd Außtheilung der vier Berge / unter den Leuten 
fchon befand vnd gemein war / allbereit ein fürnchme und ber 
ruͤmbte Stade mus gewefen ſeyn / weil man fiefo hoch ge⸗ 
mwürdiget/ Daß man jhr angedeuteten Ehrentitul/ ımponike 
vñ zugemeffe hat. Zum andern fichet mans auch hieraus/daß 
Münfterberg vor Zeiten eine fürnehme Stadt ——— 
ſeyn / weil jhr die Alten für vndencklichen / ja vielleicher 
hundert Jahren / fo koͤſtliche ond tiefe Stadt Graben * 
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fich aber jego durch alcer fehr wieder anfüllen /) angebawe 
jaben, So iſt auch vmbher ein fehr alte Stade Mamwer auffs 
zeführee/ mit welcher fie vonden alten iſt befefliges worden/ 

eaber heutiges Tages auch an etlichen Orten altershals 
pen fehr eingehen wil. Diitcinem Wort davon zureden/ 
siftfaft alles an der Stadt Muͤnſterberg altfrenckiſch / (wie 
er gemeine dentfche Mann zu reden pfleget /) anzuſchawen. 
ich melde ich dieſes / Daß die Stade Münfterberg in der 
Ringmawerziemlich groß / jafo groß iſt / daß man fie in der 
Weite der Stade Neiffe gleich achtet. Co haben jhnen auch 
Sürftliche Perfonen die es gemünfchet/ vnd begehret/ daß fie 
n der Pfharzfirchen folcher Stade Münfterberg möchten 
graben werden / wic auch geſchehen iſt / als bey der Hiſto⸗ 
iſchen Blumen/diefes dristen Buchs drunten wird sufchen 
eyn. Auch entſtehet bey der Stadt Muͤnſterberg / das Waſ⸗ 
er die Ola / welche auch zu Breßlaw fleuf. 


Serumbt vnd herꝛlich iſt vor zeiten die Stade Munſter⸗ 

erg wol geweſen / aber jetziger Zeit hat ſie an jhrer Herrlig⸗ 

eit etwas abgenommen / welches daher kommen iſt / weil ſie 

oofft vñ vielmal in Kriegß Zeiten / durch der Feinde Sturn/ 

Zeſchos vnd Brand / iſt eingeaͤſchert und vmbgekehret wor⸗ 

m; Aus denſelben vielfaltigen Crempeln / mit ich auhier 

iefenachfolgende erinnern. | 

- _ Anno 1241. fielen die Tartern in die fünffmalhundere Srinferserg 

ifends Mann Bass /Cureus pag. 67. Durch Polen in N 0er 
thlefien pin / bey Ratibor fagten fie vber die Dderyond — 

— üs Sreßlaw / hernach für Legnitz / und als die da- tm. 

elbften nach dee Schlacht wiederumb weichen theten/ ſeyn 

ie derucket gen Othmachaw / vnd haben allda 15. Tage jhr 

sager gehabt ; von dannen zogen fie in ar 

d⸗ 






ve 
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Landſchafft / vnd hernach in Maͤhren / welches fie inne 
Monaiofriſt verwůſteten / Cromerus part. 1, Pag. 246. 








ten ſie das gange Sand herumb / (wie es leicht zuerachten ar 
mo cin folcheonerhörte groffer menge Barbarıfcher Vol⸗ 
cker hinkompt / Daß es anders nichthergehet/ ) ond auch 0 
Stadt Münfterberg / weil ſie nahe an Othmachaw Fa 
war: Vnd das iftes/das Bonfinus parr. 2. lib.8. fihre 
die Zartern hetten alles mit raub und brand verwůſtet on 
verheeret / wohin ſie nur anfommen. — 
Anno 1428. vmb den 2. April, find die Huffite nit 
auff gerecktem Faͤhnlein nach Muͤnſterberg gezogen / doch be 
ben fie ſich Hergog Johanfen/durch unterhandlungda a 
davon abweifen laflen/daß fie ohn Schaden abgezo enfepn, — 
Poliusin Hemerol.fab die2. Aprilis. Aberfolgendezeit. 
im felben Jahr / kamen fie wiederumb / ond belaͤgerten am 
heiligen Chriſt Tage Die Stade Münfterberg/ ondnahmen - 
fie auch ein/ Polius ſ.d.25. Decemb, Theobaldim [5° 
ten Krieg / cap 67,p.352: - — 
Anno 1429. den 8. Ociobr. haben der Städte Briefe 
law und Neiſſe jhr Kriegßvolck / den Huffiten Manſterberg / 
Stadt vnd Schlos mit gewalt abgedrungen / erobert vñ ein⸗ 
genommen / vnd das 32 zu Grunde eingeriffen/ ( ER: | 
scusp. 129. Polius(.d. 8.Se —— 
Anno 1467. als die von Breplam/ zu den Bot niſchen 
Herren wider König Georgen / inden Bund getreiten / vnd 
ihren Feinden durch öffentliche —— abgejagt/ ak 
fie mit des Biſchoffs Volck für Münfterberg/ von der de 
Königs Soͤhne den Titul fuͤhreten / beſchoſſen end fi 
fie den 15. Maift Im ſelben Jahre ward die S 










ſterberg 
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Tdırs. 



















ßz / mit Proviant/ Buͤchſen/ 
ann j 


obere be | ——— eifen ward 


derſchle ——— EA omerol, 
: 8216, Ron Sek reibet Hagecius 
0 / Anno 1467. famen in Shen ung an / daß bie 
Breflamwer / Neiffer vnd — Stade Muͤnſter⸗ 
Fyinder Schlefien belägert hetten derwegẽ brach Herzog 
einrich Koͤnigs Georgij —— 


—* in des abgezogen / denn ſie allda vermeyn ah 


dutz 51 fchaffen /der Hertzog —— daß er auf 

Bohmſch Wolck hafte/ derwegen eilete er jÄnen 
ach / — Bien — — zu hatten / pre» 
yatter — nichts deſto weniger hat er 
hnen etlich Stuck G ee Andiefen Worten 
— ſo ER ! —* als die Schleſier Munſterberg 
hatten / hat ſie jhnen Herhog Heinrich wieder 
Minen vnd als er 5 einer groſſen anzahl 
— / und esdie — 
ſtuͤcken die 
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newen 
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new wieder. 
a — ——— 
llen fo Daran arbeiteten mie 
Dr — ia fen wolten: Dennoch 
sch nichts daran 
het SI oda Ori / wo das Schlos 
jat/ müßte vnd ode As ich den wuͤſten 
ef be / Hab ich dieſſes warge⸗ 
i beraifcehe Schlos / vmb und‘ 
all iſt vmbgeben geweſen ; vnd wie ich auch 
N bus ı nen Pd ac Kr Fee 
al ein geweſen iſt / daß mans ein 
SH ee 1 hatırchnen mögen. Es fichet wolan jetzo 
— los in der * ea doch 
gleichen 
tadt * nicht jmmerdar vn⸗ Yıammder 
7a 2 ar — 
Pi m brifi 7 936. 

c'trland * 


je in Bohmen. Edreus pa pag. 10%, 121. * 
Ser Anno 140 Re — — 
u & ij Johan⸗ 
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Hertzogen zu Troppen / ind 

es Curcus p. 121. als er aber ai 

weit von. Glatz mit den Hufliten ein | — ielt / 
vnd darinnen erſchlagen ward / Cureus p 1 The be: b: 

im Anffiten Krieg Fa 67. —— Poliu 


Hatfein Bruder Hr | 
55 | wey 

ſchreibet M. Hieron. ‚Henninges in theatıo g ealo 
hd FRE pofteriore Pie — 














de 3108. 
Geor — —* | 
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" Sürftlichen Sohne / ond nach diefer Tode/ regtereten wie: 


eruml in Münpkerberg ihre Furſtliche Kınder / wie in Den 
jachfolgender Sorten —— angezeiget 
"Wr If atıch wiederumb andere Perfonen der Stade 


Beſitzer worden. Als nemlich Hergog Fried⸗ 
welcher es von der vier Fürftlichen: 


| Br vonder Siegnig 
DrUD — Sersog Joachim/ Beinrich/ Joßan/ on Georgio 











nno1542.pfandsmweife ein bekam denn er darauff 400 00. 
Golden geliehen hatte. Als aber gedachter Hertzog Fried⸗ 
sich denis Sept. Anno 1547: verſchieden war / vnd jhm 
eine Söhne in der Regierung folgeten / iſt feinem Sohne 
Abog Friedrichen 3. in der Bruͤderlichen Theilung vnter 
Staͤdten auch zu kommen der Pfandſchilling Muͤn⸗ 
erg vnd Franckſtein / CQueus pag 453 · doch hat König: 


| —— Boͤhmen gedachten Pfandſchilling Anno 














geloͤſet / —* brachte ſelbiges Fuͤrſtenthumb / die 
| d Franckſtein an fih/Cureusp 454- 
TR den Anno i552. vbergab er die 
J 7 Mänfierberg/D ppeln on KRatibor in Schle⸗ 
17° + Königin in Vngern / onnd Waͤybin in 
( en /fürjhr.and Siebenbürgen Polius inhe- 
füb.d.28. —— 36 en 
‚Shernach chleſiſchen Hergo 
* nam Siebenburgen auffs new ein. Alſo 
gabermal an König Ferdinandum, der bes 
5. Jahr / in welchem ers Hertzog Hanſen 
Han u * xgab / welcher es / wie oben gedacht wor⸗ 
| rey Brüdern vormals zugleich gehalten hat- 
w * nun Hemos Hans Anno a geſtorben war / 


u, 
—* 
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Dazu / wennes 
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——— unt duo Ali & quas 
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RR. Jolp hi Alius Johannem 2. tulit 


5 nee em ſtJ Munfter- 
i@, ui eft Johanni Munfter- 
rgenfi, VVol —— aliquot mi- 








grat one 530201600, Francofurti ın folio Cateiniſch 


ruckt/fehrefbet pag.524.etwas anders/ vñ ſpricht / 
anncs dux Saxonia & Dominusin Lavuenburg Ru-, 
‚& quatuor filias, quarum 

Ä — fuit. 
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Demi Dahl | 
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—— haben der Müı 
dien. Gtudieren/vhd manhatviel — 
tiam kommen ſeyn: ch wil nur —* 


ee ein ) ich 


ven] A - 


roffter Vnmill ent 
folchein Zwiſpalt von Pra 
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et ward erſten ectore derſelben 
Ss Zach Fl Du 


pag.I7. Hiervon fchreiber auch en 


io hiftoricofub die 12.Novembr. affo? 
ai ritu introducta & inchoatä ef inclyta 
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primo ab re Johanne Ottone M 
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— Aanders Capitel. 43 
— Sifchoffs zu Briren und Breßlaw / verordneter und 

* elter Leib Medicus: An dieſen Exempeln mag es al⸗ 

D ‚bier genug fepn: 

E Sn fol = andiefem Ort auch noch anmelden / Daß; Seirisan 
bey der Stade Münfterberg / nahe vder Feld ein fürnchme ”“ 

0 re Aptey vnud Münches Klofter ſtehet / daſſelbe wird das 

* ‚Deinrichawer Klofter genennet. Es iſt geſtifftet worden/ 

durch einen vom Adel/ mit Namen Nicolaus / welcher ein 
Thumherꝛ zu Breßlaw / und Hertzogs Heinrici Barbati, 
Cantzler gewefen ift. Zu diefem Klofter/hater auch viel ſtatt⸗ 

liche und reiche Dörffer und Güter befcheiden/und hats nach 

fein Namen Heinricham genennet/ Cureusfpag. 

— iusinhemerolsf. d.28. Maij, Vmb das Jahr / wenn 

* es eigentlich ſey erbawet worden / iſt bey den Authorn hin 
vnd wieder groſſe Vngleichheit zu fpüren. Die meiſten hal⸗ 

ten es mit Diefer Meynung / daß es ſey fundirer worden/ 
ws Dieweil man die fundirungen der nachfolgen- 
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ag 














—— einem * alſo verzeichnet —— 1. Por- 


Air dtag oder — das iſt/ ein — 
de and | i dele anſtellet/ wichtige Sachen darinn PER 


Ban lieget —5 an) 
ſterberg / melches anfunfft noch vom 


egierenden Hertzog in a bergeräret bat 


4 


. Deus fortunet. 


‚denn alſo fihreibet Henninges in theatro Genealo; ig016 > 
. MQ4,parte polteriore pag.303.. Nicolaus parvus dus Sul 


Ich leſe an einem Dre diejes/ Heintichovii templin 


um ſob duce Johan. Monderberg. ANNO 149.j 
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fterbeigenfts Paleftinam ingreflus et, unde rev: 27 
Pannonia mortem cum vita mutavit A, C.1369. inmo- 
nafterio Henrichovienfi ſepultus eſt. Esiftdiefee Kloſter 
indem Huflinfshen Kriegen fehr offt / nut Raub vnd V 
beſchediget worden. Polius ſ. d. ꝛo. Martij, & aliva 


longitudine haber pallus 125. io latitudine 68. 
capella ad aliam, abſque capellis i in laritudine haber3g. 
pallus. Sonſten lieſet man auch in rempli veftibulodes 

Heinrichawer Kloſters nachfolgende Schrifft / Anno Do 
mini i227. monalterium hoc ordinis Cıtercienfisfunda- 
tact,ab Hentieo duce dile ſiæ & ceſtamento Domi IN 


 colai,olimejufdem Principis notatii, er 1 * arg 


annostrecentos quingnagints quinds. A dextram it 
legitur. Cum TEHERAN ieshoc mon; ae 


que devaftaffent „ inter ‚alia hujusdomus pra — Mo 
cia. Ad ſiniſtram vero ſie legit Reinach to = . 
Pater ac Dominus- Nicolaus Abbas — — 


Suitum temporis lexri, patriam mun entia hoẽc Oo 


templi veibulum F.F, menfe Junio —— 15 


Doiff/ welches hart daran lieget fernen N 


Bon dem Namendiefes reichen Hope fund 123 
men / daß cs Neinricham a ea So * 2 


Hier wilich zum Einde — — 
han.Grisbecivs Biigenls Si elius, ER oge Silefix car. 
mine clegiaco delcripta, von der & br vnd 
deflen Sürfenchumb chreidet da HE — IT 


PEETTr% 
i 
a er - 
= - —— J 2 


—— 


— | V J Schwe⸗ 


— ducalis erataune ſceptra veretur 
Cꝛæ ſaris, eſt veterum nobilis arce ducum. 
— ‚Fertilis uberibus campis , Mavortisalumna, 

| Cui præbet flaveus ſpicea ſerta Ceres. 

2 —* Condidit haut proculhineHenrici fidus Achates, 
Sk '" Nicolausprimi Zopyrus atq; comes, 


* irre relligiofa Dei, falligia facra, _ 


‚Nomen abiluftri principe queisd; dedit. | 
die cumulans orieratislancibusaris, 
"09 Templa gregifacro ſacra, focosq;; locat. 


RE NE 


F — Beſchreibung der Stadt 


xranckenſt ein. 


Je Sud Sranctenflein iſt und wird genennet / des Befäreitung 
Fürftenthumbs Münfterberg Feinyns dieecelis —— 






Werchbil/ vnd lieget von Glatz gegen Nord drey Deuiſche ð rn 


Meitens Bor zeiten Hat fie gleicher geſtalt wie Die Stade‘ 
erg zum offtern den jenigen Hertzogen vnd Herin/ 
die Graffſchafft Glatz pariret vnd gehorfamet hat / 


| = — geleiſtet / wie denn auch hieher die ſe⸗ 








el / die ich zu dieſem Handel drobes bey der 
ade Münfterberg angezogen habe / alle gehören thun. 
* — nach dem daß Fuͤrſtenthumb vonder 
ra Tchaff 2 feparirei-ond abgeſonbert iſt pariret fie ne⸗ 
der Stadt Mänfterberg / dein regierenden Koͤnig in 
T Difer Slade Froncteoſtein berichte ich nun daß fie? Beh Bent, 
und zu einer Stad ſey gemacht worden / zu den Se eurem 
jeslai 2. des Könige in Polen und feines Gemahls !r« werde. 
— Keyſer Otiohis IM. 


— — 
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Des dritten Succh 


Schweſter Tochter geweſen iſt / denn Keyſer Ottonis 3. 


Schweſter war Mechtildis Ernfridens, des Pfaltzgraffens 
am Rhein Gemahl / mit welchem ſie dieſe Kichlam erzeuget 


hatte / Cureus pog. 33. Dieſe Polniſche Königin Richla — 
weil ſie in Deutfihlande war gebohren worden / iſt ſie auch 


— 


den Deuiſchen ſehr guͤnſtig geweſen / vnd hat ſie in ihr Land 


herein gebracht vnd gelocket / ja ſie hat auch ſteiff vber jhnen 


schalten. Vmb dieſe Vrſach willen / iſt ſie hernach nach 


Mieslai jhres Gemahles Todt / von Den Polen hart verfol⸗ 
get / vnd ſampt jhrem Sohn / gantz aus dem Koͤnigreich ver⸗ 
jaget vnd verſtoſſen worden. Denn alſo ſchreibet Cureus 
p. 36. Mieslai 2. Gemahl war ein ſehr flug vnd verſtaͤndig 


Weib / und fuͤhrete das Regiment / vnd weil jhr der Deuts ⸗ 


ſchen vermoͤgen bewuſt / ſie auch Deutſcher Geburt / vnd den 
Deutſchen ſehr guͤnſtig / beredete ſie jhren Herꝛn dazu /ba 


er dem Kepfer nicht widerwertig war / das brachte fie. bey 


den Polen ingroffe Vngunſt. Vnd Cromerus fihr 
parte 1. pag-82.83.. Da Anno 1034, König Mieslausges 
forben/ und Calimirus fein Sohn zu jung war zur Regie⸗ 


sung / blieb die Königliche Gewalt bey Ripa des Kindes 


Mutter. Sieverachtetaber die Poländer/ ond hielt gemeis 


niglich mit jhren Deutfchenrath / onnd forderte fie zuchelie 
chen Emptern andie Obrigkeit / ſie machte auch — er 


der ondfahrender Haab reich. Die P 


fes/ und hichten bey jhr an / daß ſie mehr auff die Polem/denn 








auff die Außlaͤndiſchen folte acht haben und mern maı 
nen die Deutſchen in jhrem Lande mehr wolte vorzis 
es ihnen nicht weiter zu dulden. Vnd als ſie durch 
Ditte/ bey der Königin wenig 


enig aufrichteten / machten füe fit 
ibr aufflegig/ vnnd als die Königin / der Polen Boſes vors 


haben 


ur. 


’ ı% 


Anders Capitel: | | 
aben wider ſich vermerckte / berathſchlagte fie fich heimlich 
nit den nenn ar fe Ir Sohn un dem Sande 
ichen Föndte/namderhalben den Königlichen Schagzujbr/ 
erließ Polen/ vnd zog davon: Bißher Cromerus. 
© Rıchfaward Micslao Königs Boleslai in PolenSohn 
er erſt zwoͤiff Jahrt alt war / im Jahr Chriſti 1001. von Keys 
Deo 3.51 Gnieſen verfprochen/da fie noch gar Flein vnd 
ing war / vndbald hierauf ward Sie auch in Polen vber⸗ 
endet / dbarinnen fie von Boleslai Gemahl oder Mieslai 
Diutter/ fleiflig und wol ift aufferzogen worden, Hierdurch 
efamen num die Deutjchen gelegenheit/ daß fie allgemaͤh⸗ 
ch ins Polenland kamen / vnd darinnen einwurgelten, Als 
ber Richla etwas erwachſen war / Vnd anno 1013. mitMi- 





17. 


— 


BE 20. 202° 


— 


auffbawen ſolten; ward dazu Durch einhe — 


hieſſen fie nach jhrer Polniſchen Sprache‘ 


w « . zu 
17 = —4* 
ne 


Der dritten Se — Be E 
> Da man ſetzo rach hielt / welcher Ort am filgf 
Bea zu erwehlen wer/dahin jhnen die ——— 











wehlet / der jenige tractus, allda jetzo * 
ſtein ſtehet. Die beweglich ſte Vneche hierzuwar —— 
derſelbe Bodem in extremitate Regni Poloniæ, vnd d 
auch hart an Muͤnſterberg vnd Elas gelegen —— 
wuſte man ja / daß in den Staͤdten Muͤnſterberg ae & 
vorhin auch fchon viel Deutſch Volck wohnete/ welche vor 
hundert Jahren ohngtfehr aus Oeuiſchland dahin — 
men waren/ als Keyſer Heinrich Auceps gedachte 2 
erbawet und befreyer hat. Ja man meynte / wenn ſie a | 
ihren Sig und Wohnung nahe bey folchen Staͤdten Müns 2 
ſterberg vnnd Glatz jhnen erkuͤſeten / folte es jhnen zu guter 
Sicherheit und Ruhe dienen / dennfiefondtenandınfelben 
zwey Grängftäpten/nicht allein gute Deusfche Nachbar ha⸗ 
ben; fondern wenn fie mehr vonden Polen / oder auch wol 
Boͤhmen ond anderen Feinden Sur wuͤrden / tond⸗ 
ten ſie auch von jhnen Schutz vnd e erlangen. Bey 
dieſem rath und gutachten iſt es alfo ve lieben / vnd — 
die Deutſchen aus Polerland den Bodem deſſelben andes / 
wo ſetzo Nimptzſch vn Franckſtein — roſſer Schaat 
eingeno mmen · es ur ö - 
Etliche wollen / daß die Deutfchen ſchon nno 1015. die 
Stade Numpgfeh zu bawen: hetten angefangen / vnd daͤß ſie 
dieſelbe nach Ihrer Sprache den Deutfchen Sig genennet 
hatten 3 Die Polen aber nandten fie nichtalfo / ſondern ſie 


FE 
& 










ches ort auch fo viel als der Deutſchen Sie eiſſ Ile R j 
wie Dan Un / ın Pandedtisder Zürden Chrome 
Bi 


. 


= 
= Sn 
i 
N 


+ Andere Capieit; u 
anzeiget / da er ſchreibet/ die Vngern nennen one | 
Ä —* dem Wort Nemeti / glach wie die Windifche 
164 oder Nemitz heiſſen. Vnd foichen 
—— ſie auch beſtaͤndiglich biß auff den beus 
gen Zagimmerdar behalten, 

Weil denn aber die menge: der Deutfchen pÄr groß 
var / alſo daß fie alle in der Stade Nimpsfch zu wohnen 
een: raumbs hatten / derhalben theileten ſie ſich / 
Aſo daß der cine Hauffe zu Nimptzſch verblieb / der ander 
Hauffe aber / welche jhrer Nation nachtmehrentheils Fran⸗ 
ken waren / ſich baß gegen Mittagwerts begaben / in die 
mo. Meilen weit / wo anjetzo die Stadt Franckenſtein fie 
jet / daſelbſten baweten fie für fich vnd die jhren auch eine 
wie etliche wollen / fol gefchchen ſeyn Anno 

021: Bndweildenn die Frändifchen Voͤlcker / denn erſten 
Brumdfiein/angedachter Stadt gelegen hatten/ iſt dannen⸗ 
—* jhtem Namen auch derſelben dieſer Titul gegeben 
daß man ſie Franckenſtein genennet hat / wie fie 
REIN auf den Deutigen zag/ vnverenderi alſo heiß⸗ 


ODieſes fol ii rechte ondgrändliche Bericht des Br? Dem Nam 

prungs der Stadt Franckenſtein feyn. Ihr Name wie ans —eſ — 
en Vericht erſcheinet / iſt ein Deutſcher Name / wit 

derenomina propria; die ſich mit der Syllabe Stein 

als da ſeyn Falckenſtein / Hollſtein / Liechten⸗ 

16 Es iſt aber der Name Franckenſtein / aus dieſen 

en Worten/ nemlich/ von den Francken vnd dem 

ne Stein zuſammen gefeget worden / weil die Fran⸗ 

an dieſer Baur denn Bern Srundſten gehget has 


Andere 



















u 
ya 
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Das dritten Buche - 
0... Andere fagen Franckſtein fey fo viel als Franc 
arte ; ‚welche Mepnung faft mit der erfien vberein 
‚Henelius fprishtin Silehographia 20.4 Kane 
pidum hactempeftate non inglori ti —— 
Steinz fluvio impofitum, & arce pr&dieum ,ond me 
faſt / als wenn Srandenfein den Namen hette von 
Flusdie Steine genandt: Aber folcher Flus Are 
ee Sonftenmeynen auch en 
Stade Franckenſtein Name / fep entftanden vnd her 
von den Namen zwey er Dörffer/welche nicht übrig 
der Stade Franckenſtein gelegen ſeyn / daßeincheif 
ckenberg / die ſes lieget gen Mittag werts vonden der Sa daB 
ander Dorffaaber heiflee £öwenftein : — * zei * * 
ſo / der Fundaror der Stadt drandkenſtuin / ſolle bef lenha ⸗ 
ben / dieſelbe auffzubawen zwiſchen * tan * un zwey 
Dörffern/ an den bequemeſten Dre ; darumb wer jhr auch 
hernach bewuſter Name/ von der erſten Spila en dee 
fien/ vnd von der legten Syllaben des andern Dorffs ent⸗ 
ſtanden vnd gegeben worden / Franckſtein : Aber ich meync / 
dieſe letzte Meynung ſey nur ertichtee. 
Es giebet auch ſonſten in der Welt hin vnd wieber vin 
Städte mehr / die entweder Diefen Namen Franckſtein ge⸗ 
führee haben/ oder ja jego führen/twiezufehensftin oimo- — 
graphia Munſteri pag. 1034, ioʒs 1041, 10 45,1054. 
&c, Item in Additionibus ad Lambertum Scha 
genſem fub anno 1295. kemin hiftoria Erphefphor« 
de Landgraviis Thuringi cap, 53..0nd an and 
mehr : Darumb iſt er kein newer vnd vnbekandter / ſo 
ein gemeiner / ja ſoicher Name / der vielen Leuten v 
Ran rau im brauch vnd MÜRGEENORER 5 an 


—— — 

Us Die Sie — in Sciefien/ iſt vor zeiten Brenacntem 
ie und berämbte Stadt geweſen / wie Georg —E 

in ſciner Chronica fol, 266. meldet. "1 
—* erſcheinet auch zum theil hieraus / weil ſie vor zeiten 
—* gegen Mitternacht werte groͤſſer geweſen iſt / ala 
o geſchen wird. Denn vorm Breßliſchen Zhore/ 
jeden man noch etwas weiters hinaus ein altes Thor ſtehen / 
eiches vor zeiten das rechte Thor fol gemefen feyn; vnnd 
arte am felben alten Thore zubepden feiten / (nemlich zur 
kechten ond zur Lincken Hand/ das ifl/gegen dem Mänfters 
ergifchen / vnd auch gegen dem Lochthore werts/) ſeyn auch 
jöch tieffe Waͤlle und Öraben verhanden / die man heut zu 
— ——— nennet / weiche die rechten Stadt Gra⸗ 
en geweſen ſeyn: Harte auch an den gedachten alten Stadt 
Braben/ ſindet man noch tudera und Marckmahle der er⸗ 
—8 Stadtmaͤwer. Hieraus iſt nun leicht abzu⸗ 
—5 Mitternächtifchen Seite / vor jeitendie 










it —* — simz — — pag. 480, 
— Uratislavienfes An. 1467. equitibus octin. 
meer hominum millibus vicina caftella & oppidu- 
quzinfide Georgit adh're erant capiunt ‚tum milirem 
haus arci Franchenfeino im — imagrosfinitimös 
EXCUL- 





— — 







Schlos darinnen auff gefuͤhret. * —— 
Schloſſe / uber dem en m 

het / gegender Sonnen auff 
Wort zu leſen: ac 16, Carolas 











* j Bohemorum; Kegis Nepos hang areem anns 


dansäprimo lapide erexit. Annoverö iy 1530. Au· 
IE Carolo ante Divo Ferdinando &c, ri 
Bohemixd; rege, filsilitexit —— " 
Turcæ 306000,,hominum | 
"veriat , Viennam.dorifsima pre 


den heutige Tag. Vnd in dieſem Schloſſe 
zu wohnen der Landes RR her vo 
‚gen in dd men/ dem nehumb Mänfter 


diefes Schlos noch! auff 


mus geweſen ſeyn / weil dabey vñ eben wegen folcher Sal 4 


— vnd ange aricee ——— 


aber E 
—— vnd * auch der Stadt Franckſtein / —5* 


| — Capitel. 

— ſich auch gedachte Siadt zum offtern at bee 

f Belagerungen / ſie ſich Mantih 

vnd Risterlich — denn fie nicht einem jeglichen / der 

| t äuffgefordert/ die Schtäffel bald hinaus errtgegen_ 
that, fondern fir hat ſich vorhin fo viel als mmmer 
— zum beſten gewehret. Jedoch hat ſie auch 
8 vnd Manligkeit halben / wenig Nutr empfan⸗ 
denn die Feinde ſeyn jhr o zu ſtarck worden / haben 
‚erobert / vnd ſie mit Raub / Drand und Mord 8 


— 

58 kondie derwegen die Stadt ahetkein auch heut 
5* auerheifhersticher vnd anſchnlicher ſeyn / als ſie 
iM wenn ſie nicht ſo gar ſtets vnd offters Durch Krieg verwu⸗ 
ſiet / gepluͤndert vnd außgebrennet wer worden. Denn ich 
f ben / daß weit und ferne ein Stadt fo offte durch 
Sie ſt / Brand und Sturm / iſt ein genommen vnnd 
Afet worden /als eben dieſe Stadt Franckſtein / dadurch 
hre Herrligkeit / zierde vnd anſehen zum offtern iſt ge⸗ 
moffe — wechet worden. Es berichten Die alten 
—J vnd indes ——— offters in den 





pi 











nm aſſen ich bey beſchreibung der Stadt Manſtatas / von | 
ser en droben Auch gethan m... —7 


164 Des dritten Buchs — 
Brangentcin „Anno 1243. haben die Tartern dieſe Stadt gran 
ernennen! verwüßtet / als fiefich zu Othmachaw hatten nicde 
ve ondas. Lage allda jhr Lagerhickten.. er 
werden, Anno 1277; ward den.23. RT ! 

S. Georgi / bey Franckſtein zwiſchen den zwey 
Stoltz vnd Protzen / ein groſſe Schlacht gehalten / zwili 
Boleslao dem Hertzog zur Legnitz / vnd Hertzog | 
4.350 Breßlaw beyſtand / Cureuspag 84. Polius L.d. 
April. Weil den Bolcslaihunffenfiegete/nam et alßb | | 
— — ein. a 
Anno 1342 Hat Carolus auff befehl feines — 
tern / Königs Johannis in Böhmen, Boleslaum/ den # 
Bogen zu Muͤnſterberg / weiler fich noch nicht der Son, "4 
Böhmen vntergeben wolte / bekrieget. Carolus beld Hi 
Franckſtein / Daraus ſich Bolesl.apffer wehrete / eines mals. 
theter einen Außfall ins Caroli Laͤger / und ergreiff 
vom Adel/ aus Böhmen und Mähren / nam fie gefangen 
vnd brachte fie indieStads hinein. Carolus dem Boleslai - 
Natur und Eigenſchafft befandı war / erforderte der Gefan⸗ 
genevom Adel Eheweiber / edle fchöne und rawen / 
zu ſich ins Laͤger / richtete ein ſtattlich ei ude 
—— / aus a; Stadt zufich zum ags /⸗· 
m oleslaus war dem elichen gätigen nla 
rolo zu willen/ond fiellete fich ein : Nach vollbracht: Mahl: 
zeit / als nun Die cdien Frawen / mit guten fre AL 7 
berden vnd Gefprächen Boleslai Gemüt ge 
luſtig vnd froͤlich gemacht / baten fic ihn / er w 
* Bas rer 
ildi der loß geben : Da erzeigtefich Bole RE 
sapffer vnd lugendreich daß er aljbald ohn alle — * — 2, 7 


— 
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— lief fie qus der Stadt heraus ho⸗ 
m / vnd gab ſie den Frawen wieder; da denn die ann vnd 
rawen in Angeſicht beyder Fuͤrſten/ für groſſen Frewden 
nander lieblich vmbfiengen vnd hergeten. Man ſchreibet / 
af Hertzog Boleslaus, aus denſelben Gefangenen / wenn 
Ne vmb Geldt loßgeben / vnd Rantzion het nehmen wole - 
m / ſo viel Geldes / ats fein gantzes Fuͤrſtenthumb werth / 
ette bekommen koͤnnen. Dieſe Guͤtigkeit Boleslai, geſiel 
Narolo ſo wol / daß er auff leidliche —— jhm einen 
rieden machte / weil cr ſich für cin Glied der, Kron Böhmen 
ngab / denn er verehrte Holeslaum, auff fein Lebtage mit 
er Graffſchafft Glatz / Cureuspag; 1535104: Etwas ans 
ex6 ſchreibet Hiervon Hagecius fubanno 1335. da er ſpricht / 
Farolus habe daſſelbe Jahr / feines Waters Befehl nachges 
zet / vñ dem Hertzog Boleck zu Münfterberg/fein Land be⸗ 
— hmen ergeben wolte / vnd 
abe jihn alſo bez wungen / daß er ſich nun dem Boͤhmiſchen 
ein Lehnfuͤrſt hat vnter geben muͤſſen. 
—— haben die Huſſiten / die Stadt Franckſtein 
m Monat Martio eingenommen / vnd darinnen Vbelge 
‚aufet /"Polius ia hemerologio fd, 16: 20.Marrij. Im’; 
he su Franckſtein / ſtehen an einem Pfepler/ ; 
fir zur ken ! —* ——— 
— — ———— rt mit alten 
——— —— —2 — Domini 
chmo viceſimo octavo ipſo (deeft ali- 
‚Jin Paisione crematus eſt fratet Nicolaus Car (de- 
ſaliquid ) ſuperiot hujus conventus homo fanktıfsimz 
vte in introitũ Cemeterii à Huſcitis eo quod apertò 
ren — PR —— oceide- 
—X 3. ‚zune 
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Des dritten Buchs 
runt fratrem’ Johanriem'Budam METER 
dentes in frufta 58 alium Fratrem Andres Canktotis. 
Diaconum oceiderunt per fagittam forisvälvam'V Vra- |) 
tisl. Tuncenin win rare multas —— & villas, » 
& pro majori parte tötam Sleziam. aus erfcheinee 
nım / welche Gewalt die Stadt Franckſtein dikſes mat erlii⸗ 
sen habe/ als fie vonden Waͤhſen und Zaboruuen iſt einge⸗ 
nommen worden: Hagecius. | ar 

Anno 1443. Amendedes Jahres / in Weihnachtfepers » ) 
tagen / hat der Biſchoff von Breßlaw / ſampt den Hertzogen 
vnd Städten aus Schleſten / dem Hynet Kruſchina von 
Liechtemburg / feine Stade Franckſtein belaͤgert / ſoſthes iſ 
vmb vielfaltiger Rauberehen willen geſchehen / denn dieſer 
Orter hindurch fein Fuhrmann mit Hering / oder andern’ 
Wahren ficher hat paſſtren Finnen Hagecius.. dm ine) 

Anno 1465: Ward di; Stade Franckſtein gewvonnen 
durch Hertzog Victorinum des Koͤnigs ei er 
Sohn / denn diefe Stadt / hielts damals mit 
welche den newen Muͤnſter bergiſchen Hertzogen des Könige 
Georgh Sohnen / fehr a 
—* —— Apetten einnehmen vnd bifigen 


7% anyri> Ans ir 














fürein groß Wunder 
bewilligtem freyen Yozugt/ ward daß Schlos am —* 


| Anders Capitels 
amstage auff gegeben. Polius ſ. d. io· Maij. Vnd die dreh: 
*lieſſen in Franckſtein / nach dem fie. wieder abzogen / ein 
ute anzahl Reuter on Knechte zur Beſatzung: Cureus p.175. 
Anno 4607Als die Schleſier Franck ſiem Hatten einge⸗ 
—— Königs Georgij Ober ſien / im Glogawi⸗ 
umb / vnd in Böhmen cin anzahl Volcks / 
— ran ee ya arafen zu Meiflen und Brans 
—— eich Koͤnig Georg muſterte 
Das Volck / darnach zog Hertzog Victorin mit dem⸗ 
hg belaͤgerte es hart / vnd bedrengte Die 
Beſatzung darinnen hoch / welche von den Breßlern und 
Reiffern ⸗hinein war geleget wordeny dieweil jhr die. Entfas 
ung nicht Fondte zufommen. Dannenhero entftel dem 
uns enden Franckſtein der Muth / ſie verſenckten 











in Graben / die Reuterey reiß bey der Nacht 


———— ward von 
en Boͤhmen / am Tage S. Viti vberfallen / geſchlagen vnd 
en Schtefifchen 
viel fchönen Zeug / von Korean Roflen/ Buchs 
en / Schilden vnd Harnifch/ fonderlich viekgroß Geſchuͤtz / 
aß die von Breßlaw dargeliehen hatten. In werender Bes 
—— groſſe Gramfamfeitgeübet. Cureus p:17% 
ol — ———— 
—* Breßler Srandfein wieder ver« 
am Tage S. Jacobi aber⸗ 
in —— verſucht / es wie der zu ge⸗ 
ſie ſeyn mit —— davon wieder 
bgetrieben worden / Cureus p. 175. 
— 
en ſich abermals an Franckſtein / eroberten die Stadt vnd 
a Scb⸗/ vnd das Schlos Sin fir; Cureus — 477. 
nno 
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Des dritten Buchs 







Auno 1474. Scyn 3. Könige fur Breßlaw en | R 


Mathias aus Vngarn / Calımiras aus Polen / 
aus Böhmen: König Lladisaus —— | 
Men 20000. man meh Fucßvolck / als 

nen Zug in Schleſien herein nam / wartet ihm 


I u ur 


chiz Kieghvolck / bey Mänfterber; — | —* J— 







fchlugen ein groſſe menge der Bo 
Uladislaus-Jorniz / vnd verbrandte * Stadt 
Cureus p. 191, Inder Kloßer Kirche zu Srandfkein 
man fonften zum heiligen Creutze neumet / chen an 
vorgedachten Pfe ler / auch dieſe Lateinifche Wort 
mit alten Manchobuchſt aben geſchrieben/ Antto 


Evangeliſtæ fuerunt tres reges anteriviratem VVratisl. 


videlicet Rex Ungariæ, Rex Bohemia de Rex Polonis 
& ſub eo tempote incinerata eſt tota civirasiftaße conven» 


tus ſola Ecclefiaremanente,ab adverlariis;1483: ind 
letzt verzeichnetem a —— 
hin geſchrieben worden. | 
Anno 1477:Hat — von 
die Stadt Franckſtein —— ern 
erorbert vnd eingene umen 2" SAALE 
Anno 1488. Am endedes Yafıs/ und 
anfang des Jahrs / ward die Stadt Frandflein« 
lagert / und lehlich erobert von ’Mäcchir, Dis 









iager ung war diefe·Als König Matthias Arno 


J 
* 
| 


millefino CCCCo. LXXINo — — | 


Banfen den KAT ————— al f = 





Anders Tapttel. 
chen Hergoge / dem Ft Hanfen/ wider 














inno 1497 — von König Uladıs- 
ef tadt Franckſt in wiederumbein / Cureus 

52, gedachter Beld — der Stadt Franck⸗ 
Fax, ch Könige Matthie reibet Antonius 

ch fol.3 0. alfo.: König Matthias / Tandteden Zrin- 
ar fcum Ariſtum, he / tb 
f en die thaten wie jhnen befohlen / und 


chfür/ er wer von dem Konig abgefallen. Dir 
Uladislaum vmb Half —— aber Uladislaus 
ab / von wegen der alten Freundſchafft mie K. 
uffgericht / daß er nicht geſehen wuͤrde / als hette er 

rochen. Da flohe er zu den Landherrn⸗ 
in fie fünfftigen a / * IE 
fie 


em Bbenicht furkehmen / was er für V 
—* fl —— ——— ed zuſammen / 
















Fünfftiger Zeit dergleichen 

KR / damit ſie nicht zu lief⸗ 

cn Mirzefellen und Freund ſeines Väter 
beranbete, In dem nun die 


* dh 
AN iglich belaͤgert / fielen die Landherren herzu/die 
nme 


= Kan mit ſhnen / vnd renneten die Vngarn 
me an / daß ſie — ein — 
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„470 























"Des dritten Bunt 
zuruͤck trieben: Die Vngarn beklagt 
Boͤhmen Se vnd — fe u 
ſien zu kriegen wenn fie feine einheim ae: 
ten. Atiſtius tramete den Boͤhmen vbel / get 


den Ke SE Ch on N 
Kin 3 Ben ong man Casemoci ng — 
Schanß wolte jhm necht angehen / rennete do einde 
an / allda geſchach ein hefftiger Streit/ vnnd kann. code 
feits viel Voldsomb; Zrincha (welcher ein Bot eivan, Be 
* — Kann datt sehn — ame X 
enn ——— euten ein t / fer 
wenig hintern SR * 
an oa en aD Dh pet ee 
garn jagten ſie noch weiter / gerieten an die Stadt / die ergaß 
Bonfinws, vnd jhr viel haliens dafü — Mr cthe Wo rt von 1 
der Srandfleinifchen Deldgerung fol —— den? 
——— ———— — Ba. 
nund ran Sonden — gen iR 
under iaf ie m 
tern — € Mu mp 
fet wo De 
etten 





— 34 E 


—— 














cd met worden, tere —5 
tno he * Deß gleichen haben fie auch vorm 
— zur rechten Hand werts / nichtweit vonder Dos 
Merckmahle der Schantzen / welche von den 
in Bahnen der Stadt find auffgeworffen/ jhren 
ſchko den zu getem Gedaͤchtnie / alſo vbrig gelaſ⸗ 
aß ſie dieſelben micht gantz wicderiimb zugefuͤllet haben: 
Weil nun die Stade Franckſtein / zum offtern ſolche 
roſſe Noch hat auß ſtehen müffen / wer es freylich Fein wun⸗ 
doß jhr lengſt wer ver geſſen worden / oder daß ſie lengſt 


nd loſchen und eingegangen wer. Aber ich mus 
r die 8 von jhr ſchreiben ⸗ dan fie ſeho nach jhren viel⸗ 
kei, erlittenen Schaden / wiederumd in Zierde und Herr⸗ 
—— en man fie Br 
en⸗ 
din Een Äefer en le. auch mit 
‚Die — der fuͤrnehmſten Städte’ des Landes 
bfefich. a er a — 
er d vorhin war ſie faſt gantz 
ſte vn * Sy kann en: —— 
riege vnd Verwuͤſtungen mehr: He ott / daß fie 
ihrersjeniger 1 —— lange Zeit ec verbleiben 
Dies tad Sranedftein Bat ————— 
rbergzugte uni Em achabt jede nm. 
auch 
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Des dritten Buchs 
ach beyde Städte zuweilen von einander gefrennet gemes 
fen/ alfo/ daß fie onterfchiedene Haͤupter für jhre Herren er⸗ 
Eennethaben. : Vnd wiewot ichdroben. bey der Summark 
ſchen Beſchreibung / der Stade Münfterberg / derfelben 
Stadt Herrfchafft ordentlich erzehlet / wil ich, Dennoch auch; 
allhier der Stadt Franckenſtein Kegenten oder Herrſchafft 
ordentlich / fo viel als muͤglich iſt / erzeblen thin. € lichen —* 
ſeyn der Stadt Franckſtein Herren geweſen / die regierenden 
Hertzge in Polen / darnach worden — Die regie⸗ 
tenden Schleſiſchen Fuͤrſten / deren NN vom: Pi 
her rührete/ vnd vnter andernwar vmbs Jah L 
der Stadt Franckſtein Regente/ Hertzog re 4:fi 
Probus genandt/ ein Fürftder Stadt Breßlam.  Alsabee 
Anno 1277. Boleslausder Nergogzur Liegnitz / mit Derkog: 
Heinrichs Anhang vnd Volck / bey Srandftein zwifchenden 
beyden Doͤrffein / Stoltz vnd Progen ein ernſtes Zreffer 
Be! vnnd * Sieg erlangete / hat er in ie Sta 

raneffkin eingenommen; vnd als fich ged mep? 

















509.-Acinrich dem Boleslao fein Rechtan der € Stab Fra fe 
fein gang abg etretten vnd vbergeben —— 23. Apris 
lis, Cureus —— RR 


Bruder / Dem Boleslao, Her * m tz vt 

— —— Be | efchen 
et / auffdaßer ur zum Kriege erlange 

— ae ib m De oleslau 


Anders Capttel. 
Stadt Franckſtein Herr worden. Ich befinde / daß dieſet 
ergog bolko, anno 1295. der Stadt Franckſtein ein Pri⸗ 
im gegeben hat/ wegen Saltz und Bley / daß folche 
Baaren niemand durchführen folle / er hette fie den zuvor 
arinne feyl gehabe/ ſolch Privilegium if zu Reichenbach 


Anno 1301, Stars Heros Boleslaus end verlicß 3. 
te Bernhardum, Henricum vnnd Bolcslaum , diefe 
ren nach ihres Datern tode / Herren der Stadt Frans 
in, Denn Anno 1310. Hat Hergog Bernhard und 
ri ‚zugleich der Stadt Franckſtein ein Privi⸗ 
jeben/ welches zu Strigaw datirer if. Anno 
— Stadt Franckſtein innen Hertzog Bo- 
5, ID “ ji Carolus Königs Johannis Sohn/ darin⸗ 
Ireusp.103. 
















* vo 151. YA Hertog Boleslaus geftorben/ und ins: 


begraben worden / wie darinn das 
entum bejeuget/ Muſtris Princeps Bolco DuxSi- 
—— anno 1341. 3. ldus Junij, fequenti verò anno 
‚novas Maij Jutta uxor ejus Furftenbergenfes & Mon- 
erbergenfes laudatilsimi ‚, quorum zterni Dei Patris 
—— Conditor de Redemptor earum in æterna 
| ‚heic & ubig;in ipfo quiefcentibus babeat 










:quie Amen: Sein Sohn Hergog Nicolaus erbete fein: 
id / vnd auch die Stadt Franckſtein Cureus p. 107, 
nnd 1348. Hat Hertzog Nicolaus, dem Könige Carolo 
Böhmen zu Breßlaw / die Stadt Franckſtein verkaufft / 
elches zu dieſem ende geſchach / Damit Carolus daraus Bo- 
— zu m zu Schweinig vberfallen / vnnd zum: 
— der Kron —— — Oma 


en’ 
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Des britten Buchs ae 
iſt die Stadt Franckſtein / von der Stade Mänft 
trennet worden: Cureus p. 107. SED SE EEE 
Anno 1370, Hatder Stadt Franckſtein / als in Hahp 
oder Regent fürgeftanden / Hermannus Brandenburgen: 
fis,wiezufehenift ausdem Privifegio / welches er imfel 
Jahr. / der Stade Franckſtein ercheilet hat / in welch 
Hertzog Bulkonis Privilegium wegen des Satzes vnnd 
Dleyes / der Stadt auff ein newes confirmirer hat: Im 
felben Privilegio nennct fich dieſer Hermannus, Turörem 
Silehx, darumb erachtet man / er fen des vorged | 




















vıyvm 


ſolcher Vrſach willen / habe er jhrem Lande vnd alfo 
der Stadt Franckſtein zur felben Zeit fürgeftanden. Nu 
weils alfo iſt / ſo folget / daß König Carolus die Stab: 

ſtein / welche er zu ſich erkauffet hatie/ wiederumb:x 
us gelaſſen haben / denn jtzund iſt fie wider an die alten. 
Herren / oder an den alten Hergoglichen Stamm fommen? 


— 


nemlich / des verſtorbenen Her gogs Nicolai gwep Sehne? 


ben Hertzog Heinrich welcher Eques 8S. Mariæ Orc 
Börufsia & Commendator in Livonia worden If}/ 
Hertzog Boleslaum. 2 — 
Aunno 1377. Iſt Hertzog Boleslaus, welcher 
Hertzoͤglichen 2. Brüdern am längften gelebet hat / geſto 
Ben / vnb wunderlich vmbkommen; im Schlos Bold 

hayn uͤbete cr feine Fürgweil mit einem Stockn de 


über erzůrnete ſich der Nart fo hefftig / —*— — 

— ———— warf. 86 ode Brüder 

* A Erben feyn abgegangen / iſt die Stadt Sranckftein/" 
reusp. 109... ER: 


die Kron Böhmen gefallens Cu 


Anno 1428, Haben die Wayſen 
. > RE 





i 5. 
. 


a RT 


. 6086 Nicolai feiner Söhne Vormunde geweſen vm —*— 





1 x Mm a. b 2* 
ge a. . 


Andbers Capitel⸗ 

Sößihien / die Stade Franckſtein eingenommen / Hogecius. 
weil anno 1431, Her Hincko Kruſchina, von Liech⸗ 
geſeſſen auff Glatz / vnd Anna von Codlitz Andens 
and von Liechtemburg/ ꝛc Ein Privilegium der Stadt 
anck ſtein gegeben haben / in der Wochen zwey Marcktage 
halten: Hincko Kraichina aber ein Huſſitiſcher Herr 
ar) erfcheinet hieraus/ dag er nach.gefehchenereinnehmung 

gadt Sranckftein/ dieſelbe von den Woyſen vnd Zabo⸗ 

vberkommen haben. 

Anno 1443. in Weihnachtfepehtagen/ haben die&chte> 
J—— Hincko Krufchina von Siechtemburg / feine Stadt 
ranceftein belagert / vnd mwiedergenommen/ Hagecius. 
ſol er in den —— Kricge/ per las & nelas, 


racht haben 

— — Lasla, gen Breßlaw / die Hol⸗ 
ara ar sol mit jhm famdahin Georg von 
od 


ich war die Stadt Franck ſtein. Denn alſo lefe ich in einem 
yanuferipto, Die Brehler muſten noch vber alle Koſt vnd 
— Dietäglichauff den König giengen 25000. Marck / 
anderswo fichet/ 15080, Gulden geben: Fuͤr dieſes 
en ie er Dörfer und Städte als Glatz / 
Franckſtemn. Ich aber wil diefes nicht vor 



















Regent: der Stadt Franckſtein Damals fchon 
ec m doch wil ich jhm auch nicht wiederſprechen. Ich 
ales dafur / er ſey nur ein Pfandoherr Darüber worden/ oder 
n/wie aus etlichen Briefen erſcheinet. 


n Hauptman 
4.3463: Vbergab König Georg in Boͤhmen ſeinen Soͤh⸗ 


———— aͤtern / vñ Henrico — 
— F 


ſt 
/ od kauffte jhm allda etliche Staͤdte / darunter 


außgeben / daß Gitzig vollkommener 
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die Staͤdte Muͤnſterberg / Franckſtein vnd — 
andern Staͤdte alle/fo unter dieſe Hauptſtaͤdte gehören chun / 
gi eigen, Vnd Keyſer Friedrich Der Driste/ ließ} nfold es 
gefallen; darumb machte er auch die ernanten fi Fer 
zu Fuͤrſten in Muͤnſterberg vnd Brafen zu Glas. : 
Franckſtein / unter die Gewalt vnnd Beſitzung der 
Hertzogen.Weil aber die Breßler verhinderlich 14 
am Wege ſtunden / daß die jungen Hergoger | 
Franckſtein nicht einnehmen fondten / vnnd es d 
Franckſtein auch vber dis mit den Breßlern bie, a 
Anno 1465. Hertzog Victorinus mit Gewalt erobert on 
eingenommen, Wie es hierauff ferner vmb die Stadegrand: 
fein geftanden habe / eine zeitlang / in en = Me | ve 
bald auch Konig Matthias aus Vngarn fie at nge 
haben/ Herren und DBefiger derfelben — 5 ih⸗ 
ererſt gemeldet / da ich bericht habe / wie offte 9 * 
ſey eingenommen worden / darumb wil ich daſſe ii 
nicht erft wiederholen / fondern fchreite weiter, > 

‚Anno 1498. Starb Herkog erde 
nigs Georgij Sohn / ein Herr onnd Beſitzer der Stadt 
Franckſtein. Nach ſeinem Tode erbeten feine ande / Her⸗ 
tzog Allbrecht / Georg und Carolus die drey Gebruder 
Söhne. Dieſe regierten zwar erfilich zugleich / aber nicht 
farige hernach / verblich Hergog —— der Sadt 
Franckſtein Her vnd Inhaber, Durch welches re 
forge/ Franckſtein / welche durch die ſtetigen v 
Kriege / faſt zu einer Wuͤſteney war gemacht worde 
wiederumb zu einer guten Stadt iſt angerichtet 


— dieweil er immerdar — 
Siuck nach Dem andern mit Mawren —————— 























fo Fam 





———— 





—— — — es FR ee 
re darumb er jhm auch hinein / (vnd nicht in 
oe Bel davon oe, ——* Ti⸗ 
ete/)ein oͤſtliches Schlos vnd Wohnung / 
—— dieſes Franckſteiniſche Schlos ſtehet noch 


Carolus ond nachſ inem 
Be ar —— 







—— — Hennicr Hans rend Gtorge/ 


ahr lang nemlich biß suffeis42 
— — ade 


| Hertzog Friedrich'z; von der Liegnig / denn 
er ſo tadt von Each kon Pfandsweife vber⸗ 
fam. Als dieſer Hertzog Friedrich mit tode abgieng /maro 
Sohn Herbog Friedrichs. äuchder Stadt Franckſtein 
Fond Beſttzer/ wegen der väterlichen Erbſchafft. 
2 Anno a ku König Ferdinandus'in Böhmen 


babe — ——— Her⸗ 

zog una weil derſelbe bey jhm in Vngnaden 
fund, Es vbergab aber König ir folch Sir: 
nen ee —— 340 —* 
Sanſen von Oppersdorff/ anptmann allda war⸗ 
| —— feiner irewen Dienfte/ die er in Vngarn 
gethan hat faſt zwey Jahr lang Franckſtein 
Gurch ſeinen Bruder George Oppersdorff/) als feine eige⸗ 
ng cret on Derbi ſie dem Konig Fer- 
| ERIE TE FELD 8 inan⸗ 









vier S —3 


177 


- Herche einganges Jahr vmb war z vbergab 


— — 
Koͤnig Ferdinando wiederumb / vnd zog DER x 













„Dust ARE! 
dirtindomieder/als —— ——— 
cken ziehen mußte. Darauff haben 
leute König Ferdinando ee —* Sika r a 
Land und Stadi Franckſtein gelie | 


beften Nus gebt aucht / biß es König Pereiandn te — 


unlöisten: KRRTT, a 
Anno 1552. Hat Köniz Ferdinandus Sramen a 

ber Dngrifchen Königin und WapdininCigbenbürgen 

Stadt Franckſtein vnd ee | 


auch in ernandtem Yahr / mit jhr ae 
Wayden Johan —— —* "un hun 


su Franck ſtein eingegogen/ weiber zu ehren man alld a Fre 


denfr ewer machie ko ie | | 






sen Zage nach Palmarıym ließ ſie ihr die He 


ben fie war. Königs digiſmuodi Auguſti in Pol 

Anno 1554. Hat König Ferdinandusdie‘ 
Rein vnd Manſterberg / 9. Hanfen zus, Ba hang 
Herrn / weliher fie vormals mitfeinen drey Dr 


in befigungond genieflung gehabt hatte/ twicd TE 
ben; dieſer behich fie biß an fernen Todi: Als: Lehe 


‚ben war / ererbete die Städte fein. Sohn 


genandt ee © 







An. 1565, Hat Fra Margaretha/., | 
sichs zu Brunſchweig und Lüneburg Tochter / vnd —— 
Hanſens zu Mänßerberg hinserlaflene Wittid / wie ich in er⸗ 


‚nem Orte leſe /) auffm ⏑⏑———— 
Dannenhero ei 






Leibgedinge war / vber Nacht gelegen. 


net / daß vmb dieſelbe Zeit die Stadt Fr — 
ee Man fehreibet als fir —— * 


> 





Anders Cäpite: 
Jah bin 29: Nos. auffm Schloſſe Fravistfläin gelegen / 
abe der Hauptmann daſelbſt Matthus Sambor / die 


gerinach Franckſtein erfordert zum Schuß / ſo 
ich von dem frembden Volck etwas erhube. Hiervon wuſte 
nan an in der Stadt nichts: Darımb als ſie der Wächter‘ 


Thurne jetzt kommen fahe/fchregerbalde Feinde Feinde / 
waren alsbald die Einheimiſchen vnd die Frembden 


— Stadt auff / vnd wenn die Muͤnſterberger nicht 


ſchwind ans Schlos kommen / vnd darein weren einge⸗ 
—9 weren ſie ohn allen zweiffel todt geſchlagen 
vorden / daß alſo dieſelbe — — Nacht ge⸗ 
—* ve 08 aber Die Dunogliche Wi ttib hicrauff 

nis Dem 

An Nam Serges Cart Eirif ſeines Herm 
— auch Fr Vnd im ſelben 
ward von jhm / ——c———— Seni⸗ 
«app Schioberg Vie ber war faft 3. Jabr langder 


An i56 Bo € iC6rißoff ae ür ſtenthumb 
1569. mog Ca 

Mrämfleiberg/ und * vnd alſo A eh Stadt Franckſtein wieder 
umb zu fich geloͤſet / vnd nam ſie Sonnabend vor Palmarum 
ein / da ward vberall groſſe Frewde / aber die folgende Woche 
kamen vier Brüder an/ welchedem Hertzoge das Geld dazu 
geliehen hatten denen muſten die Vnterthanen einen Hand⸗ 









merprafident g ſie⸗ ne 
Särponttumd nd ir Eat Srant 3 in / —— * 
ij Wi 
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terfangen wolle / und nachdem das Fuͤrſtenthumb d 


Dir Otadt 
Frandftein 
Merdiichẽ. 


Des dritten Buchs ev 

Weil aber Her: Loge ein minder Obrigfeit war / weder⸗ 
das Fůr enthumd vorhin gchabthaste/-hatdafleibe 
Maximilianum angelangt / daß er ſich ſelber des 











—— Chaler rar Te Ri F : 


Ich gedencke auch authier diß — 


vnd frembde Leute / wenn fiein eine Stade kommen / ſo 
lich zu fragen vnd zu reden willen ) gehaften wird 


oder das Klotz / welches da ſtehet hinten, dr — 4 
Ringe es | 
zur linden Hand der Gaſſen / vnd des 


man zum Thor in die Stadt herein gehet/ — 
daſſelbe Hauß in gemein zum guidenen — * 

Denn man helts bafür,/ses ſey derſelbe Stock ſo alt / aladie: 
Stadt ſelber Ja man wil ſagen / als die 
ſtein ſey erbamet woerden / haben an derſelber /dahin 
man ſie auffbamete / pie 






vmbhawen můſſen. en EEE 





von die ſer Klotz vnd Holtz noch vbrig iſt /⸗ 
fi —— —— f 


(a 
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AInner halbe der Stadtmawer ſtehen heut zu Tage zwo Dfarrende 
iechen / als nemlich / die Dfanfırche/ ond die Stoferfirchee Sg 
che iſt in S. Annen Namen auffgebamet wors 
E/ond darinnen haben etliche Fürfiliche Derfonen ihre 
Begräbnis / davon * in der Hiſtoriſchen Blume drunten 
wil meldung thun. Dieſe Pfarzfirche 
hr nu verdorben / letzlich aber 39 
Steinern wieder auffgebawet worden. Davon fichen. in 
er Kiechenander Wand diefe IBortmitgroffen Buchſta⸗ 
erigefchrichen/; Anno Domini 1453, quo itrenuus miles 
öminus:RaumundusdeTzirn Civirati ‚Franclein PI&-. 
dir, Stephano Ge Plebano, ac ſide dignis viti⸗ 
igk, Nicolao — Virricis hujus EUR 
jo medieras.teftudinisfinira, eſt 5 Domini. Mare, 
nenife Julio & Auguftonobiliac 
aro Tichilchvyitz a Gebersdoi nn. — = 
— Diektefis Francofteinen! 5 pr&fedto; Orpatifsi- 
nisvirisJoänne Früauff eonfule & Francifco Ohm, Tho-- 
De Betnhardo,.JobanniZins, Dominico Dittrich fena- 
| te; Melzeı e Ecclc Gar,Ändrca. 
scholtzi& V inoSch berger Procpratoribus: tem- 
di demolita & deitrußtasmedietas teftudinis.irerum i in- 
taurarasrexdificara „ac.czterz omnes partes templi re- 
een Amdiefer: —— ſeyn zwey abſonderliche 
bliothecen / darinnen cin groſſer Vorrath von 
| —7 faft alle patres, alte vnd 
ter vnd Hiſtoriſche Bücher darauff 
verhanden / daß man wol in manchen groſſen Städten ders 
gleichen Vorrath nicht ſinden wird. /. hate bey Dies 
het Kirche Bing Rngernise. NETTER nd 





























ein) A 4 


aͤnno 550ꝛer ft vorhin Vase Cat fan dpa 


Desdritten Buchs 


Sontägfichdas Choral auff jhrem —— 
thut / ehe die Schul DiefiguralMuficam anhebet. 
hats auch in ſolcher Kirche heut zu Tage ein fchöne vnd zier⸗ 
liche Cantzel von Mabafterftein / welcht er Anno 1619: 
gebawet worden. — RE 
Bon Anno 1539. alldainder Yfamfircheese 
* ageliſch zu werden / Haben folgende Pfarrherrent 
geprediget Erfttich predigee Darinnen Ders Karmann 
Meltzer Monfterbergenfis, anno 1539. Aber anno 1547% 
zog ernachder Deiße / und ward allda Pfarr Nachdem 
predigee Herr Sigılihünd-von der Liegnitz / er 
guter Medicusmit / aber er bleib nicht lange aldda. Vmb 
dieſe diene er zu — —344 ei 
— der Stadt Fran /we re 
beſtellet / vnd auch wiederäbgen 


ich eiffel Hit 
— en M. Fabianus' Längen, 
ip ward vociret von Breßlaw Herr Yarob 
















fer Kirche geweft / und als es 
fort/ jchund aber ———— 
belie man in wieder: Er farb 

27. Novembr, vnd liegt in Hit A sense eben der Fuͤrſt ⸗ 
lichen Grufft gegen dem Pe rien FR = 
ibm ward Pfar: anno 1551. Herꝛ Andreas Knoblauch von 
Lamberg : Er flarb zu Bean m —— | 

war Pfarr allda geweſen / vnd wart melirche b 
der Sacrıftep begraben / der 6.’ 0815773. Jahre 
war fein Sterbetag, Nach ihm —— beruſſen 
M.Valeritis Gawnersdorff von der Frawenſtadt / anıız 74. 
Suter jüm ward das Brader⸗ oder Ye > 


— Eu werben | 
[ 3 





Aundvers Eapitelr 
rchen auff autanfehen Herr Sigmunds von Burg⸗ 
amaligen Candes Haupimann / welches etlich Jahr 
en Buͤrgern nicht war beſungen worden/ wieders 

| a GSier mus ich Diefes mit gedencken / daß 






















— * ar 
feet Hat n weiter ‚groffes Gut hatte) hat er 
ie nn | ke indie Kirche jur communion machen 
Ko nd — Bein Erbar Rath / alle Jahr in der 


ert hat auch Das convivium fapienti« für Dielöb3 
he fiatern rt in Sranehftein geſtifftet / daß es Jaͤhrlich zu 
ig en. Zeite ral/ vnnd zwar am erfien Sontage des 
< dven “4 — ſolte gehalten werden. Welches der⸗ 
tgen t Ai efe Jahr / auch jmmerdar ıft gehaften wor⸗ 
kun © —ãA— ft / welche Sontaͤglich das C horal bey 
je verſorgen / vnd denn auch ſonſt alle lirerati bey 
Aa 9 at er ein groß Gut legiret , darunter 
| gro Pit efe hinter der Srofchmühle/ gegen dem 
ne er Dont erck zu welche heut zu Zage ein Erbar Rath 








bin ae. ) Gedachter Prediger Herz Valerius iſt zu 
nefflein 9: ee — den 17. Martij, vnd 


in der Pfü hr vechten Hänb Des Altaro Begras 
auff feinem in | 


hasthzus Krchfchmer einreich Kramer 
sächtnig —33 Tode 


von ſei aſſenen Sut / den Armen Almofen 
* J Dar der Wochen Brod vñ 2 | 


den allegeit dazu eingeladen / die von der loͤb⸗ 


= 
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Deisöriten dns 
AEMKLGEı EN 
IngeniodoAod; valens Valeriusore | 
Gaunersdorfferus conditur hoe 
Cui ‚Gynecopolis patriam hic kec fia 
Paftoris munuscontulic altra KL 
Nach, diefem Prediger ward nach Frank] 
Pfarz beruffen/an.ıs77. M.Franeifcus VVolterein 
der/ weicher vorhin zu £cobfchug in Schleſten Pf: — * 
war. Arno Ra 13 au {n Proptei 


Calvinifi mum,t# zo nen ge ’ 
daſelbſt fein — 30 



























uff volle Ei N 18 —* 
fuccedirte M.Samucl Heinnirz —* 
den 6. Julij / als er 24. vnd ein viertel * 
geweſen / zog er von dannen nach der Delß/ond 
iuperintendens ,. nach dem £r zuvor a 
Septemb. valedieirerharte. Nach —5558 
tinus VVeniget ein Breßlet / als er —— 
wie den auch Saplan bey der Pfarzfirche nd. am 
ward Dfar: / anno 1616, den 25. Septemb 
den 20, Auguſti ward er loß / vnd ward da 
in Maͤhren / vnd als daſeibſt die Debian 
gends zum Reichſtein in Schlefien Pfa 
ward Anno 1619. den 3. Novembr, Herr‘ 
ein Franckſteiner zum Pfarı beruffen / ale en 
ga Patriz Scholx; vnd auch hernach 

im Reichenbächifchen gewefenwar : Ind die| 
De Topläneaber ſeyn die Zeit des —— 
weſen / welche alle zu erzehlen viel zu Jane an ia 
werden wolte, 


> 
J 


* u / 
n' a f 
4 [7 ’ - 
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— Capitel. 85 
Die ander Kirche inder Stadt Franckſtein / ift die Klo⸗ Kroneitiige 
sfirche/ Dominicaner oder Bettetordens zum heiligen den 
eng genandt. Man helts dafür / daß fie anno 1221. ſey 
landiret vnd erbawet worden / dazu den die Muͤnche in Pos 
fen und Böhmen alles erberteit haben. Anno r1519. aber ıfl 
Der Hinterthal vber dem hohen Altar / biß zum Schwilbos / 
gen Steinern gemölber worden. Anno 1542. haben die 
Fuͤrſtlichen Bchrüder Hertzog Joachim / Heinrich / Yohan 
vnd Georg / das Kloſter zu Franckſt ein/ mit Der dazu geh öri⸗ 
gen Wirtſchafft / dem Kath vnd der Gemeine alld a vberge⸗ 
Fe Anno 1575. hat man die Kloßerfirche wicder angerich⸗ 
tet / auff anordnung eines Erbarn Rahts der Stadt / welche 
viel Jahre wůſte nee war ; als fienun war angerichtet 
orden/ ward den 28. Octobr. oder am Fefltage Simomis 
——— erſte Predigt darinnen gehalten/ welche Herr 
Marti inus Henningius Niſſenſis der Eaplan thet / deñ gleich 
zur ſelben Zeit kein Pfarrer war. Vnd von derſelben Zeit 
her / da die erſte Predigt wieder darinnen iſt gehalten worden / 
werden alle halben Feyertage darinnen gefeyret / wie den auch 
‚alle Freytage durch das gantze Jahr / (wenn es nicht durch 
ein. en Feſt auffgehaben wird/ ) darinnen cine 
—— wird / von den Predi bey der Pfar⸗ 


ah Dans ſtehen / vnd haben auch etliche Kirchen bey ber Di * 
lern —— Mawer / vor weilen geſtanden. Franaftcin- 
Bund eſtuich zwar ſtehet noch heut zu Tage nahe an der | 
Stadt Srandpen : naher © Diefe Kirche hat zus 
Patronis S. Vitum vñ Hedwigen/mwie aus dem alten Cho⸗ 
‚salbuche / welches darinnen anno 1506. 9mb ©. Bartholos 
— ————— rang zu Ber F Man — 
Bu. 


















186 ‚Des dritten Buchs —— 
S. Hedwig die Schleſiſche Furſiin Hertzogs Heintici Bar· 
bari Ehegemah lin / welche vinbo Jahr Ehrifliizoo. gelebet 
hat / dieſe Kirche anfänglich tundirer. vnd — 
no 1477.1R die Zadelkſeche bey Lebezeiten Bifchoffs Rudol- 
phit. zu Breßlaw Steinern erbamet worden. Amnpısık 
iſt fie durch und Durch mit alepfcy Farben [chöndurchmahle 
worden / indem darınn alleriey Biblifche und heilige Hiſto⸗ 
sien mit fleiß abgeriffen vnd durch ſchoͤne Farben ſeyn Uumi 
nirer worden. Heut zu Tage gehören nachfolgende Dörffn 
zudiefer Kirchen/ nemlich der Zadel / Heinrichsdorff / vnd | 
Eungendorff / jedoch hat fie Feinen befonderen Pfarzem/ 
fondern Die zwey Herren Capläne bey der, Pfarsfirchen in 
Franckſtein / verſehen per vices in die ſer Zadelfischeden Go . - 
tes dienſt. | Sb SET 

Due Heſynat ¶ Darnach ſtehet auch in der Vorſtadt sep Srangkficin : 
a vorm Glaͤtziſchen Thore / noch heus zu Tage Die Hofpitae 
Firche. Diefe Kirche hat zujbrem Patrone S. Geor, 
vnd ſol ſeyn erbawet worden/ Anno 1418, vorweilen i alld⸗ 
ein Kloſter Auguſtiner Ordens gemefen/welchemeinProbß 
fuͤrgeſtanden hat, - Anno 1522. hat Probſt Stephan in ge⸗ 
genward der Kirchen Väter / den Armen vnd Hoſpital KLeu ⸗· 
sen im Rahthauſe / den Spital Wald (wie man jhn heutiges 
Tages nennet) vbergeben / und ſolches darinn verfehreiben 
laſſen. Heutiges Tages iſt dieſes Georgen Kloſter ein ge⸗ 
meines Hofpital für die armen Leute / denn als anno 5 
das Hoſpital vorm Breßliſchen Thore wegger 
worde es vort Glaͤtziſche Thor an ſolchen ort der 
verordnet / wegen bequemigkeit des Waſſers / welches am 
sen Orte mangelte / vnd hier verhanden iſt. Anno 
ließ cin Erbar Rath vnd Die Spitalmsiflen/ die Git 






















0 And Capitel. 37 
hinten zu an der Hofpital Kirche wieder auffb awen und ver- . 
newern: ‚Anno 1617, den 29. Auguſti / IR die Hofp'tals 
Kirche / durch Her?! M. Martinum V Venigerum Pfarsern 
n Franckſtein / mit predigen wieder eingeweih et worden/nach 
m ſie viel Jahre ber wuͤſte geſtanden hatte; Vnd werden 
unmehr das Jahr vber zu gewiſſen Tagen allezeit Predig⸗ 
en darinnen angeſtellet / vnd die communion für die Ho⸗ 
pital Leute adminiſtriret, als nemlich am Tage S. Mar⸗ 
ini/ Dororfer/ Georgij / Margarethæ / vnd Creutz erhe⸗ 
ung. Solchen Gottesdienſt aber verrichten Die Prediger 






onder Pfarzkirchen 

> Berner ficher auch in der Vorſtadt bey Franckſtein —— 
ſorm Breßliſchen Thore heut zu Tage die Begraͤbnis Kir⸗ Scananeın. 
he / dieſe hat ein Erbar Rath der Stadt Franckſtein anno 

581. auffbawen laſſen. Es hat aber vor Zeiten / ehe dieſe en 
Begraͤbnis Kirche iſt auffgebamer worden / ein ander Kirch⸗ | 
cin für dieſem Breßliſchen Thore geſtanden / welches zu ©. 
icolans geheiſſen hass vnd hat geñ anden / der jetzigen Kir⸗ 

hen nd a vber gegen Mitternachtwerts/ mo 

cut zu Zagedas Cckhauß oder der Gaſthoff ſtehet; daſſelbe 

Acolai Kirchlein aber iſt anno 1543. eingegangen. Nach 
emnanannd 1552. das Hoſpital vorm Breßliſchen Thore 
eggeruͤckt / vnd vors Glaͤtziſche Thor verſetzet ward / wur⸗ 

eaus dem alten Hoſpital ein Begräbnis gemacht / welches 

nan anno 1572. miteiner Mawer vmb geben thete / vnd iſt 

erſelbe Platz biß anhero zu vnterſchiedlichen mahlen erwei⸗ 

ert worden/ an ernandtem 1581. Jahr aber / worde die ſetzige 

tische auch darauff erbawer / in welcher die Leichſermonen 


naeflellet werden / ober den jenigen Leichen / ſo auff dieſen 










Hortesadies beſtattet werden. * 
Re u End⸗ 


S. — 
er ra 


Brantheini- 
ſche Echule 


braiſch beſchrieben / zuſtehet / da ex alſo ſpricht / cum —— 


Des dritten Bubs — — 


Endlich hat auch in der Vorſtadt bey Fran 


Lochthore / noch ein Kirchlein geſtanden / eu or Ss I“ 
Ewaim. Wolffganggeheiffen hat dafleibehasehenandemOrfege 
Randen/ mo heut zu Tage daß grofle Klum er 


welches zwifchen den bepden Muͤhlbaͤchen / ondsanıı 
cken / wenn man zum. Thore gerade werts hinaus: 


linden Hand auff erbawet ſtehet. Es it aber —— % 


unsre eingegangen. 1%? 


Aus diefem Berichterfcheinet/ daf'es-zußrandfleim 
an Kirchen feinen mangel hat / denn nichtnur.derfeibeninden: 
Stadt zwo zu finden feyn/ ſondern eshaben jhr auch vor ⸗ 
weilen Viere fuͤr den Thoren geſtanden / vnnd zwar ſo vicl 
Thore die. Stadt hat / ſo viel haben auch Kirchendafürge: 
ſtanden / für einem jeglichen Thore eine / vorm Münferber ⸗· 
giſchen Thore die Zadelkurche vorm Glaͤtziſchen Thore ñ 
















Georgen Kirche / vorm Lochthore S. Wolffgang 


vnd vorm Brehliichen Thore.S: Nitolaitirche. le — | 
wie aber. die, alten in ſtifftung und. beſtellung der. Kirchen in 
Franckſtein groſſen flcıß, — haden / alſo Beben fe: — 


auch jhren fleiß nicht geſparet / die Schule wo 
haben feine gelehrte Leute hinein zu ‚Re&oribus b 
Darunter den auch einer geweſen iſt vmbs Jahr Ehrifiussen. — 
M. Johannes Clajus Hertzbergenfis; ‚inmaflenerfeiberim 


der:dedication feines: Catechtfmis Lutheri / durch die win % 
— —— 


Hauptſprachen Deutſch / Lateiniſch / Grticchiſch 


@is in munere Scholaſtico annissduodecim. 
ſponte mea functioae lab riofa hrancoſtenii meh 


lem, eaque.de.caufa: VVitebergam veniflem, urftudio. 


— me daxem.⸗ ask haus auch us 


w 





a 





j: 
. 
F 
J 
J 


* 


Anders RR 


Becher me Stadt Franckſtein feine gelehrte Bürger vnd 


dwercksleute gegeben’ welche in jhrer Jugend ziemliche: 
Sundamentvliogusrum & artium in der Schulen geleget 
Haben: Sonderlich haben auch die Franck feinifchen Kinder/ 
weiche bey den Studus verharret haben / fehr gemein ad ex⸗ 


-sellentiamafpirirer , daß gar feine gelehrte Leute aus ihnen 
worden fepn.: MVnter andern iſt Doctor David Pareus 


— 


ser Waͤngler genand/ ein Franckſtemiſch Kind / zu Heidel⸗ 
berg Theologiæ rofe ſſor geweſen / im Jahr Chriſti 1017. 
drũwver vnd drunter Item / iſt zu Magdeburg auff der Su⸗ 
denburg Pfarrer geweſen / M. Zacharias V Veleman ein 
Stand der erſt anno 1623: aldageflorbenift! Item: 
Hat anno 1580 gelebet M. Nicolaus AlbertusFrancoftei- 
nen us ein druder im Boͤhmen / welcher eininipe&tor jhrer 
Colle gien geweſen iſt / vnd zu gewiſſen Zeiten des Jahts alle 
collegia vnd orte jhres Ordens beſucht vnd inſpection ge⸗ 
halten hat; Item hat im 1300. ſeculo ein fuͤrnehmer Dann 
gelebee/ der. Geburt von Franck ſtein / er hat mit dem Zuna⸗ 
men Polius geheiſſen / vnd iſt geweſen ein Cardinal zu Tri⸗ 
- - Bine Was auch M.MärthiasKheill Francofteinenfis cin 
Theologus vor ein fürtrefflicher Mann fey/ weis jederman 
—— ennet Doctor Chriſtophorus Rösler Franco- 
ftenentis;igzu Brieg in Schtefien Fürftlicher Leib Me dicus. 
Auch ſeyn die drey Schilling‘) nich&zunergeflen:/ welcher 
Brüder drey geweſen ſeyn / aus der Stadt Franckſtein buͤr⸗ 
tig vnd in me diea Facultate cxce hiret haben· Der eine hat 
geheiſſen Heinrich Schiltingus’ Medicus. ¶ Er iſt aber gar 
Wieitlich a7: Jahr alt/ in Welſchland zu Neapolis anno: 
1573. geftorben / unnd zwar Durch Gifft / daß er feine Kunſt 
—— brauchen mögen. er ander ıft geweſen 


Aa: 3. Si-- 


189' 





















Dies bellten Buchs | BR 
Sigifmundus Schilling der Artzney Doaorund Prafeffot 
publicus derſelben Faculcet in der Univerfirer £eipgig/a 
‚Decanusond des Collegii Principum Majoris of Ei 
Collegist,tofe den Auch deſſelben und der Polnifchen Pa * 
Senior und Decemvir: er iſt aber in Leipzig verſtorben ann⸗ 
1622, den 14. Januarij. Der dritte Bruder ift Samuel 
Schillingus Ftancoftenenfis Philof. &Medicn® Dodo 
die ſer lebet noch / vnd iſt jetz iger Zeit ein oracticus zur Reif in 
Schleſien. Auch ift anno 1597. geftorben JohannesSchil= 
lingius Ftancofteinentis Phil, & MedicineD u Dimue 

in Mähren beſtelter Phyficus ‚ melcher feine Liberep zu 
Franckſtein in die Pfarsfirchebefchieden hat —— > 
no.1571, ChriltophorusSchillingus FraneoeinenßsMe- 
dicus ein fürtrefflicher Poetiond Gr&cus;von jhm beſiehe 
2.& 2, partem operum Po&ticorumD, NicolarReufaetiy _ 
item Ethicam Strigelii,ediram per Jacobum) onavums 
alıbi.. Nun ob ich mol dergleichen gefehrte Leut aus Franck J 
ſiein noch ein groß Regiſter erzehlen föndte wi ihe Don 2 
Fürge halben jego onterlaflen. : mn nme 
| In dem Franckſteiniſchen Gebiete / lieget in fuͤrnceh ⸗ 
"mes altes Zchdklofter / welches man das Kloferzu Samen 

heiſſet / gleich wie auch das Dorff/mwelches ha tebaranliegt 
Camentz genennet wird. Dieſes Kloſter Kamenk item 

fuͤrnehme vnd reiche Aptey / vnd iſt Ciſtertienſer Ordens, 






z* 


Mat meynet daß es fündirer vnnd geſufftet ſey worden; 
Anno 1268. denn in einem Collecten Buch im Kloſter 
wird alſo geleſen / Camentium Oꝛ nob iumi. milliari die 
ftansä Francofteina fundatum eſt anno i268. Wiwolih 
auch in etlichen manufcriptis leſe / daß es anno 1202. on 

— anno1212, bpsatrung Def au 


Fr - „see 


55 tenfie das Schlos Coment ander Neiß daf en 
en 


feibfien b if hernach ein Ktofter erbawer, Doch hat noch 
—— — der König in Böhmen feiner Schweſter 
lao Boa —— wieder * Biß⸗ 





Ya —— — drumb nam er feine 
ar vnverzůglich wider jhn / lagerte fichan 


— 
iſſe genand / namdas Schlos Brigaw ein / 


| — —* Nachmals ließ er am ſelben Waſ⸗ 
—— ander Schlos mit Namen Camentz bawen/ 


und verfertigtes daſſelbe Jahr / hielt fich auch ein wenigdar- 


nen auff. Anno 1103, führeten die Böhmen in vnfriedens 


eit jht Volck biß zum Schlos Tamıng : Wißher Hage- 
cius. Cromerus aber fchreibet/ part. 1. p. 1224 125, daß Pre- 
dislaus oder Bızetislaus ein Schlos auff einen hohen gaͤchen 


| L — komlichen Ort eilend erbawet / daſſelbe Ca⸗ 
— Ba, ennet / vnd auch darauff ein Beſatzung aelaffen ° 


ſeſer zeit begehrte der Hergogin Böhmen Pre- 
— in Pott Sohn fein? Vettern 
— Fam er zn jhm / vnd verwardtete ichee⸗a 
F che 


191 | 


192 Des: dritten Buchs 
«ehe er wieder von jhm weg zog / damals hat jhm — 
das Schlos Camentz / welches er oberhalbe — 
leicht an der Harte erbawet hatte / geſchencket. Nun heut gi 
Tages iſt dieſes Schlos nicht mehr verhanden / fondern.n 
das Klofter Camentz ſtehet noch jetiger Zeit. 






355 iſt aber daß Camentzer Kloſter vor Zeiten i in Bu: 5 


‚Kriegen offt und vielmals gepländert, vnd verbrennetwore 
den / wie es den auch die Hufliten anno 1428. mit Raub vnd —* 








Brand verwuͤſtet haben / bolius lub die 20.Martij. Der 
Apt der dieſem Kloſter vnd dabey 26. Doͤrffern 


Hat auch ein deſsion oder Stelle onter den Landrechte | 1 1 


von vielen Jahren her / wenn das Fuͤrſtenthumb 
berg auffm Schlofle zu Franckſtein das canotacht hez =} 















Summarifche Defereibung Der Stan Reichs 
ftein ynd Süberberg, — 
* Jeſe Staͤdt / haben vor Jahren zum Mänfterbe 
—— chen Fürftenehumb —————— nd 
Stones. Schlefifchen Chronica pag..408. Färlichzufehen ip. Sie 
ſeyn aber hernach vondem Muͤnſter bergiſet 1 


getrennet worden / vnd ſeyn — -fleneh 

Srieg zugethan und onterworffen / wie Do@or Nico 
 Heneliuscap. 4. Silchographizmeldenthur/dacr fpr 

Reichenfteinum ob meralla auri& argenticlarum 


lebre oppidum, quod ante annos haut multosuna cum 


Silberbergia ditioni ſuæ adjecit illuhrits, P | 

achimusFridericus Dux Lygiobregenfis. =... 
Allhier wil ich auch bey — re 
— — an ae 
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* Anders Tapitel. 
fich alfor Anno 1581. iſt den Hochgebornen Fuͤrſten vnnd 
Heren / Herrn Wilhelm Vrfin / Herrn zu Roſenberg / res 
gierendem Herrn des loͤblichen Hauſes Roſenberg / auff 
Krummaw: Rutern des guͤldenen Fluſſes Rom: Kayſ 
Map: geheimen Kath vnnd der Kron Böhmen Oberſten 
Burggrafen dieſe Bergkſtadt verkaufft / vnnd jhm den 27. 
Septembr. Gehuldiget worden, Anno 1592. 31. Auguſu 
find Hochgedachte ihr Fuͤrſtliche Gnaden in Gott felig ent⸗ 
Schlafen. Anno 1592. den 14. Stpt.ift dem Hachgebornen 
vnnd Herrn / Herm Peter Wog Vrſin / Herrnzu 
Rofenberg regierendem Heron / des loͤblichen Hauſes Ro⸗ 
ſenburg auff Ktummaw Gehuldiget worden. Anno 1592. 
Dens. Detobr. haben jhr Fuͤrſtlich Gnad / Her: Peter Wog 
Brfin/allediejer freyen Bergkſtadt privilegia confirmirer, 
vnnd das Wappen mit derofelben Zauffnamen / vnd einer 
roten Roſen verbeſſert Anno 1500.2erkaufft Joachim Fried⸗ 
rich Hertzog zur Liegnig vnnd Brieg / die freye Bergkſtadt 
Reichſtein vnd Silberberg erblich + Den 26. Octobr. hat 
Ihr Fuͤrſtlich Gnad die Huldigung allhier abgenommen: 
Sißher inangezogenem Ort zu leſen. or 

Beyde / neinlich Reichſtein / welches ein luſtiges und fei⸗ 
nes Städtlein iſt / wie den auch Silberberg / ſeyn freye Bergk⸗ 
ſtaͤdte. Vnd wird in beyden Orten ein reicher Vberflueß 
von Metall / inſonder heit von Gold vnd Silber / in den tief⸗ 
Kain Erden gefunden und gegraben; dannenhero 

eyn auch gemein die Keichfteinifchen Ducaten / vnd allerley 
andere Silberndminge/ welche dieſer Orten Herren / nem⸗ 
————— vnd Liegnitziſchen Hertzoge / in 
verwichener Zeit / aus demſelben Bergertz haben machen / 
end ſchlagen laſſen · 






Bb Hene- 
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Desdritten Buche 
Henelius in Sılefiographia capite 2, ſchreibet von d 
fen Bergkwercken alſo: In Sif@fiäauri quidem dıvite ve 
olim elaruerunt Göldberga „Leoberga, — 





Zuckmantela, Reichenſteinium, & vallismontis Gigau- — 
tzi;tumetiamLaugenovia,Grunavv&Smorzleifende 
ſtrictus Hirslargenſis pagi. Quod quidemSileheaurum 


probe excoctum non inferius eſſe Hungarico metallies 
rei intelligenria praftantes teftantur. Vnd — 


ſchreibet er / Argentariis celebrantur Silberberga, Bitho- Y4 


nıa, Tarnovitium , Reichenfteinium & alia plura loca:. 


Band das iſt auch war / denn zum Reichflein rüber. man ; 


fondertich Goid / und zum Silberberg —— Silber⸗ 
metalaͤrtz:: Der Berg / darinnen man zum — —— 
Goldaͤrtz findet / wird der gü.dene Efelgenennet, R 
Bon der Stadt Reichflein berichte ich. allhier /. of 
anno 1542. ein groß Sterben Dasinnen geweſen iſt dafı 
auch 600. Perſonen darinnen an der Peft geftorben 
Ein Zodtengräber ſols mit feiner Zeuberey fo weit gebracht > 
haben / daß wo er in cin Hauß kommen iſt / die Erutealledare ⸗ 
aus geſtorben ſeyn / endlich 555 er mitdem 
— 





Fewer abgelohnet worden. meldeich / daf anno: A 
1575. Calsetfiche Polniſche Waywoden /Kepfer Maximie 7 
lanum IT. den König in Boͤhmen / zum Polniſchen Konig 
erwehlet hatten / aber hernach Stephanus Bathori der Wey 


wode in Siebenbuͤrgen / die Kron wegnahm in Polen/) 2 = “A 


brecht Laßky ein fürnchnmer Pofnifcher Herꝛ/ welcher zu 
ximiliano war abgeſand worden / vnd nicht wieder in] : 
hinein dürffte/ fich zu Wernersdorfft in der @ 
Glatz vmb dieſelbe Zeit hernach auffhielt / zum 9 dei 
aber / hat ex 2. Jahr lang / 12. Roſſe Pehen gehabt, 
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“ Sonften feyn von der Stade Reichftein dieſe luſtige 
nd bekandte Verf gar denckwuͤrdig / welche ich darumb auch 
a dieſem Ort bey zu ſchreiben nicht habe onterlaflenwollen. 
Elores aſmi quondam dix&re Silefos, | 
| Caufa rei quæ fit queftio nata fuit. 
Mons prope Reichftenumeft auro divesä; fodinis: 
Aureus hic alinus nomine dictus erat. 
Has quia Sileſii folüm tenutre fodinas, 
Elores aſini ſint quaſi, nomen habent. 
Doch follenauch dabey dieſe bekandte Verß nicht hin⸗ 
sen nach gelaffen werden? > 
© BicisGrille ‚afinos Silefiadevorat omnes. 
Siverum eſt.ne te devoret illa cave. | 
Weitaber die Städte Reichflein und Silberberg / nicht 
mehrzum Mänfterbergifchen Fuͤrſtenthumb gehörig ſeyn / 
wil ichs auch bey diefer Fugen Erinnerung alfo bewenden 
laſſen / vnd weiter fehreiten. 


Summoarſſche Veſthre hung des Staͤdtleins 
ee ardta. 
as Staͤdtlein Wardta / hat vor Jahren auchim- | 
eg mediate zumFuͤrſtenthumb Muͤnſterberg gehöret/wiern eine 
in der Schlefifchen Chronica pag. 408. zufehenif, Up Ber 
miewel cs non dem gedachten Fuͤrſtenthumb / nicht weg kom⸗ 

men iſt / fo hat es heut zu Tage gleichwol im Fuͤrſtenihumb 
— — denn des Herr Apt zu Camentz / 

at das meiſte vnd groͤſte Theil der Stadt / durch Kauff au 
fih gebracht: Das ander Theil aber deſſelben hat der Rath 
zu Franckſtein vnter ſich / wie ſie denn auch den Zoll alldar 

genieflen dagegen aber die Neißbruͤcke daſelbñ bawfelug 





erhalten mäflen: Von dieſem Siaͤdtlein meide ich nun. 
— Sb ij Erſt⸗ 
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1. 


2. 


Waſſero⸗ 
Moch in der 
Mardta. 


Des dritten Buchs ? 

SErlich/ daß es hart an das Waſſer Neiß ii — 
Glatz herab kompt / angebawet if: Jtem / daß es ne & 
halbem wege zwifchen Glatz vnd Franckſtein / nemlich von, 
Glatz anderhalb Meilen / vnd von Franckſtein gleiches Isle —— 
weit gelegen ſey. Nicht weit von dieſem Städkiein‘ ardi⸗ 
gegen Glatz hinauff werts / iſt an der offenen Landſtraſſen / 
von Ziegeln ein auffgebamtes Weſen / welches man die Ca⸗ 
pelle nennet / daſſelbe ſol die rechte Graͤntze zmifchender&rafe 
ſchafft und dem Lande Schleſien ſeyn. Der Name dieſes — 
Staͤdtleins Wardta / ſol dannenhero ng cn Er 
ift vor Zeiten gar onficher geweſen vmb dieſen Er 
Wardta zureifen/ dannenhero haben ſich die —— 
dieſem Staͤdtlein vorhin verſamlet / biß jhr ein ziemliche Aı n Er 
zahl worden iſt / ond hernach ſeyn fie in verfamleten Haufl fm 
die vnſichern Straſſen / welche ſie geſonnen waren zure — | 
fortgezogen. * 

Ss hat vor zeiten dieſes S tädfein Warn nid Run 1 
gluͤcks außgeftanden / denn es offt von Senden geplündert 
vnd außgebrennet iſt worden. Dannenherotefeich auch in 
etlichen manuferiptis,daßanno 1425. die Huſſiten und 
boriten das-Städtlein. ardta — 
brennet haben. 

Zum andern / melde ich auch von dem Stadlein de Bi 
ta / daß es zwifchen eitel Bergen lieget / ſonderlich hats dab m 
gegen Sudoſt gewaltig hohe und grofle Berge / welche HL 
feit: dem Waſſer Neiſſe liegen /vnd harte an das Siem u 












oflen. * 
Aubierifdiefswotdentwürbigguerwehnen/ af — 
no1598.-amZage Bartholomei oder den 24. Auguſt hart 
ROT ein: vo Stie von — * 


Anders Tapitel, 
Berge fichabgefpalten vñ herab inde Waſſerſtrom der Neiſ⸗ 
fe/ weicher damalsigewaltiggroß.war/gefallen iſt / vñ hat ſich 
Das Waſſer daran drey ganzer viertel Stunden gedempffet 
vnd atsffgchalten/ alſo das Fein Waſſer hinunter hat flieſſen 
Finnen / vnd die Leute die Fiſche im truckenen auffgeleſen has 
benz Die Leute ſeyn von Franckenberg und anderen Orten 
mehr mit groſſer verwunderung hinauff gen den Wardta ge⸗ 
ritten vnd gelauffen kommen / vnd haben ſehen wollen / was 
vnſer Her Sort für Wunderwerck thete / daß ſolch groſſe 
Waſſerfluth auffgehalten wuͤrde / aber nachmals iſt hnen 
das Waſſer mit hauffen auff den Halß fommen; vnd haben 
an niedrigen Orten / neben dem Neißfluß viel Doͤrffer in ei⸗ 
vet Waſſer geſtanden / vnd iſt alles Getreyd daſelbſt wegge⸗ 
fuͤhret / vnd zunichte gemacht worden. | 


Bon dieſer Waſſeronoih fchreibet M. David Origanus® 


Glacenfisin’Ephemeridibus Francofurtiad Viadrum an- 
N01599,.gedrusft/ indedicatione ad introdudtionem fua- 
rum Ephemeridum alfo ; Acneremoriora exempla fu- 
mamus „velelapfianni 1598, &c. Teftis hujus miferan- 
dee ſtragis vel Glazium patria mea dulciſsima eſſe potelt,, 
ubĩ fſumen Niſſa inſolito more auctum, & præcipiti cur-⸗ 
ſuactum complures domos evertit, & ſeſquimilliari ab⸗ 
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.. eademinoppido VVarten,montis quemvanahominüum 


fuperftitio ad explanda peccata facrum habuit, radices 
alluvione ſua adeo abfumfir,urmaxima ejusparsäfede 
ſua dimeta in: vadi locum fefeprzecipitavit; & intercepto 
aquarü.defluxu , in Aupendam Aumenaflurrexerit altitu⸗ 
dinem, &tandem aliam viam, monte priorem occupan⸗ 
tw, ſibi quæ ſierit. . Similia ferme experra et major Sile- 
fe pars/ que Virgini ſubjecta eſt. Diefes beſchreibet auch 
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Des dritten Bus | 
gar deutfich Michael Sachs im vierdten Theil ſeine 8 1 
Chronica pag. 444. in Diefen Worten / Anno 1598. warn 
allenthalben groſſe Waſſerfluten / diegroffen Schaden iha ⸗ 
gen / vnnd fonderlich im Sürfenehumb Muünfterberg end‘ * 
Franckſtein: Denn auch am Tage ———— AR: 
groß Theil des Wartenber ges von oben herabinden AR 
fluß / ond hemmete vnd hieft den Strom alfo auff/ Dos . 
die Fiſche im een im truckenen aufflefen koͤndie, Er 
Vnnd da man in groflen Sorgen und Enaften —— Da — 
verhemmete Waſſer würde mit gewalt außbrechen / v 2 
dabey liegende Staͤdtlein Wardta/ ond —— — 
Dörffer erſeuffen oder wegfuͤhren und verderben, Site, % 
da that Gott in Krafft des Gebete der vm den/das 
Gnadenwunderwerck / daß er die ver ſamlete / auff gehen 
Waſſer / gleich wis in einem Schlauche hielt / daß 
fie nicht zum Schaden aufbrechen muften ; ſondern ſich 
endlich aneinen andern Ort nach jhrem Lauffe 4.7 Ze 
fie weder dem Staͤdtlein noch Dorffern / weder — F 
Menſchen Schaden thun kondten / daß ſich jederman date 
über verwundert / GOites Vaͤterliche Fürforge hieraus 
erkandte / vnnd feinen Schutz / Huͤlffe vnnd Beyſtandt Ar 
mete und preifete / aus dem 65. falın fungen/ Da O Got‘ 23 
ſtilleſt das Braufendes Meeres / daß Braufenfeiner Ib 0% 
fen / Du macheſt frölich alles was da webert des — 
vnd — — der nn —— * 
deine Macht beweiſet vnter den 

3 oſck erloͤſet gewaltigiich / Die Woſſer u 
ängftenfich/zc. Bißher fachs,. 

Zum dritten berichte ich auch von — 
ta/ daß Zaͤhrlich vmo⸗ Phingſtfeſt ein groſſe VER: 














. 
k . 
Di.» an. 4 


So h miſchen vnnd Deutſchen / Catholiſchen Leuten dahin 
anse ſtellet wird: Mit ſolchem Wallfarten aber verhelt ſichs 
Os: * —— — — 
g geloben ſich etlichedazu / daß fie die Zeit jhres Les rus · 
bens Zaͤhrlich einmal / ( vnangeſehen / daß etliche Dorfen ze ne 
Waufarisleute / viel Meilen vonder Wardta abgelegen/ 
won hafftig ſeyn /) nach der Wardta verreiſen, auff dem ho⸗ 
ar Derz/ welcher nahe daran lieget / auff ihren Knien flei- 
gen; vnd hernach droben in extremirare oder auff den hoͤch⸗ 
ſten Buͤhel / (allda heut zu Zageeinfchön Capellichen oder 
Kirchlein ſtehet / daraus Die Glaͤtziſchen Tragoner vor der 
Selagerung / 1022. das Glocklein weggenommen haben) 
jhr Gebet verrichten wolten. 
Dlie Vrſachen / warumb ſich die Leute fo hauffenweiſe 
‚dahin geloben / habe ıch in dem Capellichen oder Kirchlein 
in der hoͤhe des Wardtenberges ſtehende / aus einem gedruck⸗ 
sen Patent / ſo ander Wand allda hanget / geleſen / vnd ſeyn 
dieſelben ſonderlich dieſe. Erſtlich weil einesmals Maria(dem 
Aberglaubiſchen fürgeben nach / ) auff der oberſten Spigen 
des Wardtenberges / vnnd zwar auff Dem groffen breiten 
Steine fichende/ auffiwelchenjego der hohe Aktar des Kirchs 
keins iſt gebawet werden / vielen armen flüchtigen und exe 
ſchrocknen Leuten erfchienen were: Deñ als vor zeiten in Dies 
fen Landen ein vberaus grofler Krieg geweſen ıE, darinnena 
die Menfchen bin und wieder/ aus furcheder Feinde jr Hauß 
vnd Hoff verlaſſen / vnd fich indie Gebirge und gegend umb 
die Wardta herumb begeben hatten, ſol jhnen Maria erfchies 
nen ſeyn / in jhrem g offen Creutz ond Vngluͤck / an erwehne⸗ 
sem Orte / ſa ſie ſol die armen Leute auch von dannen ange= 
nidet / und ſie in jhrem Elend vnd ruͤbſal getrẽ ſtet * 
| ne um 


— 


N 
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Zum andern auch / weil ſich viel Wimderwerck id 
krancken und breſthafftigen Leuten / die ſich dahin geglobet 
hatten / ſollen zugetragen haben : Denn fie fagen/ dap 1 u 
Leute frank nach der Wardta aufgezogen werenzu Walk 
farten / und weren frifch vnd gefand wieder nach Haufe fo m 















famin Todesnöthen gelegen / vnd als fiediß vorum. en 
heiten / wenn fie wieder gefund würden woiten fie alle Jahr 
einmalnach der Wardta Waifarten ziehen / weni: B 
bald wicder gefund ond frifch worden. ' PR 
4 Zum vierdten / wil ich auch ferner anzeigen / wo 
ſten mehr vnter den Catholiſchen Leuten von dieſer 
fart zur Wardta auß gegeben vnd gehalten wird. Marti. 
nus V Viderinus geweſener Commendator zu Glat iſt der 
NM.ma æc· meynung geweſen / Maria Egyptiaca mer zur zeit au im _ 
pe Wardtenberge geweſen / vnd eben von ihr ſey es auch zu ver⸗ 
ſtehen / was man von Maria vorgiebet / daß ſie drob n gewe 
vñ das Volck davon ſolte getröfter haben. Von dieſe 
bet Frater Jacobus Philippus Bergomenſis religons er 
mita divi Augüftini decorisiin fupplemento Chronica- 
rum libro 9, folio 138. p.2: infotio, fub anno Chrifi377, 1.4 
alio : Maria Egyptiaca , meretrix imo appellara, dein- (u. 
de ſanctitatis & poenitenti#ac perlevitäntiz exemplum a 
pet hoc tempus cum 47. annis poenitentiam mirabilem 
in deferto peregiffer 4. NO. Aprilis migravitadDomi- 

. Bum;cujus CorpusCocimas fandılsimas bbasfep Er 
Ejusautem hiftoria Virtutibus admirandam be: eez 
ron. eleganti IR conferipfit, licet fint * id rer 
dam Paulo Eccleſiæ NeapoliDiacono adferibant, 


FR Eathohſche Leute geben auch dieſes fuͤr / en 
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die Mutter Chriſti / oder aber Maria Egyptĩaca, wer allda 
auffm Wardtenberge gen Hirfiel gefahren/ond hette zuoberft 
‚des Berges auff dem breiten Steine geftanden/ da ſie wer 
Auffgenommen worden + Diefen breiten Stein habeich anno 
1608. mit meinen Augen geſchawet / als ich explorandi cau- 

Ta auff diefem TBardienberggewefenbins Er war aber da⸗ 

‚mals noch gang / vnnd waren daran zu ſehen etliche tieffe 
Mahlzeichen oder Gruben/ welche ein anfehen hatten als 
Menfchen Hände vnd Füffe, Don diefen Jagen die Wall⸗ 

farts Leute / es weren die Fußſtapffen Marie : tem / ver 
Drtdarauff Mariz Beberbüchlein gelegen hette/ ꝛc. Dies 

fer Stein ifidie folgende Fahre hernach / darinnen der Zus 
lauff der Wallfarts leute fehr gros geweſen iſt / von denſel⸗ 

ben frembden Leuten / wenn fir dahin kommen ſeyn / faſt gat 
i kleine Stucke zerſchlagen / und als Heiligthumb von dan» 
nen in andere orte getragen worden. Heut zu Tage ſtehet 
auff dem vbrigen theil deſſelben Steins / der hohe Altar des 
Capellichens oder Kirchleins auffm Berge / wie fuͤrgegeben 

wird; daß man alſo den Stein mit den Mahlzeichen nicht 
‚mehr ſehen kan. | FESTER 

ſiehet auch im Staͤdtlein Wardta / vnter dem ho⸗ 

ben Wardtenberge / Harte an vnd neben der Stadtkirche / 
noch ein ander alte Kirche angebawet / welche man die Boͤh⸗ zu # 
mæiſche Kirche zu nennen pfleget. Dieſelbe har den Walk 
fartsleuten zugeftanden / darein fie für Jahren gegangen 

ſeyn / geſungen vnd Meſſe angehoͤret haben/nach dem fiezus 
vor jhre Ceremonien vnd Sachen auffm Wardtenberge vol⸗ 

lendet hatten. Aber bie ſe Böhmiſche vnd alte Kirche iſt nun⸗ 

mehr eingegangen / ja eingefallen / daß alſo die Wallfartsleute 
nicht mehr darinnen koͤnne Meſſe u Mesa — 
Br c is 


202 Des dritten Buchs 
Dingen beywohnen wollen / gehen fie indie Stadtgirche 
In dieſer hangenan der Wand viel Waͤchſene K 
me / Beine / welche von den Krancken dahin ſeyn verordnet * 



















worden / die ſich nach der Wardta gealobee haben! * “ = 


vermeynen hierdurch Geſundheit zuerlangen. 
Inder Wardta iſt auch ein altes Bild / von welcher 
die. Catholiſchen Leute ſehr viel halten / denn fie geben fi 


verwendet ond gebracht worden; aberohne Menfchen. Pr | 


de vnd von fich felber wer es wiederumb nach der Warm 


Eommen/vnd ſey auchnoch bey jhnen verhanden. 
Vnnd ſo viel habe ich von dem ünfterbergifche 

Fuͤrſtenthumb anzeigen wollen/ mehr davon allhier zu 

den / iſt nicht mein intent geweſen. ch erinnere abı ⸗ 


et beſchryenſte Pe en ſey. Aus? Brfachen 
weil esnichenur allein wie andere fünfich ein ſchlechtes F 
fienehumb iſt / fondern weils auch vor zeitenond vrſp } 
Sichenzum heiligen Römifchen Reich gehönethat: * — 
auch darumb / Weil es in newlicher Zeit / nemlich/ a 
1463. von dem Roͤmiſchen Keyſer Friderico Ile — 
Hertzogthumb iſt erklaͤret worden / in deme er Könige Geo 
gij in Boͤhmen Sohne / darüber zu Hertzogen me 
beftetigtes jain dem er fienicht nur allein zu Ders 

dern auch zu Hertzogen des heiligen Röhmifchen u 
hub / inmaffen fieden auch folchen Titul / zuſampt jhren 

‚dern vnd nachkommen biß auff den beutigen — jeder 
sit gefuͤhret haben. a, 


] 
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Denn alſo ſchrieb ſich Hertzog Heinrich 1. Wir Hein⸗ 
— Gottes Gnaden / des heiligen Römifchen Reichs 
Po Hertzog zu Mänfterberg/ Grafe zu Glatz / ꝛe Vnd 
ſolchen Kitul haben auch feine Kinder vnnd Kindeskinder 
behalten vnd gefuͤhret. In Atlante Minori Gerardi Mer- 
catoris wird pag. 4771. in beſchreibung der Schlefien gemel⸗ 
det / daß in Schlefien 5. Herzo gthumb weren / ond unter 
denſelben wer das Münfterbergifche Fuͤrſtenthumb vber die 


maſſen alt. Aus folcher Befchreibung des Münfterbergiz 


8; 
u - *4 
er nl 


ſchen Fürftenehumbs ift nun fein zuer ſehen / daß Diejenigen 
Hertzoͤge ziemliche mächtige Dringen müffen gewefen feyn/ 
— a nevender Graffſchafft Glatz / vnd gedachtes 
ng unter jhrer jurisdietion gehabtond gehalten 
a iefes Fürſtenthumbs Mappa aber ift bey des 
Sin Sandes Mappa mit eingebracht. 
‚Ferner vnd zumdritten / grängen auch fonften nahe — 
ae Stadt Glatz / noch etliche andıre Staͤdte vnd Städt. — 
4 amehr / es gehören aber dieſelben eigentlich in dic Graff⸗ ———— 
lag / derer Hauptſtadt iſt die Stade Glatz. Dan⸗ ®"* 
Ka wil sch mir nun Vrfacke nehmen / vnd auch eine 
ent reibung der gangen Graffſchafft Glatz 
dringen und gen. 
Stadt Glatz mit jhrem zugehörigem Lande / iſt vnd 
| „ ger. zit Comitatus oder ein Graffſchafft / wie 
 Dennd er Zitulond Name davon hin und wieder alfo zu les 
feni 7b 9 Authoribus, und auff der Glaͤtziſchen 
Mär & Es iftaber dieſe nicht nur etwa ein ſchlechte / ſon⸗ 
dern ſie ifein Gefürftete Graffſchafft / darumb diefe denn: 
Aush vieterSärften Sitz geweſen iſt. 
KÜrN CE J | Wie 
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Wie aber ſonſt alle Weltdinge einenanfang haben / — 
—R die Graffſchafft Glatz ſolches jhres —— 


Namens einen anfang / weil ſie denſelben nicht ewig hat Die 
ren können: Fragetaber jemand /wenn fizuenörafm 
fchafft worden fey-? So antworte ich» Es iſt nicht Ri 
daß das Laͤndlein Slag: vor etliche hundert Jahren de: Ei 





Herꝛſchafft iſt geweſen vnd genennet worden / wie b 1a- 
geciofub anno 983 und 12.79: vnd an andern Orten mehr 
zu ſehen iſt. So mag auch wolgedachtes Laͤndlein hierüber · 
vor zeiten / ſonſten ein gemeine Graffſchafft — 
vnd auch alſo ſeyn genennet worden. chredeaberallbier: 
davon / wenn vnd von wen ſie außdruͤcklich zum neheſten 
mal zu einer: ſolchen Graffſchafft / wie fieienonochif/fen 
erhaben vnd gemacht worden? Darauff ſol nun B F 
folgen, ar RE 
Rent Men das Land: Slatz zu einer rechten: ‚Grafffchaffe: 
ven ienigen [ey gemacht. worden: / befchreibet: etlicher. maflen:Mich R 
Oraftaae Sachs, im visrdten.Theilfsiner Keyſer Chronica pag. 143: 
een da er ſpricht / Ser Friedrich z. auff daß er fi n 
zeigete gegen Koͤnig Georgen Podiebrath ins Be men / der⸗ 
ihm offtmals in Oeſterr eich huͤlffe beweiſt / vnd aus de 
laͤgerung errettet hatte / befteteigte feine Wahl / vnd chi 
ihm die Lehen des Königreichs Böhmen / der Marggraff⸗ 
chumb Mähren vnd Laußnitz / des Fuͤrſtenthumb Lucciburg 
vnd der Schleſijj Seinen Sohn Georgium machte um 
Grafen zu Glatz / dit andern zu Hertzogen zu Münperburge: 
Biß her Sachſ. Er verſtehet aber ſeinen worten das uñ63. 
Jaht / vnd wiewoler in erzehlung der Namen irret/ dennocch 
befchreibet er. das fatum iplum, oder daß es giwis geſche ⸗ 
hen 19) Alſo iſt nun anne 1463; daß — Ber 


ze 
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x ner rechten Graffſchafft gemacht und erhaben worden / von 
König Georgio in Böhmen / der gedachtes Laͤndlein dazu 


deputirete, vd von Keyſer Friderico der es aus Keyſerlia 
cher Gewalt confirmirer vnnd beſtettiget hat. Als nach⸗ 
mals König Uladislaus, nach abgang Königs Georgii, in 
Böhmen / das Regiment vderfam/ hat er zumandırn mal 
- folchesconfirmirer, daß. das Ölägifche Land ein rechte/ja 


*  fürnehme Graffichafft ſeyn ſolte Und hier ůber hat er auch 


anno 1472. ein ſtattliches Privilegium gegeben. Vnd von 
dieſer Zeit an / iſt vnd heiſſet aun das Glaͤtziſche Laͤndlein / 


(wie jederman bewuſt vnd befand iß/) nicht nur allein bey den 


Einheimiſchen / ſondern auch bey den Außlaͤndiſchen Vol⸗ 
ckern / wenn ſie deſſelben gedencken / eine Graffſchafft / ja eine 
Farſtliche Graffichaffe:. 

An dieſem — wil ich das jenige Privilegium Koͤnigs 
Wädislai in Böhmen / damit er das Land Glattz zu einer 
rechten Graffſchafft confirmirer hat / gantz anziehen. Dar⸗ 
innen zuerſehen iſt / daß die Graffſchafft Glatz von der Kron 


een. Item /, wie der König 
den von Münfterberg jhr Recht: daran beſtettiget / 


vpndwas er jhm hieran fürbehakien habe. 
Wir Uladıslaus von Gottes Gnaden König zu Boͤh⸗ 


men Margaraff zu Mähren/ zurfügelburg und in Schle⸗ 
fin Hergog/ und Märggraff zu Laußnitz / thun Fund laut. 


dieſes Brieffs jediermänniglich :: Demnach Wey and den: 


Durchlaͤuchtigſte George Koͤnig im Boͤhmen vnſer Vor⸗ 

fahr; die Herrſchafft vnd Weichbild des Schloſſes zu Glatz / 

zu einer rechten: Graffſchafft außgeſetzt vnnd auffgericht 

Vnd dieſelbe als em recht Lehn von der Kron des Koͤnig⸗ 

BREUER ENDEN zuverleihen —— den RS 
RE > 
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Des dritten Buchs 
Vi&orino Heinrico dem Eltern und Henrico dem Jůn⸗ 


°F 


gern ? Hergogen zu Münfterberg/ Grafen zu Glatz vnnd 


Herrenvon Cunſtad vnd Podiebrath / Gebruͤdern /onfem - 
liebſten Fuͤrſten und Ohmen gegeben / verliehen und were 


lchnet hat / vermögfhrer Privilegien / fodarüberverfereigen 


fen ; wie wir die gefehen ond beftetiget haben.’ Daß uns’ 


hernach durch den genandten Heinrichen den elternfürgee 


tragenift; als zwiſchen jhm vnd feinen gedachten Brüdern?" 


ein Theilung gemacht iſt worden / daß aus allen derſelben 


Gütern ond Herrfchafften / gemeldte Graffſchafft wei = 


Faͤrſtenthumb Münfterberg vnd Franckſtein mit a 
zugehoͤrungen auff jhn gediegen und kommen weren. 


wegen wir auff Die embſige Bitte vnd Begehr⸗ —— 2 


Hertzog Heinrichs des Eltern/ die beruͤhrten Guͤtet / als die 









Graffſchafft Glatz / vnnd die Farſtenthuͤmer Munſterber 
vnd Franckſtein / mit den Landen / Schloſſern / Weichbuden⸗ 


vnd in gemein mit allen derſelben zugehoͤrungen / 


nen Erben vnnd Nachfömlingen befetiger vand befefigets‘ 2 


Auch zu einem rechten Schn / fo erblich von ons vnd Dee: 
Kron des Königreichs zu Böhmen zuverkihen hangen vnd 
ruͤhren ſol / vermittelſt der gebuhrenden vnd den 
woͤhnlichen Eydes der Trew / fo mir von jhm genommen / 

von newes gegeben vnd verliehen haben. Da nun ſolches 
geſchehen / fo find der gedachten Graff ſchafft zu Giat/ Lehn 
vnd Aittermeſſige Leute / vnſere liebe Getrewen / ſur vnſge 


Gegenwertigfeit erſchienen / vnd uns-erfucheondgebeten/ 


Da ſie fuͤr ſich vnd im Namen der — — 


tzog Heintichen gzebuhruiche Sem vnnd Vnt 
leiſten möchten: scan 


ODerhalben nach dem mirsus Gefeifigen/ ash Sa 





+ Anders Capitel. 
rende Ordnung im Königreich vnd Herrſchafften / vns und 
vnſere Kron vnterthaͤnigen gern zuerhalten ; fo haben wir 
nicht Durch ein Irrthumb oder Bnvorfichtig /fondern mig 
wolbedachtem Much / auch mit fürgehaltenem. guten Bath 
vnſerer Fuͤrſten und Herren / vnnd anderer vnſerer lichen 
Getrewen / aus eigendlichen vnſer Wiffenfchaffe / Krafft 
onferer Königlichen Macht / zum dem / Daß die gemeldten 
Pralaten Rittermeflige vnnd Lehnleute / der angezeigten 
Graffichafft Glag / dem gedachten Hertzog NHeinrichen/ 
dem Eltern gebührende Trew / Vnterthanigkeit vnd Ges 
horſam leiſten vnd thun / auch jhme feinen Erben und Nach⸗ 
kommenden als ihren Erbherrn / alle gebührende Dienſt und 
von alters gewöhnliche Bürden oder Laſt zuerzeigen und zu: 
tragen fchuldig und pflichtig ſeyn follen/ onfern Königlichen 
Willen und Bermwilligung gegeben und noch acben.. 
Dedoch alſo / daß Herzog Heinrich fchuidig vnd pflich⸗ 
tig ſey / ons vnd vnſere Kron in aller befiendiger Trew bey⸗ 
zuſtehen. Fa aber irgend zutrüge/ Daß Hergog Hein⸗ 
rich feine Erben unnd Nachkommen / wider uns vnd vnſer 
Nachkoͤmlinge / oder aber auch wider onfer Kron Böhmen 
vngehorſam vnnd wiederſetzlich fich aufflchnen wärde/ wel⸗ 
ches nicht ſeyn fol / als denn / ſollen die vngenandten Præla⸗ 
ten vnd Rittermeſſige Leute der Graffſchafft Glatz alie / jhme 
vnd ſeinen Nachkomlingen / keine Huͤlffe vnd Beyſtand ge⸗ 
leiſten / ſondern bey der Kron vnſers Königreichs ewiglich mit 
RBuͤlffe zuſtehen vñ zuverharren ſchuldig fepn. Darüber wol⸗ 
ken wir auch / daß nichts deſto weniger Die vielgemeldten 
Rittermeſſige / vnd andere Lehnleute / offtberährter Graff⸗ 
ſchafft / mit allen jren&ütern/befigungen on Vuterthone bey 
Ihren IRAOREREIDAEHNUÄDRRER. SSSEEHRAR EHRE 
en — 
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Doyarı Die Graffichafft Glah/ hat vnd fuhret in ſt 


Graffſe 
| a 


Fluß der 
Neiſſe. 


6* Pommern bey Camin hinter Siettin ins - * 






















Des dritten Buchs 
vnd ſonderlichen Vortheilen / —— 
beſchirmet werden. Wir erkennen auch vnd ordnen / daß 
nemlich die Graffſchafft Glatz vnd derſelben Pralaten vnd 
Rittermeſſige Leute zu keiner zeit von dem Lehn vnd Verlch⸗ 
nung der Kron vnſers Koͤnigreichs / Durch ons oder vnſete 
nachkommende / mit was ſchein das geſchehen möchte a 
nicht verwendet werde; Sondern daßfieviximehrafsunfere — 
vnd vnſere Nachfommenden rechte geholdere Vnterrhanen? 
onferm Königreich vnd der Kron Bohmen ewiglichwerteibet 
ſeyn follen. Dem allen zu Beglaubung vnd Gegen ie ⸗ 
haben wir geſchafft dieſen vnſern Brieff zuverfertigen/ 
mit anhangendem vnſerm Koͤniglichen Siegel zu befe 
Gegeben zu Prag / den 29. Tag des Monats Aprilis im 
Jahr nach Chriſti vnſers Erloͤſers Gebutt / 1472, vnſer⸗ 
Reichs aber in dem erſten Jahre. tal BURTEER 
penetlichegrbogene Striche oder Straflen: Vnd ſagen e⸗ 
liche / daß ſie ſoich Wappen fuͤhre / wegen der drch Waffen 
fluͤſſe die in der Graffſchafft Glatz entſpringen / vnnd alfo: 
heiſſen / Neiſſe / Mahr vnd Worlitz. Es behalten auch d 
drey Wafferfläfle / den Namen jhres vrſprungs / bi⸗ 
in andere Haupt⸗ vnd Schiffreiche Waller außgieflen/ mit 
denen fie teglich weit von einander ins Meer fommen. 77 

» Die Neifle entſpringet in der Grafffchafft Olak ⸗ 
term Schneeberge / ein halbe Meile —— von Mittel⸗ 
web, fie fleuſt bey Glatz vorbey / kompt her nach Schle⸗ ⸗ 
ſien / vnd fieleniche weit vom Brieg in die 


cer entfelt. Darumb ſchreibet HeneliusinSilchographia 
capite . Nilſla — —— * 


RED, Anders Capitel. 20) 

Die M: r entfehetin der Grafffihafft Glat/ aus eis Jupoe 
nem are | Sichneeberge / zwey Meilichen oh 
ehr: on Mittelwalde / fie fleuſi ſehr ſtarck durch Meher⸗ 
darinnen man fie die Marck nennet. Vnd dieſen 
behielt fie auch fo lang / biß fie in Vngern obig 
burgf indie Donam felt/ mitwelcher fie endfich obig 
of ins Eupinifche oder ſchwartze Meer sin: 


Die Sone mpinto auch in der Graffſchafft Glatz Ytop de 

den Schneefeldern zu Marienthat ein Meile von dem °* 
Neißflu — fiekömptin Böhmen / vnd fleuſt darinnen bey 
— aͤt —— — — Vamburg in die 

der das em 

 Nuhvon diefendrey —5 — mit welchen die Graff⸗ 
afft Glatz / die ernandten drey Länder des Konigreichs/ 
‚nemlich das Sand Böhmen Mähren vnd ·Schleſien / bes 
feuchtet / ſol ſie auch nach etlicher meynung in jhrem Wap⸗ 

en eder Schi eriegebogenen Serie oder Sur aſſen ha⸗ 


snften fepn'die Graasen der Gehaffſchaffe Ola einen ve 
chauch ſchon droben beym Anfang diefesandern Si. 

| — ———— gegen Abend graͤntzet 
en Mittag das Meerland / vnd ge⸗ 
tternacht das Schleſierland. * 
b di em op se 


rnit me 

























uo Des dritten Buchs 
chen zegen Boͤhmen werts Herr Liezkens / vnde 
"She gegen der Graffſchafft werts Hertzog E 
le. Anno1578. ward abermal geſtritten / vnd⸗ 
14. Septemb. der Keyſer mit Den Nielaſcnvon ® ff 
Sen lenberg / dahin den viel Volck zog / der Stra Da 
die 700% Schock zekoſtet / weiche Vnkoſten Her Niclas 
zahlen muſte. Anno 1586. aber/den 11. Auguſti iſt die ſtreit⸗ 
tige Graͤntze zu Marienthal / zwiſchen der Sraffich f 
- dem Her Niclas von Bubna auff Senfftenbergricktigge: 
macht worden / vnd ward vonden Kepferlichen Geſant 
außgeſprochen / daß der Fluß Woͤrlitz die Graͤntze haben ſol 
te / biß an den roten Fluß. Die Vnkoſten welchet 
Jahr vͤber auff dieſe Streit Sachen gegangen | yn/ 
auff die 78000. Schotk gelauffen —— be aa Fe 
Ob nun woldie Graffichafft Glas an Bohmerlam 
ftöflet / und dahinincorporirer iſt / — et darin⸗ 
nen allein Die Oeutſche Sprache / vnnd werden gar Wen 
Boͤhmiſche Leute in der ganzen Graffichafft heut zu age 
angetroffen. Es kom̃en aber der Graffichafft@lak Finwe 
ner in diomate vnd jhrer Deutſchen Sprachemitjht 
Nachbarn den Schlefieen am neheſit / ja faſt in⸗ 
Was die groͤſſe der gantzen Graffſchafft et / ſo 
6 melde ich davon / daß ſich jre Breite —— orten aufge 





















Deutſche Meilen / ond jhre Lengt auff 8: | 

Stam/ daß per ambitusdiamerer ode % reißderfelben 
or auff 24 Meilen gefcheget wird. yon die Graff⸗ 

ſchafft & Gag fer erichevnd mäßıgiR/ de | 34 * 
jr nicht öde/ fondern fie iſt mit o. Stddter ni 160. 
| Di ffernzum ee te = 3: — 
— J—— sich, Denn ale anne ; —4 ie ” 
i \ j — Hei 


— 


Na: — ‚Anders Cabitel um: 
vnd Anordr ‚der domatligen Dbrigfeit in der Graff⸗ ey 
Tchafree vom Landvolcke ein Fahn Soldaten mit jhhten — ‘ 
Befeh lichshabern aus den zwantzigern Cda jmmer i0. geſeſ⸗ 
ſene onterſaſſen / den zwangigften außruͤſten vnd beſolden 
nuͤſten/) auffgerichteemard/ find —— mantger vor 
ji MET ee a —— Pro 
5, Abraham Hofman fehreiber/i intaiadeverdve- N 
rn conttantia Deutſch in'quarto anno: 
0 pag. 86,:88. alfo/ Anno 1133. iſt 
}- r * Schwaben Keyſer Friedrichs Bar⸗ 
Be Sohn / zu M Boleslao gen Jawer 
| ——————— 
af e Fuͤ rſtliche Zuſammenkunfft gen der 
— vnter deſſen verliebte ſich der Gaſt mit 
vnd kam daruͤber ins Gefaͤngnis / letzlich 
— inole GStabenlarmerstugonne 
warte Ningmawer aufffübren: laſſen / ja er 
— ferner die Stadt Striga / 
als dem Fuͤrſten zu Braun / vormals a⸗ 
m Orafensn Ölaugeböret batt —— | 
nb Jawer erblichen kauffen. —— 
Worten / daß wor zeiten die Braffichafft 
— ſich erſtrecket habe / Kuren 
auch die Stadt Striga dazu geböret hette. 
—* ——— damals 
ten gewöefen ſeyn / | — — 
r Warheit gar: 
— — vn ne 
| solbefand/ und — Gira 




















212° Des dritten Bude | 

1.Marmsar,  Dier,ift / weil darinnen in den Graffſchafft 2. | 
ww, deck ein warmes Bad iſt / weiches weit befchryen ift/ond 

umb auch von vielen Adels vnd Vnadels Perſonen 

wird. Sander Sirenen Chronica fiehen men 

Wort / Nahe bey der Stade Hirſchberg in. er 

—— Bad / een iftnoch ein. — ni 
ranckſtein enefpringet/ vnd auch cht / vnd 

innerlichen Gliedmaſſen ſchr wol dienet. Vielleicht fan 

man durch das legte heilſame Waſſer / das gan 
























Bad verſtehen / — adae 
Waſfer daſſelben iſt aqua metallica ſplrit | 
nee rn re A 
D, © r vvenckfeir, in j 
Badeszu Aiefäbergin Schfefien fihrenber/pagrru Etliche | 
Waſſer der warmen. Bäder ſeyn rauchgae 


gar laulicht oder auch ga 
falt/ aifoDa yo Durch Som ode al Steinen 
Wannen mäflen gewaͤrmet werden / Darunter referiret 
vnter andern: auch das Landeckerbad bey Sandeit U de 
Grafffchaffe tag mie Namen, Bndipag.22!fageter 
—— law. Vnd da erpag· 17% — 
Buch die man Berggewaͤchſe oder. 


D. Schvv mei —* 33: = da⸗ * 
c a Dh du 2 
Buchs die min. — ıffen Zur 
* — Any nem inne 


is — — 


| Aabers Capitel. an 
mas en onnd Baden zugleich koͤnnen gebraucher 
werden; — ———— Elop — —— Na⸗ 


Be — — Das warn BabzüSandet/ 
vxon D. Cunrad von Berg /Dißillingtnond probirceworden. 
Wind NHergog Heinrichs / des er laſſene drch Soh⸗ 
—— pe ge Diefeibe 
geit 0 Sorte ergirÄserper Böpe dar⸗ 

Es iſi zu 2.die Graffiihaffe Blagauch woldeſcheyen / —— 
egen des Sawerbrunnen / welche D. Calpat dehuvenck· gi 
Idr in befthreibung des. Hirſchbergiſchen warmen Baden" er 


g.7. auch inter aquas metallicas non cor« 




























ne, Vnnd pag. 21, ſchreibet * daß die 
ten ci faners — Salniter Bir 


ae aberinder Groffihafi @lat /fonderlich 
WER werbrunnen von dem Leuten flliſſig beſuchet / vnd 
pr Waſſe weites Schmaitsfon) auchfür gefund 
geachtet werden /) beydes von Befinden vnnd 
—— So wird auch dieſes Waſſer 
Sawerbrunnen / von frembden Leuten aus 
hi/ weit ſie deſſen Krafft vnd Stugbarfeit 
gar wol —————— 
— — Sa hiehet auch. offters‘/ 
* ih den benachbarten Londen angeftellet | 
iron za auff diefelben des Waflers aus den Glaͤtzi⸗ 
ſttjen Sawerb —— menge abgcholet wird / 
en Od iij weiches, 





* Des britten lbs 
welches fie alßdenn / dam köfllichen W 
man dem Befindedaven feinen Kraufef nid 
Bein aber leſt man fie trincken / wie me nn mpelE | RE 

Die Drtedber woinder Gra mot 
Si 


erbrunnen — —— ſeyn / hei 
wihlmsdorff / Arnedorff * 
Kudowa/ Neieweiftrig / —— Same Than 
Schwedeldorff / Wernersdorff 2: Vber Diefe.z * 
bruñen mögenauch wol noch —— 

nen vnd Waſſer in der Graffſchaff 
ſie aber nicht beſchrien vnnd den 
—— auch nie cher Fü 


—— mroblen, / — 3 vnd zum Neu⸗ —— 
—— ag“ » ambberämbe/ weil nicht al ein —* 


8* ar. “ ond ——— —— S 
BE (on gefunden vnnd angetroffen werden; — on 
vnd wieder ins Land Schleſien vnd andere Dr 
fuͤhret werden: Sondern weils auch Sonn 
—* Ru giebt / —— — 
5) Demftdor 
Auch erliche- Jahre bißher da 
— — Bi 
—— mehr dergleichen edeles N 
verhanden ſeyn / aber wegen den —* 
noch zu Tage verborgen blieben / ſolle abe J 
4. Bebirae ee Ba u pet: 































vnd Ale — nun 
np Bat WDR / NOCGEIEDER MD A rl 
— nr ——— se Graf 
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| hie an Wild aieley Artem ja ſo reich iſt/ 
— ——— I cſeyn * a 
in hin er Feierenden ent chen Majeſtet in Boh⸗ 



















He Wälden dieſer Graffſchafft / auff den 
ßBilaw/ Mohraw/ Mahlbach/ Kamit⸗ 
—— — Weifitiß hinter n Hammer/ vnnd 


eſampt gute Fohrenwaſſer ſeyn ja weiche auch ſonſten 


—— zu Brätern/Schindeln 


ffet wi — * — — welches auff denn 

m — Kuttenberg in Böhmen abge⸗ 
auch ohne das jenige Hoĩtz / welches 
llenfri * zu Newrode/ aus ren Gebirgen 
— —— laſſem vnd 
die gantze ſche Sandfehafte “np den 
KT 2ıcr 14] » eich wg 


u * hel — dieſe 
TE alien tee in 

Heikond andern — Ser nom ven 
‚get uhr hobe / de ernehmen iſt / — — 


J merci Bi — — 





————— 


hinterm Reinertz (weiche Wafferfläffe vnd Bäche 
* en allerley Arten ſehr reich ſehn / vnd dere 
— Arge 3 Mi — En 


dcr une Glatz/ Ay * | 
reond abgeflöffer: ohne was fonftennoch 


u m 
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chnitten / vnd alſo in groſſer Anzahl 


—* 


26 Desdritten Buchs 
mb FRE ch Lomitz etliche hundert 
item Leichſteine onnd andere Werckſtuͤck fer anzahl 
gebrochen: Vnd weilfiedenn nicht alle in de 
koͤnnen verbraucht vnd verbawet werden / als 



















br — wie gede 
derſelben das Jahr vber vnnd Durch /r 
Graffſchafft in andere Orteverkauffet,on 
—55 Be vnd zum 6 . iſt auch Die Öraffichaf 
Butter im der herũmbt / wegen den guten Butter / Die 
Ge Jahruich Darinnien bereitet vnd Brig 
Denn cs giebt fehr gute Hut / vnd V 
Wieſen vnno Felder meiſten ee 
von den flieſſenden Baͤchlein / feuchten v 


Dannenhero 






—* Sea r auff eıner 
m meta BR Be ni 


J 4J — en % TE * J 
av il nr T IF 


17 r Y & . 
- rt auf —* 


vdilaus de 


& _ 
5 
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Anders Capitel. 


| Slatiſche Butter für die aller befle / die im gantzen Sande 


kan angetroffen werden. Darumb iftauch im Land Schtes 
en vnd an ander Orten mehr/ diefes Sprichwort wol be: 
and / wenn man von der gute und wirdigkeit Der Butter res 
doen wil / daß man gemeiniglich faget/ dieſe Butter fichet der 
Glaͤtziſchen gleich. 





‚geltihr an feinem Stück fonderfich / ohn allein am Saltz / 
in den andern Dingen allen / hat fieniche nur ein genägliches 
J außkommen / fondern auch wol gar einen vberfluß. Man 
wwils wol dafiir halten / daß vmb Newrode auch folle ein 
»Safgberg ſeyn / doch hat ihn niemand zur zeit Hat finden moͤ⸗ 


27 


4 2 Aus Diefer Befchreibung ift nun abzunehmen / welch cin Die Graft 
I =“ koͤſtliches Laͤndleiu die Graffſchafft Glatz ſey. Denn es man⸗ Heft Say 


bat tein Sat 


Dieruber iſt auch noch ferner in Veſchreibung der Graff⸗ Pie fir 


- Städteniftanfgefeget worden / welche alfo heiſſen / Glatz⸗ — 
‚Habelfchwerd/ Wunſchelburg / vnd Landeck. Doch giebte ati. 


aauch ferner darinnen fuͤnff andere offene Staͤdte vnd Maͤrck⸗ 

eee/ als nemlich Newrode / Mittelwalde / Reimerg / Levin / 

or Wilhelmothal / ſonn das Newſtaͤdtiein genand Von 
dieſen allen wil ich nun gar fürglich einen Bericht thun. 


095 Bla if vnter gemeldten vier außgeſetzten Städten 


ſchafft Glatz diß zumiflen, daß die ſelbe von alters her mit vier dn 
| 
| 
| 
| 
| 


die 
auptſtadt. 


dieſer Graffſchafft die Hauptſtadt / mit einemanfehnlichen Sauer 


Schlos oder Graͤntzhauß gezieret von welchem Schlos ich 
dreoben im andern Buch weitleufftig geredet habe. Metro⸗ 
polis hat den Namen äuurne & wire quafi mater aliarum, 
Civitatum, quiametropolis-debet eſſe primaria Civitas, 

. »adquam.aliz refyiciunt, & ad cujus exemplum cæteræ 
.. Mivitaresiiele conformant „quippe quæ continct ſedem 
— * | Ee fummi 


— 





28 Desdritten Buchs ET 
fummi tribunalis,&äcujusdignitare xamplitudineipen- 
det diſtrictus gloria. Schönbornsu,Pelitscapazs 22:9 
un Diefes reimee ſich auch gar wol auff die Hauptf abe % 
Glatz. Weit ich aber fonften ın- diefer meiner Glatzif che 
Ehronica faft vbrrall von diefer Stadt Glatz rede / v u nd. x 


2 
Zero NHabelfchmwerd fie — Stadtnad der in 2 | t 



















nica Wenceslai Hagecii parte 2. ‚FL 227,pag. » Wurd 
Stadt Habelſchwerde / enter den 308. Städtlein vi 
Märkten im Königreich Böhmen auch gefunden vnd gel 
fen. Man meynet vnd giebet für / der Name Habeifchwerd: 
ſolle fo viel ſeyn / als Habels Schweher / vnd fol da her kom⸗ 
men : Ein Mann mit Namen Habel / hat vor langen eiten 
zu Glatz am Schloßberge gewohnet / fein Weib ſol geweſen 
ſeyn eines Mannes Tochter / deran demſelben Dre / wo 
jetzo die Stadt Habelſchwerde ſtehet / gewpohnet hat Wenn 
nun die Fuhrleute / Botenleuffer vnd andere auffdet Straf u 
fen gefraget worden / Cdajhr Weg auff denfelben Ort zu⸗ * 
ſund / da jetzo Habelſchwerd Reher/) wohin ſie reiſen wolten/ 
gaben ſie zur Antwort/zu Habeis Schweher⸗ deñ dieſer war 
ein Gaſtgaͤber / bey dem die. Fuhrleute / Botenleuffer vnd an⸗ 
der frembdes Volck zu herbergen pflegten. Hiervon iſt her⸗ 
nach des erwehnten Stadt gar der Name heflieben/dagı 
fie biß auff.den heutigen Tag / Habelſchwer nennet, 
dißdie rechte Warheit feyn / wil ich mit niemand 


doch iſt diß gewis / daß in der Stadt. &lag/vongarvhrian 
gen Zeiten herz viel Lrute dieſes Namens gewohnet h 
and noch darinnen wohnen / die den Zunamen Habel ſahen. 

an Pl Sprache / lol die —— 


.s 


Aue = Anders Tapfeel. 20 
Zeheiſſen haben / Biftiice von dem Waffer Weiftrie. Heut 
u Tage heiſſen noch zwey Dörfferalfo/nemlich new Weiſt⸗ 
er vnnd ale Weiſtritz oder Strarei Biftrice Bohmiſch. 
Sonſt lieget die Stade Habelfchwerde / zwey Meienvon 
Slatz gegen Mittagmer, A 
Aabraham Hofmanerzeblet in tra&atu devera veræ 
Virx conjugalis conftanria pag. 128. von Dabelfchwerd 
dieſe Diftoriam. Amo 1217. bat Boleslausang Polen 
die Stadt Dabelfhwerd/mit groffer Kriegs macht 
vberfallen / vnd gedachte die gantze Stadt zu plün= 
rn: In dieſer Pluͤnderung drang ein junger Fürft 


— 
Fa — 


d 
—* — in eines fuͤrnehmen Bürgers Dauß/ 
x ak roürgete alsbald den Wirth/der Wirthin abet 
| gte er zu / Ihr Beld vnd Bolt jhr halb zu laſfen / weñ 

ſie ſonſt ſeines Gefallens leben woite / ja er woltejbr 

auch einen Brieff darüber ertheilen / daß Bein Sol⸗ 

— ſolte macht haben / etwas ferners von jhr 

zu fordern. Sieleftibrden Brieff geben / vnd ver⸗ 

ſſwiicht dem jungen Fuͤrſten feinen Willen zuerfüllen/ 
vorbinaber fuͤhret fie jhn zu einem laͤhren Brunnen? 

in welchem ein lange Leiter gelegen/ heiſſet jhn hinab 
fkeelgen / vnd den Stein vnten am Bodem auffheben / 
ſOowuͤrde er einen groſſen Schatz von Bolde antref⸗ 
ffen / als er nun hinab ſteiget / wirfft Sie vnd jhre 

Masgd groſſe Steine binab auff jhn / dadurch ſein 

—— Ceib zerſchmettert wurde / vnd er ſterben 
muſt in — Ar 


DiefeCHatwar letzlich durch die Dandiſchrifft of⸗ 
fenbar/ darumb wurde Sie vñ jre Magd von dE Sie⸗ 
Sgesfuͤrſtẽ ſcharff examiniret vn auch den Dandel 


bald 


— 


Des dritten Buchs. | 
bald befandten / dafs der Mord eintzig’vnd’allein 
darumb gefcheben wer / weilder Entleibtemit dree 
wen gefordet bette / dafz die Wirdten ſeines willens 
leben folte / dieſem fuͤrzukommen / hetten fi eihn zu⸗ 
vorentleibet, Dieraufflließ fieder Vberwinder 
— ſetzen / vnd fo lang datinnen — 
als der Fuͤrſt im Brunnen gelegen war / ma 
ließ er fielof5 / vnnd verehrte fie mit einer gälden: 1 
Betten / vnnd ruͤhmete jhre Keuſchheit: —— 2 
Hofman, aber die Jahrzahliſt garvngereimbeivon 
demandern wil ich nicht viel fagen. —— 














Von der Stadt Habelſchwerde werd Bere 
daf anno 1318, Die Stadeden Gaͤnſewinckel / Die eingemein * 
Freyheit zur Hut iſt geweſt / vor 24. Marek verkaufft habe ⸗ 
vnd fuͤr ſolch Geld habe fie erkaufft zur Huseweideden€ 77: 
hart / welcher eines Edelmanns geweſen iſt / vnd dat nenhe⸗ 


ro der Siegritz genennet wird. Se 
Anno 1319. hat König Johannes in Boͤhmen der Stade 
Habelfchwerd jhe Privilegium gegeben / —— * de 
Stadt Glatz abgefondre * TER RER 
Anno 1381. has Otto von Molffersdorff/ m 
von Schnellenfiiin onnd Otto von Mittelmald Gebrüder 
von Glaubis /die Mühle zum Nicderlangenaw / died RR; 5 
zur alten Weiſtritz / dem Hofpitatzu Habelfchwerd < 
ten vnd eingereumer/ fojhr Vater zuvor im —E 
gu beſcheiden hatte BEE. 
Arno 1475: iſt Habelſchwerd inder Ofernachereim E 
außgebrennet / biß auff ein eingig Haͤußlein / der cs angezäns 
det / bat ein Licht mic fich aufs Hew genommen / nach dem 
er von der Oſternacht heimkommen / als ers nun an einen 
Bolen geklebet hatte / felte dm herunter ins Hew — 
* — 





J 


— Anders Capitel. 
brenneut· Diß ſtehet zu Newwaltet odorff hinten am Altar 
angefch: ieben. 
Anno 1533 worden in Habelſchwerd die Wiederteuf⸗ 
fer ſehr gemein / An. 1538. aber fingen auch die Schwenck⸗ 
. felder einzujchleichen. Vnd anno 1545. war der meilie theil 
Menſchen in ver Stade Habelſchwerd Wiederteufferiſch / 
Die Kirche ſtund einganges Jahr wüßte / vnd war fein Pfar:/ 
darumb kamen fie inden Haͤuſern zujammen/ predigten vnd 
verfuͤhrten viel Volek. | | 
Anno 1577: Vmb Michael / kamen die Keyferlichen 
Commiſſarien in die Graffſchafft Glatz / vnnd ward die 
Stadt Habelſchwerd ſampt den 13. Doͤrffern dem Herrn 
David von Zyfchirnhanß zum Schoͤnfeldt / vmb 10512. 
Schock 355. grverkaufft / vnd auff George des 78. Jahrs / 
das Geld zuerlegen bemeldt / daruͤber er auch ein Patent des 
Kauffs von den Herren Commiſſarien vberkommen hat / biß 


auff jhr Maykt: ratiſication. Hierauff weil ſich die Stade 


Habelſchwerd / was newer vnd groͤſſer Gefahr befuͤrchtete / iſt 
ſie zu Rath worden / daß man bey Ihr Maytt: anhalten und 
bitten fotte /folchen Kauff / fo Henn Tzſchirnhauß bekom⸗ 
men / der Stadt ſelber zu bewilligen / welches auch geſche⸗ 
ben. Es hette auch die Stadt / das Geld zu weg gebracht; als 
aber diecreditores,melche den meiſten theil darleihen folten/ 
zuvor wiſſen wolten / wie vnd auff was weiſe Ihre Maptt: 
der Stadtfolchen Kauff ratificiren vnnd einreumen wolte / 
auff daß ſie wol verſichert weren / hat ſichs etwas verzogen: 
Vnd weil man nicht erlangen koͤndie / wie vnd auff was weiſe 
es geſchehen ſolte / haben ſie hernach nichts da leihen wollen. 


In ſolcher jrrung / als der Keyſer erfahren / daß die Stadt 


ſchon srlich Geld / nemlich / 100. Thaler beyhendig hette / 
Er ij hat 


zıI, 










Des dritten Bude > 5 
hat er es abfordern laſſen / vnd es auch behalten. Daraus 
nun der Stadtziemlicher Schade/ Muͤhe vnd Bnfoftenere 
folget / denn es vber 3000. Th. gekoſtet hat Alſo blieb! J— 
Stadt Keyſeriſch / vnnd der Herr von Tzſchirnhauß wa — 2 
abgewieſen. Mach Diefem befam die Stade Habelfch rd | 
einen Keyſerlichen Brieff / daß fie nun ond Ewig ſampt 
Dorffichafften bey Dem Schloſſe Glatz vnd der Kron 36 
men onverfaufft und onverpfende bleiben folte » = = *— 

Anno 1022. den . Febr. Fam Frantz Bernhart / Grafe 
von Thurn mit einem Cornet Reutern / vnb drey — 
gonern/ vnverfehens aus Mährenzu Glatz an: Vnd 
darauf den 5. Feb. des Nachts ift er.miteiner anjal — * 
aus Glatzz außgezogen / vñ für Habelfchwerd geräte. Er hat 
das Thor Durch die Pedarde bald ſprengen laſſen / wer am 
hierauf mit feinen Soldaten / dar Stadt ohne allefonder: 
Mühe leichemechtig worden/wei nicht Gott in fieeineblinde, 
Heit geſendet hette / denn fie hatten vermipnet/ als wenn n 
der Stadt vicl Wagen fuͤr das Thot fuͤrgerůͤcket weren vr 
hinter denſelben viel Volcks in Ruͤſtung ſtůnde / da bo 
Hicht mehr als ein eintziger Wagen auff der Gaſſen geſtan⸗ 
den / der ohngefehr den vorigen Tas dahin war erg 
worden. . 

As indie Soldaten * auſſen cin freien fommen. 
war / iſt der gedachte junge Grafe von Thurn / (welchen: 
Heinrich Maitheſſens / des alten Brafens von Thurn —— 
licher Sohn war / ) nichts deſto weniger mutig hinein in die 
Stadt geſprenget / vnd ſich auff dem Platz getummelt / hax 
auch feine Soldaten mit allem ernſt ermahnet / jhm friſch 
nachzufolgen / aber aus Blindheit haben ſie nicht folgen wol ⸗⸗ 
— haben in wroffe Zagheit/ Die ae E 
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a Anders Capitel. 22; 
Slatz zugenommen / als fie zwey eingige Leutenampte für 
der Stadt Habelfchwerde eingebuͤſſet hatten / in dem fie fonft 
niemand mehr waren erfchoflen worden. Als fienunin die 
Flucht fich begeben haben / haben fie alle Wagen für der 
Stade Habelſchwerde fichen laflen / die fie mit fich in groſſer 
anzahl genommen hatten/und haben allein die Roſſe in groſ⸗ 
fer eyl von den Wagen loßgehawen vnd davon geführet, Als 
fo hat nun Gott dieſes mal ſonderlich die Stadt Habel⸗ 
ſchwerde in hut gehalten / wie alle geſtehen mäflen: | 
Secch wil allhier dieſes mit anhängen / daß dig Stadt Drerätnt 

Habelfchwerdegar offters und vielmal fchwere Vngewitter Bracwtter 
serroffen Haben / Dadurch auch der Stade grofler Schade fänıe 
viederfahrenift. Denn anno 1505. am Tage Bartholos 
nei / hat zu Habelfchwerde das Wetter / gleich onter der 
Dredige / indie Kirche eingefchlagen / and Merten Gebbar⸗ 
en aus der alt Weiſtritz / vnd Hans Kuben / den Vorwercks⸗ 
Hann bey der Stadt / bald Todt geſchlagen / Valten Wag⸗ 
nern hats Die erfchaten in der Scheiden verbrand / et⸗ 
lichen hats die Sohlen aus den Schuhen gefchlagen/ vnnd 
hat jhnen fonften Beinen Schaden gethan / auch hat die 
Drgelfehrbifchediget. tem : Anno 1570. den 23. Ju⸗ 
ij / iſt zu Dabelfchwerde abermal cın grofles Wetter gewe⸗ 
en / es fchlug in der Kirchen im Thurne gleich unter der Pre⸗ 
ige ein / vnd hat drey Perſonen getoͤdtet / als nemlich / Bal⸗ 
haſar Gabrieln einen Kuͤrſchner / welcher in feinem Geſtuel 
ter der Orgel / bald todt blieben iſt. Das Wetter hatte 
min den Hut ein Loch geſchlagen / Haut vnd Haar aber 
var nichts verletzt / fornen ander Bruſt war er gar ſchwartz / 
im Geſtuel wer nicht ein Schieffer gelungen worden / in der 
Wand haste es Den Kalck / vnd Inder Orgel etliche Pfeiffen 

ray 2 


erfenge und zerſchmoltzet. D 
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Darnach hatte es auch zwey Prrfonen ar 
ne / die zum Better geleutet / Todt ne 
Schuler gewer von Reichenaw aus Böhmen de 
aber ein Fidler Plafchke genand von Melling denn 5* 
auffden andern Bodem herab geſchlagen / feine Kleider vnd 
Schuhe waren wunderlich zerferbei/ die Hofeninder Ne I 

- wunderlich außgefchlagen / alsweres gewendet, ; ‚Cafe u 
fonftmehr als 14. Perfonen an Händen ond Füflen ve | 
worden/ die man für Todt eines theils hat heimtragen m | 
fen; ja die zu drey ond vier Zagen gelegen fepn/ daß fief 4 — 
nicht verſonnen haben / aus dem Halſe iſt jhnen ein Ba 38 
cher Geſtanck wie Schwefel / gegangen % ı ‚Das W 
fchlug auch in der Kirchfpigen einlangen Bole gar inf 
ferſtuͤcke. Item / Anno 1588. den 7. Sonte 
tatis, welcher warder 31.-Zag Julij / hat * 3 et 
nach der Predigt inden Raththurn vnd ins Rathfi 
Schlagen : Auch erfchlug es Den Thuͤrner oder 
fer Georg Liechtenfteinern fein Töchserjein — — 
term Tiſche. Item / Anno 1589. am Dane 
li / vmb Die Veſper zeit / gefchach ein gramfamer ſch er on = 
verfehener Donnerſchlag / ohn Regen aus einen liechte 
Wolcken / vnd ſchlug zu Habeifehwerd ein Zinnea 72" 
dem Glaͤtziſchen Thor / auch ſchlugs indie doch ohn 
Schaden; Diß geſchach mis groſſem ſchrecken des X in ko, — = 
vnd ward weder zuvor / noch auch —— Pr: 
—— —* hat das Wetter zu an nme - 

abelſchwerd ſchedlich eingefchlagen. >= — * 

Abraham Holmannus in ſeinem Buch de tomtru 
& tempeſtate Anno iois.in quarto ee 
pagı09. alſo / zu Dabeiſchwereg bey Blaue 


7 * er 








Anders Capitel. 
Vetter ein Schwanger Weib erſchrecket / dafs die 
frucht von jhr kommen / die es jhr in einfaltfo bart 
ingebildet / als ob ſie nicht von jbrem Manne / ſon⸗ 
ern von einem andern wer Schwanger worden/ 
veil fie es wol in einer Predigt gehört / dafs vnſer lie⸗ 
jer Bott foldye zung wurtzeln laſſe / vnd bat 
ich durch groffen * oͤtigen Kummer ſelbſt vmb 
ge 

Sedachter Hoſwan meldet auch in angct zogenem 
— —— Anno t3iſt zu Franckſtein 
recklich Vngewitter geweſen / welches nach 
Blatz/ Dabelſchwerda vnd weiter gereichet hat. Zu 
Sranckftein Eat —— erſchlagen / 
velches alles wuͤfte Bruͤder geweſen ſeyn / da ſon⸗ 
—— zu dem andern fol gefagt haben / mein 
aft unferm DErren Bott feinen Muth / fo wird er 
ns den vnſern auch laffen / kan man doch vnter 
Detterleuchten auch hertzen / vnter woelcher Rede nes 
sen andern ein Donnerfchlag fie betroffen. Ein 
54) bat ſie / als Gottesläfterer/ auff 
ff su beftatten nicht zulaſſen wollen. 
are raber/ ing arte auch vberall 
—— gethan / iſt vmb ir. der gantzen 
Ohr / vber die —* Stadt Glatz kommen / auff 
——— vnd hinter dem Thum eingeſchlagen / 
ehmen Buͤrger / als er im Ehe⸗ 
anche ande Goltſchmieden / durch ei⸗ 
nen Donnerſchlag / mit ſampt jhr im Bette erſchla⸗ 
—— —* ober war rede / weis —* 
orte siegeicy nur darumb an / weil ſie 

m Orucke ſeyn. 


Fi} j Auch 

















Des dritten Buches 

Auch zeige ich noch dieſes an/ Daß-onter Keplarung 
der Grafen von Hardeck zu Glas / ein Rathmann / mit dem 
Zunamen Patſchker zu Habelſchwerd geweſen iſt / 
hat in feinen Ermeb/ wenn die Rahtherren Geld 
ben/ Geld fallen laflen ; diefes zeigen fieden ——— | 
befiehlet / Daß fie achtung darauff geben folten / vnd jhn auff 
wahrer: hat: ergreiffen s folches gefchach / vnd ward- dem 
Grafen angemeldet, Der leſt denſeiben fordern / vnd ver⸗ 
vrtheilt jhn zum Zode, Aber ehe er noch niederkniete befiel 
der Graff dem Hencker / daß er jhn nur mit flacher Wehre an 
den Nacken ſchlagen ſolte: Als es nun —— 
jhn der Grafe auffſtehen / vnd ſprach / ſtehe auff Be 
dir iſt Gnade bewieſen. Als er nun gefragt-ward/ 
zu much geweſt fey? Hat er geantworter/ jhn ger ec ; 
es lege Himmel vnd Erde auff jhm. Bey anleitung: 
wil ich * —* ein engen —— 
meinen Augen ſelber geſehen / vnd mit meinen Ohren gegen⸗ 
wertiglich ſelber angehoͤret habe. An. 1c2 2. den . Januarij 
worden zu Glatz 8: Perſonen / ( die nach Soldaten recht 
waren zum Tode vervrtheilet worden /) Ad nn 
fie hatten zum theil Beute gemacht bey den | / 
auf den jenigenDörffern/welche hinein in die Stadeden O⸗ 
berfiencontribuireren, vñ harten fich 
fie nicht Stägifche/fondern Churfuͤrſtliche eSol⸗ 
daten Deren, me —â— uch 
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den Strick geleget hatte / auch wieder vom Galgen herab 
lieg / vnd einen andern holen wolte. Kam Hauptmann Se⸗ 
aiß geritten / vnd ſehreh / es were em Irrthumb geſchehen / 
enn derſelbe der gehenckt worden / hette nicht follen gehenckt 
werden. (Es iſt im Krieg der Gebrauch / daß wenn zum 
Todt verurtheilte Soldaten / auff bittenoch follen loß kom⸗ 
men / man dieſelben gemeiniglich erſt loß zehlet vnterm —* 

icht/oderja erſt weñ jhnen ſchon der Hencker den Strick 
Inblegen.) Orumb wolten ſchon die Soldaten —— 
son Galgen herab ſchieſſen / aber auff groß vermahnen der 
Ofſicirer / vnd auff groſſer bitte des Henckers verbleib es; 
‚groß Geſchrey war / vnd jederman den Hencker 
urieff er ſolte den gehenct ten wider loß mach on / ſchrey et erſt 
zuff ein Meſſer / die Soldaten aber ſprachen / hawe jhn mie 
em Beile loß / ſolches thet er / vnd hawte den Strick ent⸗ 
wey daran er war gehenckt worden / alſo ſiel der gehenckte 
— ——— auff die Erden / vnd thet erſt einen 
chweren Fall / der Hencker ſteig jhm nach herunter / und bes 
trich ihn mie Schnee / damit er ſich wieder erquitken ſolte / v⸗ 
er eine weile fieng er ſich wieder an zubewegen / der Hencker 
rieb jhn ſo lang biß er jhn wider auff die Fuͤſſe brathte / dar⸗ 
1a jhn etkiche/umd fähreten ihn wider in den Stock. 
aber der Kriegshauptmann ſelber einen jrrthumb bes 
—* baste/ denn nicht dieſer Stricker / ſondern der ander 





nach jhm die Galgenleiter Reigenehite/fok 


eloß gelaſſen werden Kam bald ein newer Befehl vonden 
hriegsöberfien / der Stricker ſolte noch einmal vnd zwar an 
Jen. gen drauſſen fürm Thor gehenckt werden. Als 
g fuͤr dẽ Stricker kam / ſtellete er fich ſehr kleinmü⸗ 
ig re im Gefengniß / deñ er noch nit wider reden 
one — denn vns predicanten ſelber niche wol war) 
Bf ij darumb 





w 


n$ Des dritten Buchs 
darumb giengen wir alle drey zum Hauptmahn/ondthates 
ein Borbiste für jhn / weiter fein Recht einmal erlitten hette⸗ 
mit vermelden / wir beſorgten / er moͤchte noch auff dem Wege 
in verzweiffelung fallen; darauff ward jhm das Leben ge⸗ 
ſchencket. Als man nun dieſen gehangenen lebendigen nach 
eilichen Tagen fragte/ wieihm am Galgen wer zu mut eu 
weſen / fagte en diefes + Das groſſe Geſchrey der de 
er wol gehoͤret / da er gleich ſchon wer gehencket geweſt ler 
Bette abernichtverftanden / mas es geweſt wer: Item / jhm 
hette gedaucht / als wenn er in einem tieffen Graben 
hette ſollen aus demſelben heraus ſteigen / ja er heite auch 
gearbeitet / vnd ſich gemuͤhet herauff zu Elettern/hette.aber. 
nicht gekundt / weil das Vfer gleich ober ſich / wie ein ſchlechte 
vnd hohe Mawer / geſtanden habe: Darumb heite er nubey 
fich gedacht / er wolte nur in dem tieffen Thal liegen bleben/ 
| —— — —— 1) | 
gewis ergangen / und darbey v 
geweſt / vnd habe geſehen / daß der erwehnte —— 
ein gute viertel Stunde am Galgen gehencket hat / che 
wieder herunter gefallen iſt. Derſelbe Menſch hat etlicht 
Wochen lang einen boͤſen Halß gehabt / weil jhn der Strick 
ſehr Pete hatte/ aber er if Doch Bang heylvnd geſund 
erirkeuaferuengehegett 

















wieder worden⸗ aperjich feines S 
hat: RUFEN — 
era Wunfchelsurzift auch eine Stadt mit einer: 
umbfangeny end ifkin der Grafffch afft Glatz gelegen. 
Stade hat einen alten Boͤhmiſchen Namen Radky oder 
Radeck, welchesauff Oeutſch ein Burg oder Feſtung heit _ 
wegen der vmbſchloſſenen hohen Felſen vnd Sicine ſo her > 
un fon. Had 2ogmifch/ haar deren Eehfoo“ > 
Fr» re 74 Au 


| ‘ Anders: Capfte- ng 
V — —— ‚Drani 
Stadt ab das Fewer Fam beym Raths⸗ 
alteſten/ Chriſtoff —— Auch iſt ſie fonftan zuet⸗ 
Kehenmahlen gang außgebtand 

Nicht weit von WunfehelBurg/liegetdie Stade Braun) 
welcheanno 1359 halb Deutſch vnd halb Böhmifch gewe⸗ 
ſen iſt / vnd die Deusfchen dem Böhmifchen : Iriefier einen 
Hund zu tauffen geſchickt haben / Hagecius: Darinnen wie 
* rn hats zum — ein ſehr abgerichtes 

es V N 

andeck iſt auch eine Stadt in.der Sraffſchafft fe Os tondee, 
gelegen / doch ohne Stadt Mamren: Sie hat den Name 
dannenhero / daß ſie an der Ecken des Landes lieget / vnd mit 
zwey Ländern / ale Maͤhren vnd Schleſten grentzet. Dieſe 
Stadi erlich beruͤhmet / wegen des warmen Bades⸗ 
—— —— vnd von vielen 5 
theils ho niedriges Standes / von nahen vnd fer⸗ 
era befuchet wird + Aber davon Babe ich dro⸗ 


geth 
Anno i6 — — wlewoles ein altes We⸗ 
ſen iſt / in dieſem Jahr in der Stadt nur 44: Haͤuſer / und für 
Ber Stadess-dufer gehabs/(denn Die.Kriegehattens indem 
borigen deculo wie auch die andern Städte und Maͤrckte 
in der Graffſchafft / fehr verwüften/ weil dieſelben fa ge⸗ 
— — —— — Jetzzt aber iffe 


— are) ii m Der Srädeldin inder Graffs Nrne 
Namen Bot vom Roden / dannenhero/ | 
—— —— auch in jhrem Wappen / einen 
— —— ——— 
enn 


* 
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denn vor keiten hat nur ein I Yägerhauß albageflandäh/ie 
es denn auıch noch trefflich gute Wildbahn Darumb her hat⸗ 
in demſelben Jaͤgerhauſe haben fich Die — Diebe _ 
nn —53 ſeynd ur ei wm 
ald da n außgerottet / der mit. 
erbawt / vnd ein de genennet worden / diß En 
at feinen eigenen Herren! welcher ber Herr 

* vnd auff dem Schloß daſelbſt wohnen thut. 

Die Einwohner dieſer Stadt Newrode / haben —— 
| Kinder fehr zum Schule gezogen / ehe} auch gute Köpffe 
zum ftudieren gehabt haben. D. Calaminusder 

Theologiæ zu Wittenberg vnd nachmals zu — 
geweſen ein Newrodiſch Kind. Georgius Jeniſchiu⸗ 
cine Doctor welcher An. 1601. 32, Jahr alt/ ben 
vnd zu Franckenſtein inder Klofterfirchen begraben Kieget? 
tft auch geweſen cin Newrodiſch Kind, Polinus — 
logiof.d.1. April: gedencket auch eines gehe 
Be Ja in dem Böhmifchen Kriege Anno 620 
Die kelffte der Pfarrdienfte inder Graffichaffe Glag mie - 
Newrodiſchen Kindernbefeger gew cſen Bud Anno1608. 
feynd in der Stade Glatz bey der Pfarrkirche alle 3 
more, SLewroder geweſen. Sonften ſeynd die Burger der Stade 
dann Mei Newrode Ne HN Fanta oh fi — — 
fer ar rk als in mancher groflen on id —— 


delche Hifloria geagen welche gar sich Au ıtho 
* * doch luppreflo nomine des Orts beſchrieben hab 
ae Ans Philippus Hahn — in ſcinem Krcheub 
—— uarto, Anno ı 6.1 5.0 Magd r 
re 2 Pagin, 4% du — Es — A ® tlichen „Je 


ſchehen fen, 






















Anders Capitel. 
Inder — —— * etliche Gaͤſte 


auff das ſellum Panthaleonis oder das Knoblauch Feſt ge⸗ 
beten/ vnd ſtattlich auff fie zugerůſiet hat: Aber die Gaͤſte 
ibm vber zuverficht auffen blichen, Darumb wird der 
rongedüldig / vnd ſagt im Zorn / ey fo kommen alle 
ag der Hell, wenn fein Menſch 
nr Darauff gehet er indie Kirchen zur Drediar: 
Vnter der Predigt/ fommen frembde felgame Gaͤſte in Hof. 
geritten / und befchlendem Knecht / cr fol bin nach dem uns 
Tern gehen / ond ihm fagen/ er ſol heum fommen/ die Säfte), 
die er gebeten / find vorhanden + Der Knecht jeigets dem 
Junckern an / dem wird angſt und bange / erinnert fich ſeiner 


Red / fraget darauff dem Pfarr zu rath / was er thunfols - 


Der Pfan raͤth / er ſol alßbald mit alle feinem Geſind aus 

dem Hauſe weithen: Das ordnet ber, Jun cker an / vnd 
indem jederman / Knechtvnd Maͤgde / in furcht vnd ſchre⸗ 
ken eylen / vergeſſen ſie des kleinen Kind co⸗ das in dar Wie⸗ 


&: 165 r 
ax: Die Zeuffekfangenanzufr freffen/äu fauffen/zu fehrenen). 
ind in allerlty mr lt / als Loowen / Bee⸗ 
en/Konen 7 ölffe/ x. enfter heraus zu.fchen/. 


ens/ Fiſch vnd Ve der Jana 

ten / Pfarr vnd Nachbar fehen. In dem felt dem Jun⸗ 
— Banana —— — 

e u wartzer heß⸗ 

ne träger auff den Armen 
malsmwenner ur —— wel wel: Der gute 
weis nicht wo rangſt v en / wegen 

tines. lieben Kindes: —— (ale: Syatte aber bepfich 
inen alten getremen Kuccht / Denn frageter was ex 
nz * et ug n cer 
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Dubs _ 


Succhtgom * — andern Birne; 
«nf —— bih far das Gemach / da die 


fetinnen waren / Enier nieder vnd beret abermals / vnd befielet J 
fich dem Schutz des Hochſten: Machet hernach die There 


auff/ vnd ſichet da bey ſammen einen gängen hat 


fel/ die da fitzen / gehen/ ſtehen / kriechen/ hupffen / welche ai⸗ 


le mit Vngeſtůmme auff jhn zufahren / ruffen vnd ſchreyen 
Ay) Ara Der Knecht gehet ſchwi⸗ 















zend vnd ſchweigend / vnd doch auff Gottes 


zu dem — der das Fre — 
— u Teuffel / gib mir das Kinds Nei kb 
Zeuffel/dAs Kindift — 

ſag / er fol ſelbſt herko men / vũ ——— 
der Knecht / ich bin jeto in meinem Beruff/dar ner 
gefenet hat / vnd weis was ich datinnen thue⸗ 

Gott angenehm fey 2 Derwegen fo nehm J 
auff Huͤlffe und Beyſtand meines 


das Kindvondir/ond bringe es wicber feine | m & 2 
darauff zu / reiſſet dem Teuffel das ——— | 


od wol die Teufel gegtunger/geimurre und jhme 
Kae —— aßfen / fo af 
ek > Kt 








4 ae He 


| ride dem F ullenfri 
* Be ehe 
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. I le VE VE RR WE > 


— — — DE 


F . i ee 2 
J Anis ꝛin im Monat Septempris iſt das Keyſeriſche 
Er I Speptominoe Braun aus in Newrode einge⸗ 
allen/vnd wei Newroden mit keinen Stadamamren vnb⸗ 
— ur hinein Fommen / ond haben viel 
Dolcks niedergefchoflen / wand verwundet / aber dutch 
5 Mbannbeinetlicher Burſch und Leute / ſeyn fie wieder hinaus 
etricben worden. Darauffim Monat Decenibr. Ham das 
Cohurfuͤrſtliche Saͤchſiſche Bol /dre Stadt Newrodeein/ 
vnd hielt fie in befagung. Anno 1622, im Mona Maij/ 
zos das Churfuͤrſtliche Volck gang und gar wieder hinein in 
Sachfen / darunb ward Newrodedamale mit Kepferischen 
WBolck beſeget / da dieſes der Graffe von Thurn / Frantz 
Ber * —— Hauptleute in ers 
wmien / ſeyn fiemit vich Kriegßvolck/ den 27. Maij des 162% 
2 Daßeeo/ Binaus aus Glas in Newrods eingefallen / Haben 
bdie Stadt angezundet vnd gain abgebrandt / dieſelbe preiß 
e macht / die geyſerliche Befagung zum mehrentheil meder⸗ 
eehawen / gewaltig viel ſchone Roſſe erbeutet / vnd ſich damit 

J wieder nach Glat begeben Auch brandte Die Kirche mie 

Gr A ae Rn aan 

WMittelwalde if auch in Staͤdtlein Inder Graffſchafft: Muttetw atde. 
e Mi de heiſſet fo viel als mitten in Walde. 
hronica VVenceslai Hagecii part.ↄ. 










elche auch auffm 


che Stadt geweſen 
men / zu ſeiner zeit ins 
Safe 


——— 
Stifft Cament — Dame guaben Brit? 
wird fie eine Stadt: genennet. Als ſie aber im 
Huſſitenkriege ift zerſtoͤret worden/ hat ſie nachmals viel 
Jahr lang wüßte vnd zerſtoͤret gelrgen/ und era a 
ein Wald herumb — es noch vor Jahren al⸗ 
— zuſehen geweſen. Die Dorffer herumb ſind mehren⸗ 
theils new gebawet — ohngefehr in Go. Jahren. Als- 
num Mittelwalde wuſte lag/ hat cinervon Tzſchirnhaus den ⸗ 
ſelben wuͤſten Ort vnd Land an ſich erbawet / vnd hat ange ⸗ 
fangen jhn wiederumb zuerbawen. Der ſelbe als er ſtarb ver⸗ 
lich er. nach ſich zweene Soͤhne / nemlich den Hetrn David 
welcher Schoͤnfeld / vnd den Herrn Michaeln welcher Mit⸗ 
telwalde gehalten hat, Die denn auch. ſolthe Orter unddie 
Dazu gehörigen. Dorffſchafften / wie auch zu ſchen iſt / alſo er ⸗ 
bawet haben / Das alles fein bew ohnet wird / vnd alienthalben — 
mit Vnierthanen erſetzet if. Nach Mittelwalde hientin geh⸗· 
ren folgende Doͤrffer / Schriebendorff / Bobiſchaw / die 
Steinbach / Schoͤnaw / Hertzogwalde / Sch das Ro⸗ 
sifloß/ vnd zu Grantzdorff / die halde Seite Nach Schöne 
feld gehͤren folgende Dörffer / Thandorff / die Neißb — 
Lauterbach’ Glaſendorff / Newdorff / der Hain. Auch gehe 
ven noch ‚ferner zu beyden Orten gar: feine Gebirge 
Walde vnd zu Mittelwalde wird ein gut ——— 
An. 7381. Hat Otto von ——— 
von Gaubis in der Graffſchafft gelobet- An — — 
tag vor Liechtmeß iſt zu Mittelwalde der erſtr Jarmarckt wic⸗ 
derumb gehalten worden / nach dem es wie der war erbar 

















worden. Jedoch hat das Staͤdtlein eine Sta 
1,98. iſt in der Bra Bm ar Wise) 
daſſelbe hatzu Hertzogwalde vnd Schoͤnfeld o ee. 
trencket und fampt gangen Haͤuſern —— 1175 

Voh erſeuffet. m 





IRRE ee ar 3 
2ER Shin Def Ohräffkef mu 
; — die⸗ 
feins Heiffe ſo Diet als rein Erg; Andere fägen ce 
Hefordich als rein Herg. Andere Tagen auch / das Stad lein 
‚feinen Namen von einem / welcher Reinhard us geheiß 


DSDas Stadtlein Rei —— Le⸗ 
daß muna nhertz ko mmen muß/ wennman 
„Von STAR auff Levin und auff Prage zirreiſen wit. | 

N Annnı6o5.deng,. — J der Yfarg 
re Sa Der yefuiken 

| | fi: | techafee. 


| fifchfisdenangerichtechagke. 
bvin / Kefin/oder wind fee iſt auch in der rar — 
bbhafft Glas cin Stadtlein ohne Stadimairren. Hen tn“ 
* net man / daß das Stadtlem (ehren Partien herhade | 
E feln/ weil faſt alle Leut darinnen Lcffeinnacher 
An jeberaman befandtift/ daß die Leviniſchen Sefr 
rhen ſeynd / vnd das die Levimiſchen £effelleute 
die ganze Ehriſten eitaustragch/ und ver⸗ 
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h rbeitetworden. — 
Inn C ronica VVenceslai 56 
pärreft vin auch mit Namen geleien 
„and gefinmden/ unter den 3 0 8. Städtleinond Marckten im 
5 Königreich Böhmen. Dip Städtlein hatgehörtzuder Herz 
=. Shaffe Hhmmmel’ wie es fich denn auch hoch ntfo fihreibet/ 
iin der Herrſchafft Hummel gelegen. 
—— Gs j Nicht 


Hirn 
x 






u⸗ 


J iu di 


Des dritten Buchs Rad. 
Stigadtlein Levin / gegen Dragewerts 

take ſchon in Böhmen; GR. = 

vinauffm BergevorzeiteneimSchlosge ⸗ 


„ Nicht weit v 
... 88 folzu 
andenhaben/ wie manden noch die rudera ſehen kan da 
Telbe aber haben die Huffiten zerſtoret: Qnd- berichten die 2 
eoiner Diefes/ daß dic Rathmaͤnner des Städtkinsindems ⸗ 

> 


| Jetben Ariiiiien einfall / daß Stadt Siegel in einen Bruns 


Hiſtoria 


ſie noch heut zu Tage ſiegeln. 


. 


hen geworfen beiten / und an *a 
leinmehrentheile weggelauffen. Nach dem aber die Hufe 
ten wicderumb jhren abzug vom dannen genommen hatten / 
Hllen die Einwohner des Staͤdtleins / welches gantz vnd gar 
—— wiederkommen ſeyn / vnd das 

noch in dem Brunnen 





nnen funden haben: Mit demſelben ſotemn 


ri EI; hf Arch 
Aauno 1345. Dat fich in Bam Stäbikein Loineiner- — 

ſchreckliche Hiſtoria zugetragen / welche Hagecius beſchrei ⸗ 
ben chut / darumb. ich ſie auch von wartzumworthicher ſezen 
wil. Anno 145. hat ſichs in Boͤhmen in einem S —— 


Levin genand / zugetragen. Es waͤr darinnen ein Toͤpffer/ 


ee — Als ſolches 


lautbar worden / ermahneten ſie die Prieſter⸗ 





‚nem Scheydewege verſcharret; Bald wurde geſpuͤret / 


m hi 


5 ER Anders Capitel. 
CR daß ſie herumb gienge / vielmals zuden Hirten auff dem Fel⸗ 



































die Airien erſchreckte / vnd das Viehe verjagete/ welches jh⸗ 
Me — —————— —— —— 
Re ich auch. in ihrer Geſtalt / als wenn fienoch lebete / fehen: 
SDoꝛnach kam ſie auch vielmals in demſelben Staͤdtlein / vnd 
set Dörffern/ in der. Leute Hdufer / vnd 
im in mancherley Geſtalt / redete mit.den Leuten / er: 
cckte jhrer ein &heil/ond, brachte etliche gar vmbs Leben. 
Die Nachbarn des Staͤdileins / und die Bawren ans den 
Ibliegenden Dörffern vereinigten fich / liefen fiedurch ei⸗ 
ierzun tůchtigen Mann außgraben :, Als folches ge» 
chen, Ben ‚alle bey wefende Leute. fehen / daß fie des 
pers / ſo ſie auff dem Kopffe gehabt / die helffte in ſich 
nein gef len Derfelbejhr aus dem Halſe gantz blutig her · 
—8* worden Wann ließ he zmilchen. die. Bruſt 
einen eichenen Pfal ſchlagen / bald flos ſhr das Blut aus dem. 
Leibe / nicht anders als aus einem Rinde / Daß ſich — 
dicht erte / vnd ward alſo wieder verfcharrer. Nach 
ſie ſich wiederumb ſehen / vielmehr als zuvor / 
€ und iodtete die Menfchen /.ond welchen ſie vmb⸗ 
fiemitden Züflen herumb: Der- 
mmunde fie Durch denfelben vorigen Mann / wiederumb 
uffgeda Ft vndsbsfinden / daß fieden Pfal / welchen man 
Leib geſchlagen gehabe / außge zogen / und in Haͤn⸗ 
n it ** craus ziehen / vnd 
ſampt der Erden 





1 U nam dieſes Bbel ein ende DNichts weniger hat 
be Duty wo man ſie verbrond⸗ egliche Tage einen 

een O8 iij Ri 
no. WINNIE. | 


ER N 
L * — 


5 Thiere geſtalt verwandelte / 


Bo Such Kalten, np allawrlharrene. Gen dieſer 


ar. 


— 





BE. Des dien Sn — 
ilhein⸗ * ” r * * — ER * 
chal, Wilh elmo thal / ſo auch das 

auch ein Staͤdtlein Ka a ——— on 
Stadtmawren / es har —— —— ichen 
Jahren iſt allda ein Silberber gwerck geweſen/ ſo durch vn ⸗ 
gelegenheit jetzo eingegangen iſt. Der Rath aberalldaerle 

get noch Yahrlich dem regierenden König menzu Mi · 
had 15. vnd zu Oſtern wiedet 15. Schoet Zinß zu erhaltunzg 
ihrer Frehheiten. Es hat es aber Herr Wahelm von Op 
pers dorff / Ober ſter Muͤntz meiſter weyland in Boͤhmen er ⸗ 
bawet / vnd es nach — — hoech - 
wreil er bey ſhm in groſſen Gnaden geſtanden hat nennen 
nach feinem 
























- wollen. Aber der Kepler hatbegehret/ er folte ee 
felbfteigenen Namen Wilhelmethatheiffen laſſen / inm 
auch geſchehen iſt. Es wird aber gemeiniglich Newſtaͤdtlein 
genennet / weil es erſt An 1581, zu einem Bergſtaͤdtleinit 
ausgeſetzet worden. Dad als der gedathte Herr des G⸗⸗ 
— ———— idilein 
an den Königin Boͤhmen gefallen, m nm 
Ncht woeit von die ſem Städtteih Wilnählterhalgea 
Mehren hienein / liegei die Altſiadt / die aberfchen aufſſfe· 
der Grafffchafft tie RER ER AL und mahrnaem 
Nun wilich Auch noch bey der seftkfeibi 
Graffſchafft Glag' meldung thun / von ’&t 
denckwuͤrd igen Omen des Grägifchen Landkaz I Rn 
u FORM Dar Or as 
——— aber iche mehr vorhanden 

——— Vnler Denfelben if gab en id a 

ho Hummel / wel — rg 
vin genandenhart. Bein Hapecioparteifngpiufihd 
das Schloß Homole mie namen ser den xx88 Dipl 

fchtöffern des Königreichs Böhmen gejehlet Es banch 
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— Anbers Capitel. 
-  Fodften deep genennet worden. Vnd iſt ſol⸗ 
ches Schlos mit feiner zugehoͤrung vor zeiten eine fuͤrneh⸗ 
me dgemwefen. Des: Schloſſes Homole Herren / 
fen vor Jeiten die: Herren Kauffungen geweſen ſeyn/ 
dweil das Schloß ſehr feſte geweſen iſt / daſſelbe auch 
einem hohen ————— en hat / als iſt daraus groſſe 
Raub erey gefchehen.\ Nagecſus ſchreibet/ das Anno 1427. 
als die Huſſiten am aͤrgeſten raſeten / Miculaſch Irizka daß 
Stop Home vmb ein tan ſent ſchock Meiſniſch gekaufft 
er es iſt endlich vmb Det Raubetey wille gãtz zerſtoret 
vñ iſt nichts mehr dans vbrig alb nur etliche rudera. 
Asian auch vor zeiten in der Grafffchaffe 


I — D 
ein 
nicht weis von andeck / weilaber auch viel Rauberey 
annen iſt gett ieben worden / als haben es Anır443.die 
rtzog Wilhelm von Troppu vnd Maunſter⸗ 
men / Polus in hemerologio fd. 22,Jan.. 



















mb diefelbeheitaledie Schtefter- wid Böhmen 


Ferner 
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Schloß Raw 


RB Schloß geweſen auff dem Berge Karpen= penfein, = 


i46 Des dritten Buchs a FR 
Batos Con EEE nn Grafffchafft iat/ iu Contathe⸗ ix 
ron walde ein Schlos geſtanden / welchesaber annonga6H von 
den Schtefierniftzerfiörerworden. Bey dieſem Krieg ſolten 
Die Neiſſer vnd Pasfchfer den Breßlern zu huiff⸗ ko 
‚aber fie wurden verrathen / vnd mehrentheils erſchlagen; vnd 
man ſindets alſo verzeichnet / daß auff — Er 
Wittwen ſollen worden ſeyn / derer Männer alie waren r⸗ F 
ſchlagen worden. VER 
Heut zu Tage gibt es gar viel/end sivar fihöne her 
Schlöffer in dar Graffſchafft Slatz / denn wo etwan ein 
cher Edelmann ſeßhaffuig iſt/ ver hm idee * 
auffgebawet © an * — 
Dicerm det Die Dörfer / BaßeninderGrafffaffe@lae Li „ GE 
Srattseft dich — mer ne /die ſie erbawet / oder innen 
gehabt ha Aßdorff wierd am Hahelſchwerdiſche 
Stadtbuche / wie auch in der Hate — 
Arnoldisdorff genennet; Eberhdorff heift ſo viel / alo 
hardisdorff ; Schoͤnfeld ſo viel —— 
* von * en Awen s; Bakenedan din 




















no iaio. LE —— jan = — 
phan Depthans zubsfinden if. Das Donff Hierhrenmaldeg 
— — one — 
Habe ua Mel 

das elteſte Dorff in der Graff ſchaffi ſcyn / von Dem Berg 
alſo ———— dariun dſze 
ah a Sprace —— Be ——— ud 


Anders Capitel. * 
groſſes Recht gehabt haben, Aber ">" 


ne weils ſonſt zu lang werden möchte/ 


or £eglich wilich auch der Generalbefchreibun 
Ber fig Gl mas mabungeun en Land Sa 











| Glatz/ hat es gar ſte Adeliche Ge⸗ 
denſelben — fipn ur — 


———— die Kengersd 
— Stem/ ara 


— eine Br 


ich enseen “ en 
geweſt en 

| — —— vermacht haben / als 
in —— Auch iſt anno1498. Hans 
orff ein Hauptmann geweſen zu 


— 
ſchaf er | ee tasnn 

Woiffei Dito von Schnellenſtein / und Otto von 
— BR RE rtnlatten in gr: 


Desöritten Buch⸗ 
Re — —— ein —— in der 
— 










Asnn iſt noch vbrig. oe ich auch Die — 
bwvelchen annd ra7ʒHeinrich / Chriſtoff / vnd Hans Tziſchy 
witzer vnd Ben A — sg einen gnaden 


inder 

— "a Gar, Au ice ich — ersdorffer/ auß 
enannp-1464.V Vencesl. von Eeiersdorffue ffvon Körig 
——— —— 
hen die Doniger/welche auch Katolt vor zeiten 
am. geheil — and ak Rasfshpnun/ vnd die Zangmwineh/ 

wächt in dem i4. hunderten deculo⸗ vnd virllcicht auch 
‚ander en Am; 1499; fallen 








Drittes Capkar” 
nn gehabt hat / mit Range von. 
— — Ende Sohns/ She 
od geſtorben fey 1527, So fihieibet auch M. 
m Pomarius', in der Deutfchen Sachfen Chromica/ 













| Ds — ——— — Kanffung? 


umbs Jahr Epriffii430. Did Tags. zugetra 
‚werden. Nun aus Diefen 


R man noch das Kauffungen Hauß nennen 
t —— — ee wor⸗ 


ni In —— 5 
are räbnis / darumb au 
—— — Free 


—— vnd neben nn 


in der ————— — Anno os 
ij pn 





Des dritten Buchs — 

ſcyn die fuͤrnehmſten en. weſt / die Herren, 

haͤuſer zu Mittelwalde; rren Stillenfriede zu 
rode; Die Moſchen / Panwitzer / Reichenbechen / bei 
tzer / Zzifchwiger/ Eckersdorffer / Doniger/ıe Vnter weis‘ 
chen der Doniger/ Reichenbecher / Tiiſchwitzer vnd Panwi⸗ 
ef / Die mr Gef war —— * in der 
affſchafft v den n vor et⸗ 
a Jahren / das Burglehndes vntern Schloſſes 
hie Ola vonden Böhmifchen Königen fol ſeyn ſeyn vbergeben 

more n 

& —— Sin fans in Böfmen dem 













| aan Glatz cin Privilegiumgegeben/ 
nicht mit 30: fondern aus mitıgs schnee 
— en (us der — 
no 1350. aro 
non 


Kitserfchafft im — — 
ne oder andere Freunde macht 
—* —— 


—— —— 





u ‚aber urch ein 
dersdecret —— a RE ihrer Güter 
a | 





— Drittes Capitel. 245, 
—* * Be Das dritte Capitel | | 2 } 
Qt 7 Te ER 

Eapitel/ bey dieſem dritten Buch / der Glägifchen Chen 

\ bronie/ nemlich/ Pofirum@laciireipeAu ſuiipſius, das uinpfius. 

— En Deezieidt fo. man ſie an jhrfelber 

| wil ich Bierinnen davon —— — 

Bd nn nn ab — 

Theilen reiben ; won 
de der Stadt Glatz 
re —— 
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| gen/ nr ——— ift/ vnd 

verf ———— — ck 
— ne — — — 
ee na Fomanan vcheän, af | — 


— Civianes nominaverunt ; tum do- 
liaconjunda, quas Urbes dicimus. Eolchendeutes 
auc —— Olivarjus ĩn definitionibus Geo- 
— Uh 3  grapbi- 


Des dritten Buchs 
——— ſuper Melam, da ır fagt/ —— 
a continent, Civitas verò cives. Aber beydes 
(wie allbereit ange zeiget iſt /) ſol in dieſe m Capitel/ 7 
fondere Sean Bpscradtungear Etat) x 
traktirer und gehandeltwerden, A 
Primum Vnd was nun das erfle membrum bey dieſem 
Mora dritten Capitel anlanget / nemlich / die jenige Betrachtung 
pieis,  - —— tar / wie fie von auffen gelegen vnd beſchaffen 
ein Ci —3 > Soantworteichdiefes / daß ſie an emem luſtigen vñ bee 
quemen Ort lieget: Denn ſie hat von auſſen 
N nicht allein luſtige Walder und ag n/ja‘ 
Garie/wikdenaui Mplrbamte DEF /fungtemrgape 
arte au 
fen ond Herzlichen Vorſtadt —— —— 




















—— ſt —* — | 

a 

in fchöne Luſtgürte —— Sem want 
afft er Stade hinaus in gedachtet 


Klangder Vögel 

ſich darob de una 
teten. Wie aber ober der Meilepon Glatz gr 
Bchirge anzutreffen ſeyn / welche ad fylvamı 
technet werben; alfo a erg 





| “ Drittes Capitel.. | | 
een ntnaunttnt | 









m zuerinnern iſt Daß man in den Glaͤtziſchen 
Gebi gen und Waloen / rechte Adler findetund antrifft / wie 

man denn derer allda vor Jahren gefangen hat / ja man has 
newlicher zeit allda geſehen / nıdum.namd; ſuum 
| = petris,: — Te 
—— alolet ponere „unde Jere- 
diei —— wieD, 


—— 











animalium paruz.ct. 
Rudolphus 2. folan feinem Dofu Droge 
en Ahle zufaften pflegen an 
Ableiben/ ned 


Im 
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Badma. * Ferner meldeichbep dieſer Gelegenheit / bavon Wal⸗ 
den geredet wird/ auch noch dieſes: Daß etlichemal/wenm 
beiſſe Sommer eingefallen fepn / die Waͤlde fich in der 
















flag / hinterdem Do 
314 








gar viel / alſo daß man von der 
wol ſagen kan / non ſitus eſt hujus planus & 
Dieſe Glaͤtziſchen Gebirge / aber werds 


* 
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35 ; vnd gleich wie fieober der Meile von Glatz 
| vnd wolrecht montes das iſt / parres te rræ 
—336 koͤnnen genennet werden: alfo auch ſeyn 


/montes ex alius montibus ortos, mie 
——— Geogtapläcis ſehreibet / nen⸗ 
Est aber die Berge Glatz vmbher faſt meh⸗ 

els; weil gleichwol obenher an den 


ra mit Erden m. vnd bedecket ſehn / 
ſchoͤnes Betrepdedarauff: An andern 


























rſtadt Glatz beym Oberwehr / das 
| Werts /ftehetein felfichter Berg / darein 
—— muͤhe / ein ziemlicher weiter Gang / 
gebrochen vnd gearbeitet wordenift. Es wird 
/dafman allda ein Metalbergwerck habe an⸗ 
doch ſey es hernach wegen etlichet Vnzele⸗ 


auch von auſſen bay der Stadt, 
davon auch droben / im fuee ehr. 
— der —— 
gemeldet worden: 
Wufternifsfonderlich berůmbt / das Waſſer — 
hes hart an de —— Stabtmawen / on far omb 
die halbe St: fuͤrbey fleuſt: Dieſer Neißflus iſt 
‚gi ziemlich rufe Wafler/ das in der Graffſchafft / on» 
— ein halbe Meile ech von Dil 
ut walde 
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walde entſptinget / vnd hernath Vo: — 
ser fleuſt / — — — — Sr 






SE alfo x * 
Anfluit in Viadrum valles emenſus — 

120 »Niflarspax, var iis Aexjbus arva fecans. a 

Bid BilıbaldusıPirckheymerus fehreibetines 

Gerw oaniæ alfe/ Viadrus ſeu Gutalus hodie 

et inhgais), quinon minorem fufcıpit Auvium'N 














nomine, Don dem Fluß — 
Solinus capite 23.de Germaniaalfo/ de y 
nie partibus Albis, Guttallus, Viſtula —— 
præcipitantut in — — æcipu 
sum totius wundi urbium, das iſt / der Staͤdte Bücher“ 
1018. in folio gedruckt / wird tabula 18. beym Abriß 
und Veſchtehung der Stade Neiſſe in Schieſten geirrei 
denn daſelbſt wird gemeldet / daß das fuͤrb e Waſſet 
Neih / von der die Stadt Neiſſe — — 
Bohmiſchen Gebirge entſpringe / bey Gotlitz fürd ⸗ 
vnd enter — er es if 


Bsp fl fleuſt / Fear de Ende iffefih 
Sonſten hats: auch viel andere V luͤſſe mehr/ 
die nicht weit.von der Stadt Glatz j en’ Slus haben ala 

Mufkit. ed ae Dannenhero ———— 
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auch bey Glat menge der Waſſermuͤh⸗ 
w giebtyvlſo d daß man ſelten allda / — a 
Oxien groſſe mahltewre Zäten einfallen / in folchem Städte 
mangel empfindet · Darnach iſt auch dieſes zuwiſſen / daß 
aa On nal vnd in Demandern Waſſern / welche an 
adt abe flieſſen / ein groſſe menge der Fiſche 
vonden Glaͤtziſchen Fiſchern / weiche dieſelben 
ein ſtarck⸗ REN ‚allda haben) auffgefanyen / vnd den Bürs 
Bu Busen Geld leidlichtn verkauffet wer⸗ 
nderheit giebts en gemeldeten Waſſern viel 
— | Derfügt / Gmandel Aräjfenmadidah- 
ren / ꝛc. Are maott ais aha aan 
84 diefer Gelegenheit da ich von den Waſſern rede / 
wil ich noch eine vnd die ander —— welche ſich 
J zugetragen haben. Nico⸗ 
rer nu reiner hiſtotia nixvali An. 
altiger Schnee in Schleſien / ſonderlich 


ein gew 
um N Dabunch Die WBaerkoch vnd groß gewachſen/ 
weggefuͤhret / vnd groſſen Schaden geihan ha⸗ 













ayı 


ssofub ** Mäiiy,20, vnd 26 Junii, un Diftorin 








—J——— ara rahmen 
Poliusfihrefbet /inHemerologiolirarisiar 


gern cn Snack egenmwafe 
| — — den eine Wagen zu tieff 
* fuhr der Schloßnagel aus / daß die fürs 

zwey ———— ra Dem bedackte 


—— Si Wagen 


nn 


Hiſtoria, 
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Wagen wit den hinder ——— 
———————— | 
ne Brieff vnd Siegel / ja gange Sache gieng zu grande. 
Gardian / der in der Handelung gegen den Herrn zu Breß⸗ 
law ſich ſehr halßſtarrig Atrotzig und ——— 
fich im Kloſter zur Neiſſe an jhre Stadt⸗ 
zu S. Bernhardin / in Breß law mie armen Leuten von be 
tagten Mannes vnd Weibes Perſonen beſetzet / vnd in ein 
Hoſpital verwandelt. Hiervon leſe ich auch alſo in einem 
wanolteripto, Anno rx522. kamen Bernhardiner 
auff Glatz/ vnd weil die Niſſe damals ſehr groß war / er⸗ 
truncken die meiſten aus jhnen auff * Wagen / hinter der * 
Hoſpital Kirche zu S. Grotgion a 

Noch eine Giſchicht —— ———— 
16, vnd 24 Auguſti alſo ſchreibet. 159 dene. 
Auguſti⸗ er gie a iſt —— J 













—336 — —— Kuttelh 9 
latz ganker m ofeh Ige 
— 
—— am Kirchhofe — eis geworffen/ 
diefeibe Sandkirch en ein Clle an den 
Altar gegangen / und 55 her geſch 
Lochter des sführete es 


24. Auguſti im ſelden Jah/fprichter/ kam abermalein.groß 
—5 fiel ein groß Rüde Berg bey Glatz ander. 


* 
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nung den Fluß Neifle / und verſchuͤtzte ſie / 
Waſſer hinunter kondte / vnd im Städts 
kin Wardte dem Gaſtgeber in dem andern Gaden hoch zum 
hinein gieng Da erwuſcheten viel Leute auff trocke⸗ 
Br viel Fiſche / diß werete bey fünff viertel Stun⸗ 
— fortriß / ein Loch durch einen Garten machte / 
ond die Brüche mit hinweg nam. Diß Waſſer kam von 
SGlaztz auff die Neiſſe / chat daſelbſt auch groſſen Schaden / 
von dannen gen Brieg / Breßlaw / und machte es ſehr mat 
tewer Biber Polius. Hiervon beſiehe auch droben die 
befchreibung/des Staͤdtleins Wardta. ch 
aber hänge nur diefes noch allhier an / daß anno 1598: den 
—— groſſe Waſſer bey Glatz für der Stadt die 
| e Brücke / da man zum Gerichte hinaus ges 
ne Käufern. dabey glat weggenommen habe; 
14 daß es etliche — Alaflero Bexnhoig/obig der 
——— Item / daß es 
die Wawren am Begräbnis der Sandkirchen gang nieder⸗ 
vnd das Waſſer in der Kirche ein halbe Elle vber 
hohen Altar gegangen ſey / ja daß der Predigtſtuel vnd 
| geflürge/ in der Kırche vmbher geſchwum⸗ 
aben. 5 —— — ge 
; jaauff der anergafle führets etli er gar 
weg / vnd bey der Niedermůhle daran man: aleich bawete/ 
ee eg en 
dem Kutselhofe garweggenommen. Vnd ift 
Bafler 10, Tage lang. großgewefen / den Schaden 
en ein) fan man nicht gar melden. 
— Blapobig der Obermuͤhle / iſt das 
Soneheandenohnee⸗ rar Land en 
ij alten, 
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halten mus / darauff gehet Jaͤhr lich einziemlich Geld / weil 
alle Jahre daran mus gebawet werden / vnd wuͤrde 

Geld darauf gehen / weñ nicht hart daran ein koͤſtlich St 
bruch wer Bor etliche hundert Jahren / haben es Die 
mifchen Koͤnige alſo —— ſo 
vnnd das Glaͤtziſche Land / follen bawfellig erhalten vnd zu 
ewigen Zeiten / jhren Koͤniglichen Mäplen zum — —* 
auch je finmergefchehen ift. 

VWor Jahren / hat obig der Sandkirche am Neipflus 
nochein Wehr / daß man das Kleinemehr genennet hat / ge⸗ 
ſtanden / man hats aber laſſen eingehen: Vndanno 6⸗2 
wolte es der junge Grafe von Thurn / in werender Belaͤge⸗ 
rung / wiederumb bawen und anrichten laſſen; aber / ob man 
ſchon viel muͤhe dar auff legte / wolte es doch —— 
ſondern der verbrachte Baw dienete hernach ſehr 
ſers Kriegßvolck / welche vie Stadt belaͤgerten / in dem 
nach baräber ſeggen / vnd ſich der Stadt mehr ehr 
sen. 37 

© Zum vierdten / liegen auch bey ber ne Stpn 
auffen umbherfruchtbare Ecker vnd Gaͤrte: Viel Ecker vn 
Gaͤrte / werden vmb Glatz gefunden / welche zwar Sandi 
ſeyn / eder ja ein faͤlſichten Bodem — defto weni⸗ 
ger aber / hat ſie Gott alſo geſegnet / daß fi — 



















ſchen Bodemin Schtefien fern — * 
er durch Gottes Segen am Getreyde die notturfft / vnd 
außkommen. Es hatanno'z34. König Johannes in Boh⸗ 
men / Dam Adel im Lande Glatz/ ein a 
1a bar 
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ii meldet —— Bodem diefes Landesretias 
Wafruchtbar ſey / wolteerfhnen diefe Gnade thun / daß ſo 
| offte im Königreich hm vnd ſeinen nachkommenden Koni⸗ 

gen in Boͤhmen zu ewigen Zeiten / cin gemeine Eintöfung/ 
die man — Sole Sprach des Volcks Bern nennet / 
Bro et würde sofolten fie von allen ihren Guͤ⸗ 

Glaͤtziſchen Lande / nichtmehr als von einerjeglichen 
nn ein Vierding 16. Pragerifche /für einen zu rech⸗ 
nen / der Königlichen Grofehen Kammer / Vierding unnd 
Beet nahe ſchuldig feyn. Dieſe Freyheit hat 










’ 





dem Glägifchen Sande confirmiren, daß ſo offt im Koͤnig⸗ 
Bohmen / ein gemeine Stewer oder Bern eingefor⸗ 
55 erleget würde /Tofoltedas gantze Glaͤtziſche Sand 
ee ein halbe Stewer zu erlegen 
; gie ʒ ſey —* diß Recht hat das gantze Glaͤtziſche 
Land/ jmmer ethakten, Esiftaberdie Guff⸗ 
daft Star on — Wieſe / vnd Grafsland/ als Getrey⸗ 
* — ade Glas herumb / hats viel Dorwercke / 
reis den Bürgern in der Stadt: zufichen/ 
ne ge ade _. 


Bi — — 
En a 
—— Don abe vnd Bärten/ 


* ran ital re liy ment 
Erz Be mit 
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Anno 1350: »Dir Böhmifche, König Carolus/ 
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5 vibhier eine erzehlen. Annoıggz 5, 
un — * tewer / vnnd Rute —— 


156 


Huffiten 


Imernandten Yahrı Fam zu Glatz cin Bawer auff den 
Waarckt / vnd haãte einen ſcheffel Korn zu verk auffen / dieſen 


Exeipel / an den Prangerſtein außhawen laſſen/ —— | 


Bamwer / ander range von «lichen vor der Stadt Glatz 
merckzeichen —— wird / habe ichs allhier —* 


nicht vnterlaſſen wo ENT 


men zu nennen / vnvonnoͤthen —— 


ee wege ilden/ doch ſo weit / als eo das 
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wolte er nun nichts anders geben / als umb 3. Thaler / denn 
er ſprach / nichts anders 7 vnd band den Sack wieder zu: 
Diefen Korn Bawer / bat man hernach alln Bawren zum 






ſelbe am Getreyde Marckt fleher/) daraner nunmehr 2 
fichen mus/ weil derſelbe weret/ er iſt aber im —— 
auffgeſetzet worden: Vnd weil dieſer außgehawene Kom 


Zum ——— auch bep.der Stadt Gag von. 
auſſen ombher wolerfandte de Dörfler auffgebawet / und zwar 
gegen allen vier Ecken der Welt werts / welche —— 










Bo iſt gewis / daß die Doͤrffer vmb G 
vnzehlich vielmal anftöß/ vnd noth / durch Scinde erlitten 
ben. Vor langen zeiten / nemlich/ Anno C 
Mieslaus der Hertzog in Polen / vmb G —— 
den gethan. Anno io10. Hat —— der erſte 

olen / vmb Glatz alles ſiet. en 
olen vmb lag abermal 
anno 1062. undırıy, Hagecius, ' N ta 

‚Der Aupfle und Nothyhaben 


fer umb Pate Ban Ann an 


culo, 


sah 
” 










Sand mit betrifft, Anno 425. ſeyn die : 


Böhmen gefallen/ und haben das Siaͤdilein — 


gebrant / 
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Yıforıa, 


7 oe” = 


— 
1 Pair Y 





IE 
mann vorſtellen / von welchem er er Age jour 
niederhawen ı Alsıaber kein Edelmann verbanden wa 


—— hette ruͤhmen · konnen / vnd die en 
= en * 7 eier 
allen/ fo eis 
— na ae 


















| ſes Metzken gehalten hastem/ iſt hernach zum Gedaͤchnis 


deſſelben / zwiſchen den Doͤrffern / Kuntzend orff vnd Meyers⸗ 
4 lle auff bawet worden / weiche allererſt al⸗ 
J ſol⸗ 3 —i je 

7 reidha alt: — ui 


anno 1620,0nd die a. 


| sihieder Flncheetvetren Eimdtens' Jchfan 
— —— — etzeh⸗ 
Fr * den ia. Detobr. zu Tontzſchen · 

| 


uff b vr 
Elan tig tag 
Nun geſeha 
ns ———— 
—* Bee San uf 


tie Br 
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weniger anftöf haben auch ve Def sa Hifform. 


Desdritten Bude 
Kirche zu Tontzſchend orff begeben / vnd ſich daraus mantich 
meren / aber er weich von jhnen weg. Die einfaͤltigen Baw⸗ 
ven nahmen dieſen Rath fuͤr gut an / abet es bekam jhnen v⸗ 
bei... Benn als ſie in die, Kirche verſchloſſen waren / worffen 
Die Keyſeriſchen Soldaten Fewer hinein / vnd vmbringeten ſie 
gantz vnd gar Als nun jetzo die Kirche in vollem brande 
ſtund / da war Jammer vnd Noth — — 
ren darinnen muſten verbrennen / in dem Die ſenigen Be 
ren / ſo von d nme yder * 
heraus drungen / alle von den henSol 
jämmerlich ais die Handlein geſchlachtet ren ir 
wurden: Etliche halb gebratene / vnnd doch noch lebende 
Bawren / wurden noch Glatz gebracht / vnd lebetenno 
groſſer Marter vnd Schmertzen etlicher Tag 2 Andi 
hat man das rechte Fegfewer geſchen / dieweil fir folches 
ter. erdulden mußten / die nicht maglich zubeſchreiben 
Vnd alſo Pe *22 
























Bawren gan do en n ir ‘ * 
——— nd Way⸗ 
fen gemacht worden« An mare — NR 
| Yen — — — 

umb / wil ich a r.gefchw PEN >? noch 
daffelbigesDorffen/. vor. en | | 
und.& haden’ fick merctlichond-Fürgli wiederumb gebeſ⸗ 
Wen en ni | 
—— —— 2* 

friede⸗ oflen Scha⸗ 
—— — — isıfchendandee: 
sernaguna —RBR Brunei 
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Smeplichen Gebrüder / Hertzog Abrecht/ Georg und Carl 
vmbs Jahr Chriſti 1499, dem Lande Glas ertheilethaben? 
denn darinn ſtehen auch diefe Worte: Wir haben betrachtet 
jhre bedtengnis / a —— mwiderwertigkeit in kriegh⸗ 
Uufften / darinnen an jhrer Haab vnd Land guͤtern / offt in 
—— Yahrenher/ fuͤr allen andern vmbliegenden / 
Ronwiederbringliche verwuͤſtunge von den Feinden 

iche fepn angegriffen) vnd in ihrem Herrfchaffe 
ſeſſen —— Vorwercken vnd Hu⸗ 
betruͤbet vnd verwuͤſtet 

















-arolo4.. ——— 0, J 
ie —— — — e⸗e⸗r 


— 
————— — — re _g 
fenthore / gegen Suͤdoſt / fie ein groſſe 
ea, pen a ie 


m:&oren / gerade:aus:groffe:onnD lange, 


ende mnsirrepe hier bey der Vor⸗ 

jan; me / [aß abe de tabu aa re Kirchen ge⸗ 
| : Bonmelchenaber 

‚Stadt Glatz ſie hen / 
eng gefchehen: 


seen ——* 
— — — Taf daß in der Oorfladedep, 
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Alterum 


membrum 


tertii Ca- 
pitis, 


ie 5 


Grat; vo 

nen Ba 

und beſchaf⸗ 
fen ſey? 
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I ——— zwey ſchone vnd fuͤrnehme ſteinernt 

en / mit vielen Gaͤngen erbawet ſte eine die 

Obermuͤhle / vnd die ander die en ennet wird. 

Beyde dieſe ſtehen der höchften Obrigkeit zu / darumb der⸗ 

ſelben auch die einkommen von dieſen Mühlen / zu jeder deit 

zu gute kommen. Noch ferner erzehleich Diefen/ daß in der 

Vorſtadt bey Glatz andem Neiß flus zwey —— 
Waſſer dur 

















Stadt / neben dem 
fer/ ai Sufmaf eun. — 


brum bey dieſem drit⸗ 
trachtung der — Glatz / wie ſie von innen 
—* hiet auff die 


2 | 
1: — — 
aueh an er 


ond hat 2214 Mona 









mache Diefi aß aber liegen N ‚ei 
welches droben imvandern Buch weit ——— 


etmastieff/ —— 

an allen Eck ervbald feheni * 
erſt/ wenn mannahe hi 

ſondern Bergicht oder Geitab — 
dent Kar biegen — 


2 i . ' R | i | 

a ER: ne 

| —* — 
fee iniaflan non Den Dadere 

St — Be ner 

7— och / anno 

at —8 Se herr 

geſchehen aus anſtellu 


— FORD BERND (ep: uud 
— n Důchſe darans fehieffen fan /.vor 
jei erden . Stehrn ander Stadt: 
u S — ——— =. ‚Stade: 
ch⸗ Afeinifcheisäher/ das Soh 


mög „Isdoch wird mis. Wagen nichts Dadurch gefahren/ 
- ohne 
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ftent — 


non magnimomenti Te Zen 


bet arte on rame jedoch gefunder-&uffe/ Darun Kr 

fonfteneiffet/.< 

———— — — 3— em 
ech /iin 


darumb / weil die Morgenwinde fonderlich 


diefe Sladt haben —— che Pür-ande 
ae demand son nn ıfuencig<ei 
quam Grientales re | ent; theils au 
purifsinus aer qui ĩnib 
ortu ſpirantes vapores 


vitales ſpititus præcordiorum foyeät ER > 
altern auch ziemlich Die Seutein @lap/ 

lange leben / vnd diegramen Jahre erihen, 
he mer 


DRnSr In TEN MU Ri 


* 


77100208 
* —— Ring wo der Pranger fichet / gebracht. 
der 
bar | Fan ra der Obermähle / an 






\ —— man gelis = 





— ege hat 
er —** Eupen 


Hr | 7 verdor⸗ 
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verdorben 183: Adufe Debgteichen N nenn 
denn da brandte Die Schwedler vnd Böhmifche Gaſſe aus / 
den Sontagnach Margaretha / oder den Iuliyundum - 
dur 76. Häufer.Diefen Bnand habe ich auch bey der 

fischen zu Glatz / im ſot derſten Gale gdarion eines 
—— gefunden: Mehr Cxempel hiervon all⸗ 
Ye zumelden iſt onvonndthen,/ obiderer gleich noch viel 
ten, angezogen werden. Aare auch in der &tadt 

















mehr in der * weiche aber etwas geringer fe 
Die erzehleten / die — ——— 


ckt oder! 


a a ſeyn sie BE 
er ein die dr 
BA der Tert⸗ 
riffe vinb den — Be Johan. Baro a 
en Helt. hat pr lagen laſſen. Auff der 
lace —* aa an 
fi en der Löw/ m 
der Kron ond duppeltem ei m Schwänt. Vber diß beʒeugets 
fiegch/ fo wol das klei⸗ 
denn es — — 4 
























Bu { ab — candidiorque — 
Brent Dre found /dap Dh e Stadt Glag mit 
Z e Bad J —— 
vor“ hreng ad 
hafft] der & ron Boch 


‚Stadt fer / mit der Kron Böhmen / ſolle 
KH U corpus 
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5 —— ein / 
van In — 
ar — alıbus rerum Auftrie 
2 | sin 
dörE Aulkcisth Coinpreh Be Cal 


- 


















kon — itihe ge⸗ 
ara 

Gen 

* Ki] de £ömen.im. I —* ihre Bande Ä 
Loͤw sin far — alfo,ift. auch Glatz tz in ſtarcke Ses 
una ————— in den chen vnd 
£ 

Huſſitiſchen — ppere were A. 
| — * Be * IT 
nach hren beſfonderen oder Stuͤcken weitlcufftſger 
beſchrieben werden. Damit a 


möge/ wil ich drey dection 
reden wil,von den in. Er oder ei 





L), 


ur: —— 
Strände, ehör 
ich dieſes 


—* 
abhandeln; die 
— oT 
ſchreiben wi TEE: 





com 
et 


a — ——— el 5 
43 






it vom Geiſtlichen Stande: 
hvsa — —— Ao zee, 
ontiguas pietas juſit habere domus. 

X So ſeyn aber Der. Kitchen / in eine ſummam 5 nm 
gerechnet / doch ſo mandas HeydnifcheKirchleinim&chtofe 
ſe vbergchet / ) in der Stadt Glatz / oder in der Ringmawer 
— —— drauſen für der Eladi ha⸗ 
ben mauch drey geſtand eilichen dieſer Kir⸗ 
chen / bat. «sivor: Yabren befondere, enslente gegeben/ 
beymHagecio „infeiner Boͤhmiſchen Ehronica: 
Denn da er —— 2. ol. 230 —* Die 


—— und Ergbißhumb Drag er * 
—— GERN Darunter mit Namen/deflenzu- Glas: kcın 
aer.allda:t Mer ©. brancifeares Ordens / Fratres 


—9— mache er.denfelben 
Sr * — 























3 re rer er gleicherehal 


— — ———— e 
ee elung der, —3 we in (4 
en mp 
dieſem O chen/ Sir 
| Kir en.ehwasreden m wil. 





— ethahe/ ba big 
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©;Francifcaner ra 


276 Die erſte Sctiotii9? | | 
die Hoſpitalluche/ die ehren vnd die Kirheauff 
der Franckſteiniſchen Gaſſe. 

Die erſte Kirche der Eiadi Glat iſt die ſarmicche / 
dieſe ſtehet in der Stade; vr dem Pfaffent ——— 
— gegen der ee weris Br 

edenmitj ren zugehörigen Dingen 
foiche etwas weitleufftiger beſchreiben / in — 
vier articulis. 4: Wilich melden von dieſer KRivchen/ 
Namen vnd Orden / dahin auch der Hof 
toris, fan gebracht werden. Wil ich 
merk vnd denefwärdigen Dingen / in vñ 
3. Wil ich reden vonder Religlon / vnd was dazu ge 
auch zur betrachtung dieſer Kirch gehöret, Vnd zum a ion 
ich auch etwas von der Pfarrſchuſen anmelden‘ nm 
Mas "fie all as Denen aiculam der i 
a lange & berichte ich — ned 
zum die hentzu Kage/die Kırche zu 
DS per 5 ächtnis genennet —* 


ker ud / el —— 
erbaͤwet wo —* —— 
Patronum fe 











* 5 fo 
befeflen vnd.imen 9 
ads wennfohthekirche T — 53 
heiſſen heite / innſoſſen bepm Hagecio won Or 


u - — 


vom Geiſtlichen Stande, 7% 
welisdes erſten Engbifchoffe zu Prage lub an 364 Fuſehen 
if Nun dem ſey wie jhm wolle / ſo fuͤhret ſie heut zu Tage den 
Namen von Johanne dem Teuffer. Vnd weils das anſehen 

folchen vondem Orden der Johanniter vber kom⸗ 
eu nen allhier etwas weitlenff tiget 

fa dieſem Orden zugethan fepn/habthin 
ke en / damit ſie genennet werden / denn man ds Orden® 
—“ die geiſtlichen Ritter / die Johanniter / S. Johan⸗ di, Zr” 
annis Ritter von Jeruſalem / die Creutz⸗ 
| annis im Hofpitak: Die Hofpitaler/die 
Rhodiefer Herren /die Maltefer Here 
ren/ ee einen fchwargen Manteh/ und dam 
Seiten ein weis Ereug/ das acht Ecken hat/ 
auch in Kriegßzeiten / ein roten Habit / mit 
gen. Von dieſem Orden aber der 
— —— erſten Vrſprung wird dieſes ge⸗ 
— 

/ non den nmanno ioo⸗. zum 
tzten mal vnter Godefrido von Bullion / dem Lotharin gi⸗ 
ſchen Hertzoge eingenommen ward / haben die Chriſten 
des Latein iſchen denne ſo daſelbſt wohnten / vnd den 
daden Theil / der Stadt Jerufalem / vmb cin Jährlich 
—— von den Saraeenenerlanget / daß 

nahe bey des Herrn Chriſti Grab / (weiches die Vnglaͤu⸗ 
umbgewins halben hatten ſtehen laſſen / da ſte an 1012: 
Stadt Yıru ee haden / vnd 


H.Sungfrawen /zu ehren ein Kloſter 
tin anffrichten dürfften welches, das Lateiniſch 
fand ward ein Apt / und etliche Muͤnche dar⸗ 
—* Deren Ampt fürnenlich war, die Pilgerslcut zu 
gen / vnd jhret fo fis kranck würden zumarten. Date 

a 



























Die erfte Seaiomı9V —* 
* A Trgtachmae here Dr iger zufauffende 
Schaar nicht hinein kondt/ Sn Jene —* 
Spitalhauß gebawet / vnd nahe hier bey 
ches fie dem heiligen Johannı Bıptitta zu 
vnd davon ſeyn ſie Johanniter Krane: 
daſſelbe ward auch ein Spitalmeiſter / mit etl 
brũdern geſetzet · Einesmals hat Gerardus, 























880⸗ deſſelben Orts/ erſter Spitalmeiſter war ** 
Chriſten / da fie die Stadt Jeruſalem im 


Kin) aus der Stadt]: rofle Hanf end 

** zeit darnach — weriſſes 4 —— 

Mantel — welchen habit derſelbe Orden auch 

— Ka oa 
ug 





Bay — — 
antze dein / anjetzo vnd — — 
Ba Argafiner Ordens ——— 
nennet werden⸗ a ee ! 
——— ——— an ſtatt der 
lich Fo mal / xc. D VDrder 
— DS: 
hanni Eredar nn = 
Pr Sprien/ wegen groffer menge daB 
glaͤubigen / welche hnen / Cin dem ſie aus der Chriſtenheit/ 
— = me Mes tm 


„a 


vom Seiſtlichen Stande. 



















Bigen/wgen aus / vnd haben Rhodum die Infel an 1308 .den 
ieder abgewonnen / welche ihnen Bapft Clemens 


ldtem jahr / den t5. Auguſti / dem Suldan Dttos 
man / welcher dieſelbe mit Tuͤrcken ſtarck beſetzet hatte / noch 
—— —* ——* en. vnd —— 


cit / na en Ken, 
— ie 
rd ntze Chriſtenhe 
——— 
damit ſederman dahin für dan Reu⸗ 
—— chuͤtzen vnd reinigen theten: Som⸗ 

lit har N ee h.1372.alä 
Drehan / welcher ein Sohn war Ottomanni / des Türckiſchẽ 
aus mi — ar atomaren pen 
erobern aufzon/ab mit ſch abziehen mu⸗ 
A —— Suldan Machomet RAwider 
De Fa so. 20, Meilenbreit vnd 40. lang iſt) 
—“ Gm meynung ſie zuerobern: Aber 


chaden vn 
| Bee en 
* — — 2 


Seadte vnd Land abdringen theten / weichen / vnd alſo in 
————— ſich begeben muͤſſen. Alſo růſte⸗ 
bi ſich in der Chriſtenheit mitmacht / wider die Vnglu⸗ 


Pre ah Denn ſie haben die Infel Rhodum 
in geme 
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2 Die erfte Scaion 

Soltiman 2ꝛ. —————— Bawren 
die Schantze n graben muſten/ an die Inſel vnd Stadt Rho⸗ 
dis / zur Waſſer und Land hefftig zuſtuͤrmete/ und nach funff 
Monden / durch einen Vertrag einbekam: Die Rhodieſer⸗ 
herren / muſten am H. Chrin Tage aus der Stadt heraus zie⸗ 
hen / nahmen vom Suldan einen freundlichen Abſchied / vnd 
zogen mit Haab vnd Gut indie Inſel Crota ſonſt Gandial 
genand / nach einem Monat zogen ſie auff Corfun / vnd ka⸗ 
min im Maͤyen gen Meſſina in Sichhien/ von nt⸗ 
wichen ſie wegen eniſtandener Peſt / gen Neap 
Ei hernach gen Roms Bi Bann 
tadt Virenbium en elb ten. — 
— —— 













kath nd Inillen KepfersCaroli-g. indie —— 
racuſaan Sicilien / allda ſit auch ein zeitlang reſidirten / den 


4 


it 


| 


von Seiſtlchen Stande. 


| ſehr ſtarcke Armada any nn willene den Ord en gank Aufisns 


motten / vnd als ſre vher ꝓMonat / darinnen alletley Tiran⸗ 


ney vnd Boͤſes geuͤbet hatten / muſten ſie doch mit ſpott wie⸗ 


en. Doß aiſo durch Goites Huͤlffe gedachter Or⸗ 


der abzich 
den did Inſel Maitam / noch bi auff den heutigen Tag in be⸗ 






far —* —*8 en RETTEN 


am Dieſer Johanniter Orden erwehlet allezeit vb er 
einen Oberſten / welcher ver Hoch⸗ oder Großmeiſter ge⸗ 


nennet wird / vnd dieſer pflegetinder nf Malta zıımohner, 


dem Drden aber giebts dreyerley Perſonen / erſtlich die 
Neſter / denen zuverrichten obli⸗ zen die Kirchen Cere⸗ 
ie Ribter : Zum andern/ die Ritter / welche alle 





vom Adel ſeyn / die ſtreiten wider die Tuͤrcken / und beten das 


Vater Vnſer / nach geſtimpterzeit von newen angehebt / an 










ſtatt der Siebengezeit: Zum dritten / die Leyenbrůder / die nit 


ae vnd ae werden / dicke fuͤh⸗ 
ren nur das halbe Creutz / vnd konnen nicht zu hohen Emptern 
des Ord ens kommen; Sonſten iſt des Ordens Großmeiſter 
«welchen Orden die Patriarchen zu Jeruſaiem / darnath auch 
die Romiſchen Baͤpſte beſtetiget haben /) von alters her / we: 
— —— vnterthan oder verpflicht/ 
Rom. Doch erkennet er auch wegen der 
en/dic er —* want befiget/ den 
ana © an der 





a ee 


| are ELLE) ae ap Ina? Mm fi 467% 


A BE 


176; Die erfte'Se&tiom ın 
Dieſes iſt Färglich Die — 

Yohannker Didens s: Wer davonmehr zuwiſſen be, — 
kan auffſchlagen vnd leſen / Polydorum Vergilinm — 
capite 5.M.Cycriacum Spangenberg, ima.Theil 
fpiegels £1328 ſeqq· vnd viel andere — ——————— 
fonderheit.aber vnd fürallen andern dasipropngnaculum. 
Europz,Hieronymi Megileri,deidarinnen haterden Je: 
hanniter Orden artlich vnd gründlich, auf⸗ weitleufftigſte gſie 
befchrieben.. re 

De dba Nun janobefchriebenen, Yopammiters:Oxden/hi fh, | 

Yorifas gen auch einen Fuck in die. Graff ſchafft Glan gebrathe/mwele 

a ches Yahraber diß eigentlich gefchehen ſey/ leſe ich außdrůck⸗ 
lich bey Feiner aucheres - Ineinem:manuferipro leſe ich wol 
alfo/ An, 1393: hat Koͤnig Vencesl. in Boͤhmen alle Tem⸗ 
peiherren aus ſeinen Landen ‚vertreiben ſſeng vnd horee 
Gaͤter den Edelleuten außgetheilet / welche man noch heut zu: 
tage Conter heilen "Aber,Hagecius berichte Dapı ehem A. 
136. 4,0nd faugzunor/zu Glatz ın der Pfarıf 
herren / S. Johannis im Spitalregiererhabt; —— 
daß Ans 1232 die Chriſtliche andacht DR * ur RR: 
Bold fehr zugenommen habe / welche den das Reiche: - 
—— Gottlicher Segen ——— — vervrſachte · 

enn viel fürnemerderren/jbre —— Inder we 

ſen / vnd namengeiſiliche Orden an / vñ heſe 
pelherren oder Drüder Ihre viel machten ang Ihrennf 
Schloſſern Klöfer/ — 
‚Stanpes mitallen ihren Gütern‘ Und Diererenpnfer 1 
en Gott Tag und Nacht Aber An; — | 
‚mens allen ChrißfichemKönigen und P | 
heimliche Brieffg bewilliget / daß die⸗ empe erren/ fi | 
ihrem Drden gantz ver titget / und zugleich auff eine Zeuszim 
























' ——— Stande: 
der gantzen Chriſtenheit außgerottet vñ erwordet ſolten wer⸗ 
den / wie deñ auch geſchehen if Biß her Hagecius.Sp ſchrei⸗ 
betauch Polyd,.Verg,libi7.c,5- Die Tempelherren worden 
Irma vnd —8 Güter eines theils den: 





ein. Erbar Rath der Stadt vber 


ſi She alſb 








—* — ——— Geh — 


— ———— — — arauff ein: 


— micen Dura e dheils [chr 


an Ah ee PARSE 
Ä se. ‚angebamit fiehet/, 
erandie.Stäbem 


et / quch einen weiten 


mal cin ziemlich weitleuffliges a al erkt ie 
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78 verzogen 
Gemewerf fepn: Ferner hats mich daraigf einen ſehe groſſen 
Hoff / und den aach an ihnen Be ai nn 
vnd Lufigarten? Von dieſem Cunterhofe/ gehet in der hoöhe 
ein gemaw erter / Me au 
9 Eden Kirch in Ybiß indie Pfärsfirche hinan 35 








wachen man aus dein Ordenehofe in die Pfar 

wiederumb aus der Sr atmen er 

hen und Fommen fan: Dieſer Ordens oder Contrhofaber 
y,, Biemanjhnin emein zu nennen p —— 
— —— ers haar Daisy Sitz vnd na? | 
BEN A u Le — 
Da irchen anlanget / da ich der vnd me 
dr Su 5 vnd beh Era Kirchen gedencken ſol er 


Sen Pforrs Au 
re ¶ Fichte ich nun nachfolgende. Städte, © man. ** 


Sei om 1. Daßdie Se Pfartucheein ſchr alte Kirche 

— ſey. Denn — eben die jenige Kirche⸗ 
von weicher Us ene al men ‚998.1 Biſ⸗ 

J zog 


Bin den 17. April. Vnd als ehe —— 


















* weit vnd far 
Wie den auch von 


Am 


— ie 


— 


vom Geiſtlichen Stände. 
gnmitgige aber) din Grund dieſet Pfankirchen mit 
"Skiinen geieget / vnd ſie aiſo iſt Steinern auff gebawet wor⸗ 
Bird a gar gewiß nicht wiſſen: Doch findesman in 
der Ki | han Hop oo ehr —— dem * 






pr 9 d man meynet daß im ſelben Jahr der Grund der 
von Steinen ſey geleget worden: Ob aber vor⸗ 
eKirche / auch ſey Steinern — Bi 
erſten mal Steinern ſey au yet worde 
al ſtehen. Sonften iſt auch offenbar / daß 
das fordertheil des Gewoͤlbes / index Pfarıfirs 
— —— vnd daß man die folgenden Jahre ſtarck 
— tm: hat man das han⸗ 
uͤre/ neben dem Oelgarten / wo 
oder Marckte hinein in die 
— 13,7 4% Ion J 2Waus % 




















e — 
inter gefallen / die haben das ine 
r En | — — 
———— 

—— bet Disfer Dal if At 








hr a 1* * n. 


Hu 






J „Ds 
5 £ 


«das <huninfein darauff.  Aunoag7o. den 29. Aus 
RR weißen 3, ——— Rhr/ 
SHPEN: IRA} 277 4* le ar ie * Bin‘, if 


Wu 


is6zL.deskteiman d —— Fond” | 


zu 
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Die erfte'Sc&ion 1%, 2 





iſt zu Glatz ein —— vnd 


Pfarꝛrfitche eingeſchlagen / welches dem groſſ 











ten in der Kirchen / den Kopff vnd —— 
vñ es vbel zu ſchmettert hat; es ſol oben beym kle 
lein / vnd durch das Dach / zum groſſen Lochet 
herein geſchlagen haben / hat ſich hin vnd her gewand / vn 
der Kirche an viel Orten angetroffen / doch he 


Berölbe nicht groſſen Schaden — * | 


nen Pfeiler nahe beym groflen Srucifir troff en hat. (I 
fern Weteer/fepnanh einem Vorwerckers manne 


3. Roffe/ in einem Stalle zwiſchen dem and u, ih 5 






an 


worden, Deßäleichen hats auch einen Mañ jud 





Schade wiederfahren.) Van fi 


iin ‚der 
er 





a2 14J ae 
Jacobs Ca⸗ 7 J 
pe 






‚wor J © | 
nes / in groſſer anzahl zu folcher Eapelicfommen vndai 


bey At Weibe im Iran le An. u Dekeaht B +4 


EN 


on Geiſtlichen Sande, apı 
eier nern reiten ein aufgefchnip: 
er Suyanaabine mul gleich vber fic> 


WIM | | 
fi Mofchein hangen hat / gleich vnd chnlichficher: 
Dad po — ——— 
;3uore | Ari, n4 Tan 3 ekide a td 


ifrs alfobe: 2% der * 





£ 


27 


in der Kirche ein groß Getuͤmmel vnter dem 


ren er — kam / ſich rn mean m 
* * fortgefihkagen 


& TER; r 
er 


‚Die aiſte Section 
hien kamen / —— Anie ſielen vnd —— 












zu allerer ſt zwar vnter den er 
«in feinem Geſtull auff ſtund / und fie ſehen wolte / weil 
dic Kleidung vnd Geberden / dieſer Wallfarts leu 


te 
zzam vnd u ch wancn? war ba 
diefer jrethumb vnd argwohn / als weũ jetzo die € 











ſchen vmb 
gehauff en vnd das getůmmiel / vnter ein 
‚fer. Nachdem die Pilger ſolches ſahen / vnd 
anregen 





zur ‚Kirche wieder hinaus gegangen —— 
‚Kinder und Geſinde / armen 
ee —⏑⏑ 1 — — 


-. Sihnde: u 













his verbleiben. « Anne | /fehni-fie 

m Brig vonden nl * R fe Inu 
ss. — / bchm obern Schuͤler Chor⸗ 
kn nannten vnd groffer 


pen —S Bär 
rich aber dr oben Allserei in diefe m drit⸗ Pe 


dieſes mit / daß anno 151. Glatz 

eobüms;, den Apr zu Braunaw / wieder iſt 
‚welcher durch einen Todiſchlag 

war a rende oT eg 

‚ter Pfarzficchensu@stag) etlicher 

anna a * 


N == Das —— En 
das ander aber iſt der Hertzo 


7 J A ⏑: 
— ————— ErosipheffsErnetti 
9 ran 
es c 





















234. Dit erfte SEcHonKınT 
—— — ———— an ſolchen Ort: 
—*— der Pfarrkirchen zu. Glatz ſey begraben worden Vnd das 
bene Dan. wil ich aus DamHageciahernehmen/: da er nach art der alten 
Baͤptiſchen de votion alſo ſchreibet Anno czs den etzten 
Bra ——————— 

















lieb geweſen / in Gott verſchieden 
ueltus menden —— un 
fuͤhret / vnd on röubig/ der 
= bey Brady oder nicht ferne von 
cin Hlon Leon non 2InBcche? 


een 
vnd ſehr geduldig. In ſumma aller feyn ee 
ſich mit ſeiner heilſomen £ehre.- —— 






chen- Jah lichen- on 


len Freptage ließ era | 
menigfte 70. gantze Tuͤcher verfägneiden/ daraus. anna 
hater —— pet n 
—— vomd der Vnge 


illen / vmb —53* kommen 
dee nr — ** ER | 
Vene Mair 


ces rd 
vo 





—XR un 


vom SGeiſtiichen Stände. 
won Brod reiche Allmoſen/ Ense außtheilen Er hat 
auch viel frembde Buͤcher auff en ſchreiben / vnd 
diefelben in die Kirchen: * Lande außtheilen laſ⸗ 
ſen / dazu er den alleine zween Schreiber gehalten vnd beſol⸗ 
Ben Sn der Stadt Guas hater u. er aa 








——— — die ——— 
Bew er den in der ſelben Kirchen taͤglich 











8 Don rohe af 
Bee Menge 
— — —— 
heiligen Pragesfirchen / 
Dinneßen grawfome Wanderwerck/ nichtbey ſon⸗ 


Schiaff ſondernals ich mit · geſunder 

cker geweſen / eigentlich geſehen haben een 
Glaginder en irchen gehoͤrig/ darintien die 
Geugherren © — — regleren/ geweſen 


norr In iij bins: 
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Die erfte Scktom 7 
bin / daſelbſten ich denn inder Kirchem/ (iſt mir recht es ge⸗ 
ſchach an einem Sonnabend) geſtandon / vnd neben andern 


Schuͤlern / die Veſper biß zum ende geſungen habe / mitten 


im Magnificaraber / oder je am ende der Veſper / als wit 
die Antiphon ‚ Salve Regina , oder ein andere /(foich mich 
nicht eigentlich erinnern fan / ) gefungen/ifiminfürfommen 













anzufehen/das Bid Marix / welches auffm hohen Altar ge⸗ 


ſtanden: Go bald ichs anblicket / da wandte es ſeyn Antlitz 
von mir zorniglich / vnd —— Ruͤcken zu / dafur ich 
denn dermaſſen allda gleich wie eines vers 
lehrten Sinnes vnd betraͤumbt — din / vnd nicht an⸗ 
ders vermeynete / denn ich muͤſte jetzo meines Lebens ende 
nehmen / doch werete ſolches nicht ſehr lange / ſondern 
kam zu mir ſelber / beſahn mich / vnd ar 

— — — 
deſſen Grewel faſt echen fan. ·Vnnd als ich 








wegen der —**— 
erbarmen / vnd jhr heilig 
—* ne mir in — meiner 


auch du mir wenden 
wolte. Vnd als ich ———— —⏑⏑ ⏑ —⏑——— 
rare 20 sun STERN vnwillen jhr m. | 





-vom Beiftlichen Stande. 
den / und ſchien faſt / wie vor 
wieder zu guwen —* Su ichs zuvor geſehen / 


ſich vber mich 

an Nerven een — ich zu vnſerm Henn 
der hochaslobten Jungfrawen cin Danckſa⸗ 

am. — aber / neben andern Schülern / die 
ar ano verbringen / wolte ich dieſes Wunder für 
ſcham / niemand vermelden / damit ich nicht fuͤr einen 
mgroſſen Sünder bey ihnen vermerckt wuͤrde. Denn 
Ach mich von auffen je vnd allezeit rom Bellete / aber inwen⸗ 

| 2* auff dieſe Stunde / das iſt / biß zum ende 

allzu ſaͤndhafftig geweſen. Inner halb etz 

lichen Monaten / u. diefen grawſamen Wund ergeſchich⸗ 
von Glatz gen Braunaw gegangen / welche Stadt 
RN. were. in — lange 


iR tat abfiiede/da hatteieh von 
dem Bildnis weder abſchied genommen / noch demſelben 
/an —2— der hochgelobten Jungfrawen ge⸗ 
© ®on Braunat 309: ich ne vnd 


— * 
an das Wunderwerck zuge⸗ 

















ſolche dignirer gerathen/ 
dep iminbetrachter/ daß cin folch Gdttlich 
—“* weges zuverſchweigen billich ſey / 
‚were / denn es moͤchten ſich 
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| er wollen: Vnnd bitte euch vmb der göttlichen 
dem Blute vnſers 
* — Jeſu Chriſtiwillen / wollet meiner mit ewrer 


Die erſte Scätiom re 
Derentwegen hab ich d lles für euch vnd allemand, 
bey dieſem re furcht goͤttlicher Straffe 











—— der beſprengung mit 


bist /für Gott dem 
———— Jungfrawen Maria⸗ 
ich an dem heiligen allgemeinen Chriſtlichen | 
- igenbin/intercediren,dapfie mean nn 
end gegen jhrem lieben Sohn / | 





fo dieſes Wund erwerck ſchreiben/ vermeld | 
Den leſen h oͤren in krafftvnſe ro Akmpis/.4 ung 


; vomgeiſtuichen Stande 
grben haben. Gegeben vnd geſchrichen du ‚Erne: 
< Min, ——— emen vn⸗ 
wuͤrdigen Dienf meine fändhafftige Hande. Lob: 
> denen a en man 
Eimipfeit / auch Marie feiner Mirtter der keinen Jungfraw⸗ 
ah ———— 
| —— nn —* —— — 
en Wer finſt name abzune J— 
Erneitus, or ern Slatz begraben 
hand 












ee Ersbifch inen 
een — nd Sera * 
v 
een ee 
chen wollen ob ha fie gleich ge⸗ 


—— er anne 


— — rer or conttarum anzeiget daß 


ER :$ aellut vonengſt ein Begrähnisigi u Glatz er 
5 —— SE ELLE LET TTRERTE 8 


na 
dannes 


Dahl 


DW 


1 ReanfieißeAigmnce j 
sd dm oMiſt in wich Stücke zerſprungen vnd der 

Vnd wan heita dafür / daß noch Diprtich.auffis 
ae —*8 ohne alles zuthun der Menſcheu 






Haͤnde / Sintemal man wegen des vmbſchloſſenen eiſernen 













Gegitters / keine Hand Dogubringen kan / Yabſprin — 
Dan giebet auff dieſes ſuͤr/ daß ebgeebter Bisretusi fü | 





—— nen — 
1620. die 


—2* X | —— 
—— — ** Kofle ſelber. are | 


ben feinen Leichn am in die Pfarr 
—— —* den geſchehen / daß alle Jar 
von den Steindarein 


mwerde/ und wen derfelbe gantz 


—— re en osh habeichimie 
—— Fa Sana rm 
res gnge ——— 


— 
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| vom geiſtlichen Stande. 
engtzeigtiſt worden / oder durch Handepeimliche 





; ® — A woiliehy mieht fechien > ſondem an feinem 





dort bleiben laſſen. Es halten fonftendie E atholiſchen Leute 
won diefer Glaͤtziſchen Pfarsfirche fehr viel / wegen des erde 
. ern Marienbilde/im hohen Altardas noch berh anden iſt⸗ 
sn une wegen Ertzbiſchoffs Ernetti Seichnam/ 
der in dieſer Kirch e n begraben lieget / ohngefehr 12. ſchritte võ 

Hohen Altar herfürwerts/ mitten in der Kirches Item wegen 
Erneii Grabſtein / der wie gemelt in vielkleine ſtůck zerſpr un⸗ 
 genifiven als man mednet / noch weiter in kleine fnieke gerfal⸗ 
len thut der Jatdbo apelle / vñ der dozu Walfar⸗ 
sende Jacobsbrůder: Oatũb Hatte ſie auch diefeKirch fär cin 
befonderen heil. Drt/ond nn andern heil Stellen. 
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Ä ee —— mi Tee Ele Dan Par 
| rrtirchen zit atz anß e oiſt da ibe — 
en EDEN. BO — rg QJelfit) vo 


die auch Orafen zu lag yenefe — — ich allhir pre 
Be: —— Hertzog Heintich der ee * — 
dzu Muͤnſterberg 






afe zu 
[ 
Sen Ha Kin 


nis vorm Franckſtein iſchẽ —— ©. — 
vnd ſatzte da 


iii 


Ay It 2 ara sn 
—— u Amis Rap fie aid He Die s 
ttn / Hertzo m a Heinrichs 


e 3 Pad Be 






Do ij Es 


Die erſte Saion a 
Ben .-7} —— in folgender Zeit / — 4 
558 daß man die Irftichen Leichen/ qua der Kirchen 


Georgio/ wieder herausgenommen — | | 


weil die Delfnifchen-Dergoge waren in erfahrung kommen/ 


daß Die Zu ana vnehrlichen Menfshenfolten hinaus E> 
begraben haben · Wnd:alfemordendisBärflichem@örper: - 


ingin in Die Pfarre zu Glatz geleget / alldafienuchmuc: 
iß auff den heutigen Tag liegen vnd ruhen. Ihnen wanrd 
in der pfarrrche ein ſchoͤne Grufft zum Begraͤbnis erbaw⸗ 
es/ weiche zwiſchen dam hohen Altar / vnd des Ertzbiſchoſfo 
ei Begräbnis angetroffen wird Vber ſolchet Grufft/⸗ 
arinn fi und: ehisgen/ iſt auch von ſchoͤnen —— | 
ckſuͤcken / ein feiner auffgeführeer Slock / vnd 
a ein eiſernes Stacket zu ſehen. Dieſe nachfolgende 
* — Fuͤrſtlichen Begraͤbnis gefundemn 
en Nemlich an der einen Seiten dieſe 
RL. ‚ Hlu iſs. Princeps ac Dominus D. HenrieusSeniot 
facri Romani Imperii Princepss Dux Monfterbergenfig,, . - 
in ip Siege Olfnenfis, Comes: — & ſereniſs Bon. 
iilius⸗ ex veteri omitum de Ber· 
HE EN nun ‚dominerum-de Cunſtadt & bodie. 
brath en nt 1498. dieS.;Joham. 
Bapt. & ſepultus primum i in monaſterio frarrum Bern« _ 
hatd, in{uburbio Glacenfi unächm frarribus(us Vi@oris | 
— ——— ist 
oNanne & Ludovico, & hlia Zdena,&conjuge ißorini 
6 SEHE ——— 
nop tanoruı oO fla,po annos o. an ſe age8. 
—— me —— N EEE 


Be en een en 





























em Bicfis äh 


SEEN NE vongeifichen Stände 
u. Shbhöcmonüment ſepulta jacet llluſtriſs.om niq 
princeps ac Domina D. Urſula. Principis 
— — Electoris ſilia: Con 
jaen Muſtriſs. Prineipisiac Domini D. Henrici Senioris 
———— SilefiaOlfnenfis,Comitis Glacen- 
Boten mahnt ac vita ſanctimonia de inte⸗ 
prædita, omnibũsq; virtutibus ornatiſs· exiftens 
Domini 1508, in dieS-Cacharine; que fuit 









—— ti‘ fat 9 —* Ad, % eo 
J ! 


. Mskinambulacro ſepulta fuüt. 
U stonsenpflogen Die heutigen Dani Hergö 
— jaͤhrlich gewiſſe 















⏑⏑⏑⏑——— — DV — 


> Kirchenradh / aAn ziemlicher Srhat vnd eſſec Vorrarh 
verhanden · ¶ Denn man hat allda ein gar ni 
——— alierley Glocken / aus welchen die 
499: iſt vmbgegoſſen wordeny vnd daran 
sg Wappen und: Namen zu 


me —— — auff zwey groſſen X 

= n / dere en Mittag/ ———————— 
E je) an die Kirche angebawet ſtehet. So iſt auch dar⸗ 
mn Am Senn 
— ſo daben geweſen/ vnd ſolchen Kirchenormat 


y — — 
| | —— Herr 
De iij & a 





35 Novembr: & in monalterio virginum 5.Clar& Ura- -· 


che Pfarzfirche zu zinfen Zwilches fonder allein ; | 
zweiffel dannenhero kompt / weil jhr Fürftiches- Hauß und 


fand am geniche1o9: Contner hatte ol fol: —— 


Ihren Augen geſehen haben: Ferner 


0 reger Glatz / iſt von allenfeg & — Or⸗ 


15% 32:DiderfieScäion 


liſxi Stoͤggels / Bürgers vnd — —E—— 







laſſene Wittib/ vnd hr Sohn / Herr bigiſmaundus Stoͤg⸗ 
geh Barger vnd Apotecker in der alten Stadt Prage/umd _ 
su Glatz auff jhre eigene Vnkoſten an 1010. haben zurichten 


vnd auffſetzen iaſſen / die Jahrzahl iſt auch in dicſen Worten 
begriffen/ Vterqve Cathelæ ei Cl lestahlGeglack 


fvn Datores: Anders ornats vñ Worraths bey dieſer Kinch / 


alo der Bibliothec / vñ dergleichen Dinge wit 
as fire Was nunferner auch den dritten articulum bey der 












358 * Gläsifchen Pfarrkirche betrifft / vonder Religion / vnd wag 


vdazu mehr gehoret / ſo weitals ſolches zus betrachtung dieſer 
ar Kirche ſich ſchicken thut · So berichte ich numydapıglaich v 
Romiſch &a, hin vnd wied er dieſer Orte / alſo auch zu Glatz in der Pfarr⸗ 
epoufg. 


fische vor hundert Jahren vnd zuvor / die Rönufche Cafes 


—* Religion / in vollem ſchwange gegangen ſey * 

ber dieſem Bekaͤntnis haben die Glaͤtz ſchen Leiite auch feſt 
vnd ſtarck gehalten / inmaſſen ſolches zuer ſehen iſt⸗ | 
Privile gio / welches an. 1336.am tage Marix Mag 
König Johannes in Boͤhmen/ dem sangen kande 
der Ritterfchaffsdarinnenerthetethat: Deikin 
vile gio / ruͤhmet er den Eyffer vnd Beftendigfeied: 
ſchen Landes / vber dem Glauben nach der Roͤmiſchen Kir 
und hat ſhnen deſſentwegen zuſampt ihren Erben 
verlichen vnd vbergeben / die Kirchenlehen im g 


doch hat er jhm vnd dem Pragerifchen Biſchoffe Damals 


| worbehatee die Kirchentehn derStaͤdte Glatz/⸗ 
Wunſchelburg vnd Landeck Alſo hat auch 








Huſſiten Kriege feſte am Bapſt⸗ — neuere — 


ja wie gleich im ſelben Kriege / faſt gang B 


u 


dem Bapfleabträs/end nach ee | 
apfle nach des 
Eu NO das @ldaiehe dand / ond rn Y 


a nen * 295 
ey dem Bupſt/ vnd 


| — ehe oh: 2 vnd hat 
— 

| re ergeſtalt zufehen iſt /aus dem 
giowelches ant ĩ4 mi Philippivnd Jacobi 

ir S —— men / dein LandeGlatz 
vmnd der itterſchafft dar innen er cheiſet hat / vnd zu Baſel iſt 
dhtiret worden. Denn darinnen ruͤhmet er jhre ſondere 


it vnd Koſten / welche ſie wider die Feinde vnd 
Bas — ner mar en 
| Vnd alſo iſt nun die 


wine — — 
enDiglich ehangen ame 
aber : Marinus Lutherus,anto1g17 das Bapfl 






















| ch Luthriſche an, tn Teenage 
igeben mo e wvn 
Inder Pfanfirches @las albe: Ede —— 
ageiſche Religion abgethan gewefenfey / denn es — 
diem rinnen Babian Eckel / welcher 
arfredtagẽ anorduen thote / duß man mit dergroſſen 
——— drũ manhatte zuvor nur mit 
Klaps 









* Doe ee 
Klappern geleutet. Dieſer Fabian Gckel / war ein Schwenc⸗ 
= 

















ptum, An.t5z8.iſt in der Graffſchafft Glatz / 

feldiſche —2 durch Johan 

gero dorff / wnd Fab einzu. las; Quch 
sonufen Fabian Edi — 
richt. Denn Michael dachs ſchre 


— page2 fehreiben/ Anne 1928. W Fabian 
aus anordnung Hertzog Friedrichs 2. vorkiegnig Zg 
Goldberg zu einem Pfarrer be wien van | 
Soma ki mr oo 
en ne mis dieſen offt on 
Worten ange — i 
— eng Orten aa ifen ve De 
droſſen hat / daß er wie der vmb far 

dicuſt nicht hat anne hnien wolltn· Mach di — —* 
ee A —9— 
entſetzet / als er zu vnſer lieben Frawen vi 
Darumb/dafrekdisRindertauffe vermarft. I yon ser 
nn ae — 
abengrrichtere Y:denn srFabi ian € — 


wenig Nutz aus 
allda feinen Schwenckfeldiſchen Schwarm (öffent — 
Sr Tag nd veronehtete zum offte a wenn inf — * 
TEE CEhriſtum vnd fein a lich op | 
Gott zum härteren hieruͤber geſtraffet, Oenn 
1546. am Himmelfartstage / zu Glagtz auff der⸗ 
Sochwurdige Abendmal zum aroſten ſchendete⸗ 


Gl 










% 7 d 
J 
at: a — en 


a ſa da es doch 

— ——— — —* 

Da ließ jn Gott vber ſolcher — 
el ſuum̃ vnd kranck werden / weil er vo er vom Sch 


igenden Sonna geRorben. 
"Ana — — 
— — 


— 

He mic, Chriopt —— 
ar 4 Dricano, gion viel 
———— 





Die ee 
nenhero/ weil — — 
Anno 1549 der Graffſchafft Giatz Herr und Des 
ſiser war / ————— Boͤpſtiſch mar 
—— ARONEENEN GAR olgete: 


weil Hk 
















— und v 

/ xom Hergog; 
re ar Tan tor vnd-kdc 
aus der Graffſchafft Glatz / (wi eine Mutter gehabt/ 
in einem. Do —— A J 


er iſta | fa De Ben 


n/ und, Ba —— 
— 
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Die erfte Sedion - 

fey. $ $. >) an fichdes heiligen, ? aA 
Eh — — als id asone mortis,odeen, 
auffın Zedibetse liegen werde / und nun jego wert, 
Eile außblaſen / darumb / weil man alfd enn 


werde groß koͤnnen; a fie/ m n fol 
das h an depg: h cht empfahı 
denn Kai Ri — = | ———— 

—— rfache / weil man fes s 

alff in Der ABeltiebet; ond-jmmerdar ieiter fündiget; AufR 

nu vnd geben | uckfelder. 8 

fo chen die Sichuendfut 









us 





—J— 


/ 
n/ we 
heym. Shen Ben m 


nz, — —— 


— din tan, nam mL * af 
— 


endmals ni LER U fie ber i 
hen weren / die — * jr 
der Sünden Bir Fr 


y x 
ni 


vont, 22 ira 


an — — mu ib 
evn in) 
— zum Gerichte amyfan⸗ 


gen 
hm obfchondı Diemeifien Schraenskfeiber durch Got 
tes Rache/ an jhrem legten Ende entwederverfiummen/ oder 
jhrer Sinnen vnd Vernunfft beraubet werden / oderja u 
— rhend daß ſie alſo für ihrem letzten 
heilige Abendmal nicht hegehren / for dern vnd 
aͤnnen / ——— vor dieſer Zeit in 


gemein geweſen ſeyn / —S ——— 
zu Glatz zugetragen haben / fo konnen fie doch nichts bey den: 


Bergen sn han zu i hieꝛ Vetabtuns wir⸗ 
BEN TE. Dre 
— 


























icbe Senvorhelt/ vnnd 












me 


1b: diefen, gebrauch: gehalten. daß fen 
Sehmenstfebifchen Suuse in j 
menden pre he fahr m * 


efepnnurdie nn 
uf, 
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jög' Die erfte sein! 
efrrate Ciscmonten und: Sirnenörduche habe 
ſcharret worden: unnö ge 
Todten / ſondern vmb der lebendigen S 
len / daß ſie nemlich B:erdurch anreigung befoumen folten? 
fich zubekehren / damit fie dermal eines in jhrem 
auch aiſo durfften hingetragen werden.) 
»3° + £obens werth iſt Diefes bey allen dechen Inder Stadi 
Glatz gewefen / daß wenn jemand geſtorben war alle dit je⸗ 
nigen Zechgenoſſen / welchen die Leſche in jhrem Leben zuge⸗ 
than geweſen / dieſelbe zum —— | 
— alle der Kae —3 
g ellet ward / perſoͤnlich *8 ı na 117777279 

Durch diefes Mittel muſten auch die Schwenckfelder 

yumseifen/nebend:nähdein Chriſten ——— 
Wortes mit beywohnen / ob es —* wider jhren 
gefchach. Und weil fie fonfte Die-Kirepfchen 
befchreiten, fondern das Wort Gotris/foin 
chenverfamlungen 33 wird pi schen * 




























muſien ſie dey den 
Pe Be ee nv Ohren/ ſont 
— ee A rlaͤngerte ſic 
—— ee u 
Crangetifh \Q dem — An | 
N ifchen Ole aa mon Catheliſche 
auch ve ——— er Pfar Ye 
Evangeliiche Prediger angelanget X Ich 
—* 
Denn ob wol vnter den vorig na Tre 
angelifche mit vnt —— —— Hast 
mit jhnen keinen Beyſtand / in dem ſie it nit 
= Fa a Yon fonfer 
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vom geiftiichen Stande. 
et ber Geburt geweſen von 


er war vorhin nebẽ Her: Eſaia Eribawern feinem 
55 zum — aplan geweſen / da ſie aber bey⸗ 







il ſie einen boͤſen Men⸗ 
—* rare karten woiten aſt Den Eſaias 
SDr bawer zu in Maͤbren Pfarꝛer / vñ H. Andreas Ci 

















ſing zu Franckſtein Caplan worden, Nach diefem iſt Andreas 
3.von Franckſtein nach Glatz kom̃en / vnd all⸗ 

da um Pforrer der — — — worden / welchẽ 
ſeinem zu Glatz acht oñ zwantzigſteh alb Jahr / 

en a fü a, , —e— 3 
ers in Gott ver⸗ 

seen todo re nu sum hohen Altar in der 


Pfarrlirchen if begraben 
Beeren virPierate,fapientia dodtri- 
'sD, — —— 


aſtor, ac conjunctarum in⸗ 
—* 68; minifteri ausm 










sans see Symbolum 
ipfiüs exPfal, 25. verl.2r. Integrisas rectumque ruum me 


—— Auch; hat gegen Mittag werts beym 
hohen eine Tafftl de / darannfein Bild» 
is abgemahlt feuern dei Berp —— 


ker ar Er 

—— rin 
ae welches zur rech ten 
———— war / zu leſen / ———— 
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noll. 


Son Die erſte Secuon 


viro Domino Andreæ Nuogio heobergenſi de 

Dei paſsim, cumprimis bic Glacii annisz7,nee 
lisfuisoptime ac vere au vo meritos r 
ro, cordato , fenivenerando Kies = 
picin Domino mortuo, hoc ———— 
numentum haredes ſuperſtites Georgius. 
dreas lſingii patri longẽ chariſſimo P.P. 


Andre t in ſeinem 
—— — ira, Se 


* a Sem ung gt 
endigen Q 















fet.: Denn er. dat —— 
Seet mit 










ee zugethan geiwefen if /amit begleitung ? a 
Schulbat können begraben werden. ot em 


—— dath (elften zum Pfon | 
ampt beruffen ward,/ (fintemal jhn der felige H m’: 
für feinem ode / felbiger Stadeond Gemeinece 


Secretarii in Böh 
mals 
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daß er in Glatz verbleil 
geben ſolte · Daſſelbige S 









er lieber in Bene 
—* —* 
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eOtanjtnbegeren/ ” 
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3— Dich nee — daß ‘ 
a rate inf 
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m hohen Altar in d + far 
A at er all 
Mi er el 


ar ſtudiret/ weil er in 
en dem Landes⸗ 


1den Herın Secteia· 
— atcom- 


von $ * 
Spa ‚fetbri sehn en 


exe ken in ad —— — Serge 
— Da cn r⸗ 
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Die erfteSedion. | * | * 
ai 















PH ve 2. —— PR 
Wein fi zu Diefem Rönigtei — J | 
vitcontributionen ‚und weſſen fie fich allzeit hen we 
miffarien, ſo zu jhnen ————— willig 
abfuͤhren / daß ihnen in dem Artickel/ wegen der Rehigion 
gleichmeſſige Berwahrung und —5 
Staͤnde dieſ⸗ Diefee Königreichs (ub utrad;» von be 
Maytt: Durch einen Majefterbrieff / fo ar 
Relation in bie Landtaffeleingeleget worden /erfan 


getheilet werden möchte/benebenfl die Her ne an hör ee 

Königreichs ——— me ae 

bittende. BEE, 2, 
Warn dann die Röm: Kay Kyf: Papıe a allergnäbiaft 


auff jetzo folch demutigſt Bitt/ und der Stdn 
— Be * eher 
ee sie die 
va en d 


Verhind erun —— faak a | 
Kaffig ſeyn moͤgen und follen, 


- vom geiftlichen Stande. 

— ‚gleicher geſtalt ſchuldig ſeyn / ſich ger 
vnd derumb bie lub una gegen jn 
fowerhalten/ wie gemetdter Majeflerbrieff/ vnd 
BERN  ICR EnEareE 6 ir Sandieganffomrkr/on 
„in Die: y aaa t/on 
2\ * ine "re Rene amade 

werden 
Hin) at na won un .· 
be he; —— — re 

8 erden 10, 
der Geburt non Franck ſtein / zum 











„iefer war vorhin nRedor Schi, vnnd Caplan in 
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— IR Dre: 
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fichaffe Glatz / jaim 
en / die; groſſe mutation in der Re⸗ 
"Papa folches. vorhin Welt⸗ 
Se / weitlcufftig 
y Evangeliſchen Dfarzer 


Mas uch hieı ah ‚die Evanzelifchen und Sir 
een C apläne, ws Klub den Zeiten / der crnandten drey 
Sa üj Evans 


arrer / nach Glas rain | 
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vom geiftlichen Stande. 

ER Leute Kindern/weil fich die Buͤrgerſchafft allda gar 
— gegen ſie / zu alimentir en, haben zuerzeigen wiſſen. 
Dannenhero ſeyn nun aus der Pfarrſchnlen zu Glatz viel 
* Altena vnnd gelcheter Leute herkommen / die darmnen 

ſRodamenta artium & linguarum geleget Haben, Ich wil 
andieſem Ortectliche wenige Exempel aus vielen anzichen. 
Erneſtus der erſte Ergbifchoff zu Prage / iſt in dem dreyzen⸗ 
hunderten Seculo, nach Chriſti Geburt / in der Pfarrſchulen 
zu Glatz ein Schuͤler gewefen / wie Hageciusfubanno 1364. 
meldung thut / und hatdarinnen feinefundamenta pierarıs 

&eliterarum geleget / vnd iſt in nachfolgender Zeit/ zu einem 
gar tapffern Manne worden.” Deßgleichen iſt auch inder 
re iſchulen zu Glatz ein alumnus gewefen/ Dapid Kober/ 
belcher bey etlichen Römischen Keyſem in fuͤrnehmen Dien: 
fen geweſen iſt. In der Pfarrkirchen zu Glatz / iſt ihm zi 
e Taffel auffgerichtet worden / darım d 
‚hen: Davidis Koberi Sac.C#far.Majet. à ſecretis 
egno Bohemiæ qui obĩit Anno 1584. 4.Martij.Er hat 
Anno 572 bey —————— we * der a 
einer Landsleute / ſo vickerhateen/daß ihr Dfarzer/ Her: Anz 
ern als er zu Iglaw das Pfarzampt annehmen 
enzu Glatz verbleiben muſte; und hat den 21, 
Janu mij / des gedachten Jahres an den Kath zu Glatz ge⸗ 
chrieben / daß —** habe außrichten helffen / aus hertz⸗ 
r guter Wo eur degenfeinem Vaterlande. Ju 
ifcher JoachimiCurei, Anno 1601 ın 
u Eißleben gedruckt / lieſet man pag.476, 
andatum ſacræ Oælariæ Majeſtatis proprium 
—*— vnterſchrieben habe / D. Kober; Als an 1577. 
Eyſer Rudolphus die Polieryordnung dem Hertz ogthumb 
Schleſten beſtet get hat. ger ner iſt auch in np 
— latz 


— 
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Die erſte Scäion 
Glatz in ſeiner Jugend inſtituiret — Mi David Oi 
ganus Glucenlis Mathiematicus & Profeflor publicusin 
inclura Scpremvirali Marchionum Brandenburgenfium 
Academia, darumb nenneter auch die Stadt Glatz indes 
dicationead introductionem Ephemeridem inuarum;Pas 


triam fuam duleifsinam, : Afo bat nundiche Pfartfchule 


feine gelehree Männer inden meiſten faculterenherfürge 


geben. Es iſt aber folche Pfarꝛſchule ein anſehnliches vnd 
groſſes Gebewde: Vnten ſeyn darinn 2: grofle Stuben 


welche vor die ſtudirende Jugend ſeyn gebawet worden / daß 


ſie darinnen docirer vnd inſtituitet wuͤrden oben aber ſcyn 


andere viel Wohnſtuben vnd Kammern / fuͤr den Keaorem 
vnd ſcine Collegen außgebawet / in weichen ſie auch jhr We⸗ 
















ſen vnd Wohnung gehabt haben. RE 


* Zum Beſchluß wil q ab lera 
was Abraham Hofmannus LaubanenfisLufatius,intfa- 


ctatude Republicabeneinftituende ‚&legitiman —* E 3 


ne confülis-F.£ n pꝛ·ſeq. fchreibet / da er fpricht/ei 
Moͤrder vnd Straffenrenber —* —— weit 
Jaͤgerndorff einen 
Neiſſe ermordet / vnd z000. —— Du 
jhm gefunden / welches Gelder ſamptt n Pfe 
vnd andern davon gebracht / vnd den Coͤrper be 
lich vergraben hatte. Nach etlicher zeit ſitzet er 
Glatz in einen vornehmen Wirtshauſe / in welchein 
viel gelehrte Ceute vber Tiſche von ſelzamen Daͤn⸗ 
deln / fo wol auch von der Menſchen nativiter res) 
—* dabey auch vieler Exempel gedacht 


m Oenſchen ans feiner nativitet ſein 


wie manche 
kuͤnfftiger Zoſtand ⸗ ſa auch ſein — 9— 





7 “ J 
Da EL a 1 . u ee Be ce ut 


F * 
sie Stans d, 5 
gene erg worden, Gedachter Mörder 
mie Namen Peter Llimpt / der zwar von feinen 
Vornehmen abgeftanden war / nimpt folches in 
acht/ vnd gebet den künftigen morgen zn einem 
haocher fahrnen Aſtrolosgo in Glatz / den er defzwegen _ 
| hatte hoch ruͤhmen bören/oerebretibms.Ducaten/ 
| "gibt jbm darneben die Stunde feiner Beburt/ wie 
Ler die von ſeinen Litern bekommen Hatte. Bedachter 
Aſtronomus befcheidet jbn auff kuͤnfftigen morgen 
| wieder / als er kompt / wil er fym das Beld wieder ge⸗ 
ben / entſchůldiget nch / er koͤnne ſich darein nicht richh⸗ 
gedachter mpt ſpricht / er ſolle das Geld bes 
ihmgeradesufagen/da ſpricht der Altro- 
losus weil jhrs ja wiſſen woltet /wilich euch anch ans 
S — an zupor diefes/ altra non necefsitant, 
2 antur ara an Ich befinde aber/ daß jhr im 
| Bar engere geleget/ vnd 
— ter vmbgebracht werden / al⸗ 
Nr en 2 —— afuͤr / vnd begehet keine ſolche Daͤn⸗ 
del die dieſen Cohn mit ſich bringen. Vber dieſem 
















| mp ninıpt feiner Sachen befler insccht/ 
wu bh darnach3. 2 as zu Dabelſchwer⸗ 

— — Graffſchafft Gla — einen 
9 * — gm vierdten Jahr 

e et er * jenen 
Kern Dat zu J en —— dencket an des 


zan en geriſſen / 
rden. ‚Dißber 
Sk nes ya Fan un ORT; \rae 
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2. Die Thums 
irche. 


ade der 
Mer Der ou. 
Lur 


Kev * 
m 


Die Arge Sedion Zr 


Die ander Kirche der Stadt Glatz iſt die Zhunsturche 





gewefen/diefe hat geftanden mit ihrem Geftiffumder Stadt  - 
darinn auff dem Thumberge zwiſchen dem Schloſſe vnd den 





Boͤhmiſchen Chore / zu nechſt an der Stadtmawer / und weil 
denn dieſe Thumfirche mit jhrem zugehörigen Gefiffte/ 


welches cine Probſtey iſt / viel vmbfangen hat. So wilich 


auch daſſelbe in nachfolgenden drey articulis etwas weite 


leufftiger befchreiben. . Wil ich fagen / vonden Thum⸗ | 


Rıfe/das iſt vonder Stiffiungdiefer Kirche/ zuſampt dem/ 
was jht weiter zugehoͤrig iſt. 2. Wilichreden/vonder Re⸗ 
lizion oder dem Or den / ſo bey dieſer geuͤbet vnd flo· 








ritet, ja auch vber Das Stifft ge hat. 2* 


ich auch meldung thun / von dem fehönen Sti 


und was daran merck⸗ vnd denckwuͤrdig gemefenifl. a. 


Bas den erſten articulum bey Der 
langet / fo berichteich nun W york. daß ſolches & 
Erneſtus der erſte Ertzbiſcho ! un 
neben feinen Brüdern Schmyio — ** Mn 
deiw:g-folgeordnee vnd erbawet haben / dazu haben 
Einkommen verordnet 4 er / Niederſchwet 
——— 











and Eiſerßdorff Item / einen Garten vnd ein. )a —*2 9 


dem Glaͤtziſchen Schloffe . Diefes Haben ſie von 
ſchone vnd Nicolas von Glube &ebrüdernfür Fig, 
Marek / jeder Marck für 64. Prageriſche 
— — güldene Bulla / Keyſers ‚€ ers 
0 be e 

dieſes Stifft / darinnen er an Sa) Safae Cola 
aller. Königliche ——— er | 
tirer, Anno 1350. Solche auteam ballanı hatte 
masog Heintichl. Anne 1475, 


vom geiftlichen Stande. 
Damnmenhero fehrcibet Hagecius , Anno 1364. flarb 
Srsbifhoff, Erneltus,. Er hat in der Stadt Glag cin fürs 
nehme Probſtey fainptreichen Einkommen geordnet: Nun 
iftjaaber aufler altem zwsiffel ben jederman bekandt / daß ſol⸗ 
che Probſtey das gedachte Thumſufft iſt. Vnd weil ermeld⸗ 
wer Ertzbiſchoff Erneltus ‚der Suffter die ſer Probſtey / oder 
des Thumſtiffts geweſen iſt / hat dannenhero daſſelbe her⸗ 
nach zu jeder Zeit / das halbe Roß / welches per vnd 
fein Vater in jhrem Schilde vnd Wappen haben zuführen 
pflegen / gleichergeſtalt auch gebrauchet und gefuͤhret. Jiel⸗ 
keicht weu er folches an das Stifft mag begehret haben / over 
aber / weild Safft hierdurch des Ernelti Gedächtnis 
erhalten mo - Dennes nicht glaͤublich / was etliche 
gen / es wer darumb geſchehen / daß die Glaͤtziſche Probſtey 


erben zum Wappen fuͤhrete / weil Erneltus einnial 
alncnı bolden Xes daran wer eingeruten kom⸗ 


(Arge 
YA — SE jemand / unter welches: heiligen zuweisen 
Damen) re  Dütee @tumfif iu Olat anfänglich ip zur Sr 
worden ? Dem antworte ich aus der andern. Apo- en 
i logia der Stände. Des. Koͤnigreichs Böhmen ſub utraque, werten 
N oder aus den allegaris ung ——— 
| folches an dem ‚angezogen 
men auffm Bergeronter dem le 
gelegen/ Barinnenä prima fundariene Canonicı R * 
res Auguſtiner Ordens geweſen ſeyn / genennet wird. Sana: 
. Beni auch die ſes Thumftifft (oder Proben: vor vnſern 
tenziemlich.be gewofen/ enndinfonderem Ruhm ge⸗ 
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beſchryen 
halten worden. Dem mau lieſet in der Schlefi Ken hren 
nica pag· 409. allda die virr Probſteyen mit Ordens Pers 
ſonen des Landes Schleſien 


erzehlet —* — 


“(all 
& 


318 Die erfte Sektion .’ 
(wie daſelbſt dieſe Worte zu fefen ſtehen /) dem Bre en 
Ordinario zugethan ſeyn / daß zu allererſt vnter Haen die 
Probftey zu Glatz auffin Berge genenne wird: Warınnd 
folche Giatziche Probſtey äber zu Schleſten daſelb ſt gerech⸗ 
net werde / weiß ich nicht. Es iſt aber hieraus zuerkennen 
baß ſoiche Probſtey oder das Glaͤtziſche Thumſtifft / nicht 
vnter die geringſten / ſondern wol vnter die fürnchmftenden 
a zurechnen fey. ——— | 
Einfommen gehören/ dietheils Erneltasdazwveroronee ° 
hat / theils auch in nachfolgender Zeit / ſchancks⸗ vnd kauffs⸗ 
wweiſe dazu ſehn gebracht worden Denn es gehoren zu dicſer 
Probſtey it Dorffer 7 welche theils gar / Theils auch ſucke 
davon / dazu gehoͤren thun / als nemlich / Heyde / 

(e Wiltensdorff/ NiderSchweoeivorff) OpirSchwernls , 
/ Eifersdorffi/ Rengersdorff / sc, Ich erzehle u.) 
daß anno 1523. am Sontag hach Coi hriſti — 
Bunt: aufn Thum zu Glatz / ein filbern und ubergi tes: 

Creutze fielen there) diefer ward gefangen / vnnd ob man 

gleith das Creutze vnter einerstreppe wieder fand - 
ward er mit Fewer verbrandd 20° inf 




















oe Bag hierauf auch den andern —— ch der 
hr ng Probficy und humfirchezis Glatz anlanget / vonder a 

‚Slänfkn KIOR oͤder dem Orden / ſo ————— — 

u, ritet; ja auch vber das Stift geherrſchet hat · So berichte 
Doacbuns eh min / daß niemals ein andere / donn auein die DB äpfüifdie 
von Jefeiten, — EHEN ae ass nn yn- 9 

en iſt märigtiajberohft / daß die Ea 

ee Keligton in viel und faſt vnzehliche Or den ze 

if: Vnter Denfelben Orden aber wie in deme 


= jeiget worden / ſeyn bald in der erſten — 
—— a: —VV—— 


17 = —— 


ng 
a Per 


— 


U —— 


nv 


Ze Tin 


—— — = . 
- nn, 


- 2: = 7 * ef 
ö x 5 


vom-geifilichen„Stande. 


* nici Regulares; Auguſt ner Ordens Muͤnche eingefuͤhret 


worden: ¶ Vnd ſolcher alte Muͤnchs Ord en iſt in gedach⸗ 

tem Sufft jmmerdar befiendig verbiicben / biß auffs Jahr 
Chriſti 1597. aus welchem Orden ‚dem Sufft allezeit ein, 
Proof fürgeftanden hat In dem o7. Jahr aber hat der 
damalige Probſt Chriſtophorus ;Kirmilerus welcher aus 
den Bergſtadten in Bngern duͤrtig wor / dieſe herrlich Prob⸗ 
ſtey mit aüem den jenigen was dazů gef srig genefenifl-den, 
ge mit —— des Ertzbiſch offs zu Prage verkauf⸗ 












elde ein / vnd nah⸗ 
* Heekthanch vnnd Dorff⸗ 
u f pigtngan. Ri ker ſoſchem newen Orden 
*— dem hu zu Slatz/ der erſte Pa⸗ 
— Verner; welcher fich alſo 


flegete /ich Johannes VVerne⸗ 
ma Bel; A— — ———— it Ders‘ 

ge hcæpe it tus Redor. I * 

+ Ms nm die Gfägi fe Bdrobftepden — * * 

wiſſen der Gra ſchafft — 

nach daſſelbe gantze Land / vnd die S Sach 


— de als Hnen das 














} 


jaben beyj —— Dafeßet Rudolphozum 
| n / damit der alte Orden ine 
gelaffen/ und weiter verbleiben mochte / dieweil 
— o. Jahr allbereitdarinnen geweſen wer; Me 
hung ———— —— 


Vnd 


er ge men ward. | 
He ra han 


mfie es innen worden / zum hefftigſten d * a me | 
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Die erſte Schton'“ 

Vnd ob gleich ſchon die Jeſuiten das zieh an 
nommen hattet / dennoch hat das Land Glatz noch u 
gelaffen / bey jhrer Maje ſtet ferner en 
abfchaffung derfelben / vnd reitituirung —* 
Aber fie haben mit jhrer groſſen Bitte gar 
koͤnnen / fondern es hir zugeben muͤſſen / daß Henn 
Bas Thumſtifft behalten haben. Denn Pe Rudölphus 
Hat an das lupplicırende Laud Glatz / Anno 1597:deN 20% 
Oetobris / Item den ı. Novemb.den2i. Novemb. nd den 
7. Decembr. abfonderliche ſcharffe a 
fen/ ond ihnen jhr Anhalten verwieſen/ auch befoh⸗ 
ien / daß ſie Diejenigen / welche Die: lupplicariones befiegelt 
ee 

a8 eugt 
Alſo iſt dem nemenDrden dere 
ben. Vnd ſeyn dieſelbẽ durch 



















glich ufehrch 
ben / der Nehaken zu lag hi ——— 
14598. 

tres ac Fratfes 2 focieratis, Lugduni — 


gen. ar Prepofituräm —— — —— 
— — 
tati coram Epiſcopo Pragenfi Cænobii proceQore ner 


3 — vom geiſtlichen Stande. 0, 
it SPröxiosum quippe eröt'ut gymnafium Lutheranc- 








iyſe in pios ulus reliquerat, quemconarumurPrepolitus‘ 
J —* atholicis Scholis anteverteret/ ad Epilcopum eodem 
J nineredit, pro Collegio inſtat: quod ipſum Clemens 
8 Pontilex Opt;;Max.perliteras agit. Afchiepiſe opum 
olfcii hac in parte feriö moner; quibus ille permorus 
preſente nuncio Apoftolico & Præpoſito Collegii infti- 
urionemfcripro dato comprobavit. Acceloit impera- 
‚ori Majeftaris confenfus, cujusvolantärerresdarı funt 
fpe&t: #authoritalisvir, quirem dederunt perfedam, & 
. . monalterium Beate Virgioisin Monte Glacii cun bonis 
— imnibus focietaritradiderunt , datafufßtienticautione, 
e quid per ſubditos moleſtiatũ aut tutbarum ſocietatis 
teiet 1 Jain ſaltus Noftorum eutaæ ttaditus erot, 












Halle orundem Iaboribus excolenduss par ſpei conatus ades 


.. zatr fednelcio quem tutbinem humanefalurisinimieirs 
er ſaos excirarecospit,' Nöndum nofri plenos 046 

diesinbor Bstgeränt,Pröceres Comitatushartriciäcres 
ConvenwGlaciiin nt, 


nen quetuntutinictis 











volant, imiquam commutatio⸗ 

€ | Comitatus ordinibus,adeogue 
iploImperatore factum affirmant- . Definant düos & 
“oncikiabulo,ParremReAtorem adeant;more Pr&pofiro- 





© Ynerunm abbuir prinäm illes hiperfilunt, ufque * 
reumientem in ſaam ſententiam pertraherent > icum e 
Eo repenti quadtas ĩota ex omni ſtatu viri, guosubire. 
sioſa impertivifferfalutatione, in medio confiderejuf. 
da ibt ingent ur qui fine alicujus huäloritäte bona 
—— * ? — TEPTNDI, 


Präcedentium, cönventumfhaprfentia-nondedi- 


» Die erfieSediamıan 
ocanparit N — unde veniſſet ren ah 
auetet ,. pulfos frattes.Ganonisorumr — 
legium teciperer«. Noſter Cæſaris decreto 
tuetor, utrumque fe facturum negat: refißentiimperan 
ut be wer J 
rem agant, in Collegio patiatut. Ille contra Cæſaris 
decretum, vim ;. & injuriam-fibi anferri pronuneiat e⸗ fie 
difceditur. ; ‘Pater, quindecim virorum comitatu | 
Imperio domum deductus, tresviridefignati,ad. zn iR, 
gium mifsi-4,ab habitationibus,vero,per 1 
eluli „probibitique ſunt⸗ vix tectom confeousi. 7 
altero.die in Collegium facto a ftaribus, imper “ 
gnante Redtore, fuiscuftodibusafsignarus Icon 
anıe diem D. Cacharinz facrum educi non Poren 
cdu&iramen aliquot;imperatoris: desteris adıfadiofos 
milsis;quibus,acgerfebantur, Pragam omnes „qui —* Bu 
loaccularionis contra Patres oblate Iublcripferan 
nam yuominus.luerint Gancellarii Boemiz m 
sit, cui negotium Imperator commileratı;;. ze 
pugna. ‚Vitoria ſtetit a Peo. er bo 
porumgne virorum fublidio s.fedinprimis Ca * Pr 
siani CremonenßsEpileoph.& ad:CafarcamM ajehtarem 
le gati cujus.quafi partusquidam hoc Colleg 
hominum ſpem, atque —— 
poteſt: quippe qui nequelaboribusparcen 
dumptibus , multis ſe moleſtiis ĩmplicuit oc 
diſſieultates quotidie in hac — — 

ticorum & Catholicotum ſtupoxe m⸗increcibili ro 
‚Rerrumpens, perxincensq̊. Tͤantum ejus fuir.de 
io his deſertis atq; incultis locis opeta ſocietatis 
aurtamq; rel iQuapgre ſuucnan. 


























nr Vvormigefkticpen Stande, 
Mune quattum ſedata tempeſtate operärifichirre. 
Ero (quan goam nec moud parum operis aut fructbs diei 
‚debet» quod perſecutio fedära; quodfubditiquamvis ad‘ 
| defetionem folicitarentur , inofhcioretentis'quod exul- 
ceraticivium animifanati,urrihil obfteraliud,quominus 
“ Kiberosfocieraritradant erudiendos,qiam potentiorum 
ceſpectus &porentia.) Conciones ĩn ecleſnis noitris quæ 
domisqu&forisintingulasdominicasbin@habenrärzgui 
busdominicisdieb. äprandio i in templo noftro accedit 
iaftientio Chrittiana.: Frequentanrconcionesomnis ge- 
nerishomines,maximetamenrufticorüperfpicitur pietas 
- Sadiligentia,iquülicet indominoruer dominatahereri- 


 korumcommorentur,tamen animasfuas ap, nosfandtifi- 


cant tantò fructuoſius, quantöinanno crebrius, Itur ad 
inhrime 1272 P rau rg confeßsione Chrili 
orpore muniti, etiam cum id defiderant,facro perunguni 
ter oleo: queckhicia;ficut& alia paræciarum.promptẽ & 
Aris ſuſcipiuntur, propterea quod quiiftaprafte: Pa- 
is in hocloco nonfit. Feltis Dominicaæ Reſurrectio- 
ponfirenziu. ı& communicantium capita cenfa fünt 
a quindecim; exquib;tredecim fuerequitum 










F mür ‚oum;Eeclefia Cothölicaingratiam reyerterens ! 


expiare t, Apparü ithifee hujusCollegii iniriis cumulara 
guorundam amicorum Ecclefiaftici ordinis alterius di: 
nosliberaliras‘ ali enimpreciö numerato fil- 
Beer —— —— N Bor 
'Dodoribus unt swalibtempli upz 

pelle&ilem' amplifiearun : alii aliis in rebus — 
Abus utiles vifi, Sed & civis — urbis conſalum 
moi Big 
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| —— lidoci Sieg ——— 


Die erſte Section 
argenteam aurea cruce inſignitam indufrigelaboittam 
templo noftro, donavit, Reliqua quersempli ſunt 
fcholarum „utnota& communia, non attingo. Biſ⸗ 
hero die Wort aus den annuis literis Societatis l 
1598. Jahrs. ai neues 

As aber Anno 1018. der Boh miſche Krieg angieng⸗ 
wid ‚alle Jeſunet aus Böhmen ;prolcribirerworden/habem 
ſich die Jeſuiten zu. Glatz auch auffinachen / vnd aus dem 
herrlichen Thumſtifft daſelbſten fortziehen muͤſſen Dar⸗ 
und ſchreiben die damals proſcribitten Jeſui 
pologia oder Schutzrede/welche an us 18. — —— 
zu Wien in Oeſterreich iſt gedruckt worden / im erſten Capt · 
tel pag. 3. alſo. Anno 1618. den. Junij / ſeyn wir Jeſui⸗ 
ter von, den drey unirten Herren Böhmifchen: —— 
ſub ut raque durch ein Öffentlich decrer aus der Kt 
men von Prag / Commotaw / Crummaw/ 
las außgeſchafft morden Vndim6. Eapite 
fprechen fie;/ enge er 
fünff Collegia geweſen / vnter denen das-Dak 
war / ꝛc. Dem Collegio zu Glatz / von 
fel / obes die Kron Boͤhmen angehe / iſt ne 
zwantzig Jahren / mit einhelligem eonſens vn 
willigung / ja auctoritet — —— ——— 
Baͤpſtliſchen Heiligkeit / als — sichere 
Rudplphi- 14, &eohmäÄchtigften Roͤmiſchen Keyſti 
allsnnachtheildes Boͤhemiſchen Reichs ei | 
nekworden/.d; Bißher der Jeſuiten ſelb ſteig 
Nach dem nun die Jeſuiten vo 
muͤſſen / iſt in jhrem abweſen das Sufft/durch 





















. } 3 u u * ⸗ * | 
EEE EIERN et Pe ns” 


Kl 


E ; re Y | f | 
onm geiſtlichen Stande. 
GSlastz gele gen haben/ mehrentheils eingeriffen/ vnd zu nichte 
gemacht worden / Davanı ich bald — -meldung, 
—— —— — — 
——— ** mit feiner: 
Ben mern ol auch mit der dreyen Länder, 
des gantzen Koͤnigreichs / als nemlich Bohmen / Maͤhren 
vnd Schleſten geworbenem Kriegßvolck / die Stadt. Glatz 
— 537 an / biß auff den 28.October belägert/ 
auffgebung:aereiget hatte» / Als ſeyn Durch ſolche 
sele nach vbergebung der Stade Glatz / die Je⸗ 
| An dieſelbe auth wie derumb einge zogen / vnnd haben 
ihre vorige verlaſſenen Güter wieder eingeno mmen. 
EEE >, nnd alfo haben das Thumſtifft zu Glatz zweyerley 
< ee gehabt / Canonici Regulares 
x iin cher vnd Die Jeſuiten. Von dennerften: 
y tiner Müntke/ fchreibee viel: Polydorus, 
libro 7. capite 3: Spangenberg, im erſten heil. 
MER Rlsſpiegels Und Hie Plati Jefuirn de Bo- 
4 ——— 2.capireo23: > Weil: aber dieſer 
— oe — darinnen verhanden iſt / wil ich nicht viel 




















machen" Bag den andern Orden der. 
sek eisvahliankictenyam. 
—* tono ſtatus religioſhin und wie⸗ 
ee den / jener. Aur- 
A in Worte. raw RT i 
———— — —————— 
J erg qui poſtea Car 
ae anno Pomini 55⸗ Pontilex lactus & 
ictus e. Quia tamen initiailla fuerunt per· 
an bin © ren le rdognarie Lojolæ tanquom 
ptimo 
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“Die erfte dection © 
primo’parenti communiter afsignarury Bra pe 
annum 1540.inkirurafcribitur. FuirisnationeHifpanasp 
profefsione prima miles, Inarcevero Der k 

aGallis obſeſſa, alterum ejus xrus maj au‘ 
comminutum el, inalverogravifsimum kulnusa 
Cum ergo ineptus eſſet ad neBotia,militaria&: ‚paliziea 
cum gravitategerends, monachus fir, 
aviditare Legendasfandtorum evolvie,undefingularisile 
lumreligio inceſsit. Viram rigidanragereogpit; Hieros 
folymam devotiönis ergo fecontulitsreverfus.literisiig- 
eubuit, primumin HilpaniaCompluri &$ 
poft ia Gallia Luterie Parifiorum ubi Magiſter a 
ereatus eſt. Poſt hac anno ig3go decem — = 
cios adfeivit,qui —* annoRomäprofe nam 
abeundiinterram ſanctam petierunts ** verominüs 
tutum erat ob ruptam inter Turcas &Venerosp BR 
— Venetiis lubſtiterunt —— | — 3 
nitiati ſunt ; Aquotempore per urbes Viene 
in Italia pr&dicare coeperunt, Deinde —— 
conjunctim ſe contulerunt confirmarionem ſe 
A Clero autem multa paßsifune, —— 
Sr de ordinumimminutione quam acer 
tamenä Paulo3, novi fur ordinis Sonhrmasie 





























trarunt, anno 1540. ubi tamen caucum —— 
quam ſexaginta viri in eam ſocietatem ac rib rentu m. 
Quia veroanimadverrit Papa navosloioseile trer 05 3 


„ anno1543-prius dec um 
vit, nullisque terminis aut numeris recentem on 
effe circumferibendum cenfuit quo confirt 
—— Pio44 & Trident. Concilio. id Ri 
i — BZ 
ä N 


u 


a vom ‚geifilichen Stände. * 
2 Mau folgetmamderdeitte Articulns bepdart HE yopgpikung 
2 — habun DID dc meramin 
= —— — genefen iſ Darumb io; inte dh | 


msboe ich nun alier.. ei A TUXı 
DENTERROR —** doſſelbe abwerts am 


— den oder Leiter. Item 
de 


m Ai, immaffen wie das Schlos ſet⸗ 
Auff ein *— 






af der Situs oder * des antzen oo 











f 
— Harte 


— —* 





F a 
F — 








> Vale gen 

— Aus fo en rieſſen fie anfangs "ein theil 
| eo Sfumiftf * my id) aben fie den Zitm durch 
| Kin Xanten * aa 


che ae 








* e folgend | 
ee — 

4 2 Ne v Ari bire \ 

8 alſo a —— 
9 m heim a ehfichet, —* 

Et, > | 2 





X Die erſte Section 
Date” öaybiifes Kirche hatvor — 
— * * wi Durchleuchtige —— — 

äbnis me Pfaltzgra am Rhein / in Ober vnd Nieder 

Sur Der An ja Be Graffſckofft Glagregierende — 

tzer vnd Br 
Deun MR: miss benz, Dicam.zu Nachtin \ 

fcigtich im HErrn ent —— wor/ iſt er den | folg 
2. Sanuarij/ in Die gedachte Thumkirche | 
famlung des Volcks begraben worden, Doch! ſeyn 

per —R ——— liegen blieben 
Anno 1569, ward er den 20, Geptembr, 

are abe zu Glatz wieder erhaben / und fi Ige 

26. Septimbr. ins Land DBäyern gen —0 
ret / —— hernach zum anderu 


deget.und.beg — — 


co in gencalogia a im, que 
alfo / Erneftus in ‚Comiraru 
Sheißigg 90. ‚menfe —— 


— in —— 


Shop — A se 
laß anno A 
den eingehawen in. HR — Fre 


and cingemawret N ıp/ an De Eh 

ion Wi I en * ner 2* 

Be in je aus Nein 
en zufiinifsigen Ian bit Zuſ 
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| _ vomgeiffidben Stände, RD 
Erabiſchoffo Ernefti Weiflagung / die Glaͤtziſche 
mkirche / (darinnen bie. Fuͤrſtliche Leiche Erneltı aus 



















* J tele len nd m andere gene Dre vn Stelle zu feinen Vaͤ⸗ 
J — l Der 


| "er ui RE kan ich nidgonterlafen it wenigen noch zuge⸗ een 
dencken / der vern uͤſtungdieſer Thumkirche ond des Thum⸗ Bang u 

Bil, Es ſind indem Bohmilchen Vnweſen vnd Kriegßes', rarieen 

ten / anno ous vnd dic folgınne Jahre / zu Glan ans ans Kr 
fi derſelben Soldateſchka zweh Kirchen abgebrochen 
Seen worden/ die eine iſt geweſen ein Evanadlifcher 

el / nemlich die Wentelskirche/ von der ich drunten 

n warden Die ander iſt geweſen cin Bäpfifcher oder 

‚her Tempel / nemlich die Thumkirche/ von der ich 

igentlich handele. Jenke iſt bloß biß auff den Grund 

— — vnd Grewel abgeriſſen worden: 

— 5— zum theil abgebrochen / aber ſonſten durch 

dlich angerichtet worden. Beyde zugleich ha⸗ 

gutheiſſen vnd anor dnung der Soldateßka den Vn⸗ 

geſe hen/ auff daß wenn fie abgebrochen vnd einge⸗ 

m / das Schlos hernach chemehr erweitert und 

en koͤndte. 

W as num aber in (pecie die Thumkirche betrifft / iſt es 

zzuſprechẽ / wie die ſelbe fo graw ſam if zugerichtet 

wi — )enn nach dem Die Jeſuiter von den Böhmifcken 

Ständen an.ısıg. aus Blay waren profcribirer vnd ab» 

geſch fer worden / hat ſichs nicht onlenaft hernach zugetras 

RS den / Daf die Soldateny welche in der befapung zu Glatz 
laagen /alle Fenſter vnd Gegitter von — Dradti vnd Eiſen 
— daraus / 
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Die erfle Sedtiomi“« 
| — — ſtifft wegget 
haben / daß man auch hernach nicht einen Nageboden&ifen 
eines Hellerswerth in dem: gantzen Thumgebewde und dee 
Kirchen / mehr hette finden vnd antreffen kenne⸗⸗ Sk 
Drgel/ die Bilder / vnd Baͤncke ans der Kirchen Babe: | 
theils auff den Wachen verbrennet / a auch verkauffit 
oder aber ſonſten zerſchmettertz Alſo haben ſie auch ale 
Gemaͤcher des gantzen Thumſtiffts eroffnet / vnd 
klein oder groß geweſen iſt / daraus weggeir agen; ja 
ben alle Duren zerhawen / er. 
len vnd Draͤme anden Boͤdemen Auffgchaben/ 
oder was Geldes werths iſt darunter zeſuchet 
Die Buͤcher der pberaus ſchonen —— 


Bibliothee / derergleichen mannichtleichteantreffenwmun? 
haben ſie theils zerriſſen / theil auch Fuderweiſe an andere 
Orten verfauffet/ und gar vbelzertrennet SnderKischen 
haben fie die Grabſteine weggehaben / — het/ 
ob vielleicht etwas Darunter zufinden ſey. baden die 
Gruffe oder Graͤber / in welchen die JefuisifchenPatiesbie - ; 
grabenliegen/ anffgemache / vnd haben erlichen. die Arme 


vom Corperabgeriſſen / haben ihnen auch Manlfchellen ge: 
geben / vnd jhnen die Kleider / mit welchen fie waren begras 
ben worden / außgezogen: Ja cs haben ihnen auch Di So 
Daten ein öffentlich Schimphauß gemachte Deß gleichen 
feyn die Mawren an der Kirch vnd dem Thumſti nge⸗ 
riſſen / vnd von derſelben materii, Kal vnd 1. dass 
Schlos gebawet / vnd mit mehr ſtarcken Mawren befeſtiget 
worden. In ſumma der gantze Thum iſt zu einem zerſtore⸗ 
ten Jeruſalem oder. Babylon gemacht worden. Die Maw ⸗ 
an welche im Chemnßofft ſeyn ſtehen — a 


Sa 
* * 4 
mer Is 








| en Stande 
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. —* Tagan Ende — zu lat deſ⸗ 
ſen eit gantz davon geflohen iſt. Mit jammer hat 


n es wer ein Straffe GOttes /fie weren das Mittel⸗ 
un: den Thum heimſuchte. Ja fiehaben auch 
egeben / daß fie felber ihren Kammer an ihrer Arbeit/ 


das Yan folcher grewlichen Verwuͤſtung des herzlichen 


Gchemds/ ſehen theten / aber dennoch würdenfic gleich ſam 


—— Bade: grewlicher verwůſten muͤ⸗ 
Tv Ist; * 
— hey wie hanwolle/ fo kan doch Diefe Arbeit 





h e Hand loben / ſondern einjeder hat natuͤrlich ein Abſchew 


ſafuͤr / wenns auch g Ich ein Depdetwer abend arg 
erwehren fönnenden Soldaten. 
dei Stehet obenin ‚dem Hofe des Thumbs ein gewalti⸗ 
——— derſelbe = je tieff / er iſt — 
i 


FREE 


t Dazın angetrieben / daß fie in ihrem Thun wei⸗ 


Die erfieiSedion 
einen harten Steinfels / onnd iſt an gutem friſchen AR, 
fchr reich / weils ihm fein mal daran mangelt/ober ſchon ſteis 
geſchoͤpffet wird. Sonſtẽ if er dem Bruñnen im Oberfchte 
nicht ſehr ungleich / nurdaßder E chlof;brunntichher 
ich droben im andern Buch gemelder habe. Anno 16220 hat 
man das Waſſer aue dem Thumbrunnen den Soldaten in 
werender Belaͤgerung abkauffen müſſen / datumb weil es 
wolſch meckender vnd geſuͤnder war/ als das Waſſer 
andern Brunnen der Stadt. — 
4. Bo ſeyn Die Gebewoe des Thums ſehr 












zic ich vnd regaliſch erbawet geweſen. meer, gi 


alles fo pompofifch geweſen / daß fich auch in ein 
Fuͤrſt — — Na 





Yin! mp 


mit wenigendavon —— 
So hatten die Jeſuiter den Zbum: gegen — 


mit einer ſeſten vnd hohen Mawer vmbſchrencket / vnd man⸗ 
—— 







gelte nur gar ein weniges noth / ſo wer der &humv 
vmb / als cine Feſtung / gegen der Stadt verwahret 


gewefen: 
denn die euflerfie Mawer zu drey Gaaden — 


ſehr ſtarck und dicke / daß fie wol heſtehen kondte 
waren auch die Gebewde des Thums / anden 


er am hochſten ſiund / fo host; auffgefuhret / daß man von 


—— faßt die gange Stadt Glat gar wol hat rd | 





2% 


— vom geiſtlichen Stande. 

Wa⸗ aber die Gebewde und Zimmer belangen thut / fo 
hie ich davon dieſes / dag zwar der alte Auguſtiner Or: 
den / vorweilen viel davon erbawet habe / Sintemal die Prob⸗ 
— zuszeitentuft vberkommen / Ihr Geſtifft mehr zuzieren 
vnd ſuerbawen. Doch iſt daſſelbe alles faum cin Schatten 
geweſen gegen dem Baw / welchen die Jeſuiter in newlicher 






—J jeit auff dıefem Zhumfifjevolbracht haben / dennfiehaben 


alles viel weitleufftiger / ordentlicher / prächtiger und ſtattli⸗ 
cherenbamet / als es für ihnen gewefen war. Wer auff dem 
Tham geweſen iſt / eheer noch iſt eingrefchert worden / der 
J ſſen / was für herzliche Stuben / Säle / zunmer / 

nliche Gaͤnge und Gemaͤcher/ ꝛtc. allda geweſen 
Denen ich licher ſchweigen wily als nur etwas das 
nm. m. Ich habe etliche Jeſuiſche Collegia durchſe⸗ 








Bei als zu Riga in Lieffland / zu Braunß berg in Prenfs 












en/ ꝛtc Aber das zu Glatz if wol ſo herꝛuieh vnd her liches 
‚x HELFE TER SE ANEHETDERIN 
Ich gedencke auch noch der Jefniter@chulen/ weiche 
vontirfken Theil des Thums / oder an dem Theil gegen 
der Stadt werts geftanden hat / darinnen haben ſie gemei⸗ 
an lich etliche hundert junge Burſche / vnd mehrentheils aus 
rembden Landen vnnd Sprachen / ale Böhmen / 
Vnzarne zu inftieviren gehabt. Es ſtehen aber am ſel⸗ 
liche ſchoͤne Stuben / nach Der reige aneinander 
te fie Schule gehätten haben. Bald vor 
kein fchöner und langer gewoͤlbter Gang / 


vnterm freyen Himmel / auff ſteinern Seulen / vnd mit lan⸗ 


genreifernen Stangen verſchi / zum gierlichen auffgebawet 
Als nun incemale anno er. fich etliche Soiatcn 
4 
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ri —— PS 
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Die erſte Scälon-.+ 
daran machten / vnd die eiſernen Stangen loßwirckeien/ in 


willens fie herab zu nehmen/ vnd Geld daraus zu loſen 






ihnen unverfehens vnd gar ploͤtzlich daſſelbe gantze Gewolbe 
auff den Hals gefallen / vnd hat etliche der Soldaten vbel 
ſchediget; etliche aus jhnen / derer Zahl — 
willen kan / hats auch gar erſchlagen vnd von ſtund an 
gebracht. 

Alſo iſts nun mit gemeldtem Thumfufft zu Glapherger 
gangen 3 Bas daran in vielen Jahren / die Jeſuiter mit 
grofler Mühe vnnd Vnkoſten erbawet hatten / daſſelbe iſt 
vngefehr in drey oder vier Jahren / gar leichte einge⸗ 
aͤſchert worden / daß man nicht erſt Arbeiter dazu hat beftellen 







vnd dingen duͤrffen, Da-hatimans —— | 


leichter ſey / etwas einzureiflen / als auffzabamwen 
daß man auch mit dem einreiſſen viel geſchwinder 


* als F * ee Wer das — J 
at / wie es ſo jaͤmmerlich zerſchlagen / zerriſſen —— | 


ret iſt gewefenY ja wie nichts anders / alldar 


wel / Verwuͤſtung vnd aluſt verhanden war / der hat es 


gewiß ohne Betruͤbnis nicht anſchawen koͤnnennn... 
Pfaltzgraff Friedrich / welcher anno 10 20. nach ver⸗ 
lohrner Schlacht bey Prag / in der Flucht zu Glatz 









hat von dem Schlos herunter den eingeaͤſcherten 
—3 beſchawet / vnd hat ſich darüber fehr.en ab 
ſolch herzlich Gebewde / ſo eigentlich war zerſtöret 
By ——— Arbeit / des einreiſſens dar 
allen / ſondern hette lieber gewollet / daß es u 
ben blieben. Vnd «ben alfo haben 2 ann teute 
mehr ihren —— an der —— — 


geſehen. 
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i D dm Befehtuß zeige ich noch Diefesan/ daß die Jeſui⸗ 


- 


von — 


“ur / folangefie in dieſem Stiffegu Glatz geweſen ſeyn / wol 
lentzet / fondern fich jhram Orden nach / wol recht 
getummelt haben, Denn ſie haben weder Tag noch Nacht 
geruhet / fondern ſich zu jederzeit / wider die Evangelifchen 
n der Graffſchafft zum höchſten bemuͤhet / wie ſie dieſeibi⸗ 
gen eintreiben / vnd dagegen die Jeſuitiſche / Catholiſche Re⸗ 
ligion einführen möchten. Deſſen gibt gar genugſam Zeugs 
nie vnd Beweiß / Dieander Apologia der Stände des Kö⸗ 
nigteiche Böhmen fub utraque, im andern X heil / oder vn⸗ 
terden Megatis ſub aumeris 35 36, 37 58. 50 60, 61,63. 
Denn da wird geſehen / daß fie nicht allein in der Stadt 
Glatz / ſondern auch zum Reinharts und Levin / wie deñ auch 
in den Doͤrffern zum Grunde / Konigshan / Willelensdorff⸗ 


— 















Naoew waltersdorff / Kunradswalde / Mertenoberg / Weiß⸗ 


waſſer/ Hewdorff / xcx ſich bemuͤhet haben / jhre Religion 
weiter außzubreiten. Vnd das iſt jhnen auch ziemlich gelun⸗ 
gen / denn ſie haben viel Orte der Graffſchafft Glatz auff jhre 
Seite gebracht / dadurch ſie jhrem Orden / vnd Ordens Zu⸗ 


fage einfottesgenügengerhanhaben. * 
che/ Di @&onm 


r 


Die dritte Kirche bey der Stadt Glatz iſt die Sandfir 


die ſe ſtehet auſſer der Stadt / vnd zwar bald für der fleinern “ 


SBrůcke Bondiefer Kirche/on was dabey mehr zubetrachten 


ni 


vorfeht/wilichin nachfolgenden drepenarticulisetwasreden 


vnd handeln. , Wil ich melden / von dem Namen diefer 
ischen: Item was für Religion ond Ordens dieſes Kloſter 
eweſen ſey? 2. Wilich andeuten / was diefe Kirch vor ein 
E5ebew geweſen ſey / vnd noch zu tage ſey? 3, Wilich auch 
anhengen / was dieſer Kirche und Kloſter / vor merck⸗vnd 
derckwuͤrdige Sachen anzuzeigen fon. = | 
u - Mas 
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336 Die erfte Sedion:-, 
Was num den erfien articulum —* Sa 
— anlanget: So berichte ich erſtlich dieſes / Da man ſo 
* Kiſche von langen Zeiten her / ja vielleicht von anfangı 
- Stiffiuna vnd Erbawung an / die Kirche zu onfer lieben: 
wen / auffm Sande genennet habe. Als aber anne 
ein Erbar Rath der Stadt Glazz / dieſes Kloſter auffm San 
De / nach dem der Guardian darinnen verflorben war /von 
dem Kriegß hauptmann / vmb ein gewiſſe ſumma & 
zu ſich erkauffete vnd loͤſete / (welcher Kriegß * 
Boͤhmiſchen Staͤnde Dienſte war / vnnd damals 
Glaͤtziſchen Schloſſe / ſampt feinem Fahn Krie 
der Beſatzung lag / auch ſich nach des En 
les rechtens zu dieſem Klofter aumafleiens). —— 
auff dieſe Kirche auff Lutheriſche art und weiſe durch hren 
ordentlicher Pfarrer einweihentallen:: Vnd hat bey ſoich 
Einweihung dieſe Kirche den Namen vbe fommen/daf nat 
fie nachmals zum heiligen Salvaror genennethat. Sonfen 
wenn der gemeine Mann von diefer Kirchen reden / unndfü 
mit Namen befchreiben wil/ wird fie gemeiniglich Die Sant 
firche cirulirer vnd genennet + Vnd der Bottes Afarbare 
daran/ welcher fehr groß vnd weit ift / wird vmb —— * 
des oder Bodens wegen / in gemein der Sand genennet. 
"ao für he Darnach berichte ich auch/ daß in diefem Sandflo 
Süngen wiebep allen fein zweiffel iſt / vonder erften Sufftung od: 
en Erbamunz an / die Roͤmiſche / Karholifche Religion ſey 
ee vbung gewejen: Vnd weildenndie C atholiſche 
Religion in gar viel onterfchiedene Orden zerſpaltet vñ 
theilet iſt / darumb iſt allhier zu wiſſen / daß vor allen 
der Franciſcaner Orden dieſes Suigft vnd Mönche 
beſitzung gehalten hat / welcher Muͤnchs Orden — 


tres minores genennet wird, 































| vom ae Suse 37 
dieſem Fran weiches von Fran- 
t Alsı in Umbns 66 gen / iſt 
rifüitzız. dk chet hat/ hi 


| oh — — a — ie pie 










Bey 
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Era öti, He Ein 35 
lag / En weren⸗ 
(ezeit cin Guardianus dder Kosyor Aura 
— 


iRoriam wilich Bier erzehlen / Anno i501. 
ſehr sro Wa er RAT daß auch Das 
aberpfos 


* gegangen iſt. 
— 

— 
Waoßen vnd Pferden / in des 
weil aſ Kan 
e/ pad ißtalfo auch auff dem Yafe 

de hinber gefahren vnd fommen. Diefes 
alten Glaßiſchen geſchriebenen Chronica zu 
le 


an —— ur —5 Bondemif 














rihe vor ein Gebem geweſen ſey vnd fand ven 
umb berichte ich nun / daß die Sand⸗ Ber 
Ai Staa —— 6% 

ach der. Ms SE 


us * a ne Seätant 
anſeßd af d andfirche milt / da 
ut vor zeiten A ee weſen 
welches‘ man dab Sanduın Sahctotum — nd 
wo fonften der hohe Altar zu fichen pfleget. de 
hat das Kiofter erkichet von —— 10ch 
her / biß zum Wauſſer Neiß gegen der Badarpforttwershi 
wo der Baderſteig geweſen if. Dan — n 
nr — a nn alte 

einernin Mawer / darauf der Bader ia! nden hat: 

Did matı meldet Davon y Da das Sandit offer 2 
lenge biß dahin fol geruthtt habem * 

Ich leſe/ daß anno 1542. I Ma eman 
habe/ das je bey Glatz einzureiffen / 
—— uff Den | Monte I ‚Des fo 
at Die Arfathe war) )/Ön 
Münchedarinnenwaren/ Meder ciat en wi: 
Item / war diß ein Brfäche /we — bh arau 
hoörete / es — vnd weil die Weilleuff 





















beten tieff in der Erden / fich 
ren antreffen / wen man den verſtorbenen Leichen/ 0 
graͤber leſſet zubereiten vnd man meynet / de ßz ſoſchs al 
Bahn den —— der alten | 
Hay — ie a ſſen —— 


RE AR — 1J 
* Sondinchen ahlan — MW) 


a —— (* 
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Mt Innes yon’ cinder Grafficha aff 
3er? a Hi aiſt/ Pr — 
€ Aurerep vnd auch fonften böſe Wirdichafft Yen 
ndrcam Sholzur , 


abe bat) len ſich en 


lelben Zeit ter Guardian daſſelbe vbergeben. 
— RR der Ei — Baal Ger 


meine / — werck⸗ Wald / ꝛc. pra 500. fl. Meißniſch 
Ri & fanffet / mit 1 a nu aber Imre 








0 f. bey ſich au ptereſ 

—* — 
gen J————— 
2.0 J ‚#0, fl — wuͤrden; vnd ſolches Geld 
[ten ſie Jaͤhrlich TAN fern. — 5 
Diele 500. A en ‚dehalten 
de / fo Mas Mi nn les andern, Dec 
Damitalfo zu « ewigen hi von folchem Gelde⸗/ 
— 9 — erften jährige Zinße ichtig 
Se Vnd ſolcher Kau iſt mit ſtaiclichen 


Bar N err Hans von Ber 
; — Tee 
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Ä angen. — / le es wieder ei —— 
Sc Vndan. 1695. MEHR — auch ne 
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1. DIE UfTE Eaton 7; = ur 
einger eumet worden / jedbch mit groſſer Befchtieh end az 
millen der gantzen gemeinen Stadt Glatz wei färnno 
gut wiffend war / was für ein. erferfiches Lebendiefe Münch. 
nor Jahren in ſolchem Klofer geführee hätten. ERBE 
Armo ıg 42. harder Guardian oder Prior folche De 
berey und groſſer Vnzüucht darinnen gettieben daß ba 
davon lauffen muͤſſen / ——— 
der Hirte fein Knecht / mit dem der Guadian Sodo mit ſche 
Vnzucht getrieben hatte ward zu. Glatz verbrande/ der‘ 
nr | 
er-such zu, Pragg einge ſetzt/ abertndlichwieder fopg 
Nach — Bande Da / fo.noch verhanden 
mar / auch aus dem Klofter / und nam ein Weib /Aalfo ward: 
das Kloſter vonden München wuͤſte. Vnd alſe oberfahn 
den Jath / als gedacht iſt worden / der Munche Bon 
eitt/ und gaben Jaͤhtlich dem Guardian zu Prage 
cob Die. verfprochenen Zingen. Weil’ denn das bnzüch 
Leben / der.alsen Münche/ den Bürgern ber Stadt & 


noch befand war, giengs auch gar ſchwer her / che fi toies 
der. einbefamen., ED 10 — 



















Bey dieſer Sandkirche ſt ein groſſer vnnd 
Gottesacker anzutreffen / vor die verftorbenen Leicht 
Denfelben hat man.angerichtet/ als. man anno 

loſter einreiß / Jtem als man an. 1544. dasft der &h rin: 
fer. Kırche auff dem Sande einrelß/ onnd di Sielle zu 
Hm Begräbnis verordnete: Dieſen Goticeacker nenn c 
derman den Sand / vnd darauff werden aus der Stadt/ und: 
na a eb ıchrenepeile 

egraben a er 

12 Shit ein ErbarRarf a 
einfdönes Sieh Baup auffdiefen Gotteoacte erbande a 
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ia cn omntetiichen Stande. 
n jeiten der Per / die infteirten:vnd krancken Leute ſich 
inen auffenihalten kondten. Dieſes Schlos hat in der 




















Weldgeriingan 1622. vikaußfichenmüffen. Denn weildie 


enden oder Key ſeriſchen Soldaten/ vor der fieinern: 


"täten / und Ainter der Samnpfirchen herumb / jfregröfle 


meiſte Schantzen vnd Geſchuͤtze hatten/ davon vnd min 


—2——— Stadt zubrenneten / iſt dieſes Siech hauß 


En — ** te vnd Friderichifchen Soldaten: befie Vor⸗ 
| en. Solches vermerckten die Keyſeriſchen / dar: 
mo ſatzten der En anti 
ven Nacht / etliche taufend mit allen Macht 

ın aber fie mochtens den Glaͤtziſchen Soldaten —* 
winn ſondern muſten mit groffem Schaden zuruͤ 2 
je, Hernach haben fie zu Tag vnd Nacht mit groſſen 
Eartaun Es ee daran gefihoflen/ dadurch; 

Fanden Mawren des Sicchhoffs groſſe Loͤcher machten/ 


— N hi ne — — haben es die Glaͤtziſchen denſelben / 


tepwillig a 2 Als nun die see 





uff die Stad dt damit: zugeſchoſſen / vnd — * 

en & —F Bares vn. Die Stadrae 
As $ ORT RI 

* am der Sandfirche/jaauffbem Sirchfofe/ fie 
jen aut ur e Wohngebemde/ welche zufampt dem Kirche 
11612. vnd die nachfolgende: Jahr / der Guar⸗ 
* offer: Hieronymus.Schidlovius erbawet hats 
ser. ardianoder Kloftermünch / hat den mehreu⸗ 












— ———— ſelbſt eigenen Hand bawen 


vond nach vollendetem Baw der Mawren / hat er 


| or Eee 
De vnd ——* In dieſen Wohng®- 


ij, bewden 


332 Die erfteSedion : - 
bewden Kar ein Rath der Stadt Slatz emonei 
folgenden Yahre/ biß zur belaͤgerung vnd auffgebn 
Stadt einen Ordinatrium Deutſchen Schulhalter geha 
welcher der Leute Kinder aus vnd vmb die 8 I% 
Ichren vnd zur pierer vnterweiſen ſolte. Deß gleichen haben 
fit auch darinnen einem Buchdrucker vnd feiner Sunf/v D 
diefelbe Zeit / raum ond bequemigfeiteingereumen/ — 
ſolcher Ort garfein und wol dazu ſchicken theie. 

4 Es iſt an der Mauren die ſes Gottes ackers —* eben. 
der Kirchen) ein groſſer Muͤhlſtein eingemauret 
— vñ —— 
dung zu leſen iſt die ſem alſo beſchaffen / da — 
maninder Stadt Glatz / die Taberne gebawet hat / vnd mn 
cm indie Erde den Grund zu fuchen / vnd umache 

taraben hat / da hat man im tieffen Grunde diefen Stein 
eMunden ond angetroffen. Vnd weil man ſich denn d ruͤber 
— vnd befünmert hat / wie doch dieſer Stein da 
möge kom̃en ſeyn / hat man jn aus der tieffe herfürggoge/n 
in gemeldtem Orte zu einem ewigen Gedaͤch enis eingen⸗ 
rt: Die Vrteil ober dieſem Steine ſeyn —— 
cherley / aber ich laſſe dieſes an ſeinem werth / vñ v 
4. Hofpitats Die vierdee Kirche bey der Stadt Glag / iſt die 
ein. talkfirche / die e ſtehet auch aufler der Stadg / nd orm 
Franckſteinerthore. Von dieſer Kirche vnd was dabey 
mehr zubetrachten vorfelt / wil ich in * genden ar⸗ 
ticuſie meldung thun. 1. Wilich ſagen von nd in wes 
heiligen Namen fie ſey erbawet worden? 2. Wil ich an 
gen/ welchem Muͤnchs Orden dieſe Kirche vnd Klofteräuger 
ehan geweſen ſcye 3. Wil ich auch hiervonsgden/m — * 
Vase allhier anzudeuten worlauffen wird. 
War darfun Da den a Artsletbepder Hofpisalkirche 

























—— vom geiſtlichen Stande. — 
e£) 16 Berichte ich ni erplich dieſes / daß Hertog Heinrich ee 

Der ältere/ welcher Könias Georgijin Böhmen Sohn / vnd fe’ 

. irn Muͤnſterberg / auch Grafe zu Glatz war /Diefer 
irchen Fundaror vnd Sciffter geweſen ſey Er hat fieaber 

ombs Jahr Ehrifi 1470. nngefehr zu feinem vnd der ſeini⸗ 

gen Bean bnis auffgebawet Weil nun dieſe Kirche von 

ertzo Heinrichen zu ſolchem Ende war erbawet worden / 

"Darum hat man jhn Auch nach ſeinem tode Chriſtlichem und 









HVuß Me imieun der Jungete /vnd Borzk6, ſame 
Brüder; tem Albertus, Johannes, vnd Ludovicus feine 


ER ns Sem Zdena feine Tochter⸗ deß gleichen iſt auch dar⸗ 
en Br en worden Palcologa Herhzogs Vidtorivi Ge⸗ 





m Zeugnis / das ſetzo gedachte Fürflichegcichen 
lkirche br Begraͤbnis gehabt hahen / hat man 


® “noch dor der Beldgerung Anno a6 abt inder Kirchen an der 


Band / ein Zürftliches Epitaphium fehen ond leſen Fönnen- 
Sepäleichen Haben“ auch; ſolches hefräfftiger die a, an der 
Band beym Altar auffgerichtete Särfllichen Hulmeunnd 
3appen-/ dis ernandken Derzöglichen Stammes von 
nfie — — die Oragoner wegkemmen. ;« 
e Deldgerung angieng — —————— 
caninder K ——— ara: ancke vnd 
EStule der ir chen verbrennet / daneben haben fie auch eineo⸗ 
mals inder Beldgerung felber das Hoſpitaigebewde ange⸗ 
"zündet / vnd iſt durch denfelben Brand der Kirch arofler ver⸗ 
Sverb beygebrackt worden. Aucherinnere ich allhier dieſes / 
die obenberärten Jueſttich en Seid;cn / nicht immergas jn 
—* — — 
aufm 








074 
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auff die ſe Zeit br /fpuicgenblnben/fonbernda R 
"2558; durch Hertzog Joachinum: vnd Jot * 2( 
Hettzog Heinrichs / Enckel oder Sohnse Soͤht —F 
ſeyn / ) in die Glaͤtziſche Pfanfirche fepn en hin: 
leget worden; / wie ich allbereit Droben. 
Pfarrtirchen angedeutet habe / —— 
dachfolgenden Hiſtoriſchen Blume anzeigen werde, Micht " 
vnſchicklich magmander mepnung ſeyn / Daß. Gottderbii 
den Fuͤrſten foachimiond johannis Bemoiake nl 
—— 
der Ho ſpitallirche in die Pfarrkirche haber 
on, Dieweil das zukunfftige Bbel an. — 
war / darinnen die Saas San 
ſtench wordenift Dumit alſo die Fürftli 
vor Dem hereinbrechendem Onglirf in fi 
Ort möchten verſetzet ſeyn⸗ ale 
ich droben eines Erempels 
Ehumkirchen/ von der — — 
ern. a 35 F * 
An weiches — Darnach bericheeich anfhathien/da j 
itigen Nas, 
me 1 Diefer Holpitalficchen Fandator * 
fev en Gedaͤchtnis S. Georgij —— —* 
en hat auß gewieſen vñ bezeug * 
nes Geot 


Bee 
‘ u 

einen Roffe —— 
auch mit einem lange 


1 ches 



























u Te A 1 1 nn a En a te er We WE ee CE VER En — + a 
J 


vom geiſtlichen Stande. 
* nun S.Georgius geweſen ſey / meldet Jacobus de Vo- 
sag ir ferm.30,[eq. vnd Martinus Bohemus in der fünf» 
en Predigt feines Kirchen Calenders pag.295.feq. Herkog 
| dein hi BORUEHWEUERURTE — Georgũ 
















hrerm Krieg möchte nwerden. 
Se En —— 
Die € 5) aniIhe Dolpitalkirchebep fich zu bamen ent⸗ 
chloſſen habe / damit er durch ſolchen geiſtlichen Baw / bey 
‚Dei So ath ——— dei 
Schlefiern pdenener vmb der Huffisifchen Lehre willen / 
we 1, * nBatet/ber König Georgino/in verwiches 
ner zeit zum hoͤchſter — chtet vnd ſie mit dem Schwert 


— maſſen infinuirete, 


—5 —* etlicher 
% en —— ſie gegen hm trugen / 


— 


——— ro 


Ei dem 


— — iner 
nche im Kloſter auffm — — 


345 


SE bepber-Hofpialfirr_ ®. 
anna Münchsorden Diefe Kirche Sunaen 

I Art G Daran gehen gensen fi. = ———— 

———— — — — 


SH rer" 
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ten / daß ſich ber Ba Drden 


















|  DieerfteSetion,,, . — 
Kloſter vors Seanefteinifche Thor / da jetzo das H fi * ai). 
fiyn eingeführet worden, Vnd ich — J 
geſchehen muͤſſe ſeyn / weil t da⸗ € | de F 
hardiner Muͤnche aus jhrem Bie 
denn aa Orten K 
hardiner Klofter angelanget iſt. —* * — 

Diefer Bernhardiner DOrmiftn 

BernhardoQlareyallenfi ab bace, fondern vo 
no Senenfi,welcher/wie Henricus —— 
re præcipuorum jam indeänato —5 
rum,fchreibet/umbs Jahr Chriſti 1444 
diefem Bernhardino hat etwas, g 


andern dmadı) m dan vu eline 2 
auffgerichtet/ohd etwas denna 


* — 
ein jedes theil feinen beſondern General: = ach 
— ——— — ——— chens⸗· 


Klofter vor 


Bas of = een Da 


Heinrich den neweften E 


Ben ebapcte Sof abe — — * — 


— vom geifticpen Stande, | 347 
Was auch erner den dritten articulum bey der ld 3. 
- eifchen Hoſpit en anbelanget / was bey derfelben und — 
Dem gangen Kloſter für merck⸗ vnd denckwirdige ſachen anzu⸗ Satan —2 
geige fepn. Somddeichnun: 
er Das bey dieſer Kirche ond Klofter offters unfall und 
> Yerenderung vorgefallen fey. Denn anno ı517.am tage Ruffi, 
iſt im Bernhardiner Klofter zu . Bewer außkommen / 
vnd iſt daſſelbe zum mehrentheil auß gebrant. Darnach nach 
| zeit / nemlich anno 1546.am — vor S. Micha⸗ 
en die Bernhardiner zu Glatz mid ink andern 
mal fre vnd ongeswungen auffgegeben. Denn fie 
ai et weil fie fort mehr feine Brüder befommen fänten/ 
 miedene fie das Klofter verforgen möchten / drumb wolten 
 fiees frepmoillig auffgeben / vnd zuſchawen / wo fie in ein ans 
—— For konten / welches reicher als Diefes were/ 
26 aber wolten fie den armen Leuten verfaffen, Item / 
nfie/marmüfte wol/aus mangeljhrer Drdensbrüder/ 
en Ländern und Städten/beflere und reichere Kloͤſter 
iſſen / als dieſes were. Alfo machten fie im Klofter alles 
zu &elde/cs war gleich Hein oder gros / wenns nur Geldes 
— war / vnd nach dem ſie alles zu Gelde gemacht hatten/ 
fie darauff won einem Ehrenveſten Rath der Stade 
einen freundlichen Abfchied / und zogen alfo davon. 
Dald im felben Jahr / als die Münchenur das Klofter vers 
laſſen hatten / hat man es am Tage Eliſabeth eingenommen/ 
da man denn die arınen Leute aus den Seelenhäufern hers 
aus nam / vnd mit ihnen das Klofter beſetzet hat : Vnd if 
‚ alfo das Klofter nunmehr ein gemeines Hofpital für die ar⸗ 
“mm Leute der a Glatz worden. 


u Sn 
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Die erffeSedtion, : 


In den darauff folgenden Jahren haben die Evan 
— welche bey der Pfarrkirch 




















Dienſtage in der Wochen / fuͤr die Aofpital£eute/ nd Me . 


andere Volck / fo ausder Stadt darzu erfchler 


fer Hoſpital Kirche allzeit eine Pred — 53 * * * * 


auch die Hoſpital Leuie alle viertel Jahr e 
communiciret. Ferner hier auff hat ſichs zuget 
Anno ibai.auff befehl der Kriegs Capitaͤne / fie 


pfarten Dorffſchafften Ihrer Wencels Kirche bi * yon i | 


felber dieſelbige einreiflen vd abtragen muften. 
Feine Kirche mehr hatten / hat jhnen cin Kath der 
Glatz diefe Hofpiral.Kirche unter deſſen 5 


— 
Grin * 


nen derſelben ſich zu gebrauchen verguͤnſtiget / daß ſie — 


vom dritten Sontage des Advents an / — 
tage vnd Feſttage darinnen jhren Gottesdie 


oben ſolten / ja daß fie auch allda ihre Beardbniffe] BE ie ; 


en 


vnd die Ihren / neben dem was mehr zu — 
Chriſtlichen Kirchen fuͤr Ceremonien gehören) ar 
möchten. Wie denn auchvon ernenter sit an / alle 
zur ——— ee: — 


dieſe Kirche geweſen iſt / haben etliche gar ſchaͤne C 
zu ſolcher Kirche machen Pas melche aber h 
Pfarrkirche banein in die Sade könnnen fen 
nos worhanden ſeyn. 

3. Aus dieſem BroraenKlofter iftein 
Anno 15341Mard zu Glag das 

Aber anno 1546. ward nach-abziehung der Bem 
Mränche Diefes groſſe Ho ſpital angerichtet. — 


a” 


| 
\ 
— 


en ——. a. us. > > a nd u > U a u 
. 


vomgeiftlichen Stande, 349 


vnd Ccker Dabep gewefen find / theils auch 

folgender zeit Ecker vnd Güter dazu jan * 
— ‚zeit her von dem jährlichen Ein 

| die armen HoſpitalLeute nach genügen erhalten 


fillig mit anzeigen was die armen 

gar ammerlichen vnd erbärinlichen 

en in der‘ re derfelben haben ertragen 
müffen.: Im anfang der Belagerung zjändeten Die Glatzi⸗ 
| das Ho ſpital an / vnd brant n die Wohnges 

cweg / drumb muſten die armen Leute wandern, Man 
mai — bie ‚Stadt hinein/ vnd zwar unter Die Brodts 

t | ſten fic 1% nach Die gange zeit der Bela⸗ 





























er auifenthc il ſie nun auff der newen ſtelle 
gvnd nid zum beflen in Dem jhuen im -Hofpi 
ee ee 
\ NR en worden; Item weil fie 

vnd in er.Kelte aufhalten müften: 
er jernach in und nach der Belagerung hauffen 


emeg. durch gummer durch Hunger / durch Froſt / vnd 
resufälle.. ——— 





Be, in ein NRauſelei Veen henchtbaß 

— nat rn war font enichtbaid 

ie fünffig,Küi las Nde Wengele- 
Kirche ‚Diele hat, auch —— Der, Stadi geflauden/undzwor Zi Er dm 

bazo, hinter. dem = ——— Wers loberge / das iſt 


rt Dohmichen ‚amd Franc, innen There, 
on die er Kirchen vnd wasdabepmehrzubetiacht: u fürs 
eh —— Baich Be 
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Ioas 
dien Kirche werden Nana | 
terricht / was es dlich für ein 
TH Hi ” — 
as den erſten arti ui 
Ten du * —* ſo — ae 
Diefe Kirche an⸗ * ale — worden gi | 


—— m 






—* N —— PET ' 
Be Fer 
n den mi, nd are = em en 


92. r bey. t 1305 


n Kärtererg nmerda a v j 
a PPEDDTPAURRE f 


Dt — 






* Gm an 


fie auch auff einer folchen ſtelle geftanden / welche in Krieges 


vom geiftlichen Stande, 








mo fie geftanden hat / folte gebamet töerden / fonderliche 
pr De an * * ſich * gehabt ne; 
einem hoben vnd gähen Ber nden 
/ daß fie ſehr ſchwer iſt zu came, Dana 













@3 


geiten dem Schlofle Glatz fi fi n fönnen. 
Sonſten iſt die —— — b —— 


J OR gewelen. Soli bat fie geftanden auff dem 


lsberge: Der Wengelsbergaber.iftan dem ort / wo 
geſtande bat, cin röbrichter Steinfels /dannenhero has 
wol bey drey malen den Gottesacker bey Diefer Kirchen 

nie Erden hoͤher außfchütten. muͤſſen / damit man nur die 
Todtengraͤber deſto für die Leichen hat graben koͤn⸗ 
hr ah m Got⸗ 

man Anno 1ı6a2,tieffe Schanggraben darauf 


" machenthete/bey acht Eien tefranetlichen Rellentodte Knoz 


chen. und. Hirnſchalen angetroffen hat / welches ‚vislleicht 
h daher, fommen iſt / ‚Sabren in Bones 


auff dem hohen AWengelsh , 
| a elae höhe willen-ifi bev bie I 


chen ein ga Ir rain us,dne — elD ger 


hen — ‚Jedoch 
war * höhe Bu — 59 den. Masnge, Be 


he Wentzelslirche erbawet / oder aber zu erbawung bei dur Fun 
‚vorfchlag gegeben hat / daß ſie nemlich an ſolchem Sr. | 


— — 


3 












35% +. Die erflk Se Aion, > 
* auch fehr befchwerlich indem inender Tg: 
vorſtel: Denn auff welcher feiten man E 
———— einen hohen Berg vo 


dritten. hat au 
—— 
jan zum Schlo 
ch darhinter 


ip Deo Maltefer Didens / vondenwmich 
bung der Pfartfirchen zu Giatz weiter 
—9* Kirchen Ehnsherren — 
ah en iſt/ weil ehr ErharFRashde 


fcher Religion / / felber ond allein voci 
kr 
Jtein Darnach / weil die angeamen 2 


ka erwonfoichaftdeceinb Aedig 
te/welche bey der Wentzelskirche auff 

es iſt viel Jahr vorm vntergang d — 
den, De io oe ‚band yandhundi 


+ An den nd anhl 
nhonhuv 





— — vom geiſtlichen Stande. 
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4 derc 
‚  foldung 
et ein Ert eh der Stadı Glas jhre zwey Caplaͤne b 
en dahin vermocht / daß fie Die — 
3 0 
2 municiren v un/au 
= haben. erde erh 
n —* eine ee ander das Ampt 
verrichtet ; welches zwey Jahr ohn ge⸗ 
verrichten helffen / vnd —* > 
| Ä Advents / die aller letzte 
7eIchte ich auch zum andern / daß in dieſe Wen⸗ ds fir Sir 
—————— vnd gewiedmet istirte-dw 
— — — Ser ——— 
/M Aboſchwitzſch / So⸗ 


eil vngefeh 
* — 
theils vnter das 


Ihre 


— X pe 
— TR Y Kon 
— 





u Kalt yore‘ 
se 
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” 
Merdwirbige 
Dinge ben der 


enzelstirchr. 


, Die erfteSedtion! 


ihre fondertiche und erbliche Obrigkeit des — 








die meiſten in der naͤhe bey die ſer Kircheuumbher 
Was auch ferner den dritten Articul bey Den 


ſchen Wentzels kirche anlanget/ was mehr für mertk d 


denckwirdige dinge bey dieſer Kirchen vor 
So melde ich nun: RUE 
1... Daß diefe Kirche inwendig niieallerfe. ren Dbti 
fchen Hiftorien kuͤnſtlich vnd fieblich durch vnd Durch gar 
ſchoͤn ſey gemahler gemefen, Vnd wie esderangenfchein ges 





geben hat/ ſeyn auch vnter andern gemahlen Hiftorien/ | 
Geſchichte aus alten prophan-Hıflörien mit — 


vnter gemenget geweſen / ſonderlich vom ‚10 


Ditergang der 
MWenzeisfirche, 


| —— muſten. Weil aber in gemeltem Jahre: 
Sontage des — —————— ft 
. aus S 


Kriege. Ye 


2, Bs hat mit diefer Wenhelskich⸗ gaf —2 
ende genommen / fintemalfiegang vñ gar —— 
iſt eingeriſſen worden / vnd an jetzo nichts mehr 
vnd vorhanden iſt / ja nicht ein einziger Per 
hat man beydiefer Kirche umbher/hinter dem Schloſſe 
groſſe Schantze auffgefuͤhret; darumb geſchach es /n 
eingepfarrte Volck zur Kirchen kommen wolte / daſ 

ge durch das groſſe Thor der gröſſern Sch au 













Glatz einen Karsten einfollehete/ und ſich d arinnen et 
Städteond —— — 
rod / vnd dergleichen mehr bemaͤchtigte⸗ — 
Capitan im Schloſſe zu Glatz / nach dem am 
vents Sontage noch war in der Wentzelskirch 
worden / hernach gang und gar nicht mehr zu 


| 


vom geiſtlichen Stänbe, 
man in: folcher Kircheweiterfolte pr greötsin? und darein 
— vrſachen weil die Wentzels kirche in der 
groffen Schange ſtund / vnd vnterm ſchein des Kirchenge⸗ 
— dem gegentheil jrgend ein ftratagema wider die Fe⸗ 
te fuͤrgenommen vnd geuͤbet werden. Alſo muſten 








<eslao gehoͤreten / aus zulaſſung eines Ehrnveſten Raths der 
Stadt Glatz / Sontaͤglichen und in den Feſten / in die Hoſpi⸗ 
.... igt gehen / vnd darinnen jhren Gottesdienſt 
ngſt hernach / im Jahr 162 2. hat der Kriegs⸗ 
den geſampten Dorffichafftendes. Kirchfpiels zu 
dem —* nr ne 
dem Schloſſe tig beſſern vnd anrichten lies / daß ſie ſelber 
——— auff feinen befehl bi auff den grund hin⸗ 
agen 


nmöffen. ' Denn er wandte 
— der Kirchen / weil es keiner were/ond 


drinnen inder Schangen/ja auch harte hinter dem Schloffe 
Bee in. fünffeiger Belagerung all zu fchädlich 
darumb muften fienur die Kirche abtragen / vnd 
ne aubeit ond mühe lies er ihnen die Glocken und Bencke 
aus der Kitchen heraus folgen/für Die ander materiam aber 
ſagte er jhnen zu / ein Gel 


Geld zu geben / vnd brauchte dieSteine/ 
| — Schantzenbaw . 













bonn Sie hat geſtanden hinter dem Schlofle/ 
der Eleineften vnd naͤheſten Schange/ fonderninder 

un run bat nicht mitten jfieny 
— — 7 MN 
utt 


nnd di 


hernach dieDorffichafften/welche ins KüichfpielzuS.VVen- 
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auch in fünffeigerzeitderort / wo diefe Kirs A wesen ou 
hat / der poltericer möge befane bleiben/ond Dmmurıae 
‚werden /fo wil ich denfelben allhier erlichen 9anden babe? 
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Die Kirche auf jenige / welche vor Jahren drinnen in der Stadt / vnd 25 
nromoum. uff der Srandfleinifchen Gaſſe geffandenhar. Die Maus 
ren dieſer Kirchen ſtehen ond ſeyn noch vorhanden / mi * 


Die erfiesetion,. 
Scuttiß/acfianden, Item / ſie hat nicht BR 
feiten (vom groſſen Thore der Schange anzu rechnen) ges 
gen dem Srandfteinifchen Thore / fondern ander feitegegen 


dem Böhmifchen Xhore werts, - Kürglich/ wennmanvom 


groſſen Thor der gröflen Schange einen Bogen 
zum ende oder biß zur Schloßmawr gegendem Boͤhmiſchen 
Thore werts ziehen wolte/ fo würde faſt gerade das mittel 
daran derrechte ort ſeyn / wo die Kische gefandenhat: Denn 
die Kirche hat gerade anderfelben ecke den Schange geſtan⸗ 
den / wo von auſſen werts an der Schangeder els gar 
goͤling und ſchuͤſſig abwerts gehet / ja wo er am aller goͤlichſten 
oder fchüffigften iſt / vnd am aller tieffſten abweiſet. An die⸗ 
ſem orte hat num Die Kirche geſtanden / vnd die Kriegsober⸗ 
ſten haben ſie darumb 36 laſſen / damit ni 
egentheil in zukuͤnfftiger Belagerung die ſelbe mit gewalt an 
braͤchte / vnd hernach dem Schloſſe daraus groſſen ſcha⸗ 
den zufuͤgete / denn wenn ſchon cin Volck darein kommen 
were / hette mans gar vbel wieder daraus bringen m 


weil * —— gewaltig ſtarck — fepr 
vorga 

















en e fechfe vnd legte Kirche inder Stadt 2 


auff der Franckſteiniſchen Gafle/ und zwar zur! 
derfelben / wenn man zum Thor herein koͤmpt / vnd 
King zugehen wil. So iſt aber dieſe Kirche vor vielen 
sen wuͤſte vnd oͤde worden / alſo daß hernach Bir 
Wohnhaͤuſer dar aus ſeyn gemacht vnd gebawet worden / in⸗ 
re —— 
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vom Xegierffande, | 
Bürgernder Stadt bewohnetwerden. Weil 


{ j \ 
Die Kuche auff der Franckſteiniſchen Gaſſe if cin Kl 
er semcen/un pa —* —* — aa habe 


e das Gemewer auff · der Niedergaflen ond Franckfteiner 


BGaſſen noch außweiſet Solch Klofter und Kirche aber hat 


n zu S. Anna / vnd ift Anno 1463. aufgebrant vnd 


verdorben. Denn im felben14.63.Yahrift zur Sag ploͤtzlich 


versbrunſt außkommen vnd ſeyn darinnen 33. 


hen ff der Franckſteiniſchen vnd auff der Zieifchergaß 


even Fleiſchbencken und der alten Badſtube / auß⸗ 
vnd konte Das Fewer kuͤmmerlich auff dem Ringe 





| erwehret cht twerden. In dieſer Fewersbrunft iſt auch Das ae» 
dachte Kloſter auff der Be a * A 


Welches niemals wieder ift auffgebawet worden /fon- 








dern man hat darausbürgerliche Wohnhaͤuſer angerichter/ 
"welche auch noch von den Bürgern der Stadt bewohner 


Hrn 
J 
m 


EAN 
ne}! 


u. .Dieander Section, 


erden: 1. Dasitheilder Stadt Glatz /welches zum konig⸗ 





Uchen Ampt in das iſt / zum Ober⸗oder Hoffge⸗ 
Aichte gehoͤret. ne Stadt Glatz / welches zum 
Siadzcrichte gehören —— 
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NR As nun auch die ander Sedtion,oder das Pam ZEIUR 
AL N der Stade lag betrifft / welches zum weltlichen 
Na oder zum R nde fanreferiret und gebracht 
werden / welcher da iſt ordo vel claflis defendentium. So 

crachte ich / daß dahin füglichen zweyerley konne gezogen 


358. 


Das Theil in 
Glagz / welches 


ee Bohmen / das iſt / um Ober⸗ oder ge —* 4 


Die ander Seltionz 






[Ehe ich nun hiervon richtige und — 


9* thue / wil ich vorher einen Bericht ergehen 
= Regiment oder Verwaltung gemeinen: 
nach dem geiſtlichen / ſondern em 

lichen tegiment.) Es kan aber das weltliche Policey⸗ 
weſen in dreyerley art außgetheilst vnd vnterſchieden 
werden / wie Polydorus Virgilius lib,Cap.z.& 3. anzelgek/ 
und aus denſelben wird Die erſte Monarchia, die ander 
Ariſtocratis, vnd die dritte Demoeratia genennet. Mo⸗ 
narchia iſt ein ſolch Regiment / da einer allein TORE. 
Ariftocratia iſt ein Regiment der fürnembften dertem 


Democratia {ff eine gemeine Herrſchung -WeihRer 


giment nun aus diefen Dreyendasfürnembfte fey/ hat 
M. Johannes ab Hoeckelshoven, Vratislayienfis 

mein. geivefener Przceptpr in Philofophia Prasticalib.3u 
part,;.c,2.weitleufftigpro & contra ee 
alhier einzuführen —* igerachten thue. —* 

— — Fenbeitesombras@f 
Regiment und Policeyweſen habe / wird ein m) 
den—— — — er 

Das erfie Theil in Glag/fo zu Impfe 


vor allen dingen Das Schloß oder die Feſtung / | 
hen im andern Buch weitleufftig ift befchtieben word 


umb ich auch den £efer Dahin wil angewie ſen haben, Ä rn 5 


Auff ernaniem Schloffe zu Glatz fepn — 
yornehme weltliche Gonventus von a 
—* —— Perſonen vnd Herren angeſt 

darauff haben vorzeiten biel Be 


| Ber Oro 
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. vom Kegterftande, 
„seiselen feyn/ihre Hofhaltung nach einander gefuͤhret. Aber 
jetzo zeit her Batjhre Diajendt in Böhmen allzeit einen 
shäliptman Darauf gehalten / welcher der ganzen Graf⸗ 
ſchaft Glatz zu einem Haupt if fürgefißet worden. “Nun 
— —— wenig weicleuffug deduciren vnd 


330° 


| —* as Anlanget Ble Converitus, welche su Glatz und Vornehme 


Conventus, 
















- für diege mgehalten werden. 

—— * erſten Conventum befchreibet Hageclus in ſei⸗ 
Sa ei da er alfo ſpricht Anno 1065. 
3 vnter der Regierung Hertzogs Vratislai in Bohmen / ſtarb 
Rt. Dana. Decembris Vater SeverusBifcheffin Böhmen: 
Be Alb 5:Cunradus und Otto Gebrũdere und Hertzoge/ die das 
— pie jrland innen hatteri/ folches vernahmen/ daß Severus 
der $ su Prage geftörben were /fandten fie alsbald 
. * ie nach ihrem Bruder Jardmir ih Polen. Vnd als 
‚er fommen war/ gurteten fie Bm den Ritterlichen Gurtalds 
d/ vnd befohlen / daß er ein Priefterlich Kleid anlegen 
 HerhogVratisiaus aber war dazumal zu Glatz / vnd 
ee Denn er befahrete fich/wenn 
Pier folte —3 werden / möchte ex 
1 feinen Brüderh / tiber hu heimlich vers 
ardach egen / daß er jemand anders ‘sum 
Blſſchoffthumt ———— HofCaplan 

er amen Lanezö,dafu beförderen. | 
a Mitler weile Famen Conradus pnd Otto aus Mah⸗ 
1 Böhmen’ da fie aber —— 
daß 





ohn allen zweiffel auff dem Schloſſe dafelbft/ BOrZEHENVDN werde su Blog 
von F otentäten vnd weltlichen Perſonen ſeyn ange⸗ von 
konnen die nachfolgenden aus denfelben nicht gehalten werden 


vornehmen 


äuptern ſeyn 
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| Die ander Seftion, ‘ | 
daß Vratislaus zu Glag war / begaben fie fich dahin /v 
brachten Jaromirum mit fich/ hielten feiner wegen f 
fig an / vnd führeten. Vratislao zu gemuͤth / daß jhr 






Brzetislaus für feinem Tode feine Soͤhne vnd die Ritter - 


ſchafft des Bohmerlandes verbunden hette / daß Jaromir 
nach des Severi Xode Bifchoff in Boͤhmen werben folte, 


Vratislaus antwortet ihnen: Jhr wiſſet / meine lieben Br 


der / daß es mir nicht ziemet / eine ſolche —— ser al⸗ 
lein vor mich zu nehmen / vnd dieweil denn der meiſte theil der 
Pfleger vnd Kitterfchafftzu Felde in den Gezelten iſt / ſo 

fet fie an einen bequemern ort beruffen / damit man d 
handeln / vnd einen Bifchoff durch onfern vnd jhrer aller eins 
trechtigen willen erwehlen moͤchte. Alſo lies Vratislaus die 
Kitserfchafft an die Stadt Glatz für,das Wachthor / da 
man nach Polen reiſet / an einen pre/ mit Namen Dubina/ 
nicht fern von Opoczna ineiner groflen anzahl beruffen/ das 
bin verſamlete fich auch das gemeine Bold. DergogVra 
tislaus fagte fich nieder/ond feine Bruͤder / C /Dte 
vnd Jaromir ſtunden ſhm zur Nechten : an ee 


die Prafaten ond Pricfterfchafft lies er umb fich ber figen’ 









Lanezum zum 


vnd hinter —* er die a volle 


* nun Hertzog Vratislaus ſahe / —* — war / 
weich er gen Glatz / aber er bleib nicht allda / fondernwande 
fich noch deſſelben Abends mis den feinigen gen 
er 


vom Kegier Stande. 
en beforgtefich? ſeine Brüder mochten den Wiſchehrad ehe 
Denn er erlangen vnd einnehmen. Doch ehe er gen Prage 
Fam fandee er feine Borfchafft zu den Brüdern/mit verheifs 
-füng/ er wolledem Jaromir das Biftumb gönnen. Drumb 
- Famendie Brüder vnd lagerten fich beym Dorf Hoſtiwarz / 
 alldafieihr Gisektauffichlugen vnd fandten jhre Boten zu 
Aratislas auffn Wifchehrad / fragende / ob er / vermoͤge ſei⸗ 
ner zuſage/frieden halten / vnd das jenige / was er verſchienen 
durch feine, Abgeſandte für Glatz von feiner wegen vermel⸗ 
bden laſſen / leiſten wolle. Als er ja geantwortet / zogen die 
Brüder zu jhm / ond Jaromir ward Biſchoff. Bißher Ha- 


2.00 -Derander berrliche Conventus oder Zufammenfunffe 

von fuͤrt Heuptern / iſt zu Glatz / vnd ohn allen zweiffel 
auff m Schloſſe allda angeſtellet vnd gehalten worden / Anno 
135 Davon ſchreibet Oromerus parte 1. pag, 167. Boles- 
‚laus Grivouftusdergogin Polen/damit er fich an den meins 


5 






















beffer konte zu wegen bringen/ hat er mit Sobieslao dem 


ıd frieben gemacht / ale die Herrfchafft von beyden Voͤl⸗ 
ern in der fachen gehandelt hat; Doch flarb Boleslaus nicht 
naft nach Diefem,Hagecius meldet auch / daß der Keyfer viel 
ıfolcher Handlung geholffen habe. 2 
Der dritte anfehnliche Conventus oder Zufammend 
Funfft färnehmer Herren / fo zu Glatz / vnd ohn allen zweiffel 
chloſſe daſelbſten iſt angeſtellet worden / hat ſich zu⸗ 
im Jahr Chriſti 1473. Don ſolchem Conventu 
et M-Zacharias Theobaldi im Huſſitenkriege parte. 
pag.127.alfo s Anno 1473. iſt ein — zu Glatz angeſtellet 
N. | ’ wor⸗ 


2 ud — ER — en, u a — 
u r Re ’ J * 
J 
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«worden zwiſchen Vladislao vnd Matthia Sriedesu mat 


Die ander Section, — ., j 








den. Auguſti / iſt ber vergebens gefehchen, "Gerardusde 
Roo fihreibet in Annalibus Auftrix pag. 300.301. allbarı 
deflelben auch oblique gedencket / alſo Anno 1473. ‚M: cus 
Barbus'Venetus Gardinalis obtinuit, utHungariz Polo- 
niæque acBohemiz regnorum proceres NyllamsSilefi 
urbem convenirent;utque meliusomnia procederent, 
idem inducias pontificiäauthoritate prorogävit. Non Ri 
multö pöft Oppaviealterconventuselt habitus,&regum 3 
controverlia ad Garoli Burgundionum ac Belgarumires 
guli; aut Ludovici Gallorum regis arbitrium rejedal, - — 
Solches hat Cromerus parte 2. pag. 367. feq.etwasumde ⸗ 
ſtendlicher mit folchen worten befchrieben: Anno 1473. 594 . 
ben die Polnifche/ Boͤhmiſche und Ungarifchet 
mit dem Cardinal bey N einen Landtag gehalten... Se 
lich / als man fich fechs Wochen mit einander gezandtet/il 
durch des Babſtlichen Legaten fleiß der Handel fümmerlich 
dahin gebracht worden / daß zu mitten beouguftinahate; R N 
den Sandsherren zu Oppavien (welche Stade in Schlefin 
vnd an der Mährifchen Grentze liget/fonften‘aber 4 roppa 
heiſſet) ein ander Landtag angeſehen wurde / die Koͤnige ſo 
ken in der nähe ſeyn / nemlich der Polniſche zu Ofchwigen? / 
der Boͤhmiſche zu Glas / der Vngariſche zu Bimis/damit 
man alle fachen defto füglicher von dem Sandrage hin — 
fich für dieſe bringen moͤchte. wu, A HER 
Als nun die verordnete zeit zu dem Zroppifehe 
tage verhanden geweſen / feyn die Könige aus Pi 1d 
Böhmen bald an beflimpte orterfchienen.  Vladislaus 
König in Böhmen hattebey Glatz einen —— 
Geleitsleute zu jhm gebracht / denn er — 
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| von Kegier&tande, 

ihren Bißher Cromerüs Alſo war im gemeldten 
= Jahr der er dritte vornehme Gosivent zu &lag gehalten/ in 
FE . 1 de | Boͤhmiſche König Vladislaus mit Dem meiften theil 
Ber Bölimifchen Stande darinn gegenwertig geweſen ıft;; 

= jaauch fonften viel vornehme Herren und Abgefandts/von 
Be Bngariſchen und Polnifchen Khnige/auch andern Po⸗ 
' -tentaten mehr allda täglich ſeyn ab= vnd eingezogen / die 

> Danplungder. dreyen Könige zu einem guten und gemünfch 
dezubringen, Nun der Landtag zu Troppa und die 
Zuſ⸗ kunfft zu Glatz lieff zu ende / und jederman mey⸗ 
eie es wuͤrde nun Friede im Lande ſeyn. Aber was geſchach ẽ 
. Gerardus deRoo ſchreibet pag, ʒoꝛ.alſo: Anno 1474. Fri- 
lericus Imperator ſub ſinem Aprilis Augufam rediit, 
derant.ibi Polonorum & Boemorum legati,quibus Cx- 
ar promilit, Yladislai fefe electionem confirmaturum.. 
Juod verö de CaroliBurgundi aut Francorum regis ar- 
sitr ‚in ‚Oppavienfi conventu decretum erat, irritum 


Hierauf gieng der offentliche Krieg in foß 

















yden / nemlich dem Böhmifchen und Polniſchen Konigen 
dire che an/ denn es Famen alle dry Könige mit jhrem 
Sriensvolst bey Breßlau an / und fchlugen jhre Lager auff/ 
| * J 1 auch einander vnd dem Sands vberaus ro ſcha⸗ 


fürnehmen Heuptern vnd Herren / if angeſtellet worden 
no 1512: Denn alfo fefe ich: Anno 1512, ward zu Glatz 

ein Fürftentag gehalten vor Weyhnachten / von wegen 
der 


1 


N F —* zwiſchen dem Vngariſchen und den andern 


Br — ER fosu Sag iſt gehalten worden von, 


BIBI AG I San e Hiervon ſchreibet 
Rn Bi Hage-, 
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Mas für Für: 
ſten / Grafen und 
Herren zu Glat 
—5 
jhre altun 
——— 


Ein Koͤnig. 


Glatz commoriret vnd ſich auffgehalten. Darumb ſeh 


Aegecius alſs: anno ijt můheten 


fen nehreten / derer man zween 
cken vnd ſpiſſen. * 





verrichten und auff das vorige auch den Leſer hiermit a gge e “ 






Herren gewohnet / und 
Nemliht | 


genheit derzeit / auff feinem Schloffe zu &lanauff. Zum 
Erempel Anno 1465. hat er eine zeitlang auffm Schloffegie 
















- vom Kegier&tande, 
en Diefe wort: Datum in Glatz die penultima 
| „anno Domini millefimo quadringentefimo 
0 fexagı fine 'tertio,regni noftri anno fexto, Alfo hater 
er en andern Jahren mehr bißweilen zu Glatz commori- 
0 ressond fich auffgehalten. 
BE Ju Hilera ‚haben auch eine zeiilang Königs Georgii 
Söhne ond Enekel / —— Münfterbergifche Hergoge ges 
. wefen ſeyn / auffm Schtoffe zu Glatz gewohnet und Hof ges 
> halten. Vnd erfllich zwar Hertzog Heinrich derſeltere / vñ fein 
oh /welchem Antio 14.72: die Manne vnd Städte der 


8 - ei 1/8 Huldigung gethan haben. Er relidirete hernach 
* . jmme er zu Ölag auffm Schloſſe / vnd hat ſich des Glaͤt ſchen 


an die Hertog⸗ 
ichen Gehrüber/ nemlich Abrecht Georg und Carl/welche 
84 u, — ge Georgi Enckel / vnd Hertzog Heinrichs Soͤhne ges 
— — & loſſe zu Glatz jhr Hoflager gehabt/ 
a de Or. * J are vielfaltigen Privilegia , fo ſie anno 1499. 


®- — * > n. Yedochhaben fie anno 1500. jhre Grafſchafft 










— 


* — æ / welcher jhre Schweſter Sidoniam zum Ges 


team Sage Ereugerfindung zu Wittickaw für 


> Eronen/oder wie anderswo fichet/Bälden verkauf⸗ 
FR elcher Graf Vlrich anch bald imfelben Jahre auff 
$ — dem gantzen Sande der Grafſchafft Glas die 
’ = Huldigung angenommen hat 

J A ERROR |Glsp/undywardas Glabiſche 






Herhzoge, 


chen Landſchafft auffm Schloſſe / ats ihrem Erbher⸗ 


Gtatz ertheilet Haben / mehr als gnug aim⸗ 
| 5 den Henden gelaflın/ ond dem Grafen Vlrich 


Grafen, 


— 83 j Schloß 


nd zum-fünfften ayich den Herrn von Bernſtein / vnd dieſe 


deck ha anno 1533. Freytags nach a 
























‚Die änderScdion;; SER us —— 
Schloß anno 1500. zu einer Graͤflichen Hofhaltun ge J— 
geworden, Vnd erſtlich zwar hat vnter den u WR; 
rich von Hardeck darauff Hoff gehalten / inmaſſen viel 
Priyilegia außweiſen / die ex auffm Schloſſe — 
hat. Ich leſe zur etlichen malen daß Anno iz an die S * a 
Glatz innerhalb zwey Jahren habe fünff Herren gehabt/ a ale — 
erſtlich Graf Vlrichen / darnach Graf Hanfen/sumdritten * 
Graf Chriſtoffen / zum vierdten den KönigEerdinand u 


alte haben auch die Hufdigung für fick vonder Grafſche 
Glatz empfangen vmbs ernente Jahr. Aber drey 


hernach ift wiederumb Graf Hang dpt Grafſchafft las — 


T, 


Has worden, * art, —— Er GR — 
Alfoward Graf Hans von Harded/ des gerne nn 
Graf Vlrichs Bruder der Graffchafft Glas Herr/ vnd 4 
ward jhm zu Glatz anno ay24. Donnerfiagnach IB ohnache 
ten auffs newe von der Stadt vnd Graflchafft Glaß ** 
bet. Er reſidirte auch auffm Schloſſe zu Glatz. „An nn0 —* F 
hat er wider den Tuͤrcken in belagerung der Stadt Wie ieng 
Dienet. Darumb ſchreibet Hans Lewenklaw inf Er 
cken Chronica pagina mihigso,vonjhmialfo: Herr Joh an 
Graf zu Hardeck zu Glatz vnd in Machland) Erbfiheng 
ar unterder Ens / Koͤniglicher Majefät Fer 
i Hauptmanvberongefehrlich 250. Pferdeißaton 
Hauptmanſchafft viel vom Add gehabt / die er * 
zehlet / vnd ift gewiß / daß liche aus Benflbenjhre O0 rin 
der Grafſchafft Glatz gehabt haben/ dieweil die. Geſchlec — — 
ter noch darinnen bekant ſeyn. Dieſer Graf Dane von Da Dar 


= on sfeinee 4 





Brafjshafft Gag ein ſchon Privilegium geachet 













vom Kögter&cani de. 


darinnen ſolte gehalten werden / vnd iſt zu Glatz 
d Fe # ae fin dem gedachten Jahr 1533.den 27. Julij 

Sraf Hans von Hardeck auffm Ehregberge in Schlefien 

—**— nicht zu Glatz. 

Graf Hanſens abfterben/ift anno 1534. Graf Ehris 

re eat zu —* — welcher aber die 


erkauffte / deme man auch huldete. Ferdi- 


ad fie dem von Bernftein/ welchemauch 
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die Dr: rt ward. Jchlefeauchfonftenvon 















„65 | Fehr tu tom gewefenen Erbherrn der 
v ra ft Glatz daß er anno 1543. den 22: Martii Littowitz 
Re ein * —— Herrn Chriſtoff von der Tribaw 

> 9mb. 8000 Schock erkaufft habe; vnd daß er ſich zu Arms⸗ 
J —— Star bey dem alien Sri Wots 


» if 
= ın Graf Eheifloff von Harder Sie Grafſchafft 
*— en Henden gelaſſen hatte/ iſt Herr Johannes von 

in Helffinfteinder Grafſchafft Glotz Pfandshere 
J fe — hat auff dem Schloß zu Glatz Hof 
geh gzamtage Marie Geburt hat jhm die Stadt 


— 3 — Slae Mansze ſchlagen datan auff einer feiten Dicfe 
hf ul Moneta nova Comitatus Glacenfis 1541. 
— auf. ders dern feiten ‚aber then diefe wort: Johan. Baro à 

J— — A ein in Helffenftein. Aber anno 1348: tage Mariae 
BR: a Herr Dans von PO 


- .17 i 
2755 
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Glägifche Land Pfandsweife Huld ung thun muͤſſen. 


Herren. 
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Hertzog 


. 


der Grafichaffe@tan Pfandsherrzu @rufchbachgifors 


Beyern. Hierauff huldeten die vom idel / ſo me 





















J * 
Die ander Sedion, | a 


vnd denı3. Septemb. iſt hm zu Glatz in allen — iß — 
— —* | —* J 
arna no 1449. war rBo 
Beyern der Öraffchafft Glatz Befiger vnd — — mn 
26. Novemb. des ernenten Jahres / De — 
von Saltzburg in der 24. ſtunde Abends zum erſten m IF 
Glatz an/ond zogauffs Schloß ein. Bald Darauff den 28 
Novemb. kam der junge Herr — ar = 
vbergab den 2, Decemb. die Graffchafft dem Hertzog aus 


3 


Staͤdte der Grafſchafft den z. Decemb. an flatt be ri ® SR 
lichen Durchleuchtigfeit Ernefti,welcher kranck war/ Fi n * 


von Prag dem Hauptmann... Alfo hat Hergog Er RB die S 
Grafſchafft Glas Pfands wejſe cinbekommen / weil erd 2 


auff hundert vnd vierzig tauſent ſt. her gegeben he atte. Her ⸗· 
tzog krneſtus war zuvor geiſtlich / Drumb Matchzus Dre F J — 
rus ſchreibet parte 4. Ilag hiftor.pag. 281. ErneftusDu xt - 
variæ fuit Epifcopus Patavienlis 65. — 
multis rebus Epiſcopatum auxit & ornayit. Vnd pagiꝛgs. 
PERS er: Erneftus Bavarix Dux A.C. sach t/ — — 
copus saloburgenlu. Aber anno is54-Jolerf if m 
refignirethaben. 
Ich Fan bier niche umbgehen die jenigen wo 
Sriderich Hortleder/ —— 
mar / in dem andern Theil der Handlungen vnd 
ben / etc. des Romiſchen Rei — — ‚aan 
Deutfchen Krieges/ Anno'1618. in folio zu Fra 
Mayn gedruckt / libro 3.cap. 83.pag.688, eingeführet hat} 
allegiren vnd beyzu ſetzen / da er alfo Ken 











.. vom Nesler Stande. 
den Prager Schloſſe am Erichtage vor Bartholomei 
"gemeiner Sandtag in gegenwart ihrer Königlichen Ma⸗ 
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 get/daf Yan von Bernſtein etliche feine Güter Außlaͤndern 


.  Maflen/fie wolten jhn zu einem Einwohner diefesKönigreichs 
mnehmen /denn er wolte die Grafſchafft Glag von bemel⸗ 
em von Bernſtein ablöfen /darauff bewilligen die Stende/ 
Daß feine F. ©. zu einem Einwohner diefer Cron angenom: 
Men werde /dergeftalt/ wo feine 3. &. bemelte Graffchafft 
ww. 


F 


X 


—* dem von Bernſtein abloͤſen / oder ſich mit ihm dar⸗ 
vergleichen wuͤrde / daß er aller Pflicht / ſo zu * Koͤ⸗ 
greich gehoͤret / als ein ander Inwohner dieſes Koönigreichs 
5 jue / und ſich darbey neben der Laͤndsordnung von den 
Gtenden oder fonf auffgericht/verhatte. Bipber-horticder. 
Als nun Hertzog Erneltus von der Graffchafft Glatz die 
| Huldung empfangen hatte / hat er auffm Schloffe zu Glatz 
feinen Refiveng und Sie gehabt biß an feinen Todt / da er 
Anno 1s6o.den 7.Decemb. pder die Nachenach S. Nicolai 
Alam Henn verfchieden/ond dennachfolgenden 2. 
“ anuarij daſelbſt in die Thumbfircheift begrabenworden. 
UN Nach Hergogs Ernefti aus Bepern tödlichem abgang/ 
> HE die Grafſchafft Glas wiederumb an Keyfer Ferdinan: 
dum / den regierenden König in Böhmen fommen/in dem er 
ſie von den Fuͤrſten ans Beyern wiederumb zu ſich loͤſen the⸗ 
Sr Vnd hierauff iſt die gedachte ps Glatz ein zim⸗ 
aa liche 


* 
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Mas für fand» 
baupticute vber 
die Air zn 
Glatz eine 

ber duffin Orr 
tziſchen Seh loſſe 
gewonet haben? 


1. 


| ice geraume seitlang bey den regierenden Königen E:; 
men / shi andere befondere Herrſchafft — emich — 
von anno 1501. biß auffs i1023. Jahr. Denn als Keyſer Fe 























Die ander Sedion; 


} er‘ 2 
* I. 
rg ai 


Re: 
nandus anno, 1622. Die Graffchafft Glatz durch Krieg ai E Er 
derumb an fich brachte/hater im anfang des nechfifolgend Bi 
Jahr es / dieſelbe feinem Herrn Bruder/dem damals Hoch 
wirdigſten / Durchleuchtigſten Fuͤrſten vnd be 
Carolo,Ershergoge zu Oeſterreich / Hertzo ge zu durge 
Steyr / Taͤrndten / Crain vnd Wirtemberg/Admini men % j 
des Hochmeiſterthumbs in Preuflen/Meifter des Den chen 
Drdens in Deutſchen vnd Weiſchen Landen/ Biſch 
Brixen vnd Breßlau / Grafen zu Habfpurg/ & on und s — 
Goͤrtz / ꝛtc eigenthuͤmblich eingereumet vnd — T Bl Bi; 
cher aber, biß auff dato noch. nicmals UNE 
Graffchafft Glatz geführet hat © Ba 

3. Wasnunmehrauch die Landeshauptleute J 
welche vonden regierenden Koͤnigen in Boͤhment * f — 
ſchafft Glatz zum Haupt ſeyn fuͤrgeſetzet worden/ vnd 
— Sthloffe zu Glas gewohnet haben, fiber dem db 
chen Abgang Hergogs Erneſti aus Beyern / als da 
Grafſchafft Glatz an die Cron Boͤhmen wieder 
men iſt. So berichte ich nunmehr / daß die nach 
Perſonen von den regierenden Boͤhmiſchen Könige 
ter richtiger Ordnung feider anno 1561. zu —— 
Grafſchafft Glatz ſeyn vorgeſetzet worden / vnd 4 
dem Glaͤtziſchen Schloſſe gewohnet haben. 

Der erſte iſt geweſen Chriſtoff Much ecker von Buckau 

Dieſer ward vom Koͤnig kerdinando zu einem Hatıptman 
ober die Grafſchafft Glatz verordnet / als er dieſelbe wieder⸗ 
umb von den ERS Hertzogen zu ra ch geloſet ve 2 


—J 
NZ A, 
dei ; rd 


4 # 
me,‘ [4 
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7. vom Kegier&tande. 
fefer Hauptman aber iſt anno 1772. den 14. Junijzu Prage 
£ todt abgegangen. Ihm fuccedirete aus Eöniglicher 
jerordnung der Edle / Gefirenge vnd WolEhrenveſte 
Der Hans ven Pobſchůtz und Falckenau/ welcher anno 
. 72. den 16. Detobris zum Hauptman der Graffchafft 
BGlat nun: vnd beſtetiget worden. Er hat bald 
ern Kegierung/den>8. Decemb. die fchöne 
nung in Glatz auffgerichtet vnd fchrifftlich pu- 
9— ſonſten vnter ſeiner Regierung zu Glatz 
oͤne Geſetz vnd Ordnungen gemacht vnd publi⸗ 
en Durch die Ehrenveften Rathmanne/ auff anre⸗ 
ri Herrn Pobfchügens; MWelchesdenn 
Jaupeman billich ein gedaͤchtnis gemachee 
au der Hanptmanfchafft anno 1575: 
Fran Echellendorff / welcher aber anno ısg554 
⸗ g in Meiffen durch den Todt aus dieſer Welt ab⸗ 
chie edel Ihm fuccedirete aus Verordnung derres 
—— Majeſtat in Böhmen Hans von 
aut z ann oisgg. Welcher-aber anno 1588 den 5. Des 
orben iſt⸗ Man hat feine Leiche gen Münfterberg 
e € — * abgefuͤhret /ond daſelbſten in die Erde bes 
ge dieſem folgete in der Glaͤtziſchen Haupt⸗ 
en von Rechenberg/ ein Evatigelifcher 
ranno 1550. den s Maii ʒu Groß Barau nicht 
* RK: ein Schlefien war geboren worden, 
Dieſer — Rechenberg / der ſich auff des Slavi 
J — —— hinter gros Glogau gelegen / ſchrieb / 
ward anno 1589. zum Hauptman der Grafſchafft Glas ers 
eR —— zog er auch den 20. Aprilis deſſelben Jah⸗ 
w dt Glatz ein / zů kg eg — 
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Catholiſcher Herr / als zuvor Herr Rechtenberg/dervorige 


Die ander Sedion, 3 
Nach jhm folgete Heinrich von Logaw / feiner Gnaden cin 






Herr Hauptman von jhrer Majeftär feiner Hauptm 
ſchafft war erlaflen worden. Vnd anno 160. iſt Herr Le 
der newe Herr Hauptman am grünen Donnerflagesußfap  _ 
eingezogen / vnd hat jhm den 10. Maij auffm Schloß die 
Sandfchaffe und Städte der Graffſchafft vereider/undfih 
von ihnen beftetigen laflen. Sein &itelwar diefer:. Der 
Wolwirdige / Edele/ Geſtrenge / Ehrenvefte/ auch Wolba 
nambte Herr Heinrich von Logaw und Dibersdorff/auff 
Gißmansdorff und Zaupitz / S. Johannis Hierofolgmitani 
Drdens Ritter zu Malta/ Commendator zu TCroppau/⸗ 
Mackoff und Fuͤrſtenfeld / des Boͤhmiſchen PriorarsReee- 
ptor, Romiſcher Keyſerlicher Majeſtaͤt Kammerrath 
Hauptman der Graffſchafft Glas. Folgende aber war 
er auno 1607.den 20. Martij von ihrer Majeflät durch vors 
nehme Herren vnd Commiflarios gar eilend undonverfe 
hens aufm Schlofle zu Glatz feiner Hauptmanfchafftere 
laſſen / vnd ein ander und newer Hauptmanan feine fiellever 
ordnet. Darumb fuccedirte jhm Herr Niclas von Girſch ⸗ 
dorff / ein Boͤhmiſcher Herr / welcher anno 1607:.am Gru⸗ 
nen Donnerſtage in der Nacht zu Glatz iſt ankommen / vnd 
den 26. Julij auffs Schloß zu Verwaltung feiner Haupt ⸗ 
manſchafft eingezogen iſt. Sein Titel war dieſer: Da Edle / 
Geſtrenge/ ꝛc. Herr Niclas Gerßdorff von Gerßdorff vnd 
Malſchwitz / auff Groß · Horcka vnd Rockythal / RXom Keyſ. 
Mai. Rath/ Oberhauptman dero eigenthuͤmblichen Herr ⸗ 
ſchafften im Koͤnigreich Boͤhmen / vnd Hauptman der Graf⸗ 
ſchafft Glatz. Dieſer fein Zitel iſt alfo zu befinden in der 


Confirmation der Handwercks a ' > 2 
_ ⸗ 










Ka, Se — * N 
Di su SE -. act eK Fer ia 
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ER vom Regierſtande. 
Sefffenſieder in Glatz / welche Herr Hauptmann Girſch⸗ 
Dorf anno ioio. den 6. Auguſti gemelter Zunfft der Seif⸗ 
— fi der/vberihrevorige Handwercks Artickel / fo fie anno 
von einem Öhrenvefien Kath der Stadt lag erlanget 
bdatten / ertheilet hat. Es ift aber ſolcher Herr Hauptman 
4 heran cher Herr geweſen / mie zu erfehen iſt aus der 
ern Apologia der Stende Des Koͤnigreichs Böhmen fub 
attaque, parte 1.& parte 2.fub allegatis num.77. Nach ihm 
gete in der Glaͤtziſchen Hauptmanfchafft miederumb ein 


Seinrich / Freyherr von Tſchirnhauß und PolcenhainiNerr 
auff Mitt — vnd Wolffels dorff ꝛc. Anno 
1620.d en i2. Maij iſt er zur Dauptmanfchafftinftalliret wor⸗ 
en unter der Regierung Friderici in Böhmen, Auch hielt 
er erwehnte newe Herr Hauptman in Diefem 1620. Jahre 
lag den 7: Julij mit feinem Fraͤwlein das Hochzeitliche 
vnd Beylager. Nach dieſer zeit aber/als anno 1622. Keys 
# Eerdinandus die Stadt Glatz dem Friderico durch Bes 
iagerung wieder abgenommen vnd an fich gebracht hatte/hat 


verwalten vber fich genommen cin Grafe von Liechtenftein. 
‚ Blederfrob fich imfelben Jahre im Monat Novembris / 
als noch nicht die Graffchafft Glatz dem Erghergoge und 
 Rilshoffezur Nevſſe gehuldet hatte / alſo Philip Rudolff/ 
Grafe zu Liechtenſtein / Freyherr zu Khaſelkhorn / Herr zu 
Schruna/ Erbland Hoffmeiſter in Elſaß / Roͤm. Keyſ. Maj. 
vnd beyder Hochfuͤrſtl. Durchl. Leopoldi und Caroli / Ertz⸗ 
dhertzogen zu Oeſterreich refpedtive Rath / Kämmerer vnd 
Leibquardi Haupt / in Die Grafſchafft Glatz ſubdelegirter 
vollmechtiger Commiſſarius. In folgender zeit aber 
Be, Aaa üj hat 


er jhn der Hauptmanſchafft erlaſſen. Vnd hat dieſelbe zu 
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Die ander seaton) 2 


hat er fich auch einen Hauptman der Sram 
fchrieben. | 
Dienſes ſeyn alfo die Hauptleute der Grafſchafft ah 
geweſen ſeider anno 1561. Was aber innoch älterenze seiten 
das Land tag für Hauptleute gehabt habe / iſt —* ne 
allhier weitleufftig zn ſetzen / weil zur felben — 
Land mehrentheils ſeine beſondere —— gi 
Grafen und Herren gehabt hat / welche faſt alleze 
in: gegenwart das Land regieret vnd beherrſchet 
Sonſt hat das &lägifche Land Privilegia,daß allge 
ten gewoͤnheit nach/ einer des Herren oder“ 


‚ihrem Hauptman fole verordnet —— je + en 


hach Palmarum zu * — Weils 
nicht ſchaden Fan / ſo es kuͤrtzlich an dieſem ort mit 
wuͤrde / ſo wil ichs nur gar ſchlecht vnd —— 
maſſen ichs in einem gelchriebenen un 
gefunden / da alſo ſtehet: 
Wolfram von Pauwis war zu Glatz Vurge 
Dah Chriſti 1341. 
Wolfarth von Zedlitz war Hauptman zu G 
Yahı Chriſti 1363. —— 
— — ah 
Jahr 382. —— fr 
Stephan Poduſchka Hauptman onibe Yahr 9,1395. 
Hertzog Johan zu Zroppan Hauptman ——— — 
Jahr) 1397. 1398:1399,1400, —* — 
Niclas Eicke Hauptman vmbs Jahr Chriſti 100 
zn von Schnellenfiein Hauptman une j 
1416.14 17. — 
















—— a — n vor rg 
| cha von —* war zu * Hauptman vmbo 


En. MWalfein war Hauptman vmbs Safe 
£ = e ey Rardnart von Meſilewitz war Hauptmann ombs Zahr 
a von Togige war Hauptmann vmbs Jahr 1440! 
cko Krufchina Hauptman umbs Jahr 1447. 

Er Kunſtad vnd Podiebrath Hauptman vmbs 
— on Serie Hauptmann vmbs Jahr Chriſu 
* in von Be Faͤrſtlicher Hauptman zu Blase 
g von Praitenftein &räflicher Hauptman vmbs 
ciſch war Hauytman zu Glatz vmbs Dahr 


— ein a adſchoit war Burggrafe zu Glat vmbs 
—3 Jahr ni 
TER 


CR ‘A J⸗ ri 3 
— Ar 2 


h von Hund mar Burggraſe zu Star ob» 
von Hund war Hauptman zu Glatz vmbs 






—— 


| elchior Keinivalt mar Halıptman vmbs Jahr 1520. 
FM DansvonPrag Bernfteinifcher Hauptman vmbs Jahr 











—* — __ Salomon Dane war Ampts verwalter vmbs Jahe 
Me 7 | | 
u * DER PB Hein⸗ 


Be 


1 Warnsdorff Haupeman vmbs Jahr 146%. 
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welches Jahr ein jeglicher Hauptman angefange 
- gieren/fondern nur unter welchem Jahr in Privilegienfeiner 
Zedacht wird / daß er Haupsman geweſen ſceh .· Pa 


eweftn Gefried won Daugwig/aber das Jahr if auch micht 


Das Theil in 
Glaghh / welches 
zum Stadege⸗ 
richte gehoͤret. 
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* f 2 — 8* a2 
= n her Aa nn. Ah N Fi 
Die ande! Sem - — — 


Heinrich von Regern war Ampts verwalter vmbs Jah F 


1551. — 
F Hans Schafmann /Bäprifcher Hauptman zu Glax 
vmbs Jahr 38 —— 
Ehriſtoff Muchecker war Hauptman zu Glatz vmbe 
Jahr i563. c. 0 
"7 Diefe Namen vnd Jahre find alle genommen aus eilis 
chen Privilegien der Gtägifchen Landfaflen. Darumbifliu 
wiſſen / daß nicht allwege die beygeſetzte Jahrzah anzeiget / 
ya 





ar 


=. Es ift auch zu Glag Hauptman gewefen Sigmund 
von Harifcham/aber das Jahrifionbemuf, 777 
Deßgleichen ift auch Verweſer der Grafſchafft Gl⸗ 
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befant, | S 
Das Ander Theilin Glatz / ſo zum Stadtgerichtegehb 
ret / if fürnemlich das Rathhauß. Es ftehetaberdaflelbe 
mitten auffm Ringe in der Stadt / und iſt nach dem quadrat 
mit Steinen zum ftatlichfienerbamet; Annoz97.ifda 
Rathhauß zu lag mit ſampt dem Kachthurmesubamen 
angefangen / und ein groß theil deflelben Bawes vollbramt a 
worden / wie in einer alten Glaͤtziſchen Ehronicazulefenifl, 
Anno 1549. vnd i550. hat man wiederumb andem Rathhaufe 
zu Glatz einen Baw verbracht / vnter anderm bawete ma 
auch die ſteinerne Rathstreppe / Item das Thürmlein zut 
Bierglocke / vnd welbete das Rathhauß. Anno 1572 hat 
man das Rathhauß oben vmbher mie Zinnen gebawet. 
Anno i573. hat man das Rathhauß und den — * 

| w *— 


Pr 







1. „va 


& — vom Regier Stande. 377 
| Aſet / vñ ſeyn auch Daran umbher hübfehe en ſchwartz 
abgeriſſ worden. Anno * neh en 
Kaththurm ne en * damals 
en / at 
Knopf der ah ar — 
ge⸗ 
















—** ſeine alte * an das Faͤhnlein 
erh fein Lehrknecht / als er darn 
ee a 
ndem ur ſte en —* ou tagt 4 Spheren Schlag⸗ vnd 
des Thur ms deigervhr. 


een) —* Die Vhr derſel⸗ 


— — fchlegen, Eo iſt aber mi 
am Raihthurme alſo hergegangen / Anno i550. war 
eis noch baran / aber anno 1572, war noch eine 
cht / daß jhr nun zwo waren; Vnd anno 1597, 
| — bie gantze Vhr gar ab / vnd lies 
vnd newe Vhr daran auffrichten: Da nam 
man auch bie alten zwo Sphzren herab / vnd machte dagegen 
vier newe auff / nach den vier ecken des Thurms / wel⸗ 
Biß auff Den heungen Tag vnverſehret daran 
ff 12. zeigen thun. 


Die Kachh on ——— — 
t e en rem e 
re 


| ordentlichen Rathmanne aber in der Stadt 
Glatz —— den Stadrfchreiber allezeit zwoͤlffe. Vnter 
denſelben iſt einer der Primas oder Stadtelteſte / welcher das 


| ae der andern aller; Nach —— 
— ger⸗ 


— 


379 Die ander Schiun; 
germelſter / derer je einer vnb den andern ein vlertel⸗ 
lang die Regierung hats Hierauff folgen diec 
vbrigen Rathmanne / vnd endlichen dar Stabilchrsiben/me 
cher: unter ſich auch noch einen Wäpfenfehreiber. hat· D 
ʒwolff Rathmaͤnner haben neben jhren Rathegeſchef 
auch noch andere inſpectiones und Empier zu verſo 
welche fie vnter ſich theilen / alſo Daß etliche ſeynd 
andere Forwerckoherten / andere Absehergo 
herren / ·c TIERE 

32 Wie es aber ende | 
chen Wahl in der Stadt Glatz pfleget her su gcher /W 
pet nn nicht ee ſondern jhrer/ 

er eigenen worten e | 

dern Apologia der Stende des ee 
vtraque ‚im andern £heihinter allegara (ib muniero sg; 
Es ſchreiben aber die Bürgermeifter vnd Rathı 
Stadt Glatz ſub urraques fo an end: 
un Bitch ale / fr fh em — 
vnd Fleiſcher im 
Evangeliſchen er Ka mern. | 
1618: allos 5. re fin an 

Ob Mol N: gewiß /Bapmit und em Dorfahrenvon 
viel hundert Jahren hero eine freye 3 
und dieſelbe/ vermoge des enbentfbören ra 
monheit/ Riet vnd vnverruckter obſervante e 
prefcriptä poflefione ve qurafibebalten/ aueh 
ber ftasthiche und wolertangte Privilegia vr 
verntoge deren / und: fonderlichen folchemnf 
vnd Gewohn heit nach / die — 
vnd — * zu wehlen / aus w 


Si \ 
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Mi ch num Decfen Bericht aß ya tab nen, 
Me 


Talk his der Here Hauptman dem fisenden Karhana 
N en 


en; .' Darumb 


PP’ aus den 
Inwohnern der Stadt Glatz / die zum Rath⸗ 
gzſeyn / vnd vbergeben derer Namen alsdenn dem 
ne Aus den alten 12. Rathmaͤnnern/ vnd 

5 — — A Haaaan 
nun macht zwoiff Perſonen 1 nach ſeiner Will⸗ 
Aſuhr //ond den Rathſtul de e zu er ſetzem Dan⸗ 
welchem der Rath / die El⸗ 
6 Rathhauß 
gehet ſeder⸗ 
daß Gott im 


Wersk ver newen ‚gegenwertig vñ Regierer 
—— Kalkan 1 Re aaa 


Die ander Section, 
da fich denn der Herr —— Een 


error sen 
Wenn nun der Herr Hauptman die new 






- ren gefeget hat’ fo pfleget er auch. alsbald die —— 


nen der Stadt Glatz zu verendern / vnd auffs newe zu wehlen. 
Er wehlet aber derſelben auch iꝛ vnd zwar aus —— 
jechen/Alsnemlich/aus den Tuchmachern / Sch 
ckern vnd Fleiſchhackern. Dieſe Elteſtgeſchworne ab 
die neheſte Ehre nach den a 
Buͤrgerſch Vnd wenn etwas wichtiges 
rasen ber gemeinen — 
den von den ——— —— 
daruͤber zu gezogen me 
Maber die ſache noch wichtiger/fo leſſei ein — 
= wem neben den Eitefigefchwornen/ auch aus 
ae any nenn 
ra auffs Rathhauß convöciren vnd erfordern. 
In Are ee nut ehe propou 
und be er | — N... So 















an jetzo etwas sonder item Ohr 
” gar eine en men 


en ten, Meitaber diefe fachefüreinen 
uw Erfahrung erfordert / drumb wil ichs 


————— 


Grafffch t wie es 
Era Cm —* ——— 
iiche Privilegia rar an 
Graf Hanfenvon REDE a 


= 


= 
5 


Imre — —8— 
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bie — * wur * 
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—— 
tlich verfaſſet / er 
rren es — — ‚Anno i6i6. hat die 
Majeftär in Bo * 


Satin der —— een * * zu 





hen 
Rechen 6: —— Blapıir 
enckt / die ſer hatte kurtz 


| DDr en fiber an Trond hattedie Gal⸗ 
| } felbendaranıgemacht: Da 


gen ſteigen ſolte / hat Eee 

er 2 

nn nun 

von er gemacht / heite 

| her: inanben gennächt/;dafsich micht ſo won fehreis“ 
8* * e ger pe 


| fs zu· Glatz verbrant wordem Es hatte tine 
——— ———— fie jhre ſchrlmerey vnd 


> 








vba 
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alte Ideen 
ten fiebiolleiche: 














ſoltedenn ala ſie ſolchto 
| —— — veggefa 








reise zer un den oder Heren ergangen 
were / diefelben hat ſte — ——— ⏑⏑⏑,,——— > 
— cingezo gen worden. Dit Oberſtaaus 
jbheu hat im Ka 


nd | | 
teialfe: ——— Ann. m 
Tage Georgij/ wordeuſzu Bu ——— 





| baren. 
1 Dienen/ welcher ein 
ir aiſo nicht weit von Tran⸗ 


Amen erfchoflen worden. 
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| ſergegangen⸗ a 

AA) Leibe ſeyn vom Fewer vnv lie⸗ 
Hat Ei — darüßer Br. 
mb hat man den 
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384 ‚Diedrittesection 
a ii Sarnen 
gelegen vnd beſchaffen ſey / habe ich Allbereit etwas ſchon dro⸗ 

ben imdritten Buch vnd dritten Eapitel ——* em- 
bro angezeiget / da ich Die Stadt Olaf generalice e 
ben habe/wie fie won jnnen gelegen vnd befchaffenfen. Das 

—— ee | 


nd fegen. HN; ——— 
Beni "DI Stade San iRnachnenbirgihen 
San (om inc. fer pad. Gebewden/ 
ana anlangenthut/nicht Fehr prechtigauffigebr en 2 
eignen Sender Stodt ſcyn mehr ontheils auffale Monicr/jaf 
vnd vnanſehnlich mit Giebeln und Mauren 
Dazu feyn auch in den Gaſſen der er 










— 
8 
er 4 





der Haͤuſer nr mit Holtz * —— 

vnd ſchlecht —— 3 

mn ** * — . 

aus folchem euflerlichen anſchawen der Haͤuſer 

ſchlecht fein judicium. von der a Glatz fällen 4 

als wenn fig ı 4 

Stadt were / an der nicht Br. 
59 In s 

heit Wo affen iſt / alfo 


mehrers vn Mana —— 
a prechen / wie ich denn au ee 
ons tgethbanhabe. 1... un mn 
-Digifwol war / dapdie Stads Glak ————— 
8— euſſerlichen at 
WERBEN Aber daraus folgen nicht / derent· 
wegen bald die Stadt | 
me vnd geringe Stadt / an Der nicht wich ———— — 


vom bäußtichen Stande, 38% 
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EIER | 
- Brfachemilich dem Scfer anzeigen / vnd iſt diefes Die gemeine 
>. Dürgerfchafft in Glatz hat zu jederzeit dahin getrachtet/ond 
rrachten auch noch in Friedenszeiten mit allem fleiß dahin⸗ 

ß fie mehr jnwendig in ihren Haͤuſern alle ſachen zierlich 


0b nſehniich beſtellen mögen/ als von auſſen in Den Gie 

Seln und Wänden ihr Reichehumb vnd Anfehen jederman 

far die Augen zu ſtellen und an dentagzugeben. Denn man Ger it ce 
Weis gariwol/ daß es vor derzeit/ che anno 1618. und die fol,” 
K genden Jahre der fchädliche Krieg iſt herein getreten / der 
Srtadt Glas an Reichthumb nicht gemangelt hat / denn ſie iſt 
deſſentwegen im Lande ſehr beſchrien geweſen; Vnd kat in 

arender Kriegsvnruhe gar viel tauſent Thaler herſtrecken 
konnen. Ja es hat die Stadt Glatz vor/in vnd nach der Bes 

erimg fo vielher lpendiren muſſen / daß cs nicht nur allein 

auff viel tauſent Thaler fondern wol auff Thonnen Goldes 
an berechnet werden/ vnd gewiß / es wuͤrde mancher praͤch⸗ 
Han Stadt vnmuͤglich vorgefallen ſeyn / wenn fie derglei⸗ 
chen ſummam Geldes hette darſtrecken follen/ / als die Stadt 
3 atthun muͤſſen. 

Darumb iſt nun hieraus dieſes leicht zu erachten / daß 
die Glatziſchen Bürger vor der zeit/ wenn cs jhnen nur alfo 

fallen hette/ jhre Haͤuſer vnd Wohnungen wol hetten 
prächtiger und flattlicher auffbawen fönnen/alsvon ihnen 
geſchehen iſt / weil es jhnen am vermögen dazu nicht geman⸗ 

.  gelthat. Denn da heiten fie Barſchafft und Geld ſchon ges 
—— ſie hetten auch Holtz / Steine und Kalck zum Baw 
bichtlichen verſchaffen koͤnnen / in dem die Holtzgebirge der 
Srtadt gar nahe ligen / die Steinbruͤche in vnd vor —** 
in menge angetroffen werden / vnd dazu auch der Kalck in der 
Srafſchafft beyhendig iſt. Aber wie geſagt / ſie haben das 

BR, Cec vbrige 
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Die dritteSedion, 193 
vbrige bawen freymillig eingeſtellet vnd vnterlaſſen / vnd ha⸗ 
ben fich dagegen vielmehr dahin befliſſen wie fie jnwendigin 
ihren Haͤuſern Reichthumb für fich vnd die jhren ſamlen / 
Atem alles zierlich und wol beftellen möchten. Dannenbero 
auch findet man jnwendig faſt inallen Häufernder Stade 
fchöne und herrliche Keller /welche gros und weit / auch gar 
herrlich gewelbet fepn/ond wo der Grund Steinfelsif/feyn 
fie Durch groffe mühe und vnkoſten erbawet worden: Denn { 
Die Glägifchen Bürger wenden fonderlich viel Geld auffihe ⸗ 
re Keller / weil fie ihnen zu jhrer Nahrung die näglichfien 
Haußgemaͤch er ſeyn /in dem fie darinnen jhre Mergenbier/ / : 
davon fie ihre Nahrung haben/ bißweilen zu halben Jah ⸗ 
ren vnd enger behalten thun /onnd ligen laſſen. Ferner 
findet man auch jnwendigin den meiften Hänfern der Stade SH 
Glatz fchöne Zimmer/ Gewelbe / Stuben / und dergleichen ” 
Hanfgemacher mehr: Vnd * vor der zeit Die Bürger = 
ihre Stuben vnd Zimmer mit Zien / Teppichten vnd 


















Zierath mehr / vberfluͤſſig vnd zum fchönften — 5* A 
habt. Vnd iſt gewiß / daß diefe Stade deflentwegen fehr 





rühmt geweſen iſt / ja daß ich nur des fechzehenhunderten j 
culi gedencke / ift fie auch von vornehmen Herren darinne 
fehr gerühmet worden / welche ihren jnnerlichen Schmuck 
vnd Zierash gefehen haben. Hieher wilichnur etliche wenige " 
Erempel referiren. Pe 4 u a > 
Anno 1605. am Fron Leichnamstage / iſt der Maͤh 

Landherr von der Tribe mit i4. Wagen gen Ölaganfomsı ⸗ 
men / vnd hat fich etliche Wochen lang allda auffgehalten / 
wegen des Potzkayiſchen Einfalls Er wohnete auff der 
Schwedlergaſſe an einem Eckhauſe an der ſeite gegen den 
Schloſſe werte / vnd hat die Stadt hernach fonderlichengu 

9 E 
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& Wera vom — Stande, 

růhmen wiſſen. In gemeltem Jahr 1605. ſeyn den17. No⸗ 
Hemd. dep 300. Mann Polniſches Volcks zu Glatz ankom⸗ 
7. Mein/ond haben allda pernoctiret, darunter war auch der 
F Biſchoff von Krackaw /und der Marſchalck des Köngis in 
Polen die zogen der Königin vorher. Bald den 10. Novemb. 


darauff / zog auch zu lag cin Sigiſmundi Suecides Königs | 
- In Polen Braut/Conttantia,eine geborne Ershergoginaus 


7 Defterreich/diefer zog der Herr Hauptman miedem Sands 
E: Abel vnd den fürnembfien Bürgern entgegen in die 200, 
Wann ſtarck/ vnd namen ſie an. Auffdenz Zaggefchach 
Wr  Ieiederumb der Abzug am 21, Novemb. vnd die Glaͤtziſche 
2, jtecrfchaffe begleitete die Fönigliche Braut biß nach der 
arte. Das Potnifche Volck hat auch die Stadt Glatz ges 
rüßmet/fonderlichen darumb / daß vber dieſem durchzuge die 
groſſen ſtůcke waren beſchoſſen worden / denn der Rath hatte 
J beym Niederthor des Schloſſes / auff den 
ren laſſen / vnd worden neben andern 24. Buͤch⸗ 

% gen ewdenſchuͤſſe gethan: Deßgleichen auch/ weil 
die Glaͤtziſchen Bürger in jhrer beſten Ruͤſtung vonder Ta⸗ 

Bi Nr, ——— —— elſcheune auff beyden ſeiten / im ein⸗ 
——4 —2 hen muͤſſen. Anno 1008. den 10. Decemb. iſt 
— —* rn Durchleuchtigkeit Erghersog Carl zu 
Defierreich/ Biſchoff zur Neifle/ zu Glatz ankommen / vnd 
den. Decemb. wieder von dannen auff Franckſtein vnd in 

ni  VieSchlefien zugereiſet / das Biſtum̃ einzunemen.Anno 1610 
* J—— Sept, ift eine vornehme und ſehr groſſe Hochzeit zu 
—— Ringe gehalten wordẽ;der Braͤutigam war Herz 

von Krauſeneck / Keyſ. Hof Cammerrath zu Prag vnd 
eſid ent: die Braut aber war Herr Abraham Jenckwitzens 

—— Hauptmans zu RE —— Wittib nu 


EETRISTENE?, 
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Glaͤtz gelegen /zufichend war. Auff diefe Hochzeitfamen 


Hochzeit ſolte erſtlich auffm S chloſſe gehalten werden / aber 
jhre Majeſtaͤt in Böhmen thete deſſen ein Verbot. Anno 


Slatz verteuret 
feine Zierath. 


Chriſtianus der Hertzog zur Lignitz vnd Brieg in Schleſien * 














AR —8 
Dir dritte Section, u 
welcher das Dorff Rickers beym Reinhertz in der Grafſchafft 


viel vornehme Herren und Abgeſandte an/von.Kepferliher 
Maqeſtaͤt/ ſo wol von andern Boͤhmiſchen vnd Schleſiſchen 
Staͤnden / und ward vmb viel guͤldene vnd filberne Becher 
vnd dergleichen ſachen mehr zum Ringlein geſtochen. Die 


‚1611. am Sontage Mifericordias Domini;ift Furſt Johan ir i 


gen Prage auffden Landtag verreifet / vnd hat zu Glas mit 
feinem beyweſenden Volck pernodtirt auffm Rnge. Andere 
Exempel vmb vielfeltigkeit willen müflen vbergangen wer 
den/fondertich diejenigen/welcheim waͤrenden Boͤhmiſchen 
Kriegsweſen anno 1618. vnd Die folgenden Jahre vorgelaufe 
fenfiyn. Doch zeige ich an/daßdiejenigengroflen Ham 
welche nach Glatz kommen ſeyn / noch allezeit felbige Stadt 
gerühmer haben / weil ſie an Reichthumbondfnnerlicher Jie 
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macht worden. Defgleichen iſt auch in der vorg 


Kriegsvnruhe / die jnnerliche Zierath und Herrligkeit/anden 1 
Zimmern ond Stuben jhrer Aäufer filber/siemlich vergan ⸗ 


F vom haͤußlichen ſtande. 389 

— a aufigeflogen. Denn als anno 1622. die Belagerung 

der Stadt Glas folte vorgenommen werden / vnd folches 

der junge Grafe von Thurn / neben den andern Capitänen 

0 md Kriegsoberfien vermerckten / welche damals mit jhrem 

riegsvolck in Glas die Beſatzung hielten / haben fieden io. 

Aprilis gedachten Jahres einen ernſten Befehl durch Die 

— Be ergehen laſſen / daß man von allen Haufern Die Sy Sunerren 

Dauaͤcher abthun und wegreumen folte/ welcher befehl auch terzen abge: 

alsbald iſt zu wercke gerichtetworden. Darumb feyn nun von ®"" 

AAlcher zeit an / die Häufer der Stadt ohne Dachergemefen/ / 

—J bEnach außgang der Belagerung / ja wol biß zum 1623. 

Jahr. - In mittels folcher zeit/ / wenn es geregnet oder ges 

ſchneyet hat / ſo iſ das Waſſer auffdie Eftriche und Boͤdeme 

gelaufen / vnd hat die meiften Mauren und Haußgemaͤcher 

wweichet und muͤrbe gemacht / dadurch denn nicht geringer 

ſchade den Haͤuſern iſt beygebracht worden. Vnd obfchon 
viel Buͤrger an ſtat der groſſen und abgemorffenen Dächer 
niedrige vnd verlorne Dächer vber jhre Haͤuſer ad tempus 

auffgerichtet haben / jedoch haben dieſelben nicht ſo genaw 

a ae werden / daß gleichwol den unterfien Ge⸗ 

* ew 


en hicht ſchaden widerfahren were. 
erner iſt auch den Glaͤtziſchen Heuſern in wärender Die srofinter 
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thaunen Kugein 


Belagerung hierdurch groſſer verderb beygefuͤget worden veorinigm 





groſſen Carthaunenkugeln /die zu 40. vnd 20.Pfuns or 


ven die gi 
den / ſa auch leichter vnd ſchwerer waren / vnd von allen ſeiten 
aus Den Lagern in die Stadt herein geſchoſſen worden / an 
den jengen orten wo ficangetroffenhaben/dieMaurenfehr 
derſchmettert und vhelangerichtithaben. Es ſeyn aber et⸗ 
liche tauſent ſchuͤſſe aus groſſen Stuͤcken in die Stadt Glatz 
Sethan worden / denn vom23-Septemb.an/da die von auſſen 
u — Eee ii durch 
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) fihe/ Parfchbubifche vnd Newbänfifche Volck /das Schfb $ 








Die dritte Sedion, 
durch grofe ſtuͤcke mie macht auff die Stadt zu ſchieſſen an - 
fiengen / vnd fo lange als Die Belagerung hernach gewärdt 
Bar ift faſt continuö gefchoflen worden/daf man wol nicht 

eichte in Hiftorien von einer folchen Belagerung Iefen wird, 


Vnd wie wolte nicht ſtarck anff Die Stade ſeyn aefchoffen 
worden / weil Der Regımenter fo viel waren/vondenendie 
Stadt lag belagert ward. Denn es belagerten fie das 
Böhmifche Regiment / oder das IBalfteinifche/ Zorauas 


ckiſche oder Mährifche Regiment/ das Donamifche oder 
E chlefifche Regiment. Item die Kepferifchen Regiment? 
als da waren / das Licchtenfteinifche/das Saflıfche pas Cr 
Iatifche/und Das Naſſauiſche Regiment 2c. DiefeRegimene 
fer hatten frifche Herren/ nemlich/mächtige Sänder/vonde 
nen jhnen Bückfenpufver und Kugeln jmmerdar genug zu·⸗ 
geſchicket worden. Dagegen ward wol in der ——— 3 
auch nicht gefchonet/ ſondern jmmer wieder friſch hinaus ge⸗ 
ſchoſſen aus ben groſſen Stucken. Denn eb lagen in wa⸗ 
render Belagerung in der Stadt Glatz der junge Öraferen 

Thurn / Frang Bernhardt / Graf Heinrich Matehefens - 

Sohn / vnter jhm war Kittmeifter Baudiß fampt 


D d f) - . 


Eornet Reuter / vnd Hauptman Plato mit vier Fahnen oder 
Eompanien Zragonern/ diefe brachte der Grafe mitfih 
Nach Glatz hinein / als er dahin anfam/aberdereinesahn 
Zragoner ward erft in Glatz auffgeriche/weiljhranfange 
nur dreye waren. Vber Diefe Soldaten waren auch noch 
inehr in der Stadt / ein Cornet Reuter / welche Leutenampe 
Doͤbitz fuͤhrete / Item / 2. Fahnen Fußknechte / deren einen 
Hauptman Lohe / vnd den andern Hauptman Senis fürete⸗ 


FR 

4 
Pay 
J 
_ 


dieſe alle hatte der Marggraf in Die Beſatzung dahin geſandi. 
Item / 


—n vom haͤußlichen Stande. 91 
Zem / noch andere hundert Soldaten und Mufcatis | 
ker / welche ein Erbar Rath der Stadt geworben hatte / und 
befolden thete/ waren auch in wärender Belagerung in der 
Srtadt Elan; Vber diefe legten hundert Soldaten war 
Oberſter ein Wiederländifcher Grafe / daß fich alfo Die gan⸗ 
tze Summa der geworbenen Soldaten in der Stadt Glatz 
ohn gefehr auff zwoͤlff hundert Mann erftreefete. Aber die 
Delagerer waren gar viel ſtercker /ond wie man meynet / 
- 20000. Mann / drumb formirten fie auch vor alln&horen/ 
vnd auff allen ecken befondere $äger / und fchoflen mit aller 
macht auff die Stadt zu / vnd theten den Haͤuſern und Maus 
ren groſſen ſchaden. — SH 
2.05 Dergleichen verberb ift auch den Glaͤtziſchen Häufern rn 
a Ateklichen orten begegnet/von den groflen Fewerfugeln und —— 
Granalen / welche auch in waͤrender Belagerung aus allen 
sagen hanffenweife in die Stade geworffen worden, Es 
ſeyn etliche der Jewerfugeln fo gros und ſchwer geweſen / daß 
wenn ſie auff ein Hauß gefallen ſeyn / fie wol durch zwey vnd 
drey Boͤdem / wenns auch gleich zu weilen ſtarcke Eſtriche 






aber gemeinen Stadt Fein mal haben Brandſchaden zu⸗ 
| igen fönnen / ift folches göttliche Werck billich von allen 
‘ Bürgern ond Inwohnern mit Lob und Dans’ gegen Gott 
angenommen und geruͤhmet worden. Er 
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Wie es indrr 
Glaͤtz iſchen Bes 
lagerung herge⸗ 
gangen ſey? 


*⁊ 
















w J 


Die drite Sedion, r * — 

ch wil dieſer ſachen noch etwas vmbſtendlicher an di⸗,) 
ſem orte erwehnen. In waͤrender Belagerung muſten auff 
befehl der Kriegsoberſten / die Bürger auch auff die Wache 
gehen / vnd fo wol bey Tage als Nachtszeiten in den Stad⸗ 
gtaben vnd anderswo / im Gewehr und in guter bereitfehaffe 
ſtehen. Vnter deſſen haben jhre Weiber zu Haufe auch nicht 
viel ſchlaff inihre Augen gebracht / dieweil ſie immerdar / in ⸗ 
ſonderheit doch zu Nachteszeit / einmal wie das ander / vom 
Abend an biß wieder an den Morgen / auff jren Daͤchern in 
ben auffſehen muͤſſen / wohin die Fewerkugeln und Grana ⸗ 
ten ſeyn auffgefallen / wenn fie in die Stadt hinein ſeyn ge 
worffen worden / damit man bald denſelben zulauffen vnd ſe 
dempffen koͤnte. Darumb giengs alfoder: Wenn aus den 
Lagern jrgends eine Fewerkugel oder Granat in die Stadt 
geworffen oder geſchoſſen ward / welches gemeiniglich in 
Nachtszciten zu geſchehen pflegte / hat mans in —n— de 
durch folche brennende vnd fuͤnckelnde materia geflohen 
kam / bald warg nommen: Vnd wer esnunzumerftieninder 
Stadt vnd auff den Dächern vermerckete / der hat alsbald 
mit voller lauter Rimme geruffen/ vnd den andern Leuten al⸗ PR 
fo zugefchrien/ Sehet auff / ſehet auf. Dannenhero hara 
Denn ein jegliches feines Daches oder Bodems bald warge 
nommen / ob das Fewerwerck darauff fallen und antreffen 
würde. Wenn ſie nun den rechten ort / dahin es angetroffen 
hatte / erſehen haben / ſeyn die nechſten Nachbarn ohne verzug 
von jhren Daͤchern demſelben Hauſe bald — N/vnd 
haben allen muͤglichen fleiß vorgewendet / daß ſie das Fe 
werck geleſchet haben / damit es nicht anzündete vnd 
Stadt verderbete. Sie theten aber dieſes fein mit be 
denheit / denn wenn ein Granat gefallen war / lieffen ſit 
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om haͤußzlichen Stande, 
ſelben nicht cher zu / fie zu leſchen / biß ſie vorhin zerſprungen 
war / vnd geſtoſſen hatte: Denn fie wuſten wol/menn man jh⸗ 
‚nen ehe zuleuffet / ſie zu dempffen / daß ſie ploͤtzlich von einan⸗ 
der ſpringen / vnd den jenigen / ſo von denſelben ſtuͤcken errei⸗ 
chet worden / Arme vnd Beine entzwey ſchlagen. Man erken⸗ 
net aber bald ein Granat hieran / weil ſie nicht ſo fewrig als 
eine Fewerkugel außſihet; Item / weil ſie von gar harter vnd 
be. Materia befichet / alfo daß fie auch imzufpringen fehr 
ſtoſſen vnd fchaden thun fan. Wenn aber ein Fewerfugel ge: 
worffen oder ah war / lieffen fie derfelben alsbald zu / 
vnd begunten fig zus leſchen pder zu dempffen mit allerley ſa⸗ 
chen / welche ſie vorhin zu ſolchem ende auff jhre Daͤcher oder 
Bodeme verſchaffet hatten / vnd in bereitſchafft hielten; 
Denn ſie ſchuůtteten aus den beyhendigen Gefeſſen auff dies 
ſelben entweder naſſe Erde oder Aſche; Item worffen fie dar⸗ 
auff naſſe Saͤcke oder Kuhheute; Item / goſſen fie auch dar⸗ 
auff Waſſer oder andere naſſe ſachen. Alſo vnd auff dieſe 
A Y weiſe iſt Die Stade Glatz inder Belagerung allzeit für dem 
Bewer und Brandeerhaltenworden, Vnd dieſes ſeyn die 
menſchlichen Mittel geweſen / diefe nachfolgenden Mittef 
aber ſeyn noch viel ſtercker geweſen / daß Glatz iſt erhalten 
wvorden / vnd nicht Durch Fewer verdorben iſt / nemlich wenn 
das Volck klein vnd groß/da ſie auff ihren Dächern ſaſſen / 


Chriſtlichſten Geſenglein vnd Lieder mit heller Stimme her⸗ 
ſungen / daß es durch Die gantze Stadt erklingen thete: Denn 
blierdurch iR Gott angeruffen worden / daß er ihnen wolle 
bugten helffen / vnnd daß er die Fewerfugeln abwenden 
wolle / oder / da fie ja antreffen folten / Daß er fie wolle 
dempffen ond leſchen helffen / nach —* ———— 
Mari 22 d er 


vnd gute auffacht hatten / auff denfelben die ſchoͤneſten vnd 
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mildiglich vergieflen cheten / daß fie auch fo ſchier 

























der HERR mdedi Serra (onen 2 777 


nicht allein mi dem — Waller, fondern + t i ® 
mit jhrem Augenwaſſer / heiſſen Sehrenund’Khranen/das 
Fewerwerck gedempffet vnd geleſchet haben/ — Fir. 


brennenden Fewerkugeln / als das Elementariſche r 
mit auffgefallen ſeyn / vnd aus hren Augen nz 
gegoſſen worden. | | —— 
Hierauff folget nun / worinnen der@fäher Na 
fondertich beſtehe. Allhier berichte ich / daß der G 
Buͤrger vnd Inwohner Handthierung — 
derlich in dreyen ſtuͤcken beſtehe / die ich nun fegenwil,. 1. 
. In fleiſſiger forttreibung ihrer ehrlich en Handwercke. 4 
An Glatz gibets faft allerley Handwercke / die man erdenthen 
kan / vnd ſeyn vnter allen die vornembſten ——— | 
lich / das Handwerck oder die Zunfft der Tuchmacher / [web 
cher Zunfft es von fangen zeiten ber eine groſſe menge der 
Handwercksmeiſter in Glatz gegeben hat: Vn wa 
meynen / daß auch diß ein vrfache mit ſey weil —— 
Glatz die Tuchmacher Roͤte hauffenweiſe gewachſen iſt / daß 
ſich viel Leute deſſelben Handwercks allda nicdergela 
ben. Vor kurtzen Jahren iſt die Tuchmach Role auch 
bey Franck ſtein im Tzadel fehr gezeuget worden /a 
mehr waͤchſet ſie weder zu Glatz noch zu Srane ı 


geweſen /denn fie haben eine fchöne Mühle /w Dr ei 
Pfaffenmuͤhle heiſſen thut / vnd nichtmeitvonder Sta 
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vom haußlichen Stande, 

legen iſt / zu jhrem gangen Handwerck erkaufft / und laſſen 
nenjhre Tuch walcken;was auch ſonſten von dem mah⸗ 
een oder der Metze einkoͤmpt / iſt der gantzen Zeche commu⸗ 
nn Hierbey erwehne ich auch der Gewandſchnei⸗ 
Der / welche vnter dem Rathhauſe jhre Gewandkammern has 
ben / vnd von Keyſer Carolo IV. Item von Hertzog Hein⸗ 
ichen dem Erſten / wie Denn auch von ſeinen drey Soͤhnen / 
2 Sertzog Albrecht / Georgio vnd Carolo anno 1499. dein 
reg für S. Nicolaus gar ſchoͤn feynprivilegirer wors 
den wegen etlicher Zweyungen zwiſchen jhnen vnd den uchs 
a 
# 
f 





machern allda/ zuſampt auch wegen etlicher andern fachen.] 
Hemden Schufter [Diefe Zunfft ift auch auff ihre Nach⸗ 
ommen im Handwerck bedacht gemefen/ und haben bey gu⸗ 
er friedlichen Fahren ſchoͤne Ecker und Wieſen / ſo nahe bey 
bder Stadt ligen / vielleicht durch Kauff zur Zunfft gebracht 
opnd auch bißher erhalten / dieſelben ſeyn wastapffers werth/ 
ppnd ſeyn die jaͤhrlichen Einkommen auch ein commune bo- 
num der gantzen Zeche. IItem der Becker [Diefe Zunfft hat 
in dieſem ſtuͤck groſſe bequemigkeit / daß ſie die Muͤhlen gar 
nahe vnd harte ander Stadt am Neyßfluſſe haben / welcher 
an der Stadtmawer vorbey fleuſt / auff dieſen Muͤhlen laſſen 
ſie ihr Getreide mahlen / vnd wenn ſchon in andern ſtellen 
opnd orten zu weilen ſchwere Mahlthewrung einfelt / ſo pfle⸗ 
auff dieſen Muͤhlen doch ſelten oder nimmer zu 










ond verſtihet die Stadt Glatz nicht allein mit Fleiſch / ſondern 
es gibt neben jnen auch eine abgefonderte Zeche/die Geißler⸗ 

che genant / dieſe duͤrffen feine Fleiſchbencke haben / vnd has 

ben doch alle Señabend auff offentlichem Marckt jhrgleiſch 
feil. Dach dieſen vier Hauptzechen gibts auch ſonſten in 

noch allerley andere — mehr) 

| ven die 


 Amangeln:); Jecım der Steifchharker| Diefe Zunffe fclachter. 
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gleichen dinge mehr. Auch gibts in Glag ober ernante Hand ⸗ 
















Die dritte Sedtion, ! 2 E 
die bey einer gemeinen Stadt zu ſeyn pflegen, Denndagibis 
ſolche Handwercksleute / welche vmbzugehen habenoderjbe 
Arbeit verrichten mit Leinwad / [ Die Zechner ſeyn auch auff 
ihre Nachkommen im Handwere? bedacht geweſen / vnd ha⸗ 
ben harte an der Stadtmawer zwiſchen der Niederpforte 
vnd der Waſſerpforte ein groſſes / weites vnd ſchoͤnes Zeche ⸗ 
hauß vor Jahren zur gemeinen Zunfft erbawet. Dieſes Zech ⸗ 
hauß hat in verwichener Belagerung vielen Meiſtern jhres 
Handwercks beſonder gutes gethan/denn alsihneninden 
Vorſtaͤdten jhre Wohnhdufer weggebrant waren /undfit 
fich in die Stadt hinein begeben muften / haben ſie eine zeit ⸗ 
lang auff dem Zechhaufe ihre Bequemligfeichabnfönnen.) 
mit Eifen [Anna 1573. haben ihnen die Schmiedezu ®laß - 
einen Meiler-auffgerichtet auff Eıfersdorffer firaflen/am 
Werder / wo der Fußſteig hinein —— en ſelbſt 
Kohlen gebrant. Sonſt gibts auch in der Grafſchafft viel 
Kohlgruben hin vnd wieder / daß alſe vie Handwercksleute/ 
die ins Eiſen arbeiten, Die Kohlen leicht vberkom̃en fönnen.) 
mit Wollen / mit Peltzwerck / mit Leder / mit Holg vnd der⸗ 





wercks Zunfften mehr / ein befonders Handwerck der Seife 
fenſieder [Diefe Zunfft / wenn man fie gegen andern Städs ⸗ 
ten vergleichet / iſt ſie an Handwerstsmeifternzu Glat ſehr 
ſtarck / vnd ſie haben das Lob / wenn ſie mit jhren —— er 
auff andere Staͤdte zu marckte fommen/daß jhre Si ri 
alle andere obertreffe. Diefe Zunfft hat jhre fchönenPpiivl- 
gia, und treiben Das Handwerck fehr ſtarck fort.) Atem/hatse 
auch in Glatz viel meifter der Steinmegerep [welche gleichen _ 

geſtalt ihr Handwerck ſtarck fort treiben. Denn es gibt bey 
Glatz vnd in der Grafſchafft herumb gar ſchöne Stein ⸗ 


— 
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— vom haͤußlichen ſtande. 
ruͤche/ dannenhero ſie die Steine zu jyhrem Handwerck leicht 
vbberkommen koͤnnen. Aus ſolcher vrſach kommen viel 
frembde Leute von nahen vnd fernen orten gen Glatz / vnd 
kecruffen nicht allein von jhnen Leichſteine Mühlfteine/Reibes 
nañͤppe /rc. ſondern wenn ſie auch einen anfehnlichen Baw 
veũrnehmen wollen / ſo beſtellen ſie jhnen dazu bey ihnen aller⸗ 
leyry ſchoͤne Werckſtücke zu Thüren/ Fenftern/ Treppen / etc.] 
* Rem / hats auch in lag ein beſonder Fiſcherzeche Denn es 
* bey Glatz herumb viel ſchoͤne Fiſchreiche Waſſer und 
iluͤſſe/darinnen fie viel Fiſche fangen / vnd in die Stadt hin⸗ 
din verkauffen thun / vnd zwar in einem leidlichen kauffe.) 
VBnd ʒwar / faſt ein jede Handwerckszunfft der Stadt Glatz 
hat ſhren beſondern Vorrath am Getreide vor der zeit ge⸗ 
habt / welchen fie in thewren Jahren angegriffen und unter 
ſich außgetheilet haben. Aber es mag alſo von den Hand⸗ 
weerckern der Stadt Glatz genug geredet ſeyn. Vnd ich wil 
mnur noch dieſes hinan hengen / daß es vmbs Jahr Chriſti 
1620, in Glatz ein Evangeliſche Buchdruckerey und Buͤ⸗ 
cherkunſt gegeben hat / vnd thete ſich wol dahin ſchicken / weil 
zum Reinharts einem Städlein/inder Grafſchafft gelegen/ 
tin ſchone Papiermuͤhle iſt davon das Papier ohn ſondere 


muͤhe kan abgeholet werden. 





weyeley Bier gebrawen / als nemlich weitzenes und gerſte⸗ 
Far nes Bier. Was erfllich das gerftene Bier arlanget/fo iſt das 
von diß zu wiſſen / daß Gott der Stadt Glatz eine fonderliche 
BGnade und Gabe vor andern Städten zum Bierbrewen 

| verliehen hat / ſintemal ein erefflich gutes gerfienes Bier all⸗ 
ſebr awen wird / daß man dergleichen in andern Städten 

— Odd ij weit 
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24. Wefteper auch der Glasiſchen Bürger vnd Inmoh- Imzirtenm 
ung im Bräwerben, In der Stadt Glatz wird 
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-. Diedrittesedion, 7 0 =. 
weit und fern nicht antreffen thut. Dannenhero iſt auch ſolch 
Glaͤtziſches gerſtenes Dier feiner guͤte halben in den benach ⸗ 
barten Landen fehr beſchrien / vnd wird hoch gelobet vennes 
nur recht vnd mit gluͤcke iſt gebrawen worden: ja es wird weit 
ober Land gefuͤhret / vnd werden viel Leute gefunden / die cee 
fo. gerne und lieb trincken als den WBeinfelber, - Jedoch h Ko EX er 
auch mitdiefem Bier alfo beſchaffen / daß es bey den jen 
Leuten gerne den Lendenſtein erweckt / welche ſonſten zuf fot ob % 
cher Kranckheit geneiget vnd naturet feyn/ oder we = . 
gerften Bier zu trincken anfahen / vnd nicht von J 
folches Trancks gewohnet ſeyn. Ich werde berichtet / daß 
man zu einem gantzen Gebraw Bier 31. Scheffe @&« Rei e 3 
nimmet / Item / daß in der Stadt Glatz 209. Haͤuſer ſeyn fo. 
len / welche Macht vnd Gerechtigkeit — J— 
dieſe Haͤuſer alle ſollen jaͤhrlich 7235. gerftene Bier brew 
welches ohn gefehr in eine Summa 13239, Faß a 
ein Faß aber gerſtenes Biers helt 308. Quart. "Anima 
werden Die gerfienen Biere zu &lag/wenn fie — 
gemeiniglich in dem Monat Martio/ oder vmb denſe 
bramen/drumb nennet man hernach ſoiche *— 
welche ein gang Jahrlang in den Kellern ai 
fauffendem Jahre außgeſchenckt werden. ie er 

Was auch hierauf das Glaͤtziſche —— ee 3 
trifft/fo wird folches ordinarig,nur an einem orte Sr 
das gantze Jahr vber gehrawen vnd geſch hin 
der Zabern/oderin gings Ehrenveften Kate E Schar — = 
fe: Vor garlangen zeiten iſt inder. Zabernzu Glatz Du 
Graͤtz er Dier geſchencket worden: zung, rnach anr 10 ER 
1517. Graf re Herr war / hat ex 






— mn Or ” | rs — * 
om haͤußzlichen Stände. 

Rath Weitzen Bier allezeit darinnen brewen vnd ſchencken 
möchte; welches anno 1529. Graf Hans quffs newe con⸗ 
f in rethat, Won derfelsenjeitan/iß auch dem Privilegio 
nach / alle zeit Weitzen Bier darinnen gebrawen vnd geſchen⸗ 
et vorden. Wenn aber zu weilen ein Jahr der Bürger 
— Dier all zu geſchwinde abgehen vnd verſchentket 
n / vnd noch nicht die rechte zeit wieder vorhanden iſt / 
anderer Gerſte Bier zu brewen / ſo theilet der Rath vn⸗ 
— ——————— Brewyeichen aus / vnd laſſens ſhnen zu/ daß 
ſie auff jhre Hauſer auch vnter deſſen weitzene Bier bremen 
Mögen / damit bey der Stade nicht mangel an Bieren ſeyn 
r re die zeit kommet / daß geiftene Bier ges 


- sm 
De sera * fich denn in Glatz viel Leitee durch jhren Bier⸗ 
order niehrenehun / drumb halten auch Die Bürger ſteiff vnd 
vber jhren &erechtigfeiten des Breworbers. Ja ſie 
‚ht leichte zu / daß ſich jemand auffm Lande onterftes 
fe Bier zu bremen vnd zu ſchencken / der es nicht bes 
erh, Wie denn ſolche Cxempel vorgefallen ſeyn / daß 
die? gerfehafft auffs Land auß gezogen iſt / vnd haben den 
Edelleuen ovnd Kretfchmern das Bier geno mmen Item die 
Srewbutten vnd Pfannen zerhawen vnd zerſchlagen / welche 
— ſich des Bierbrewens angemaflet haben / da es hnen doch 
— hatte: "Solche Exempel haben ſich zugetra⸗ 
J— 1526.1527.1529. vnd andere Jahre 


Ben die Glaͤtzer anno eintanfent fünffhundere und 
vnd funffhig vermercketen / daß fie nicht alle Diere/ wel 
nich brewen mache hatten / mit Nutz verfchens 
J —— haben fie im felben Jahre die vnnoͤtigen 
oder 
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Die drite Sedtion, Er 
oder vherflüffigen Diere von den Häufern weggen ommen / 
Damit die andern deſto beſſer von ſtatten gehen konten. 
3. Nehren ſich auch etliche Glaͤtziſche Bürger und In⸗ 
mohner vber vor ermeldte ſtuͤcke jhrer Forwercke / oder des — 
Garten und Ackerbawes / denn es gibt nicht allein bey Gl 
ombher fchöne Gaͤrte und Ecker /fondern — 3 
Forwercke / welche die Glaͤtziſchen Buͤrger zu ſich vnd an die 
Stade erkauffet haben / und weil ſie denn derſelben mit fleiß 
vnd guter wartung vorſtehen / als haben ſie auch dannenher⸗ 
groſſen Nutz. — 
Hieher mus ich ein felgames vnd vngewoͤhnliches Wun ⸗ 
der erzehlen / welches fich anno 10 23. vmb die Stadt Glatz / 
ja in der gantzen Grafſchafft / vnd auch noch etwas weiter / 
nemlich in demFranckſteiniſchen Kreiſe zugetragen hat. Man 
hat in gemeldtem Jahr auff allen Eckern und Feldern er⸗ 
fchrecktich viel Meuſe geſehen / welche vnten in der Erden 
re Neſter hatten / faſt einer tieff / vnd oben die Ecker vnd Gaͤr⸗ 
te ſehr durchlieffen / jmmer ein loch neben Das ander ma heen, u 
vnd durch diefelben ihre enge hatten / ihnen Nahrungs 
fuchen und einzutragen. Sie trugen die Erdeausden Er 
löchern heraus / gleich wie die Maulwuͤrffe diefelbewberfih 
werffen. Es feyn auch diefe Meufenichtwieanderegemeine 
Meufe geftalt geweſen / fondern vichanders/dennfiewarn 
faft roter Farbe/ hatten rote ſchwentze und warenfonfigime 
lich gros vnd fett/ dannenhero hat fie auch viel Voick fuür 
Gottes Heer ond ein Wunderwerck gehalten. Esiftens 
ſchrecklich geweſen / wenn man ober Feld gegangenift/daß 
die Meufe fo hauffenmweife hinter ond vor einembergdau 
fen feyn ; bald haben fie jhrengangnach der reihe hinter ein ⸗ 
ander gehalten/batd haben ſie jhn auch Ereugmeife —— 
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vom haͤußlichen Stande, 
> Bnd;menn; man: mit dem Pflug den Acker vmbgeworffen / 
ober * hn vmbgeſtin get hat / vnd etwas tieff in Die. Erde 
munter gefahren iſt / hat man im Acker immer cin Meuſeneſt 
eben dem andernangetroffen / und ſeyn Diefelben offters fo 
— — vnd weit geweſen als ziemliche Körbe /Jaman hat auch 
cht nur allein in denſelben Meufe/fondern auch allecley an⸗ 
dere ſachen / ſo Die Meuſe zu jhrer Nahrung hatten eingetra⸗ 
gZen / hauf enweiſe angetroffen /vnd ſonderlichen zwar Ge⸗ 
ek Y ihren. Als ich einsmals explorandi.caufa gegenwerz 
fen. bin / da man bey Franck ſtein einen Acker vmbge⸗ 
at / habe ichs mit verwunderung anſehen muůſſen daß 
Neſte rvollGetreide geweſen ſeyn / in eilichen hat man 
viel Wurtzeln von wilder oder Fifchmuͤntze angetroffen / 
daß en tli Hüte davon hette vollfüllen mögen. In der 
Frafſchafft Glatz ‚aber iſt die Meuſeplage viel groͤſſer und 
— 3 fie haben daſcibſten das Graß/ 
ha Die grüne Saatmächtigabgefreffen ; fic has 
—— im Felde / vnd folgende auch in 
Scheune vonden Halmen abgebiſſen / vnd mit ſich in jh⸗ 


mi nicht war befeet worden /. 

- => 
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Bene: 
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pffet; Anden orten der Grafſchafft / wo das 
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Die drttte Sediom, ® — 










auff gefreſſen: Item / ſie Betten die Schue zernagei 


jemand des Nachts ſeine Kleider abgeleget hette vnd eh ah. 


ein Kröfttein Brodt darinnen geweſen ift / Ketten fiebaldd 


vnd gethone der Erden/welche inwärcnder Delagerungder 


Stadt Glatz vorgelanffen iſt / da aus den groflen ſtůcke 
BE gefchoflen worden. Diefes wollen fie dannenhers 
eiweifen/ weit man faft allein an denen orten / wo das grofle 


ſchieſfen iſt achöret worden / vnd ſo weit fich Das gethon da; * 


von erſtrecket hat / die Meuſcplage ſonderlich emp 
Bat jedoch in der Grafſchafft mehriale auſſer Derfelbens 
Bud weil man an den jenigen orten? wo das ſchieſſen nich 
iſt gehoret worden / auch die Leute vber Die Plage niche Ba 
Hlagenhören:; Nun dieſe vrfach wil ich nicht gar veracht 


jedoch wil ich ſie auch nicht alſo annehmen / als wenn 


einzige vrſach Dex Landopiage were ——————— 


— 
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— 
men Chriſten billich Dafür / daß die Schaar der 
sie * vnd Straffe geweſen ſey / die er wegen 
der Menſchen Sünde in ein Land end vber ein Volck ſchi⸗ 
A teht Deuter. 28.0.18. (eg, Eſa.45. 0.7. Joel.1.v. 2/ 
Br Derem.6v. u/ 2. auff daß er fie zur Buſſe anmah⸗ 
az "Yocl.: 2w.14/ 14. oder ‚ihnen dadurch was aröffers ans 
— Fr ehue, ie er denn ohn allen zweiffel dem Glaͤtziſchen 
ande durch die Meufepfage den sufünfftigen erſchrecklich en 
Hunger bat vorbedeuten wollen / der bald im ſelben Jahr 
noch / vnd auch ferner hernach vber fie, kommen iſt / in dem 
Lute in der Grafſchafft für Hunger geſtorben ſeyn. 
‚Gottes der Meuſe hat faſt ein gantzes Jahr 
aͤret / denn ale anno 1623.der Schnee ab gieng / hat man 
= auff dem Felde der Meufewargenommen / vnd haben 
iret/ biß wieder gegen dem Winter das Feld mit 
—— ward. Doch als anno 1624, der Schnee 
abermals.abgieng/ hat man feine Meufe mehr vermerckt. 
; — Ss far * aber Dagegen am ende des Monats Maij des 
624 Ben * —— en 
lich der fl hannes Käfer / welche bald im anfang des 
— Mona * ai auff Den Bäumen das kleine Obſt vnd Die, 
1 meifien-sheil weggefreflen hapen/bafd funden 
at egend viel Woͤlffe / welche auch groffen 
an eine Straffe Gotfesder andern 
d Wenn Gott ein Land mit viel Meuſen heim⸗ 
en ger 1 iß ein gros 06 Dngläst noch hinter, der. &hürg, 
Ss fan aber. auch won dergleichen Meufeplagen gelefen 
wi IJ us Hiftoricus libro decimo quinto, pag. 
144 ‚Diodorus Siculus libro garto, capito ſeptimo· 
— ——— Oi Eee.ni 0... Qlaus 
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408 Die dritte Section, 
Olaus Ve Hiſtorien a tigen Laͤnder 
Horo 17.cap. 16. vnd fonderlich ein Buͤchlein Dautfch ind,» 
welches erft anno 1618. if heraus gegeben / vnd zu Franckfurt 
am Mayn gedruckt worden /deflen Titel iſt Meufe 
darinnen wirddie Menfeplage/welche indenortendes Deuts 
fchen Sandes in garnewlichergeitfthr graflirechany rg ech 
giſch / Phyſicẽ vnd hiſtoricè diſpusret. 
nun Beſtehet auch etlicher &lägifcher Bürger —— s- 



















manfcafft vud 


Hanbet, wohner Nahrung in Rauffmanfchaffe vnd im Handel. 
find zwar in Glatz Feine arofle Niederlagen der Kauff ma 
güter/ viel wenigergibts alldar folchesrciche Kauff 3 
inden Haͤnſe⸗ oder Seeſtaͤdten. Darumb auch das jenige B 
was Saluftius de bello Jugurthino ſchreibet: OmniaRo- 2 
mavenalia effe: Item VaccaNumidarum oppidum | 
rum rerum veralium otinsregni nraximecelebra | 
fich auff Glatz gar nicht reimen wil. Jedoch hat die Stade 
Glatz auch jhre Handelsteute und Kauffmanfchäffe/ dem 
darinnen von allerley WWahren Handlung gepflogenwird? / 
welcheder Stadtunddem Lande zutreglich feyn/alsdafepn 
allerley Vidtualien, Wein Stahl vnd Eiſen/ Seiden Babe 
ron’ Tuͤcher/ Leinwad vnd dergleichen mehr/ velche ſachen 
alle abfondertich zu erzehlen nicht feheiner von nothen ſeyn 
ch erwehne auch allhier / daß anno 1463. die Ottomanne 
fihen von Breßlau ein Ber gwerck inder &raffchafft Gag 
auffin Sauerbron obig Nederlangenau gebawer haben" 
ouda ward Aal gemacht / es wat ete aber micht ſehr ang. 

In der Stadt Grin wond wöchentlich/am Montage | 
Be he: Marcktag gehalten. — 
— te gehalten/ einer 
— vor Bartholom ei / vnd der ander —— 





















Br vom haͤußlichen ſtande. 
monis v Hu welcher zeit denn von aͤller hand ſuchen 
nd Wahren genugſom anff den Marckt kompt zu kauffen 
nd verfauffen. Auch zeige ich hier an / daß in Glas das Ge⸗ 
dei aß/wie auch Die Ele vnd &arnsoder Leinwadmaß et⸗ 
röſſer iſt / als in andern nahe benachbarten Städten/ 


etwas kleiner als anderswo. 
© Jamit auch in lag nicht allerley Betrug und Sinane 
Kauffmanswahren / ja in gemeinem Handel und. 
mdchmöct einreiflen vnd geuͤbet werden; als iſt in ſol⸗ 
nicht zugelaſſen woiden/biß zur verwichenen Be⸗ 
**— daß die Juůden darinnen hetten wohnen vnd 
* Denn als fie vor Jahren in groſſer menge 
ag wohnent eten/ alſo daß auch noch biß auff den heu⸗ 
gen & woher tädtieine Gaffe von jhnen Den Nanıen 
= Gera -hatyand Die Jüdengaffe genennet wird: fie aber darinnen 
al llerle u ** Finantzerey und Wucher trieben; ja auch 
fchewe v rs in den Sohn Gottes vnd feine 
Ä & | on /b —— Jungfraw Mar iam / deßgleichen auch 
vber a | ramenta des Ne en Teſtan e its aufs“ 
en: Sind fie hierauff aus der Stadt Glatz gentzlich 
—* worden / alſo daß fort mehr kein Jude in Glatz 
3 J hi un duͤrffen. * nun Er iR ge 
Fe. auff den heutigen Tag von s her ein 
— ni nn; een en — ——— vbrig ander 
 groffen fleinernen Seute . Dtumb wit ich auch die Geſchiche 
£; «ib nall ihi er etwas Deutlicher anjeigen Bun 37 
; c — beſtachen die Juͤden in Glatz ein altes © > 
ai an m &eld vnd guten Worten/ daß ſie 
te Hoftiuni, wenn fie communiciren wůrdt / 
N ER Ken heim⸗ 





Hifi auch in Glas das. Quart oder Bier. und Weinmap | 
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DiedritteSetion, j | 
heimlich verſtecken und Ihnen bringen folte /baf fie vielleicht 


mit derfelben hernach ihre Geuckeley und Zeuberey: 
fönten, Als derowegen nun Das Weib zum Diſche Des 


HErrn gieng/hätfie das geſegnete Brodt im Munde behal⸗ 
ten / vnd in einen Ermel fallen laſſen / iſt darnach 


gen / vnd hat es den Juͤden verkauffen wollen. eſie aber | 


auff die Böhmifche Gaſſe kommen iſt / hat ſie es auffdie Eis, 


den fallen laſſen welches eine Magd auffgehoben/unddem 





Rath fol angezeiget habım Kin Rath der Stads Glas hat 


als bald das fchuldige Weib ins Gefengniseinzichen allen? 
ond Diefelbe hat Die böfechat ohn verzug bekennet * 2 
Bald in, 


iR fie mie Zangen geriffen vnd verbrant worden. Bald 
felcher zeit ſeyn auch alle Küden aus Glatz verjaget worden. 


Deß gleichen ift auch im felben 1492. Jahre auff der Böhme 


fchen Gaſſen an demſelben ort / da fich Diefer Dandelzuger 


den/den Jüden zu ewiger Verweiſung vnd Spott 






is und gedechtnis der verlauffenen G | 
zeugnis und gedechenis der verlauffenen Geſchi den 
— 


folgenden Jahren hat man dieſe ſteinerne Seule 


denn ſie iſt aus der ſtraſſen / weil fie etpas hinderlich war / ver⸗ | 


foget / und an Den Giebel des neheſten Haufes eingena 













worden / doch alſo / daß man fie biß auff dato noch gar m { u: 


en 


kennen / vnd mit den außgehawenen Figuren daran be 
Fans Seider derſelben zeit her / biß zu auffgebung d 

gouidet worden. Dannenhero als anno 15.42, Die Jüden 
zu Prage verjagt worden / vnd auch auff Glatz zukamen/ 

den jhnen wol aus Glatz auff ihre bitte 146. Perſonen nach 
Reinharts entgegen geſchickt / fie zu begleiten / aber man ha 
fie zu Glot nicht angenommen / ſondern nur Durehsiehe 


fragen haite / eine groſſe Reinerne Seule auffgerichtet wor⸗ 


Glatz anno 1622. ſeyn die Jüden in Blag zu wehnenniche 


u Te eh DE u Zn m 


r wi . 






nn. 


— 


 vombäußtihen&tinde 


N f B ne auch von lag wied erumd ferner 





m Keichftein/ weil ſie ſich gegen die Belelter 


ar and dar: erjeigeren Der Jüden aber waren bey drephuns 
h Be £etlich fol ich atich nun anzeigen / welches der Glaͤter 






n Diefet achfolgende fürtffe anzeigen, 


u 


fie Cigenfchafften fepn. Ich wil aber aus denfelben 


[2 
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Welches ber 
Glaͤter fürnenis 
ſte a 


sen fenn 


‚Go die Glatzer gar arbeitfame Leute / vnd nehren Arscırm. 
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ich /ond fan Ihnen wol mie gfunde der 


BETTER, 
a4 


Pfent 


24a jügreragen h: 
= nn acherin bp der Öbermüle mit jrer Tochter wie dem 
SDhrerman mit zu fahren were / welcher fen Web nichters 


ER Ser 
Kern fehwweiß jÜres Angefichte hrer Hende arbeit auffric 
Hg 0nd oßne betrug. abe arbeit auffriche 


e a Nas 
net | arbeit zuges 
den, Sie ſeyn dem Mülliggarigerechtfeind/: 


alten jhre Kinder embfig an zur Arbeit, Dannenhero 
auch Got | — 


ihre Stadt mit Reichthiondfehr gſeg 


ing gar handgreifflich hat fpüren eönnen. Ach wie 
ner Hand ckspurſche ſeyn vor der zeit faſt bloß 
dnacher Slaß eingew andert kommen / vnd haben 


Ki ne Heller mit fich dahin gebracht / wei fie 


aber altda bürgerlich cingelaffeni/ vnd dem Glatziſchen 
9 ont "Branch nach / RB er Yabonhlee ihr 
fanden Baben/ Bat fte Gore fö reichlich dcfegnet/ dap fie auf 
Schogt vermogent worden ſeyn. Ich mil 


atsje Sthoch— 
ie ldcherfi e Diftöriamierzehlen/die fih atino 1591 
ugreragen hat: Es Bercdeke fich ce Mutter und 


ad an / da nun Mann vnd Weib in der Badſtu⸗ 


Bi en font Vnangefihen daß erein Gotöfchmiedh war, Sie 


ben ſeyn vñ das Weib dem Mann das Deupt mafche wo; 
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‚Die dritte Sedtion, . „a Mr * 23 ' 
hat fie ihm das Gefichte mit Sciffen zum diehfien fe 
ret: indem kompt die Schwiegermutter nach vo: Beh an - 
vnterredung ims Bad/ thut behende das kalte Waͤſſer | 
die feiten/ nimpt. darnach eine Rute zur Hand/ vnd ha 
Eydam zum vbelſten geſtrichen / wohin fi fie — 
mochte/ond fprach jmmerdar zu jhm 
ein Weib ernehren / ehe du a ‚Afo 
aber hette fie jEm ein ſtuͤcke Gelds ed: rd 
groͤſſern wolgefallen gethan haben. Atfo fage 
die Glaͤtzer ſehr auff die Arbeit befliſſen. 
eine Hiſtoriam hicher fegen / weil ich —— 7 
zehlet habe. Anno 1584, — —— Jalben ende 
ein viertel Meile von Glatz in einem Bet: Bri men 
len zugerichtet werden: : Wie nun der Bergt | 
Knebel hinab inden Brunnen gefahren ift/ihn zu 
vnd Folgende zu beffern / iſt ober jhm der —— — 
gangen vnd zuſammen gefallen / im fallen aber Bi 
Durch Gottes ſchickung 2, groffe Steine ander‘ M 
Brunnens jnwendig gegen einander verſetzet Ei 
andern Steine und Erde gefallen feyn/und haber 
verfüllet. Alſo iſt der Berghawer am Seil vnd au 
Knebel / als er ſchon 20. Elen tieff im Brunnen g 
vnd noch 8. Elen tieff hinunter folte gelaffen m 
der Brunnen 28. Elen — war/verfallen/Dicfeo gel — 
einem Donnerſtage nach Mittage. Jedermann 2 — 
eingefallene Erdreich vnd —— * 
ſchlagen / vnd were vnmuͤglich Daß er noch leben foit 
lieſſen fie den verfallenen Brunnen — ihn i 
aber etliche durch Die obergefallene Erde hatten haar, r 

ren/ welches vielleicht Gottes oki 


e zu / vnd J 
uni 5 4 
—* * * yr ’ 


vom Häufgtichen Stände, 
unnen zu reumen angefangen / vnd an Sonabend zu 
en 4 vnd 5. der gantzen Vhriſt man damit fer⸗ 









% | zogen worden; Als die zeit her / Gott durch feinen Engel / hn 
| auff dei Knebel / vnd — die 2. zuſammen getroffenen 
tz gnaͤdiglich und wunderlich erhalten 5*2 











waere; 
Se = Gorttren- 





d abgericht. Denn ſie ſeyn aͤrtlinge 
weiche &ehte/fondern harte vnverdroſſene und; 
Er Menſchen/ wie dergieichenin den Gebirgen ges 
jet finden ſeyn. Mit viel Exempeln —— 
—* erwiefen werden / aber ich habe droben allbereit hin 
vnd wieder dieſelben mit eingefuͤhret / daß es vnvonnoͤthen iſt 
ea wiederholen, "Sch gedensfeallhier.nnr dit- 
/daß anno 1521. jhr Die Stadt Glatz 6. groſſe Buͤchſen 
et —2— ale ein Schmied hat der Städt auch ein 
fünftlich gearbeitet. Ferner / daß fchon 
— 1134. die 3 ohne nn Hertzogs ea 
4 ⸗ 





65 bie Giger —— Er 


worden / vnd er iſt ohn allen ſchaden wiederumb herfuͤr g⸗⸗ | 


Streitbar. 


Barmhertzig. 


| 1550: IM Monat Detobris hat man zu Glatz 





Schleſien in Polen eingefallen fen end nit Few 
vnd Schwert groſſen ſchaden gethan / vnd mit ſich viel 
te heraus gebracht *8 Hagecius bezeuget. Anno hoꝛ 
ſeyn die Glaͤtzer auch vor Elbogen gezagen. —— 
—* — Glaͤtzer * — Da 
aber ie gegen Die Arnienydenen Allmofen 
‚gerne zu huͤlffe kommen / vnd ſie erhalten helffen· Sonderlich 
aber erzeigen ſie ſich milde gegen Dem gemeinen. | 
vnd Gotteskaſten bey der Kirche / darein fie Penn | 
fbrem —— Subftang williglich eine 
Fo fein a — irgend ein Hauß / Acker oder 
Dinge geſchehen kan / daß nicht auch bald ab im Ka mi 
eingedinget folte werden/ wie viel 
sonder Summa / oder aber neben —* Den Armen zu 
gute in den Gottes kaſten einlegen ſolte ⸗ igen 
ſich die Glaͤter auch bärmhergig gegen die Zodten /mitdgs 
nen fie gerne zu grabe gehen / vnd fie zur Erdenb 8 
‚fen Hier wil ich auch eine gewiſſe Geſchicht ergehlen Anno * 


















‚oder Wanckin begraben wollen / als ſich nun das fe 
de Volck verſamlet hatte/ vnd die ——— 
ſchon ſingen thete / hat ſolches die Todte im Sarge 
sa wieder lebendig worden / vnd hat gefraget was daß 
man nun zu jhr ſprach / man ſolte euch zu Grabe tragen / h 
«fie darauff gelachet / vnd geſagt s Lieber laſ mich doch v 
erben; Alſo muſte die Schitle abtreten / vnd jederman wi 
der nach Hauſe gehen. Letzlich erzeigen ſich auch,die € 
gerne barmhertzig gegen jhr trewes Geſinde; De 

Ihnen trew vnd fleiß er zeigen thun / heiff en is di 





















J * 
a: — —— | 


Er fepnißnen — niit Mist 
R BE; en fönnen, In Cı 

Bel mie erbarınung gefepen /baß Die Deifchen —* 
Sn erthanen/ wenn ſie kaum 
RR. — m jämmerlich ſchla⸗ 


——— vnd 
evrbung 
ns auch jhre 
ee Städten gro Sinn chieſſen auß⸗ 
en / rende 9 * n —58*— 
kr allein dab ſondern 
—** ih a —6 die 
or en Sich inodien mit fich Davon gebracht. Ich gedencke all⸗ 
Bier ano i54. in Glatz zugetragen hat. "Die Glaͤ⸗ 
Be kt führten vonder Bogelftangen ihren Vo⸗ 
* ‚hinein in die Stade / nach breuchlicher Gewon⸗ 
ontage; Als nun dieſes geſchach —* 
h eiliche Edelleute/ nemlich Barthel IB 

bitz / vnd wolten den —— — 
Br AB 1 wegnehmen/ Darüber ein grofler Tumult / 
ij vnd 


anmn 





= 


+12 3, Die dritte Serhipns,.., | 
Bud wenn die Edelleute nicht meren in.in Hautzentronnen / 
mweren fieimghim ponder Bürgerfchafft gar zu lode gefkt 
gen worden. Das Handwerck der Fiſcher ſtellet faſt ſaͤht 
lich auch jhnen vnd der gemeinen Stadt eine Kurkzweil⸗ 
in dem ſie vnter ſich ein Pfand — 
dem Neiſewaſſer neben der ſteinernen Bruͤcke darumb 
chen vnd turniren thun / wem es bleiben ſolle. Dieſet Sure 
weile fihet denn das ander Stadtvolck in groſſer mit | 
befonderer luſt und wolgefallen zu. So — | 









etliche mal zugetragen / daß dieſe Kurtzweile bald in gros Her 
Benleidherte follen verkehret werden; Denn wenn das U 
ne auff Dem Baderfteige geſtanden / vnd dene 
ſchern vber ihrem ftechen zugeſchawet hat / iſt zumeilen Die 
Lehne des Baderſtegs eingebrochen / bißweilen iſt auch vn⸗ 
sen am Baderſtege ein Joch eingegangen / vnd ſeyn alſo dent 
simgroller hauffen der Leute hinunter ins Neißwaſſer gefai⸗ 
elche en erfauffen follen/ wenn ihnen nicht d 
Sifcher mit ihren Schifflein bald weren zu hülffe fommen. 
Ki L I “ — lich 
zu / daß auff ein mal vber vierzig Perſonen vom Baderſteige 
wberdem flcchen ber Sifcher hinunter ins TBaflerfien/aber. 
‚doch wieder lebendig heraus gezogen worden. Afo fepnnun 
—— kurtzweilig und froͤlich / nach Den worten 
des Poet —J BE TE 3 , 4 
Quodcaret altexna requie durabile non.eft,, ., * 5 
ART 1 BIPRA TA. lem; 44 Irre 












| „nInterpong tuisinterdum gaudia curis,.,.. non? | 
Denen. 9. Sepnauch ie Ölänenfeineheredseund erfähmnegee 








te / alſo daß fie ihre Hertzensgedancken fein, ordei 
geſchickt mit worten berfür bringen Fönnen/; 
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} Bene Di Difes octanfehnichen Gefchlechts Gene 


— vxom haͤuſgzlich id 957 


Scad anbe Bere era i alt die G & 
hen © fon emein nich Ki alle ze che 


Hier, ee / ea ee — che S — 





* 
geſchickt en 
—** Ben diefem Bee von der Eur * ** ichs nun 


| Ieninhehuond EUR al auch Das dritte Buch der Glaͤ⸗ 


biſchen Shroni 


3 —— ori Blam um 
‚ee IR ice Sie Bude, . % 


Sf oriſch € Genealogiadegfürftlichen 
* * Minfierbe ans Ad ‘ 


i —* 


Graft afen zu 
ng jenigen —— GlaͤtziſchenGrafen / 
ON f unter welchen ond denen / durch Kenferliche ond 
HR Königliche Begnadung und Befietigung/ das 
—— 9 De Land zueiner vornemen Graffchafft 


r TE TORE haben und gemacht worden: Diefelben has 
— — vom König Georgio aus Böhmen her, 











— Georgius aber / hat ſeinen vrfprungher 


cher ein Grafe zu Nidda vnd Bern ge⸗ 
alogiä 

—— haben impliciter vnd ohne hiſtoriſche 
ung befchrieben M.Hieronymus Henningesin The- 

atro Genea ogico toMmQ 4. quartz Monarchie parte, po- 

' Reiore Pa8:07 feg.Item David Chytrzusi in der Sa ſen⸗ 
p 4; =. 2) * * Sf ij | hro⸗ 


43 
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Chronica deutſch 
Heinrich R = 9* 
493, vnd andere 
Vnvollkon 


aber auch eh —— in der 38 Tess | 
bung nut onter lauffen wird / das weder er Betr | 
fierderg und Franckſtein redet / fo wird daffelbe darumb 
eingeführet/weit es zu vollfoffiener Beſchreibung d 

en aihiereigenuch gs | 


Die Genea- | 


und Gräflichen Perſonen / von den 
Handelt wird/gchören thut. 
























M des dritten Suche‘ 


‚welchem Jahr Kepferlicher Regierung er im Le⸗ 
a had —— ſtimmen die Authores nicht alle 
berein — Theatro Genealogicoromo 
i —— ſchreibet von jhm / quoa fecutus 
u r ein m HV Inmperatoris,cum incurri etin 
ipüiu in ee Hergegen 
ſtehen in Chronieo Carionis pag.i0 dieſe wortes Boje- 

aracii dor ahrenfind Deusfche geweſen / aus dem Stamm 

son Nidda / ſind in Boͤhmen gezogen vnter Key⸗ 


Er. . 
— kauff Die Regierung Keyſer Friderichs 24 
—* eg ConradusIV. gefolget iſt / vnd — 
ter beyden gar wol hat leben koͤnnen. Nicolaus 
gio Vratislavienſi Silehacofub die 20. 
becemb * dieſen Botekonem in den vmbſtenden 
etwas deutlich Be a er alfo ſpricht: Anno 155. 
iſt ge gko Graf zu Berne und Nidda / er 


* F ——— bar fich mit demfeinen/ 
auch gr 55 — vnd Geldin das Land Mähren weſentlich 
ben Be Grade Andmgefanffetond ein Klofer ©. Mas 


= u”, za 1 2 An u Zn  ! 

S ER 4 rt DE ** Fr * — > a N 
13. J “on . - ’ Fr 

⸗ 


——— 
* ——— 


i / darinnen er auch begraben ligt / anno rası. am tage 
Enind ung des heiligen Creutzes gebawet vnd geſtifftet. Hat 
* | feine ‚er hlin Euphemia Hermm-Pröibißlah end Si⸗ 
Be ; ) Ihe @icanno n6ı. geflorben) Köchsen hinten ſith verlaſſen 
ween Söhne/Smilouem vnd Gerardum ‚und ein einige 
3 Gen. ‚gnechy DRK Som Yicgonei von Siweb- 
ee LS ENVER 
Ra Der 





* iderichdenrandern. An diefer difcrepann aberifnicht 


sie Brun zu Zore an den Böhmifchen und Maͤhriſchen 7 


a 


—— 8 Bgraso (A)oder Boſto Grafe ʒu Nidda vnd Ber⸗Borzxo⸗ 


416 Die reise | 
Der Zitel des gemeldten Botzkonis befage/ Bär 
Grafe zu Nidda vnd Berneck gerdefen fiy: Vnd 
rici melden/ er. habe fich von Nidda vnd ——— 
in Böhmen begeben. Darumb bin ich nun der meynung / 
Ride. Nidda feh eben die — Desiißaffg/aufpeeihefehe an jetzo 
die Landgrafen aus Heſſen ſchreiben / vnd welche in Ober⸗ 
heſſen geiegen iſt wie Wilhelm Schäffer in der —— 
Chromca parte r. Deutſch in quarto anno 1606. 
'folio 32. angeiget, Gedachter en 
auch dafeldften paste'. fol.9.92.alfor D 
da grenget mie der Wetteraw/ der 3 Ann 
end dem Voyelberge / wie auch dem Fürftenehumb ander 
Loͤhn / iſt ein fehr fruchtbar ond feiſt Land / hat auch ein 
Saltzbrun / welchen man erſt newlicher zeit — 
genugſam iſt dicfer Grafſchafft / und —* — 
genden orten Saltz zu geben. Nidda Schloß vnd 
die Hauptſtadt darinnen / in welcher voraltenzeiten 
fen zu Nidda Hof gehalten. — — ic 
Bene. falls bin ich auch Der meynung/ daß Bernec allhier/ daral 
fich Graf Botzko gefchrieben hat / nicht da lbige in —F 
Steyermarck bey der Muer / oder ſonſt ein anders ſey/ fon 
dern daß er das jenige ſey / welches im Theatro Ortelii inta 
bula VVirtenbergenſis Ducatus mit dieſen 
Perneck auffgezeichnet zu finden iſt Nun von dieſem 
kone ſeyn hernach die Herren von Cunſtat vnd Podichr 
vnd auch ferner die Hertzoge von Muͤnſterberg J 
auch Grafen zu Glatz in gerader Lini herkommen. 
— Vicroxixus (B.) hat ſich geſchrieben einen Grafen 
zu Berneck Nidda vnd Glatz / Item einen zu 
fat und Podiebrad. Waxumb ſich dieſer Victorinus, wie 
auch 
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— Beſwingß bes dritten Buchs. | 
ar er feine Vorfahren ond Nachfommen Grafen zu Ber⸗ 

Be da gefchrieben haben /ift an jetzo bey Beſchrei⸗ 
bung Bogfonisangezeiget worden. Was aber hierauff auch 
























1; —— ſeyn moͤge / daß Henninges in Theatro genealo⸗ 
ico.vi ‚Chytrzus in Chronico Saxoniæ latino pag.425; 
Et ico pag- 613. diefen Vidtorinum einen Grafen zu 
% 5 ——— thun / meynet man / daß es ſol von feiner Hey⸗ 
eg en ſeyn / weil fein Gemahl ein Wartenbergerin 
7 md die Herren von Wartenberg Herren des 
7A: * nmal ſollen geweſen ſeyn. 


ch Dis andern itel Victorini anlanget / da er 
Cunſtat vnd Podiebrath genennet hat / ſo 
es gemercket werden / daß er den erſten Tilel/ 
* ein Herr zu Cunſtat geheiſſen hat / von 
REES habe Item / daß erden andern 
em er ein Herr zu Podiebrath iſt genennet 


FE. —* nicht Conſtadium Kunſtat / oder Cuncefta- 
dia, (Cromerus,) in Schlefien beym Fluß Stobra indem 
Raten: ſondern es iſt Cunſtat in Mähren gelegen/ 
vnd war nicht weit vonder Bohmiſchen Grentze / zwiſchen 
beyden Wa n Suarta vnd Svvitta, wie Die Maͤhri⸗ 
ſchen Landtaffein außweiſen / vnd noch heut zu tage allda fies 
het vn hen if. 


ſchafft / welche zwiſchen Prag vnd Koͤniggraͤtz 

nal he an der e figet / vnd vnter die vornembften Herrs 

‚affter des Sönigreiche gezehlet wird; Dannenhero auch 

sertwicher ee en ee —— 
ar WORDEN." + 0% 

Ggg Dieſer 


417 


— Orobeuit Kilkherfonmen habe. Cun⸗ inter. — 


h aber iſt ein vberaus ſchoͤne vnd reiche Her Pond f 


a 


418 


Georgius, 


treus pag613.der Sahfen&ranienferebets fi 


Dicdritte hiſtoriſche Blume/⸗ | 
» © Diefer Vidtorinushat ornibdiezeit Johaniris Hufiadke 
Boͤhmiſchen Märterers aeleber. "Theobald'inm. 
krieg ſchreibet capite 34. pag. 213. von diefom Vietorinopon- " 
Kunſtad vnd Podiebrath doaß cr ein feiner tapffer Hedge 
wefen fey/ end daf gleich wie fein Vater vnd feine Bhue 
freundfehaffe/indem Huſſitiſchen Religionsweſen / jhnen den 
Huflum vnd deſſen Lehre gar trewlich N 
fen befohlen ſeyn / alfo habe er auch neben denen r 
das Evangelium biß an ſein Ende vertretent 
cius meldet / daß er anno 1427 den 1, rij / ode 
Newen Jahrstage geforben fip. = .. 
—6GroRGuus (0) Iſt des jetzo gemeld 
Sohn geweſen. Er iſt ——— a afı 
gleich als Ziſchka des Kepfers Sigifmundi Wolt 
gen hat/nemlich anno 1420, nichtden 23: Apri 































en 
- 
* 
— 





re, 


6. April. vmb 5. Vhr nach Mittage/Theobaldike, 
den 16. April; nemlich nach dem newen — 
rerus in Indice Chronolog; pag-425: AntonäusB: | 
ſchreibet in der Vngarifchen Ehronica parte * 08. * 
ende deſſelben / daß Pogiebrachius der Boͤhmiſche Kn 
Feine Eltern vom Adel gehabehabesunddaper mittelmefliges 
Standesgewefenfen. Aber aus feiner Beburts Lini ſchei⸗ 
net gar das widerſpiel. Ver 
Diefer Georgius von Podiebroch hat⸗ de € zem 
gehabt. Die erſte iſt geweſen Cunegunde ns a: 
lonis Baronis Sternbergii, von welcher Nico wre ‘- 
hemerologio 1.d. 18. —— alſo ſchreibet: and. N 
iſt geboren Fraw Cunegundis / Herrn Smilonis von 
bers — von PardemigXo 





———— — bes ritten Buchs. 


men erſte Gemahlin die jhrem Heren) che 
N gelanget iſt / geboren hat fechs Kins 


idtorinum, Henticum h Barbaranl 


nat nam 1, Zedenam. Sie iſt geſtorben Anno 1449, 


% > Novemb. 

Dach Bram Eunegundie Abßerbendat er zum ande 
sche achet / nemlich Fraw Johannam Lowin von Ro⸗ 
— Sie ward neben Koͤnig Georgen 
50 ern anno 1458. den 7. Mai zu Prage gekroͤnet / 













— 

F m Gemahl nachfol ua vier Rinder geboren/ 
* — juͤngern / ſonſt — 
Re Seorginm I, Ludimillamu. en 

— Dr ‚Sontage nach Martini aufn : 

= 5 Een ige nach Prag geführes/ vnd in * 7 
* nnfbegsaben eorden / wie Nage tiue an⸗ 
x — pa gemel Königs GestgiSinden weise m 
Re dieſe ſeine zw — cboren haben / ſeyn fonderlich von 


| den heutigen Tag die Hertzo ge zur 
re: —* ſchreibet Henelius in Silefiogras 
phia p 2.68 Notandainlignis Platinz fcriprorisPoneiticii 
eceycla, qui in vira Pauli 2.(tirpem Georgi Regisäa Paulo) 
üs füblaram fuifle deribic. Nun wil ich. Koͤnigs 







> @eorgüserlauffenen £ebenswandel ordentlich erzehlen, 
RR Et fh gonig worden / iſss alfo geſchehen. | 


I, 


Ri 8 — 1437. hat Fraw Barbara Keyſers Sisil, 
mundi Gemahlin etliche Böhmifche Landherren in einen 
heimlichen Saat gu 5 erfordert / darunter waren Heinrich 
vrtaleon/Aleionvon ternberg / vnd Georg Podiebradius / 

Gsg ij weil 


* 


420 


dit , primam ex hac pugna celebritatemnominisapud 


nach am Donnerflage nach Lucie zu Melnick auff ei 




























Die dritte biftorifche — * 
weil ſie hey den Böhmen groſſe Gew —— 
ten / dieſe lies fie nieder figen/ vnd ſagte / der Keyſer were alt / 
vnd würde bald ſterben / wenn ſie nun wärde — 
den / wolte ſie jhr den Polniſchen Koͤnig ver el, 
auff daß wiederumb das Koͤnigreich Boͤhmen 
de, Die Boͤhmiſchen Landherren lobten der Keyſerin Sa 
vnd machten mit ihr Bündnis / doch ne 
draus. Antonius Bonfinius in der er 
deusfch parte ʒ. libro 3.fol.27. BEN ** “re 
riaBohemica cap.3% AJ 

Anno 1437. ſtarb Sepfer Sigi öhmifche 
ond Dngarifche König / auffm meter zu 
feinem Nachfolger im Reiche een triacum feinen 
Eydam / aber es funden ſich in Böhmen dem Al Aberto etliche 
widerwertige Herren / als vorgedachte Heinrich Prafcon, 
Aſcion oder Alexius Sternbergicus,ond GeorgiusPodie- 
bradius von Cunftat/ wie Gerardus deRooinannalibus‘ 
rerum Auftri pag.172:fihreibet. 


tendens, STD equieum —— —ä— 
gnare coactus, ſtrenuè rem gerit, victorque — —— 


ſuos conſecutus. 


Anno 1439. ſtarb Keyſer Albertus, vnd batamenban 


Landtag zufammen etliche Boͤhmiſche Herren? 
berto zu wider geimefen waren/ vnd fchloflen/ 


— 
m. 
f ’ 
* 
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I: zum Beſchluß des dritten 
Prage von wegen der Wahl eines newen * einen ge⸗ 
meinen Landtag anſtellen wuͤrde / daß ſie auch allda ed 


men / vnd ſich mit andern Herren Ritterſchafft und Städten 
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SGeorge von Podichrath.Hagecius. 

nno 1440.im anfange des Januarij / ward zu Pra⸗ 
wegen der Wahl eines newen Komgs/ ein gemeiner Landtag 
gehalten / dabey mar auch Georg von Podichrath; Sie 
ſchloſſen / weil Alberti Binterlaffene Wittib ſchwanger were/ 
wolten ſie mit der Wahl verziehen / und fo fie würde einen 
of Aehäten/ pe fie ihn zum Rönige wehlen. Georg 
von Podiebrath hielt erſtlich widerpart / doch konte er wider 


dieſem Jahr wehleten jhnen die Böhmen HergogAlbertum 

in Baͤpern zu einem Koͤnige / vnd ward George von Podier 
brath zu jhm geſand / jhm — — aber er 
ſchlu gficab. Hagecius. 


* — egen Meinit.Indiefem Jahre worden 
auch in allen Keäpffen des Bohmer landes Hauptlente ver⸗ 
ordnet / vnd Georg von Podiebrath ward vber den Graͤtzer 


berchen vnd Vnordnungen darinnen ſtewren ſolte. Hagec. 
Anno 1444. ward auffm Kuttenberge in Böhmen ein 
Landtag angeſtellet / darauff ward Georg von Podiebrath zu 


einem seyn Hanptmanne aller. Kräpfle erwehlet / mit: 


u daß ſie ihm gleich wie einem Könige Vnterthaͤ⸗ 
—“ ODiß — den Praͤgern — 
| Gss ij ie 


Pa TI en Sa a 
’ 


igenwolten. Es war aber onter denfelbenauch eines | 


wenig außrichten. Vmb Trinitatisin 


"Amho 1442. * ſich Sram Barbara Kepfers Sigif- 


; gefeßt/daßerdenfelben Kraͤyß ſchuͤtzen / vnd den Raͤu⸗ 
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Ladislaum zu jhrem Koͤnige jhnen ——— | 


Die dritte iftorifbe Biume / 
meil es. ohn ihr wiflen gefchach. Darnach am 
tharinz ſchrieb Georg von Podiebrath einen Sand 
gen Boͤhmiſchen Brod. Hageeins: AN SEE 
Anmno 1445. erfiefete ihr Kaeyſers Sigiſmundi hinterlaſ⸗ 
ſene Wittib / Fraw Barbara / den Georg von Podiebrah 
einem Vorſteher und Beſchuͤtzer und befahl ſich m t 
allem dem jhrigen mächtiglich / alſo zog er uͤglich ge 
Melnik auff ihre Herrſchafft in Bohmen / vnd verneweree 
allda den Rath; Darnach ne Or 
von Podiebrath zu Prageanfommen/dieBürgermaifterauns 
beyden Städten ne ielt 
Rath / vnd ſchloſſen / daß ſie ſich vmb Ladisl: 
beri Sohn / jhrenjungen Er nicht groe 
ſondern wo fern es Gottes ee k 
Georg von Podichrach dem Böhmerlande 
fichen/ond die jenigenfo fich des Kelches nicht ge 
bey mehelich abfchaffen,Hagecius: 23% 

Auno 1446. hat Georgvon Podiebrath 
nen Landtag außgeſchrieben / welcher mei 
tagen zu Pilgram folte gehalten warden / wie d 
fchehen ift.Darauffi worden —— al 
manvnd Georg von Podiebrath Feinde. Hagecius, 

Anno 1448. fl Gtorge von: Podiebrath v.Re | 
des gangen Böhmerlandes worden. Denn anns 
ben Die Bohmen nach Abſterben Alberti, ſeinen Poſth 
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* * = sun Beſchluß des dritten Buchs. 
a ftabilirentur; Georgiumi Podiebradiam illi 
© @ollegam auramulumpotiusadjunxerunt.'Geraidusde 
.- Roo'pag.186:. Tandem GeorgiusPodiebradiusa fuis in- 
= eitatus jamgue majora animo agitans, Pragam omnem 
‚cum arcein poteftatem redegerat, ac Meinardum colle- 
in vincula conjecerat, quo denique mortuo, folus 
* — Idem Roo pag.194: Bonfiniusim dritten 


MT, I 4 
ee 


— — ‚nd Hagecius fehreiben hiervon alfo + Meinhardi vom 










# Darthey welche dem Georg von Podichrath anhieng/ 
rare ibn / Daß er dem Meinardo ‚weil er Baͤpſtiſch 
He/ftewren/ond Dagegen feine Yaithepfehgen end erhe⸗ 
volle ja daß er demMeinardo die Stadt Prage abdrin- 
eine Ehre dagegengrosmachen folle, &torgvon 
diebrath hörte Diefes gerne an / weil er. allbereit von etlis 
Ammann, yauptman aller Kreyſſe war erwehlet wor⸗ 
deny auch fonften nach höher Ehre vnd groͤſſern Dingen 
rachtete. Deswegen forderteer anno 1448. etliche Ders 
rn vnd Städte / die jhme gewogen waren/ zu ſich / vnd ſtel⸗ 
ub den Tag Johannis des Teuffers einen Land⸗ 
den Kustenberg, Allda verbunden fie fich erſt⸗ 
Me einen Eyd fämptfich / daß fie alles in geheim hal⸗ 
2 Min wolten/was gehandelt wuͤrde werden/wie auch gefchach: 
Nachmals verſamlete Georg von Podirbrath auff einen 
—— Tag ſechs hundert Mann zu ſich / vnd zog mit jh⸗ 
emp acks nach Drage/ond erobertedie Stade und Schloß 
chwerdtſchlag / vnd nam den Meinardum' gefans 


Sue bekam George von Pe 
——— 
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Die dritte hiſt oriſche Blume >» * 

des Koͤnigreichs Böhmen zu ſich / vnd regierte daſſelbe 
wol. Dis Meinhardi , welcher auffm Schloß Popiebratg 
gefangen lag / fein Sohn / machte jhmeinen nen aber De | 
mwolte fich an Georgio von Podicbrath rechnen / die | 
Yahrszeit verhinderte es. 

Anno1449.fagten etliche Böhmen Se 
diebrath ab / und thaten feinen Vnterthanen fchaden, Ober 
nun gleich zu dreyen malen wider dieſelben Volck abſandte/ 
iſt es doch allwege geſchlagen und gefangen worden. Date 
nach ward ein Anſtand auffgericht / welchen — 

















braths —— recht hielt. Hagecius. 

Anno i450. hat Georg von Podiebrath mit gl — 
chen malen ſeine Feinde in Böhmen vnd Meiſſen befrieg: 
fonderlich hat er Meiſſen mit Fewer and Schwert werdende 
vnd viel Städte darinnen erobert und verwuͤſtet / auch cite 
vornehme Herren mit fir von Dannen gef ungen in Bot 
gefuͤhret. Chron. Pauli Langii: Vmb Das 
gen ftelte Georg von Podicbrach zu Prage einen 
an/darauff er zu einem Gubernator ppn denk 
wehlet ward, Hager, 

Anno 1451. begerten Die Bohmen an Kepfer Br 
chen /er folte ihnen jhren König Ladislaum folgen 
Aber der Keyſer fandte feine Legaten in Böhmen ab auff de 
Landtag zu Benefchaw /Ex Cælaris Legatis ibi F 
vius coramconfilio, cui præſidebat Podiebradius, verba 


. *8 2 * * 
— a = 
.—a — Ba un nd » Kuami e ww 


. fecit, &oratione admodum leviufus eſt. s— 


Roo pag.2o1. Hagec. — —— 

Annorızs2.haben die Oeſterrei Herren . 
Sriederichengur) wſtadt ———— adislaum 
jhren Eden fo lange vorhielt; Zu den, 









— — fidum fe ac amicum pre=fti- 
t Georgius Podiebradius Bohemiz Prorex, qui obfef 
+, fümaudiens,undecim millium exercitu (fedecim mill, 
babet gelvius cap. 60.) coacto ad opem illiferendam ac- 
cecelerabat. Cum verö in itinere audiviffer, jam depace 
inſututam effe —— retroverſus peroccafionem 
. Rofenbergiciagros pulatur,Roo pag.209. 
** un Georg von Pobicbrath die Staͤdte 


r a 
ur. 
= 5* 






se 
E 
H 
5 
ö 
_ 
3 
ö 
= 


lines idam Smiritius vel Smirfitskius pro- 
<eram haut —— feripto regem monet, ne dubiæ 
emorum ſidei ſe committat, neu periculocaput ob- 
nexemplum apud Sylvium, quem ſecuti 
s.& Dlomusenfis > —* literas — ad 


Die dritte hiſtoriſche Blume/ 
der Grentze mit eclichtaufent Pferden Rattlich ange 
Peradta coronatione »Galend. Novemb."Pa 
quædam ſuæ factionis poſtulata regi obtulit, utch ea con⸗ 
firmet orat. Rop p·ꝛio. Hagec.. Fre — 

Anno 1454. Eizingerus Pragam advolat, 
diebradio communicata, apud regem curat,ut 
ftainius aula ejedtus, intra diem quartum — 
cogeretur, Roo p.ai · In dieſem Jahr zog Geor 
diebrath mit. Königl.adiskaonach igung 
au empfahen / vnd war dem Koͤnige allgeit der neck 
war gleichfam mie fein Vater. D & 
kadislaum aus feiner gewalt vbergab nd — —* 

































Wien herrlich angenommen ward / kamen baf — 
geſandte aus allen ſeinen Laͤndern / vnd wuͤnſt P 
Auch ward allda cin Reichstag — tedie 
Verſamlung der Fuͤrſten letzlich die ſen A il der F 
Koͤnig zur Regierung noch zu jung were di 
ner wehlen folte /welche alle Dinge —— 
ward auffgetragen die Regierung des Vngerlandes Com 
no,des Boͤhmerlandes Georgio von Por h / vnd Oe⸗ 
ſterreichs Vlrichen dem Grafen von Cil 
blieb aueh noch das gubernament — * * 
Konigreichs Böhmen bey Georgio von Pe 
gleich AdnigLadislaus ſchon ins Konigreich eir 
Bonfinius parte . Hbro 7, Cureus pggag9. 2 
Breßlau in der Thumkirche zwiſchen cin nv 
von Podichrath in beyſein des Könige für.cin gefpn 
eligionhaiben uorgekauffenfep ft bipm/änen sylviocap. 
62. vnd beym Cüreopag- iss zufefen. Auff dieſer Reifegen 
reFtani Oinigvon Podibrar vonfihtiggonen/de 


— ses ır 
u —* 
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cin Beſchlug des dettten Buchs 
aͤdt Yen den Prag sögen/ond dem Ko⸗ 
een als er dahin —— 


















ſehen / — er König Er — 5 — teen? 
ulbung ofen: Da muſten nun die Breßler oder alle 
oft vnd Zehrung / fo täglich auff den König Er noch 
509, fl. hergeben; für welches Geld jhm & tädte 
nemlich Glatz / Münfterberg und Srangkf ein/dieer 
chwerlich vberfommen hette/ anufcriptum.. Weil 
nia Yachdaus mit der Breßlifchen Reife zimlich fang 
shbrat Äte/ hine j jam tumordparferat,regem ab Fitzitgero 
EPodiebradio.de induftria ira aliis rebus diftineri ac cir⸗ 
eitmdue - — nedum Vierhapni venye BE 
ra 


hb die Jung wer ——— 
je Hoch; angeſte en t für 
denn weten OS Deere 
Wien / vnd di e Böhmen Prage halten haben. tier 
weile Fam Eco odiebrath der Bohmiſche Guber- 

mit ar he außerleſenen Reyſigen at men 

ſterreich hinein / vnd lagerte ſich bey Wien an der 
one gab vor / daß er mit dem Könige an ſtatt des 

Böhmerlan merlandes / nötige Dinge zu reden hette. Er 
e aus feinen orfachen nicht in die Stads Wien Binein/ 


| Be Sachen mit niemand * denn al⸗ | 


in elb 
ee⸗ — err Bi 


er nicht gen Prage auff — 


#5 


— hiſtoriſche — 
Hierauff begab ſich der König hinaus zu jh 
ſpraͤche / welches vier tage lang waͤrete. Ex ulimo colloquig 
Georgius txiſti vultu —— erfus. 
abiit. Rex veröcum animo fuo reputans,guam,incom- 
modum fuis rebuseflet, poftalienatos inHu 
torumanimos;inBoemia quoque cum fibi adverfum 
bere, quimaximis opibus pollerer,& in cujusmanuBoe- 
miciregnifumma foret: itaque quofdam —— 
mittit, qui abeuntem aſſecuti, cum utiredirerp 
non poflent, id quod juffi erantanimum.ejusp: 
reddiderunt, & ante proxima Martinalia —— 1Boe 
miam venturum pollicitifunt,& 
turum,Roo pag.229.Kdnig — — su Pragean 
das geſchrey gieng/ bie Braut würde —— 
comitatu auch anfommen/nebenvichvornehmen Hai - 
vnd Perſonen. Diß geſchrey ein len : 
brath den Gubernatorem beſtuͤrtzt / denn cht 
Dur! * Shots —— us, 
rengnis v n nen chen würden 
230. Vmb dieſe zeit fiel ein groſſer fireit für/ —* 
benden Boͤhmiſchen Herren / Georgio von P 
dem Herren von Schwartzenberg / wie jhn Hk 
net. Bonfinius heiſſet den legten BT 
pag.162.nennetjhnausEncaSylyio M 
rer. Derfreit,enefiund vber jhrer beyder Stand 
und Herfommen/welcher ans jönen Des seen eſch ed — 
—— hatten diß gezencke erreget des von P re 
widerwertige / jhm damit verdrichlich zu ſeyn. Di 
ſache kam vor den Koͤnig L umz derr * * 
a Dovemb.den tag vor fine Aa Mn 7 
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— — nigreich/ weiches du mur zu wegen ge⸗ 
ur ra nhaſt / lange behalten würde; eil es 
Gott anders gefellet / ſo he fein. 

I. Bali —2 ſterben muß / ſo begere 
| * Ei — du dieſes Koͤnigreich recht 


TEE 


— —— 






—* 
* difen vnverzůgliche Ge⸗ 
— wolleſt: Vnd zum andern / daß du die 
— mir aus QOeſterreich anfommen ſeyn⸗ 
He wolleſt paſſiren laſſen. Auch nam der 
— odiebrath bey der Hand / vnd bat jhn / daß 
— mögliche bitte angeloben wolte / Darüber denn 
; | ſte vnd verfprach. dem Könige feine bitte zu 
farb der König/ welchen Girzig von Po⸗ 
—* Bonfinius nr 3.libro 8. anzeiget / hefftig ge 
| beweinet hat. ren wuſte wol/ daß Matthi 
* er ‚von ‚König Lafla zu Wien gefenglich gehalten | 
wvard / darumb hat en bald denſelben tag / als der Königges 
Porben war / einen Drieff in des Königs Namen fehreiben 


u 


loſſen/ vnd hat dem Konig den Petfchierring vom Finger ab⸗ 
 ggogen/ond damit den Brieff geſi ——— DBriefffandte 

| —— vnd ſtund — fie bald Matthiam 

ij gen 
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- haben jhm die von Prag ohn v 


- Reichthumb vnd Anhang onter benBof 


oe ſexti pag.48. ſytchen in coronatione ejı 


een 
gen Wade ſolten folgen laſſen /denn der Kön 
jelbft Loßzehten/atfe ward er hernach in Georgi — 
antwortet / d enn er / Girzig — F —— Ri n 
kiongeld von ihm zu erlangen· Den 5. 
nig Laßla begraben / vnd bald denfelbentäg 
ben worden / wie Bonfinius wil / hat 
der Stadthalter in Bohmen / alle Lant rend 
geſagt / der König hette jhm feine Wer 
reichs biß auff kuͤnfftige Pfingſten af, im 
von noͤthen einen König zu erwehlen / dazwiſe 
er alle Dinge verfehen/ Damit das Sönigreich fe 
empfienge: Da ernunmiteiner ——— 
Zrabanten verſehen war / iſt —— 
halb geweſen / der wider Ihnrebennoch 
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Anno 1458. ſchritten die rascher zur‘ B 
dern Königs / ond od ſich ſchon viel — 
ses angaben / gieng jhnen doch Georg von Podi 
vor / vnd ward den 2. Maij zu einem Bf et 
wehlet und angehündiget/ weil er ein namhafter 
fer und weifer Herr war/Bonfinius: oder w ler am? 


für den mächtigften gehalten ward/Chron.C: 
König Georgins ft auch am Sentage fü 
Maij gefrönet worden. - Bald den 
ach fein Gemahl Johanna von —— 
koniglichen Krönung fiel ein Edelgeftein a ser K 
ches für ein böfe Omen oder —— 
tenkrieg cap.61. pag.329.Matthzus 











orona decklit quo figniticari plerig; omnes 
Itarun non potiturum.efle illumprimaria urbe ‚regni 
veislan * — auch geſchach. ‚Silelii Georgio regi 
ie fine fuffragio- fuo facte ele&ioni tantoperdad- 
serfati fant, ut illo repudiaro alium fibi Prineipem elige- 
eneutiguamdubitarint,Heneliusin Silefiographia c:7. 
+ Nachdem er gefrönter Koͤnig war / ifts alſo gefchehen. 
Anno 1458. hätte Georgiuswon Podichrathdie Baht 
; des Königreichs Böhmen empfangen / aber 










IS — — der Roͤmiſchen / ſondern 


—— — darumb iſt er auch von vie⸗ 
des koniglichen Titels nicht gewirdiget worden. Dannen⸗ 
o nennet jhn nur Paulus Laugius in Chronico Citizenſi 


— inno — occupatorem & hzretieü Geor⸗ 
.  giumBoget ſab anne 1495.Georgitim Vice- 
28 tBohemie. Vnd D, Heinrich Steinhöwel fpricht in 
feiner Ehronienfabanno14z.nunfchfecht alſo / daß der Joͤr⸗ 


Georgiu van ——— 
gen lies / endli hlegte ſich Keyſer Fridrich drein vñ vereinigte 
ie Hagec. en war ihm aueh Schleſien ſehr wid er⸗ 

den 22. Martij zur Lignitz einen Fuͤr⸗ 


ent mfhhyond ſchloſſen / daß fie jhn nicht fuͤr jh⸗ 

| ig erkennen wolten. Demfolgenden 19. April.ward 
8 " Disfer Bund in der Stade Brepfau beftetiger. Wiewol nun 
— PR Georgio den Föniglichen Titel gab / vnd 


—* IH. jhm des Konigreichs Lehn mittheilete 
wol auch Jodoeus der Biſchoff zu Breßlau trew⸗ 





Ir Brit sth / daß Schleſten Georgium pon — 


431 Die dritte hiſtoriſche Buume ⸗ 
vor jhren König erkennen ſolte / vnd auch die Schleſiſchen 
Fuͤrſten ziemlich dazu geneiget waren / wolte ——— 
Stadt Breßlau kurtzumb nicht für ihren König anneh 
darumb daß er nicht Baͤpſtiſch Catholiſch —* 
ro entſtund dem Lande Schleſien groſſer Krie is pag. 
166. feg. Georgius Fabricius ——— ee 7. 
num Saxonicarum p.728. dass 
Anno 1459. fiel groffer fireit vor in Oeſte | 
Keyſer Friderichen vnd feinem Bruder Alberto, Lu 
fung der —* er de Boemix rege in 
vocando confilia agita at, Roo.pag.240: Alberrüs Vdalii- 
cum Eytzingerum in ſuperiorem Auſtriam captivum ab⸗ 
ducebat; propinqui ipſius ee: am equea J— 
tercefionem Boemiz Hu imittere 
nec legitim diferepationi daretur locus a elhum f 
parant contra Albertum‘y& auxiliaBoemica implor 
jamque non.pauciexBöemia dc Moravia milite 
ipfos aggregabant. EitzingerisBoemiz proceresctumam 
xiliis aderant; quorum Boetmorumadquing, hominum - 
milliacarrorum objedtu fe münierant,necapertoMarte 
congrediendi copiamdabant: moxBoemizRexmaj 
cum ee 4 
cum Georgio rege congreſſus poſt longam di or 
nem controverſa omniaconiponit, Numerantuf 
decim aureim nummüm millia pro — 
Holzelio padta,quem is Pragæ captıvum — 
pecunia perſoluto militibus ſtipendio, Auftrizfinibusex- 
cederet: in conditionibus quoque — 
bertus intraquindecim dies Vdalricum Fitei 
— traderet. ae er r 
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Bein proyincie damni inferretur, ſinibus 
exce Sed Boemi milites quorum opera Albertus 
 ulüserat,obftipendiai integr&non (oluta,per provinciam 
„lat ocinia paſſim exercebant, Roo p.241,242. In dieſem 
Dohr machten die Schlefier zu Cotbus / im Martio /einen 
Bund ider König Georgen auff etliche Jahr /aber er zer⸗ 
7 gieng bald wiederumb indem folgenden Monat / deñ Schle⸗ 
Fante König Scorgium fürjhren Herrn; jedoch blieb 
ade Breßlau und der Thumb Könige. Georgiigcind, 















FRE —— / der —— zu Breßlau in beyden Thumſtiff⸗ 
en vnd Altariſten entſaget / weil ſie die Stadt Breßlau ver⸗ 

ja cn feoke ihre Forwercke und Dörfer im Lande 
Dvermüfl, ‚fie,Poliusfchreibst auch in hemerologio 
:mb.alfos. Anno 1459. ſamlete fich das feind⸗ 
der die Stadt Breßlau / eines lag zum Eanıh/ 


N Bi aͤtzer ont Böhmen ; Das ander lag zur Weider Den fol 
- genden Zagfieflen fie zufammen, Cureus fehreibep,168.Diß 
egovolck ere bey Breßlauin die Vorſtadt eingefallen; 

ie Breßler wolten Doch Koͤnig Georgen nicht anneh⸗ 


hen Tg — * ſchlugen das Kriegsvolck auffm Elbing zu 


ok * urtz aber nach dieſem / machte Die Stadt Breßlau 
vnd der Thum mit König Georgio uff brey Jahr einen 


Sr: nr 1460.fam König Gtorgius nach Dlmus/dahin 
— ihm etliche Oeſterreichiſche Herren / klagende / daß 


* 


Vaterland 
— — wolte er doch dem Vnheil nicht ab⸗ 
rn Fer. Jii helffen/ 


= | Donnenhero hat Woͤlffel / Königs Georgi Hauptman zu 


—* Die Fuͤrſtenthuůmer Schweidnig Jawer/ die 


3 Ahr Herr Kepfer Sridrich durch boͤſe vnd leichte Muntz jhrem $ 
A ‚groflen fehaden zufügte/ und obfiefchonoffters 
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runt, nunquam fefe ipfis authorem fore ur Se — 


diviſſonem, ac Auſtriæ privilegia abipfo v 


Die dritte hiſtoriſche Blume /⸗ 
helffen / darumb weren fie gedacht / wenn ſolch vbe 
waͤren ſolte /abermaleinen Krieg wieder anzufan 
hin / vnd baten von König Georgio Rath und Lehre, 
König ermahnete fie/ daß fie es noch cine weile einſtellen wo 
ten/ mit verheifchung/ da; er deßwegen eine Botſchaff 
Kenfer abfenden wolte/guter hoffnung / er würdejhn Bi falls 
beredenfönnen. Im fall aber die Defterreicher uber Dißet 
was thätliches wider den Keyſer vornehmen wärden/fof 
te er jhn /als feinen Herrn / feines weges billich verlaffen 
Nachmals fandte der König derentwegen — (2 
Borfchafft. Hägecius, Yı+ 56 Pe — 

Anno 1461. machten Konig Matthias du | 
gefandte/ und König Georgins in — 
vmb das Feſt der heiligen Drey Könige einen f 
vnd nüglichen Vertrag/Hagecius.Es Ihreibet au 
dus de Roo p.248;249. alfa x Anno 2461. ineu 
Boemix Rex de Cælſaris confenfu, — 
cialisAuftriead fevocavit,ut diffenfionesom 
neret, Aderant& Matthiz regis Hungarie le 
eo in conventu rexattentavit, ſed quod aimi 
uſque obſtinatiores eflent,nequealigüic = 
lent ‚nihil eficere potuitz&i in re infedta di 
Proceres verö acreliqui ordinesmulta cum 
apitabant. Sunt qui regem,ab ipfis — 






























quam imperia ſequantur, ſirridericum ferte nequean 
ſupereſſe duos ex eadem familia principes er 
& Albertum, Procetes poltea ex fulsad Albertamlegang 
ille iterum arma in fratrem ſumens, iniquam li 


bello pratexit. Idem Hungariæ — axil 


| —E— — dritten Buchs, 
non defutura fibi promittebat, Adventabant deinde leg 
iBoemizregis,Sternbergicus & ProcopiusRav£ftainius, 
nunc in urbem Viennam ſeilicet, ad Czlariangs,uunc 
A ʒerti caftra obequitantes,cum pacem,ut jufi erant, 
cere non pollent,inducias i impetrarunt,quztamen de- 
ide violabantur, Mittitur in Boemiam Joannes Rorba- 
-hids, quiregi ac proceribus indicaret,grave quid Cxfari 
ſet:is reſponſa adCæſarem noningrata retulit,& ex qui- 
susintelligere erat, non omnes Boemiz proceres contra 
mfentire,Ro0 p.⁊ag.ſeq. In diefem Jar hat auch König 
gſeine Tochter Koͤnig Matthie in Vngern vermaͤhlet. 
. Anno 1462. den ıg. Maij fam König Georg mit 2000; 
Dferden zı Glogau ein / dahm kam auch König Caſmirus aus 
Polen mit zoos Pferben. Sie hielten 9. tage miteinander 
fernedung/ond beſchloſſen einen Bund auff jhr beyder Leb⸗ 
/Cureu 15 p.170.Eodem anno ViennenfesCxfari fidem 
enüciant audito Cefaris periculo AndreasPaumkirche- 
& Hin Boemus,cum non cont£nendis uterg;copiis 
volantes *s,;denunciato Viennefibusbello, agros ferrg ac 





















in arce Viennensi ebfidebant. Inter hzc à Georgio 
egeprzmili, Vidorjnus ipfius filius &Sternbergicus cü 
rcitu \ Auftriä ventre, miflig; Vienna fecialibus, bel- 
am, om anibus arma in Cæſarẽ gerentibus, ſuo & regis fi 
omine,indixerunt, Poßea Georgius PodiebradiusBoe- 
norürex cum exercitu go0o.& ipfe Corneoburgü venit. 
\dhunc Albertusfide publica interpolita profedtus,cau- 


am ſuam quibus poteratverbis adornans,multisd; fratr& 


ceulans,at arbitrü fe interponat, paceing; acco ncordiä 


* 


are cœperuut Aaulò poftViennenfesFridericü 


aciat, rogat, ac de fe quidyis promittit Rexniſi audito, 


rius Gefare;nihil ftatui poſſe refpödet.Itag; Älbertus qui 
— fururum, utex fua inſtructione formula pacis 
li 2 . -  Aliqua 


Aa a 
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Die dritte hiſtoriſche Blumen; 
aliqua ——— infecto negocio Viennamredin 
Boemi inde fuperato Danubio reliquis ſeſe conjünxere, 
Alter dein conventus adNeoburgum er r 
Cæſarem legati, ut regi poteftatemtränfigenditra * 
petiere. IbiGeorgius,qui idagebat;ut nequeadye er 
&ioni ſuecumberet Cefar, ne; omninoablg,zmulore. 
ruminAuftria potiretur,pacislegesinhune — 
fecit: utcaptivi utrinq; liberi dimitterentur, — 
ces,oppida ditionesq; omnes bello-occupatas,fratrir: 
tueret, Auſtriæ inferioris gubernationem, vicario 
ne, ad annos octo gereret, quatuor ducatorũ millia qu 
annis fratri exolveret. Hæc capita Cæſaris legati utin 
‚repudiabant. Rex vero &tunc & poſt paulo, fatisden 

—— aliter non pofle,ut Cæſar obfidione eximei 
‚ld vero ut quamprimum fieret ; Georgiustum de 
mum ratäs fore conditiones decrevit, cum Ozfär ir 
eolloquium veniſſet, quod cumnon admiſſurus effe vi 
retur Albertus, rex nihilfe ulterius adturumminatuseftz | 
neg; enimex juris formula quicquam in: en ol 
fe,nifi prefenteipfo,cujus nominecum it if 

fet,äc totius controverſia ———— 
concedente Alberto Cæſar arcem egreſſus 
burgum ad regem pergit, deducente eum vi⸗ 
mille equicibus.Cafar ubiad regem veniſſet 
illi gratias egit,fhamwiciflim opgram pron 
die Cæſarſummo mäne;, cumrege Enfesdorfiumy quod. 
* vocant.e ondeſit, ubi poſt triduum in venatisne ae 

u exactum, rex in ee Pe 
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zum Beſchluß des dritten Buchs. 


I) 


 . eltern/ond Henricumdenjüngern Könige GeorgnSchne ; 


* 


= bar erzeigen? Otumb machte er Victorinum Henricum den 


ler wberziehen/ vnd lag mit einem groflen Volck in Glatz⸗ 
. — Donhenkere fchreibet auch — ee l.d. 6. 
FE _ Decemb. anno 1463. wurden zu Breßlau die Kirchen auff 
dem Thum mit Volck beſetzt / wegen Königs Georgen / der 
u f ——— groſſer macht aufrhict / vnd dem Bifchoffe 
eine friedhaͤſſige Pratasen wolte ſtraffen helffen / welche der, 
uh zu Breßlau in jhren Schutz genommen hatte. 
Anno 1464.Boemi Viennenfibus itinera obfidebant, 











* aon perſoluta ſibi ſtipendia caufati,omniacircumlo- _ 


s fosdabant.Czfar æquas illis conditiones offere- 
bat,perfolururum fe ftipendia omnibus,qui ea ſibi deberi 
Aaiquo argumento probarent, reliquis qui præter verba 
iht Ladferebänt, idem ut preftaret non teneri. Quod fi 
æquo jure decidi vellent,vel regis Boemiæ, vel Auſtriæ 
 ‚procerämquorumlibetärbitrio rem integram permiffu- 
> rum ‚Has cönditiones (preverunt. Poftea intercedunrle- 
at oemis regis &cumnönnullis ita tranſi igitur, ut ac⸗ 
eespta certa nummorum fumma,arces & munita quedam 
— ti redderent ‚ac fine fraude provincia decede- 
% * — pagß 
Anno 146. hat der Bopſi Koͤnig Georgium i in den Vann 
geihan / erllarete Ihn fuͤr einen Ketzer / vnd benahm jhn des ko⸗ 
niglichen Titels/ dannenhero ſeyn die Bäpftifchen Herren 
— von jhm abgefallen Die Abſchrifft dieſes Baͤpſtlichen Ediets 
RR ward den Auguſti dieſes Jahrs zu Breßlau offentlich ab⸗ 
— Par} In dieſem Jahr hat König Georg viel 
Rn Mae 50 66 Kriegs⸗ 


| x zu Reichsfur ſten / ja zu Fürften in Münfterberg und Grafen , 
* F zu Glan. Zn diefem Jahr wolte auch König Georg die Drefiz/ 


Die dritte hiſtoriſche Blume /⸗ 
Kriegsnoldd geworben / vnd in Maͤhren das Schloß ge 
fein ein gang Jahr lang weniger 8. Wochen / 
srobert/weil ihm Hynek der Herr deflelben orts/fich nicht v⸗ 
tergeben wolte / auch nicht fuͤr ſeinen — 



















te / Tagecius. Faſt vmb diſe zeit ward auch Johann 
ſenburg / ein vornehmer vom Adel / zu Glatz auff befehl 
Georgens geviertheilet / weil er ſich von den B 
hin hatte verleiten laſſen / daß er dem Koͤnig Georgid-i 
Gifft vergeben wolte / vnd ſolche ſache an den 33 
Anno 1466. brandte Probner son Glatz die 
Schleſien gar-aus/ vnd eine groſſe anzahl des 
Volcks verfamtete ſich in Schlefien wider Koͤnig Seor 
zumKrieg / daruͤber Hertzog Balthaſar zum Sagan 
war/Cureus p.175. König Georg nam auch Kriegsroſcc 
weil jhm viel Herrn ond Städte des Königreichs fich winene 
fegig machten / und belagerte viel Stadte vnd Schlöffer 
Hagecius. Pe SRsk S,. 
Anno 1467.Paulusil, ‚qui Pio ante biennium morsut 
in pontificatulueceflerat,GeorgiumBoemier gẽ 
neque Bafıleenfis Synodi decretis acquie ſcebat & Huf 
dogmata foveret, ſacrorum comminione& — digni 
tate prixat, omnibusq; illi idem & obſequium exhibent: 
bus,fulmen Apoftolicum denunkiat,eag;dere nterdict⸗ 
Olomucii, Vratislaviæ, Brunæ ac aliis in locis promülgat 
jubet. Viennæ quoq; erucis commilitum prædicatur lar⸗ 
geä;peccatorum veniæ, arma inhzrericum fumenubus 
proponuntus. Id ne anteafieret, Fridericus Potifimam: i 
intercefferät. Poritifex Matthiamregemliterisacnuneis 
exhortagur ‚ut hunc contumacem hereticum.debellans _ 
dum fibi defumneret,neg; tam ardtum affıni 
culum, quod ab hoc tam fandto negotio abflerrere eum 
debeat. Prater has exhortationgs a Z 


— —————— 
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um Beſchluß des dritten Buchs. 
nummum millia in belli ſumptus miſſa, Bonſtnius memi- 
2 nit) Infligabat Matthian Fridericus quöque, & auxiliares 
copias fe miffurum ‚pollicebatur , pontifieis authoritate 
„Potiflimum inductus.Matthias proceres regni ſui ĩn con⸗ 
ilium vocat,de bello regi Boemorum focero füo infe: 
ender. 4 


19, &omniuim fententiis:bellum inBoemosdecre= 
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— o erur 
* 2 ößmen jammerlich zu / denn etliche Böhmifche Herren 
% F fi nauch Das Landvolck auff. König 


Dr} 
— — > 
- — 







gius wider di ander ins offenẽ freye Feld / der Fluß die March 
ah, ende Heer / jedoch thaten ſie Feine fonderliche fehtacht 
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— itorinum Bey dein Kriegsvolsf/damicer fich 













N. 
a fier waren Konig Gcorgio auch fehr wi- 
Derwertig.In Cöpilatione Chronologica ſtehen dieſe wort: 
no 
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‚die Mönchedie Pragein einem Klofter zwetlichen 


ter dem Saegbenerras BewORENE 


Die dritte hiſtoriſche Blume 
Anno 1468. ex commiſſione fadta, abbati hujusmonafte-- 
rii per reverendifimumCardinalemdeLarere,tune Vra- ° 
tislavix exiftentis publicatefunt in hoc monafterio; Do- _ 
minica $. poft Pentecoftenindulgentizprosis 
pro extirpatione herelis Bohemorum,. 


vg 
u £ 






















* — * 
Anno 1469. fiel König Matthias abermal mit F She 
Volck in Mähren vñ Böhmen ein wider Pin. Georgin He Ei 
vnd verwuͤſtete das Sand gar fehr. Zu Olmut hielt er e hen 
Landtag mit den Landſtenden / die König Georgio abgefa 
waren: Dieſe wehleten den Matthiam zum —— B 
vnd Marggrafen in Maͤhren. Bald hierauff — 
Breßlau ein/ da jhn die Schleſſer zu jhrem Hertzo 
leten vnd jhm huldeten. Dieſes erregte bey Kb 
groſſe verbitterung / Daß er auch Matthiam fonen Cpdan 
vbergieng / vnd Vladislaum Des — Sohn, 
feinem Nachfolger im Reich. beftimmete: | 
ach neben feinen Söhnen die von jhm abgef 
zum gremlichften, Vidtorinus vermüftetebas $4 
und ward Darüber gefangen / vnd Ssnige Math 
Sende vbergebenz Heinricus verwäftete de 
fien/pländerte/brante und fchagtedas Land gar vb 
George felber eroberte Durch Belagerung: bie © 


Bm 


Eroſts und Skale. Hagecius, Gurens prrgt. 17 0 * 


"Anno 1470.hielt König George zu Prageinen andtag 
mit Denjenigen Die jhm noch anhiengen, zw 


fie ihm etliche taniſent Thaler hergeben muſten Da er 
weiter fchäßete/lieffen fie heimlich en nt 
der König nach / vnd fie worden am Gebirge v 


EFT 


| zum Befehlufs des dritten Buchs, 


—— 
17:3 & corg n mit 
zluͤck / vnd lies Heinricum ſeinen an 


Sohn aus Glatz dig — 


— —— Raub vnd Brand plagen. Cureus p. 183. 
Annoia i.hielt König Georg abermal zu Prage einen 






Jloffen/ daß nach feinem Tode einer aus des Königs 
nPolen Söhnen folte Boͤhmiſcher Koͤnig werden, - König 
Beorgbedachteauch feine Soͤhne mit groſſem Reichthumb/ 
Inn er jhnen alles Silber vom Kuttenberge auff Podiebrath 


Den ice —— 
















PR ra koͤniglichen Ehren begraben.Hagecius. 


rn 


feinem ‚Zodefchreibet Bonfinius parte 4.lib. ı Ma ch 


il ach ir din ven Sagen geftorben iſt. Es bezeugen Cu-, 
=: ChroniconCarionis p. 1046.daf.König Georg 
—— ſein Ende / in feiner Religion ſub utraq; ver⸗ 


nina daß jhn keine draͤwung / gewalt (oder irgend, 
s davon hette abwenden koͤnnen. 
BoTzxo (D) Herr von Kunſtat vnd Podiebt Königs. Botzko, 


* Sram Eunegund« erſter Sohn / iſt geboren 
en anno 14 42. Polius i in hemerologio ſub die 15; Iulii. 
ei iſt aber jung vnd ohne Erbenabgeftorben. Henningesin. 
heatro Genealogico „und liget zu Glatz begraben Inder 
Rlichen — —* def ihe Hertos — 8* 
al Min ; 1404 
BT Hanna) nn 333 ‚Sie. >N93 „VIcTo- 





Denen die jhm noch anhiengen / und ward dar⸗ 


I 


rauf 
27 


| — begraben, were 


Bw site bihorihe 
Wıcr onınus(E) Könige, & 
gundis ander&ofnifgehoien deman 
Divfer Vidtorinus hat fich miszen 
let. Zum erften hat fich Vittormus verchli 
ori bornen Ders eich caſa 
in Gene ogta· Hertzog Adam W tzels zu 
Ehrenfuigemaa/napf 
Hertzog Conrads Kochter/ 
ſehreibet aber 
Herininges in cheatro —— 27. P.208 
zto. DIE Frawle in Sophia fep Bolest — fee 























pa nupſit ——— lonſ 
vie‘ Mit dieſem 
ee folgende Ainder/Bartholom Auf 
Euphettiam: Zum andern hat pen Vietorinus 
— Fraw Margaretha Palzolo 
— ben anno 14496 Poliusin.hem rolo io 

zur Glap it der Särtlichen Gr uff ine 


Pe > 2 
ET 


1 2 Vi ha köln Grergm 
4 no 

— Fir 
er n zum König guten. — 


—— aurch ein Oration.ar * E 


sinn Bft Dre 
ac Ban nen 















| von 06 die 
uch lg denSupden: a 
rend eizeigt/ond nach dem fie einander ihrerechte Hen⸗ 

— — — —* 
—— haben, Der König Matthias iſt von 
er in —* 
den — o 

vnd danck geſagt / vnd 


ae, Bonfinius part.3.libxg 
mer Keyſer Fridrichen Ilauff der 
ann Herkog V Aomau⸗ mit emem 
G Vater in De 

en. örinüsrecepto Viröbicio,öxefti 
ib, Viennamwertüsmoves molssaligtot x 
= pe Inlesdorfium caftris locum ca- 
effe perliterasinarce CAfariändicadat 

F oſte nes irc 
a — hen he Er 














6 63 NemrölFebr.Kat Rrpfer Boldarich Vktöri 
mon Brüder/omb der Trewe willen / die jhme von 
See König 
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zum Beſchluß des dritten Buchs. 
Slucht nehmen/ vnd Die Drefler muſten fich durch jhre Feln⸗ 


ee entrinnen. Vidtorinus gewan auch ſel⸗ 


Stadt — ein. Das folgende 1466. Jahr brandte 
Prodne von Ölag die Stade Neiſſe gar aas. 
Anno 1467.namen die Breßler und Neiſſer die S tadt 
erg ein / davon Könige Georgij Söhne den Fuͤrſt⸗ 
lichen & itel fͤhreten. Cureus p-a75. Poliusinhemerol.i.d, 
15.8216. Maii, Item die Stadt vnd Schloß Franckſtein mit 
Kriegsvolck ein. Cureus p.175.Polius (.d.rgs 
609 Victorinus hat noch im felben Jah feineStabt Srancts 
fein Den Breßlern und Neiſſern mit wieder abgedrun⸗ 
gen. Curcusp.175. Polius (.d. 15. Junii. Georg.Fabr,Chemn, 
. Ihreibetlibr,7. Originü Uluftr, flirpis Saxonic,anno1598: 

Ichn in folio gedruckt pag.780.hievon auch alfo: Anhis 
motibus inter Matthiam & Georgium Reges, Vratislavi-, 
‚enfes magr aliquid facere aggrefli,(Silefa;enim&Lufä- 

a — omnis à Georgio defecerat),militem 
ↄnſeribunt, urbem ſuam valido prafidio muniunt. Id in- 
equi ſapererant omnes accutrunt: & 


























quibust Uran a Nratis· 
wie —* octingentis & ſex hominum 
bus Being. ella &oppidula, quæ infide ‚Georgii 
rant,c une; ‚tum militem ſuum⸗ arciFrancken- 


| tes, in agros finitimos excurrunt. Geor-, 
— Germanorum deficuruscı erat, exce⸗ 
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gem tenebant? tum inter ipſos & vol * uviei E 
aullus erat conſenſus. Dum quid facie * = i — 
&interfe — ———— 

oppidum arei ſubſectum irrampunt.) E v 
vienfum portä dit effugiensch; wagte o 


milites eadem trepidatione a —— 
En uaruor millia A — *———— 
— — cl: 
—* ſolum dileſi, ſed &c alii hoſtes Gec 
———— een ia 











Ge J der air Bel = | 
ergog Victorinus, der —— | Lu Zu 
hatte/ vnd von des Keyſers Krieg | — of 
—— | ve 
p-177.conjüngirte oder fchlug fich zu ſe 
zu jederzeit ein vnverd erdroſſener K m orig n 

** ea na —— ne Eee 


nd 









— 9 auracke zog/ a 
ä k An J en —— char | N >, F 
ee ee 


ſter / vnd als er beiagert ward / machte er —* Ne 
—— 





PIERRE dritten Buchs. 
ugfich beß der a durch / Fam zu den feinen, 
mals mit en 








nen 
—— ſo wird —— 
anden Söhnen ergeben muͤſ⸗ 


r dieſes des Legaten vnerbares 
—* Pfaffe / ich werde es wol: 
Bir köoͤniglich Erew vnd Glauben dermaſ⸗ 

ich wor beyden jungen Herren vnter 


* gute | 


. 1 Er e * — 
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nung hat allen Huſſitiſche 


Die dritte hiſtoriſche Blume/ 
Allhier ſtimmen die Hiſtorici —— denn Hagecius 
a er ee Krumaw 
zum Marſchalck ſeinem — — Geſprech kom⸗ 
* er von den Vngarn gefangen warde Roo aber 
p-296: victorinus abſente Matthia aliquid moli 
tuserat, i in oppidulo VVeflale erga eum in Moraviam res 
verſus obſidet, qui loco non fatisfidens) cum iterütn fu⸗ 
gamtentärer;d pretoriana cohorte captus eſt· “Marthiag 
abdudto ſecum Victorino,in Hutigariam rediit· Victori⸗ 
nus Budam miffus, perintegrum biennium ‚inliberscus 
ftodia fuit.. Mit —— ei 










Heyne Dazu len / vnd 
für: einen ———— Verfechter der Huſſit 





hab aoiige eorgen Sohn Victorinum;welchener gefan- 


- 
b 
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sunSBefebtuf besdritten Buchs. 















| haben. Aber folge font egefchehen weit 
zu era tens 


—— Daten ward Vla- 
niſchen Koͤnige erwehlet. Da nun Konig 
die Boͤhmen Vladislaum ju hrem ko⸗ 
hatten / erzurnet er / vnd fiel aus Mähren in 
em / vnd verwuͤſtets weit vnd breit mit Lewer vnd 
mzog Matthias wieder nach Ofen / vnd 


fdem hohen Schloß Vicegrad perwahren / vnd ſei⸗ 
gemeß tractiren laſſen / damit er hm nach vollen⸗ 


wen ten age ihn in 


feiner Birdigkuit perfopenmachte.Bonfin.part4-hbiz. 
 " Fo flund etliche mal mit Hers og Vietorino, 
 Yiofeine z / in guten verminis, mie. auch beym vors 


—38— — * 














ergeher E⸗ abeiauch 
des 1473. Jahrs/ quod Mat⸗ 


——— aaliquotat arces A Victorino 


| ‚die en ern pretium in regnoBohemico ac- 


ward feine endliche grledigung noch immer 
gemginiglich hinderung darein kam. 


Vidtorin,; Könige ——— des — 
Jar gefangener war; te los werde 
h "De — if geſchehen am Zage 


Zu, —— Andrew Zag/hat König Vladislaus 
ge einen —— — 
— — ee; weiland 


An —— —— —* —— vnd 
| zu — daı np vnter —— auch abgehandelt / 
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| Dieönttebttorifhe eier Bi 
weiland Könige Georgi Söhne verfehrichen worden / vnt 
erſchienen ſeyn / nemlich Hertzog Victorin und H· Hynek. 
Antio 1487. im Auguſto hat König Matthias die News 
Br in Defierreich eindefommen/ als er fielingerdennein 
ahr belägert hatte/ Cureusp.207. Kurtz hernach als Mat ⸗ 
thias die Newſtadt erobert hatte haben die Kepſeriſchen 








in Oeſterreich des Matthiæ Volck eine Schlacht gelüefert / 














aber die en worden — — 5 — 


fache von ——— — 
K | Koni tihias aber 


cherley Krieg abmergeit ig gaballe 
widerfpenflige Staͤdte preiß. Both Andreas der Rittme⸗ 
ſter / ein vnverdroſſener / auffrichtiger und Mann / vnd 
bemKonig ſonderlich lieb / ward auß geſchickt/die StädgeV 
ctorini in Slaven gelegen / welche er vor der zeit mit de | 
nig — * das ——— Oppaw hatte * 
wenig Rotten und z00. Reutern / wieder einzunehmen; 
cobus Zeckel aber wider Wilhelm ii er Staͤd⸗ 
te / fo nicht weit von Zagrab uͤgen / diefer hat 
——— ——— — 
finiusparte 4ib g. Tee : 
Anno i00 den 36. Augufifacorbenber Dochgabom 
ae Fuͤrſt und Hers/Viorinus Hertzog — 
Oppein / Mraf zu Glatz / Konigs Ororgij 

ein guter frommer vnd gedultiger Fuͤr ſt/ welcher in 
Armut mie rn fiets a 
Der HERD hats gegeben / der Is Rdt hat⸗ J 
—— quodam Herttzog Victorinus ker; — 
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zu Beſchiutz See re * 
farrtirche inder Sörflichen@ruffedarinnen begraben 
won beſthe Hertzog Heinrichs des erfien Grabſchrifft. 
Dß iſt alfo Hergogs Victerini Eebenstauff/ welcher 
vnd reich geweſen ift / ja welcher auch Landvogt in 
ar / wie Bönfinius inder Vngariſchen Chronica 
—— xanjeiget. Aber endiich iſt er in groſſem 
mit geſtorben / auß welcher ſeiner hiſtoria 
ne — —— dieſes Weitweſens zu erſehen iſt. 
5 ale EL F)Rönige Georgi nd FraivKtis HenicusL, 
| Sohn /iſt gebohren worden Anno 7448, 
za | ni ver — — Sad Cronne 


TEE 

| —83 gehabt. Die erſte 

—— og Withelms zu Sachſen vnd 

— —* —* —* ————— d. u 
efen ibet D.JohanPiftoräus:N 

ss — —— — Thuringiæ 

/ —— Henriei Dücis Monſterbergi⸗ 

iRegishliis erat. Mater hujus Annæ fuit 

ia Alberti Cafaris;Regishiungariz duzisAuftriciy 

rc diefer Heyrat alſo/ Anno 1459. Ko⸗ 
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mern fie ſehr ehrlichen in Meiſſen 
gifuhrt w orden. Bald dagegen fe une des Hertzogen 

auß Meiſſen Tochter Vietorino (es fol Henrico ſeyn / des 
nii vermäßlet / aber M. Rokyzanmwolte feines - 
in willigen / daß fich der Koͤnig im geſchlechte mit 
—— on Reifen befreundẽ ſolt / deũ er beforgte ſich 
der konig wuͤrde auß ſeiner Schule entlauffen die Roͤmiſchen 
an Se — — 


Geor- 
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Kreisen nu 
ee r —— dbi eier Hey wen pi 
en d diefer Heyr 
—— icoſi primi Hlectoris quartus fſi⸗ 


lius naſcitur Aa425. uxorem ducit Annam.Albetti Auſtria 
ducis Regis Bohe miæ & mox ImperatorisRomani, maxi- 
mamnatu filiam, ex qua genuit filias duas Märgaritam & 
Annan (hec in Annal;ErfurdsertorerCatharina‘ ciru 
quo mödo alter Chriftinä inNeuftadienfibus.) Eo 
a, iis maritos tribuunt,quös no 
minorem defponditHenrieo,Duci En — € 

ji Regis Bohemie flio-Majoremnaty.Johann 
ai Electori Achillis 6 Germanic ãlio. — 











Vilhelmus poſt regiam 


rem.natu filiä deſpondet. Etp,736.Milhelmusf 
van Boemianpf deduc nupeizinpppido HB 
lebrantur, Georgiüs Rex & AlbertusE andeburgicusib: 

dem.prefenteserant, Ideim Fabricius lıb,7.9775.leribitg 
Anno 1459. 3. Idus Novemb,Vilhelmusregioju 
cum tribus equitum millibus Egram de 


mitatu erant Pridericus antiſtes Magdeburgicns Beats 


chio Albertus: Et eodem acceflir rexBoemus« 
deducenseamAlbertoBlettoris filio-Pompai 


rum frequens & — * aamodum duut, apparatu ſplen | 
er 


cuus atque invictus efle ſatage bat. Palmatanien Albert 
Mifnenti omnium fententiisdata,cujusjäft * 
admirationi fuit · nondum tamen annum ıdsegreikust 

Nuptiis pꝓeractis infighi,m Maghificeneia — 


ME * ————— 
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ara Albereum, Carölum;: Georgium,Lus 





zum Beſchluß des dritten Buchs. 
nonam, vVilhelmi Sextum agebat⸗ propter 
gtamencommercium malebant: apud forrıs;qguam 
gynzceiseducarirarg; änftituis 1, Dergieichen 
et anch David Chytræus in feiner deutſchen Sachfen⸗ 
2, Buche pag 64. Jedoch hat ſolches Gemahl 


ta nn —— ee 







Das ander Gemahl Hertzog Heinrichs I. iſt 
aw Vrſula / Hertzog Albrechts / Churfuͤrſtens 
— Brandenburg / des deutſchen Achillis 
ee 
und deep @uche 








enam vnd Edenam.&nd2 

Biene menanbe ne vo efarkn AhreFürfte 
| der Zunft. Grufft in der Pfartkir⸗ 
n Hand des fuͤrſt⸗ 
| außgehawen 
monumencofepultajacetIlluftr. omnid; 
ir —— Domina D.Urſula, Principis ũ⸗ 
— Ala: eonjux Iluſt hrin⸗ 
D.Henrici ſenioris Ducis Monſterbergin 










— 
q dite lanctimonia de integritate predita omnibusqʒ; 
— a een nen 





nu ee * 
Sehnen ſtehen auch nachfolgende ABapein.ond 
| BE — — 


4Brand ꝶ 6. Hoherollem ICE en 
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| len Authorn auch fehr beruͤhmt iſt / 79 wilichan ditſem 


E22 N) 17.066 
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454 Die britte hiſtoriſche tar — 
ort geichesfals feine Hiſtotiam vnd —B 


erze 
—* 1463. hat x SFadeich Konig⸗ Gesten Sohn⸗ 
Victorinũ Aenricũ den eltern/vñlenrieum den jũngern F 
e | 
zu las erhaben. Hiervonimeldet dasChronicon Gariönis, - | 
pag.2046.alfo y Kepfer Friedrich hat des Koönigs Georg 
Soͤhne vmb ihrer Mannheit willen zu Hergogen —— 
der Vater hat —— von Schleſien cingegben/ 
vonHeinrico hat noch fein Ankunfft der Stam der 
genvon — 
cheil feiner newen Keyſer Chronica pag.a43. alſo 7 Keyſer 
Friedrich 3. auff daß er ſich trew vnd danckbar erzei 
Konig Georgen Podebra in Bohmen / der jhm of 
—— 
e / beſtetigte ſeine m di 
Königreichs Bohmen / der fe Mehren vnd 
Laußnitz / des ———————— ver Schlefin 
Seinen Sohn Georgium;machteergum SE 
die andern zu Hergogen zu Dlünfterverg. dei 
proben auch die Hiforkım Hertzogs —— >] 56 ru 
Anno 1467. Wolte König Georgius, ſeine wiederwer _ 
— — gehorſam en — 
tddte.-HergogHeinrieivhattefich vor Neuhauß gelagert 
Dieweiler ſich aber von den Budeweiſſern vnd andern auß 
die ſem kreiſſe befahrete iſt erungefchafft abgezogen. Mitten 
weile kamen zeitung / daß die en vn 
—— Bee N 
zumandernmal/den vorhin in Dichem hr, hatten ſchon 
Die Schlefier einmahldie Städte Muͤnſterberg vnd Fran _ 
—————— EEG — — | 

















ee dritten Buchs. 


in:jeB6 abet wagten fie fichwiederiumd daran.) Derwegen 
ach Hertzog Heinrich auff / vnd zog wider fie/fie waren in 





* Burn den ſie allda vermeinten wenig nutz zuſchaf⸗ 


⸗ 
= 


J tanu / Lauben / Buntzel⸗ Goldberg / Hayny pluͤnderte en die 


Pen Der Hertzog betrachtete / daß er außerlefen Bohmiſ 
Volck hatte / derwegen eilete er jhnen aa * 


‚hung mit jhnen ein treffen zuhalten / aber fie hatten einen gu⸗ 


sen vorſprung / nichts deſtoweniger hat er jnen etlich ſtuͤck ge⸗ 





Ne kaie nommen. In dieſem Jahr hat auch Herzog Hein- 


in ven Warlaichen Primburg / ond dem 
Bean wurdediefrs beydes seht: Als 


- auch H--Heinrich zu rücke zog / kam er für das Schloß Be- 





ehynie, und der Bechynsky begab fich zujhim;Hagecius. 
Anno 1468 Hat König Matthias den Hergog Victori- 
‚in Mehren/ineinem Klofter oder Schloß harte belar 
Heinrich wolte feinem Bruder Victorino rets 
m/aber es war vergeblich/ Cureus patzya 0 
She 101469, Haben Die zwey Fuͤrſtl. Brüder Hertzog Vie 
Qornus vnd Henricus, Koͤnig Matchiam in die Stadt Ol⸗ 
mus hinein begleitet: Was hier bey vorgelauffen ſey / befiche 
an Bone or In dieſem Jahr fiel Schleſien 
eorgioab/zn König Matthiĩa: dar umb wolte 5% 
















J en Herbſtmonat / feines Batern vers 


folgung an den Schleſien rechen / verſamlete ein Kriegsvolck 
ai in Schleſien / brandſchaͤtzte die Staͤdte Sit⸗ 


mguůter vnd viel Doͤrffernvnd verbrante fie. Der H. 


| Mus Sieofat fürchte fäines Laͤndleins / drumb nam er Kriegs⸗ 


dene ah / vnd zog für Luͤben/ damit er H. Heinrichen wehrete / 
Aber Hlleinreh wandte ſich / vnd zog ins B Hliſche⸗ da⸗ 
ſelbſt raubte / brandte vnd wuͤrgete eralles / wus jh mfurkom 
am allermeiſten aber beſttedigte er des Biſchoffs Ind’ der 
Drleferfchufft Guͤter / fo das Fewer auffgebiafen hatten. 


4655 


456 


—— —5 
Als Koͤnig Matt iasfolches hr / ſchickte er 
Geld zu —5* die Staͤnde waren —— 
den bedrengten re ee 
egegnete Hergog Meinrichemi lichen Reu⸗ 
Bee Bea in nu eil auffbringen fonte/aber die Böhmen 
—— lugen jhn in die Flucht / Cureus pag-181328, 
Auch ſchreibetl — in dieſem Jahr Hertzog Hein ⸗ 
sich mit feinem Volck in ee 4 
Stadt Vasfchf ſchkam / vnd habe vnter weges die ande 
Rein außgebrennet / ja Daf er von Patzſchkaw biß gen Trop⸗ 
paw gezogen ſey: Aber ſeine ar wolten von dannen 
nicht ferner ie en achen/ daß man fig quick 
beſoldete / alſo muſte der Hertzog dem Kriegsvolck abdarckin, 
Merck aber/ daß Hertzog — "Sta i 
Fronckſtein / die doch —— et habe / wei 
die Breßler im verwichenen Jahr dieſeibe ſ mptdem Schloß 
singenoflicn, —— — eus = 
Anna 1470.hat König, ar and Mähren 
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Anno ine — Böhmen? 

bie Böhmen einen newen König nn 
piel Competitores an, ; Vnter denfeiben fand fich auch 
Hertzog een des — — 








‚sb, 


| Diförifee Blume 
je — Gerardus de Roo päg, 298, Erant 
nter Regnicompetirorespr&ter Matthiam, Fridericus 
Czlar , Uladislaus Polonus, » & Henricus Georgi defun- 
5 ‚filius dec. Qui Nulsiticæ fa@ionis erant, 
em juxta ae Matthiam oderant, &externo do- 
fticı im praferentes, Henrico Rtudebant,quem Alberti 
adjurum iri, fpes erat, qui fororem illius marrimo- 
jündam habebar, advenerat enim Albertus Mifnen- 
Irchio cum quinque equitum millibus ‚ur Bo&mis 
| nferret, ſi qua vis ſeret. Sedtändem quiHenrico 
faveba sm re adverfo cafu deterriti, parum- 
ein eco prehidi , adverfus competitorum Vires fore 
remi isagebant. . Man meynet / daß dievers 
ziſchen Stände / esdem Hertzog Heinrich 






















thelll —8 von den Ständen zu ihrem Könige in Böhmen fep 
genommen: Weiler auch ſonderlich vorhin ſchon / noch 
zeiten Königs Grorgijdazu war Anno 1469. bes 
enden). Cureus pag. 181. Dannenhero fol auch 
als König Uladislaus, imeinem diplomateder con- 
/ To er Hergog Heinrichen ertheilet bat / diefe 


De c— U ZU OU A > A. re 


— — Pen / nam er auff fichzu zahlen alle 
‚ Oppauipen des Königreichs yugl die fich auff 300000. fl. 


— erſtercke⸗ 


* 





| len ae aan geſtellet haben / weil ernicht König 
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nichrerdes Reichs / von wegen der — 


| en Bi; 

MDie dritte 
erſtrecketen / darunter auch die ———— 
Koͤnigs Georgij Soͤhne/ ein außſtehende groſſe Schuld hat⸗ 
ten Cromerus parte 2..p29.360, Roo pꝛõ. 
Ango 4 72. haben die Manne vnd Siaͤdte der Graff⸗ 
ſchafft Glatz / Hertzog Heinrichen / als einem von König 
Grorgie/ Sepfer Sriedrichen/ vnd König Uladislao confir- : 
mirten Grafen / auffın Glägifchen Schloſſe in Bridge 
bubinet. Es iſt aber Glas anno 1480 den 24: Junij/ x 
lich zu einer rechten Graffſchafft erhaben — ——— 
Glonio wie dz — — 
mals hat ſolche Begnadung vnd Zreyheis KepferSriedrich 
confirm tet, daponmagfinbefehendrobendası463-.Jahır? 
in H. Heinrichs Hiſtoria. Jetzo aber in dieſem 14.72. Jah 
den 29: Ap, batKönig Uladislaus ſolches durch einbefonders 
diploma auch confirmirer , daflelbebeficheinder Glacioı 
graphia im dritten Buche / im andern Capitel vud 2 ten 
membro, Nun von dieſer Zeit hero haben ſich die M Rai a 
giſchen Hergoge allezeit biß auff den Beutigen Tag /- € Brafen. 
zu Glatz gefchricben. An dieſem Ort fanich nicht vnterlaſſen / 
sin Privile gium beyzuſetzen / welches Hertzog Meint 
Slaͤtziſchen Lande / wegen beſtettigung aller Privilegien er 
theilet hat / darumb / weil darinnen etliche woldenckwur — 
Sachen anzutreffen ſeyn / daſſelbe lautet alſo: —— 

Wir Heinrich der aͤlter von Gottes Gnaden /d — 
























sen) Harn Friedrichen Könsfiten —— an 3 

































7 Diſtoriſche Blume. 

— Durchleuchtigſten Fuͤrſtens vnd Herin/ H. 
| u weyland Könige zu Böhmen / vnd Marggrafens 
u Mah n /vnſers liebſten Vaters loͤblicher Gedaͤchtnis / zu 
einer "emigen Grafffchafft, zuſampt derſelbt verleibten Herr⸗ 


J a) W eu —— J Erg en —— ’ 
ER — — —— 
9 4 ‚ er m - 
. ° —— Fa All * - 
*— — — £ ⁊ — 
— —— 
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Rd 
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ſchaf ——— auff gericht vnd erhaben der glei⸗ 
henauchdusch den jetzgedachten durchleuchtigen · Heren Ge⸗ 
ſigẽ zu Boͤhmẽ vnſern Water/ die nemliche Graff⸗ 

t Glas zu derſelben ewigen Graffſchafft er hebet ift un 

 erhöhees Vus auch und vnſern Brüdern Erben vnd Nach⸗ 
EG mingen als den rechten / rechtmeſſigen etrigen vñ vnzwei⸗ 
IE . en Grafen der angezeigten Graffſchafft / durch denſelben 
HSerꝛrn Koͤn Georgen zu erblichen vnd ewigem Rechte / mit 


> 
— 


allen von Tehntr agern vnd Lehnleuten / Lehnen und 

—* Jol * gen / den Schudiffen/ rerleihungen der Kirchen/ vñ 
— Aßdrud ich mit allen vnd jeglichen der genandten Graff⸗ 
— Sn va ſerzligkeiten/ Rechten und zugehorungen / mit was 
Ban Een? oder in was Stand die ſeyn / von we⸗ 
 genonfe r Dienft vnd Vnkoſten / die wir in feiner Mas 
Bra Di auffgewand haben / gegeben vnd geſchencket 
IR Kae eignet. Darnach dergleichen durch den Durch⸗ 
euchtigſten Furſten vnd Herin7 Herin Uladislaum König 
nen vnd Marggrafen zu Mähren / unfern gnddigen 
—— — Brief oder Privilegien/obvor« 
| die auffrichtung / erhebung und Gabe vollkoͤmlich mit ge⸗ 
ungſamer verſehung befeſtiget bekraͤfftiget vnd verjähet find/ 
& Anal —* alles die Keyſerliche en und Königlichen dar⸗ 
Er € Briefe /Härer denn Das Liecht auffagen und 
elche Brafffchäfft denn durch Bruͤderliche 
va — Erbrheit) Vns / vnſern ehelichen Erben 
* d nachkomplingen zufommen iſt. Die vielgedachte 
er Sraffſchafft ‚Glas aber / wie wir ſolches durch er⸗ 
Mmm j fahrung 


* 





Sn 





* 
* 





Die dritte 
erfahrung befunden haben / von alten Zeiten anhers / durch 
tapffere trewe Thaten alfo geſchienen hat / daß dafür ge 
et wird / ſampt ſie faſt die andern Glieder des Hochberumb⸗ 
ten Königreichs zu Böhmen vbertreffe / die auch eben zu die 
fer Zeit der Kriege / fo wider offtgedachten Durchleuchtig ⸗ 
ſten Herrn Georgen Koͤnig zu Boͤhmen / vnſerm liebſten 
Vater /vnd die Chron zu Boͤhmen / die vntrewe Echter vnd 
ungehorfame Rebellen / jhrer Trew vnd ſchuldigen Untere ⸗ 












thamgkeit vergeſſende / im gantzen Konigttich erwecket ha⸗ 


ben ſo beſtendig vnd beharlich erfunden ſeyn / daß ſie auch bil⸗ 
lich andern zu einem Exempel vnnd Ebenbilde ſeyn ſoltet 
Denn die Lohntraͤger vnd Leute / auch Die andern Vntertha⸗ 
nen der gedachten vnſern Graff ſchafft / ſo beſtendig vnd trew⸗ 
lich mit geduͤldigem Gemuͤth / die Vnkoſten / Brant / Ver⸗ 

wůſtung / Beſchedigung / Verluſt / vñ jhrer Perſon Schade 
erlitten haben / vñ noch heut nicht auffhoͤren zu leiden / daß ſe 
gar fein Schaden von jhrer Hersfchafftondjestunferersud 
onferer Erben/ Trew vnd Gehorfamabwendenfan. Bud 
da wir. bey unferer erblichen Einmeifung / durch SDue 
Huͤlffe / glückfeliglich in gemeldte unfere Grafffchaffe eine 
kommen) enddarinngemwefen/fofepnvorvnferfürflihen 


Hoheit gegenmertig getreten / die gefirengen/woltüchtigen — 
und benambten Lehnleute vñ Traͤger / vnſer liebe Getrewen ⸗ 


und haben durch demätigeanhaltungfupplicirendegebeten? 
daß wir von vnſerer angebornen vnd gewoͤhnlichen Gätige 
keit / vornewen / befeſtigen beſtettigen / vnd verjahenwolten! / 
alle vnd jegliche jhre Privilegien / rechte Begnadung / Gaben 
Gnaden / liberceren und Freyheiten / die ſie von Weyland 
den Hochloblichſten Ourchleuchtigſten Johanne,; Carolo, . 
WVenceslao,Sigiimundo vnd Ladislao, Königenzu ®dhe 
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VDiſtoriſche Blume, 
———— — vnd erlanget haben. Derhalben wir jhrer 


Bitte/ als die da vernänfftigiftond redlich / gütiglich gewe⸗ 


* uam damit wir Die jenigen fo uns gewehr und rem feynn/ noch 
* machen / nicht durch einigen Irrthumb aus ons 
Sorfichigfeit / fondern mit vorgehenden mwolbedachten/ 
* lieben Betrewen/ Räche/ vnd aus eigentlichen vnſer 
Wiſſenſchafft vnd Macht/ais ein Grafe und Her und Er⸗ 
‚beder vielberürten Graffſchafft / ihnen alle die angezcigien 
—— — Gnadẽ / liherteten, Gaben 
3 — ——— vnd verja⸗ 
So —— Briefe / dermaſſen / daß ſie in allen jhren 
* Ina ie Stüucklein / Puncten ond Artickeln / fampt fie von 












t zu wort ir ‚in — weren / zu ewigen. 
ünffeigen Zeiten / volllommene vnd feſte / Staͤrcte vnd bes 
eit haben vnd halten ſollen / jedoch vnſerm Rechten / 
n er bekommen vnd erlangt haben / gantz vnſched⸗ 
J en befehlen wir allen vnſern Amptleuten in 
— vielgedachten vnſer Graffſchafft zu Glatz / vnd zuvorab 
dem Hauptmañ zu Glatz der jetzt iſt oder zur Zeit ſeyn wird / 
\ daß fie Die bemeldten onfere Schnmänner in jhren Priviles 
* en / Freyheiten vnd Beſtettigungen nicht verhin⸗ 
dern/ auch‘ andere niche vorhindern oder betruͤben laſſen / 
ee ſchuͤtzen vnd befchirmen/fo 
m 5* — were Vngenad deſto mehr wollen vnd moͤ⸗ 
—— mit dieſes Briefes vnd anhangendem vn⸗ 
ſerm Siegel gezeugnis. Gegeben zu Glatz im Jahr des 
"Herren 1472. Sonnabends am Tage Sanet Procopii, 
50 Anno. 1473. oder aber am Ende des vorhergehenden 
Zahrs / haben ſich die Breßler vnd Hergog Heinrich, mit 
—— verſoͤhnet. Es hatten ſich die im Newmaͤrckiſchen 
Mm mm dj Kreiſſe 
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Ä TRIER... a 
Kreiſſe ohne Rath vñ Willen en B 
law gegen den Böhmen Yin werende noffeab 
gekaufft / als es ihnen aber sirlehte wolte zu ame) 
klagten fie es Denen zu Breßlam /die fish jhrer —— — 
nommen / vnd durch jhre Abgeſandten ‚bt y Hertzog Hain I 
richen zu Glatz Königs Georgen Sohnerhatten /dafr Ha Br 
Nenmärskifchen das abgedinge des‘ Drant albe ertaf 
Damals hat gemeldter Heraog | den Apt auff dem Sande zu 
Sreßlaw bedremet /wo er feinen Vaterni tie usder. > 
Hellen thun / ſo wolte er m end bei Käfer lle® Dör Mia A 
brennen: Dennder Ele hu Cape 
das jungſte Berichte mahlen (affen / vnd wie —— 
den Konig auff der Tragen in die Helle trugen Hai . a 
da ihm folches angezeige/hat bald den König verfin erde Ku d 
außleſchen ſſen? vnd alfo feine Dorffer v 
gedrewett Fewer Poliusinhemerologio f..d, 21. D 
Hiervon befiche auch N. Heinrichs des jüng er 
dern Hiſtotiam. 

Anno 1478. am tage Sixti, Bath. 
erftimals Die Bernhardiener Muͤnche zu i 
in das Klofterzu ©. Georgio / welches inf i Bin: won 
feinen ne geſtifftet hatte. TER * 
Anno hat Hernog Heinrich bie Stab re 
Rein belägere/ hat fi fie auch mit Sturm erobert on ein 
— — p — r 4J 
ey an 1483: ugdie Gem ne zu rage — 
zu tode. Diefen evelverzieheder KöntgUladislausder@e 
meine / weil die Hertzogen von Münflerberg vor fiewörbitte | 
einfegten/ Cureus p: 206. Denn H. Heinrichzu Mit ⸗ 
bera/ war nicht allein gewaltig /fondern auchin OR 
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Be BE Viſtoriſche Blume. 














Sehenbey dem Böhmifchen König Uladis lao, daß erden Kos 
— — /daß man dafür hieſte / daß er in 
seinem: Augenblicte/ ſeines Gefallens / die Chron Böhmen 
idte in Harniſch bringen / Qureus p.339. Auch ſchreibet 

eciys;daßdie Prager Gemeinen/ welche den Kaık getoͤd⸗ 
Tage dimonis vnd Jude ‚indemgroflen Col- 

ofenn zuſammen foriien / vnd ſich eilich entfeh loſſen ha⸗ 


: — ſich eines jeglichen wider fievorgenoimenen Vn⸗ 


annehmen / vnd beſonders wenn fie jemand in Der 


— Bali In bedsengen wuͤrde ⸗/ daß ſie einander / ſa lang ſich jhre 


abe vnd Güter erfirecketen/ irewlich beyſtehen wollen. Als 
Zeitung für. König Uladislaum kam/ Der. damals in 


fche onbiliche That wicer immer koͤndte / zurechen. Als 
deſſen die rager innen worden/ wuſten fie nicht / wohin fie 
re3 sufluch nemen folsen/endlich lieſſen ſie die Sache andie 
jergoge Seinrichen und Hynkonem / Weyland des Kds 
‚Geo sen Soͤhne / vnd Herrn Switaken gelangen, mit 
Esche Könige jhrentwegen intercediren wol⸗ 
gnaͤdigſt zuverzeihen / vnd gaben ihnen 
oe Berehruug. Die Herren nahmendie Ge⸗ 
chenekean / mit zufagen / dab ſie ihre Bitteerfüllen wolten. 
Aber ſie hielten bey dem Koͤnige an / daß «rs jhnen alfo 
leichtlich nicht volle iren laſſen wolte / vnnd den Dragern 






—3 daß ſie ſich vor,dem. Könige Demiigen ſot— 


= re 


ms drey Tücher mis Herzog Heinrichs zu Min Kai, 


" An.1488.tar in Schle‘ nder Groß@togifche Kriea/ 


 Denmes befrisgets König Matıhias ans Dngern D. Han- 


— aan iu Grofogan/iehäes tzog Hans 
dreyen 


Ir za - 


ar/wepnete er vor Jammet / vnd nerfchwur fich/ / 
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4 Die dritte | — 
dreyen Söhnen waren vermahlet und verehlichet worden. 

Dieſen Glogaviſchen Krieg an jhm ſelber hat —— — 

Cureus pag. 338. leq. darumb wil ich allhier nicht viel wurt 

davon machen/ ſondern wil nur deſſelben gedencken / was ſich 

zu meinem Vorhaben ſonderlich ſchicket. an . 





2% 
BR: 


den Hergogen von Münfterberg fehweren / vnd ‚nad En 
j j ve RE . MN Vanaek Sr a Fate and \ 
vor feche Jahren dem König Matthia geſchwe | Daten * 





— 
ws 
S⸗ 

6 


Hauffen Bold ins Land / vnnd befriegete H, Hanfen | ein 


Sands Dergegen nam fich Hergog Heinrich zu M — 
des gedachten Hertzog Hanſens mit & 
ihn wider König Matthiam zu fchüget Br 
sen Die Münfterbergifchen Fuͤr ſten noch fehrr 27 


zogen ihrem Schwäher zu hütffe / aber es war wen — 
Boͤhmiſchen Kriegßvolck / biß harte an 
F 
| 


* 





—— Diſtoriſche Blume. 

gleichen ale H. Abrecht und H. Carolus mit einem groſſen 
old von Reutern vnd Knechten in Schleſien kamen / 
Sud durch das Schweinitziſche Fuͤrſtenthumb durch mar⸗ 
| 





fierten / worden fie den 28, Inlij / indem Heyniſchen Ge⸗ 

fielde zuch gefchlagen vnd zertrennet. Nachmats mufte fich 

die Stadt Groß Glogaw / in Monat Nonembris dem Ko⸗ 

| ige Matihla auch ergeben wegen mangel des Proviants, 
Weil nun Hersog Heinrich zu Muͤnſterberg / mit feinen 
Sohnen / Herzog Hanfen in dem gedachten Kriege/ mit 


„ Maren / bat König Matthias nach eroberung der Stadt 
"Großglogam / dem Hersog Heinrich feine Städt: Müns 
ſterberg vnd Franckſtein durch das Kriegßvolck / auch ein⸗ 
echmen vnd entwenden laſſen / vnd bat ſie ſeinem vnehlichen 
Bohne Johanni Corvino eingegeben. Alfo betraf nun 
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Geld vnd Volck verleget hatten / vnd jhm zu huͤlffe kommen 


406 


Die dritte he Ä 

Diefen gab Hertzog Heinrichen feine Staͤdte Münferberz 
und Frandflein wiederumb / die er im neheſten Kriege ver⸗ 
foren hatte Cureus p, 215. | ——— 

Anno 1492. ſtarb H. Cunrad der weiſſe zur Oelße oh⸗ 
ne Erben/welcher H. Cuntads des Schwartzens zur Woh⸗ 
law / der auch ohne Erben geſtorben war / Bruder geweſen 
iſt. Alfo iſt das Oelß niſche vnd Wohlawiſche Fuͤrſtenthumb 
in Schleſten dem König Uladislaoheimgefallen, welcheree 
wit dem Hergog Heinsichen zu Muͤnſterberg für die Ham 
fchafft Podichrath in Böhmen verwechfelt hat / Poliusin 
Hemerologio Uratislavienfi - Silefiaco ſab die 21. Sep 
Cureusp.222.Es darff aber fich niemand vermundern/wars 
umb Hergog Heinrich folchen Zanfıh eingegangen iſt / 
denn vor eines / ſiel wegen der Herrſchafft Podiebrarh/ wi 
gen der Graͤntze jmmerdar [paltung vor / welche fich fo. nah 











ſchicken thete. Darnach if auch das ertaufchere Zürfen 
ehumb ein gut theil gröfler geweſen / als es heute zu Tage i 
denn es war nicht mar allein im Tauſch das Fürfienehumb 
Dep / ſondern auch Wohlaw. Alſo haben nun die Minpe 
bergifchen Hertzoge / Die anſehnliche vnd gantze vornehm⸗ ⸗ 
auch groſſe Herrſchafft Podiebrath von ſich gelaſſen und 3 
Dagegen ein Hertzogthumb erlanget. Als nun Hugog 
Heinrich in dem ernandten Jahr das Selpnifehe o rfien , 
thumb vberkam vnd einnahm / hat er das Schlos zur Die 
mit Gebewden fein gezieret / jedoch hats hernach Anne 
in einem grawſamen Vngewitter wiederumb groſſen Schw 
den genommen / Cureus p · 448. BE: ö 
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-  Diftorifche Blume. 
An 1496. haben die Herren Schleſter vmb des gemel⸗ 
Kestillen/ amtage ©. Johannis zur Neiſſe ein zus 















F en ie fie den etlich irrige Sachen ges 





vnnd erörtern wollen. H. Nicolaus yon Oppeln 
aber/ woltedem gemeinen Nutz parteifch werden / und zuwi⸗ 
der handeln / end als jhm die andern Schlefifchen Fuͤrſten 
einredeten/ ward er vnwillig / end 308 aus unbedackt feinen 
Dägen aus / vnd wolte die Hergogen/ als Heinrichenvon 
Sa / Hanfın Roth den Biſchoff von Breßlaw / vnd den 
ine von u en / Hauptmann inder Echleficn/ 
verwundet / doch 
— d in die Armen eingefallen/daf ei feinen 

iefer Vnfall brachte H. Heinrichen groß 


he rfıtrecten / * hes er nicht vberwinden kondte H. Nico- 
er ft zur Neiſſe durch den Schaffrichter ent⸗ 


15, Poliusf. d. 25. Jonij, 

Open flat 2 Heinrich zu Münfterberg der bes 
be! vaſe und ge Furſt / Cureus p. zzı. Polius(, 
d.2. Be tomo 4. pärt. polt.ps269. Seine 
Faurſtlic —— Glatz ins Bernhardiener Kloſter / 
oder in di jun ©. Georgio vorm Franckſteinifchen 
geſen * begraben / weil er vorhin folche Kirs 
Bee eftiffter hatte. Aber anno 1558. iſt 

eine Leiche tra nd hinein zu Glatz in die Pfarrkir⸗ 
i Mann Fü worden. An dieſer Fuͤrſt⸗ 
Fichen Gruff td Kann werden zur rechten Hand / 
gan dem Steine nfßachamen/ gelefen, Nu⸗ 

sinus Princeps ac Dominus D, Henricus Senior Sa- 
er Romani Imperli Princeps , Dox Monfteibergenfis, 
 inSileßa, Olfnenfis, Comes Glacenfis, & Serenils, Bob, 
Georgii filius, ex — familia Comitdtum de 

{on 2 Dep 
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BARBA, 
RA.L 


Diedritte | 
Berneck & Nida „ nuncdominorum de Cunſſtadt & Po- 
diebrath oriundus; obiit anno Domini 1498, die S,Jo-, 
bin. Bapt-.& ſepottus primum in wonaſterio fratrum: 
Bernhard in fuburbio Glaccafi-und cum fratribus fuis» 
Vi&orino , Heorico,juniore &-Perfchkone,, & Kiliis ſuis 
Alberto, Johanne & Lüdovico, & ſilia Zdena, & conjuge, 
vi&otini Päleologini, qua fuit ex ftirpe .linperatorum, 


Conftintinopolitanorum ; horum ofla poſt annos os 


anno fcilicet 1658. per nepotes Joachimum & Johanuem«, 


Ulaſtr. ducis Caroli Äliostränslata font, & hie in Dom» 


















nocondirs. Bey diefer srabfchrifft ſtehen auch nachfe 
gende Wappen — 1 
Olfn. 3. Sılef. 4.& Gla&, 5. Brandinb. 6. Munfleib, Dies 
her mil ich noch diefes zum. Beſchluß anfengen was 
Chronico Cationis pag, 1046. ſtehet / alfo/ Es ift billich: 
zu loben Georgius Bojebracius vnnd feine Söhne /menem. 
ihrer beſtendigkeit und manheit / dehin.eb fie olin groflen 
Haaß vnd Gefahr kommen ſeyn / wegen Des Baͤpſtiſcht 
Bannes / vnd fuͤr vnd für von andern bekrieget worden fepn 


ſo haben ſie doch die einmal erkandte Wa nicht ver N a 


nen wollen. / derwegen auch Gott der HE 
Bl m einde abgetrieben 
und die Land vertheidige end erhalten haben.  .. 
BARBARA I, (G) nn Könige © 
Boͤhmen / und Sram Kunegunde/von. Sternberg & 
Diefes Fraͤwlein Barbara hat fich verhepratete 
Heinrichen von. Lippa des Königreichs: B 
ſchalck / — —— 613: vnd Henninges ſchreib 
4. Quartz monarchiæ parte poſt: Thearri, Genealogich 
Rag.275. alfo/ Henricus.de Lippa Regni Bohemix Mar- 
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— DerI [chen ee 0. | 
a EATEARINA CH) iſt geboren worden Änno 1449. ATHA- 
b: Denn alfo fchreiber Polius ſ. d. 10.Novemb. Anno 1449: & 





il gT ter. —— — — 
Dieſes Fraͤwlein Catharina iſt mie Konige Matthia 
Vngarn verheyrathet worden/ mit welcher Heyrath es 
86egegangen iſt: an 37 fand zu PrageKönigtapla/, 
den Tag aber als er verſchied / ſchrieb Georgius Podieb: 
an die Wiener emen Brief / in des Koniges Namen/ 
yd zog dem Konige das Penichter von feiner Hand / vnd ver⸗ 
RKegeite oen ſelben In diefem Brieff bege ete er / daß die Wie⸗ 
aer Matthiam Coryinum, me'cher zu Wien allda gefangen 
SER >. Sea 3 nn ij geh ale 
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470 Diedritte 


gehalten ward / alsbald jhm nacher Prage folten folgen laſ⸗ 
jen / weil er jhn perfönlich der Gef aͤngniß wolte loßzehlen / Es 
war aber bey dem Podiebradio noch ein ander intent / wie es 
der Außgang erwieſen hat. Weil nun die Wiener noch nichts 
von Konigs Laßlæ Auſtriaci, des Vngariſchen und Boͤhe⸗ 
miſchen Könige / feinem tode wiſſen theten / lieſſen fie den ge⸗ 
angenen Matthiam folgen / vnd iſt derſelbe alfo in des Ge⸗ 
orgij von Podiebrad feine Haͤnde vnd Gewalt vberantwortet 
worden. Es haben jhn aberdie Vngarn aus der Sefaͤng⸗ 
niß von Georgio / vmb 40000. oder wie andere ſagen / vmb 
60000. VBngariſche Flören loſen wollen / weil ſie hhu zu he⸗ 
rem Könige erwehlen wolten / und ward dieſe abrede vnd ge⸗ 
Dinge alſo beſchloſſen und verlaſſen. Als anſetzo auch Koͤnig 
Seorgio für Ohren kam / daß die Vngarn allbereit Mat⸗ 
—* feinen Gefangenen / Durch ordentliche Wahl zu ſhren 
nige erwehlet hatten / ſol er denſelben an feinen iſch / 
vnd zwar an die Oberſtelle geſetzet / vnd mit dieſen nan⸗ 
geredet haben : Mit was wolteſtu denſelben begaben vnd ver⸗ 
ehren/ weicher dir anſetzo gewänfchte vnd gute newe Zeitung 
brächte? Matthias entfagte ſich vber der unverbofftenhee 
de / vnd fprach: Wenn die Sachen wirbigfegn geſchichte 
auch billich/ daß fie wol belohnet werden /aber ich bin a 
vnter einer andern Gewalt / vnd vermag nicht 
Hierauff hat jhm König Georgius ferner alſo zugeſproche 
Gegruͤſſet ſeyſin Matthia ein Koͤnig der Vngarn / ich begere 
nicht deines Geldes / ſondern allein deiner Freundſchafft vnd 
Schwaͤgerſchafft / folche biete ich dit an die du auch bilich 
a nn 
eit zwar / zu Röniglicger Syoheiterhabenhat/‘ 
auff daß wir Durch ſolch feſtes Band einander verbunden ⸗ 
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PDiſtoriſche Blume, 
auch die gantze zelt vnſers Lebens / mit Rath und Huͤlffe eins 
ander beywohnen. Derenthalben gebe ich dich fetzo det Ge⸗ 
fänguißlog / vnd vermaͤhle dir zugleich dieſe meine Tochter 
Catharinam ‚welches Gott wolte wol gelingen laſſen. Je⸗ 


doch wolleſtu dich nicht befchweren / weil du ein gar reiches 


vnd maͤchtiges Königreich erlanget haſt / daß dein Schwaͤ⸗ 
her / der deines Lebens vnd Erledigung cin Förderer iſt / die 
60000, Guͤlden zu abfertigung deiner Ge⸗ 

map am Koſten zu ſtewer / empfangen möge. Matthias 
lieg jhm die conditiones wolgefallen / vi als die Verlobung 
wie ſichs ziemete / war gehalten worden / hat er ſeinen Weg 
vnd Reiſe auffs Vngerland zugenommen / Koönig Georgius 


fan Schwaͤh er aber begleitete ihn gar ſtattlich biß an des Koͤ⸗ 








nigreichs Graͤntze / allda haben die Vngern Matthiam ehr⸗ 


— een vnd dem König Georgio die verfproche- 
ü ©, floren bahr außgezehlet / Roo pag. 235, Bon- 


3. libro 9, As nun das 1461. Jahr war her⸗ 


bepfoimmen kat Sen Georgius feine Tochter Dem Koͤ⸗ 


Vngern vermaͤhlen laſſen / Hagecius. Ja 











AR en feiner Zochter Carharına dem &bs 


I ‚80000, Bnaarifche Floren zur Morgengabe 

f.d.z2.Jan. oa fchreibet — * 
3. libro 10, f, 278,91 in der Oc 

gg ſchen € — in folio alfo/ 


Be u nis erediget / ein andere mit 
| = — vnnd vberauß lieb gehabt / 


die BEER ans Boͤhmen / biß gen 
Trici- 
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ZEDENA, 


Die dritte 


Tricinium g gefühek/ daſelbſt Haben fi De Be ume 


Landherren aus Vngarn empfangen / vñ gen 
da man deñ ein Konigliche Hochzeit —* 


men Catharina gehe ſſen? Sie hat kaum. — F 


nig gelebt / vnd iñ vor feiner Krönung mie vnzeitigem tod abs 
gangen / vnd in S. Sigiſmunds Kirche beſtattet worden, 

NhNenmngis aber in Theatto Gental.toimo⸗· 

chiz4. parte poftrema pag· 4oꝛ/ſchreibet / Catharina Ge. 
re — — F. en SR 
'C. 14 dam 


geſtellet worden/ daß dadurch zwiſchen bepden Kb 
Vngarn vnnd Böhmen / ein beſiendiger Friede / vnnd gi 
Verirewligkeit ſolte angerichtet werden / Chron, Cari 












j 
| Ds nn wol dieſe Königliche Heyrath darumb iſt ar⸗ 


pP. 991. So hat es doch an der erfuͤllung weit gemangelt. 
Dehn König Matthias vnterſtund ſich in folgender Ze 
dem König Georgio fein gantzes Königreich durch Schwer 
zu entwenden. Aber Davon habe ich droben / in Königs Geo 
sion feiner Söhne Hiſtoria / ſchon meldung gerhan. in 
ZEDENA (I) iſt geboren tan Am : 
Fraw Künegündis ih, Röniae Geo 
BER gebahr/Cacharinam ——— 


Auguftim — worden.) * 
— 
Schloß Altenburg ——— hat 


— en Zedena oder Sidonia R —— 


Viſtoriſche Blume. 
geholfen / Paulus Be 











ena, ug —— — 
in Calendario hiftorico füb die ı1.Novemb. Es 


"meldet daß König Georg neben feinem Gemahl 


1/ perfönlichen ferne Tochter biß gen Egerbeler 
———— von dannen ſehr ehrlich in Meiſſen ge: 
Georgius —— ——— 















dem Bet, nuptijs ſublatæ 
Bohemos & — 








AL ww * 


95. alfo 
j e}ic ‘) dit r noſter — 
ae * = Se ae peritiam dictu⸗ et, 


— ni * tor, habuit conthoralem filiam Georgij 


‚esisB niæ geminan Aevontrlan,exhla gen 
iffimosliberos ‚Georgium vide 
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Diedritte  ; 
Seorgio / und deffsiben andern Kinbirn 
n. ei ale — 5 
anen Schweher Vater vbergiehen / und ihn umb fein £and 
Bringen wolte / hat er anne il 000. wolgeruͤſte Reiſige / 
fampt vielem Fußvolck vnd Magen abgefertiget / mu dem 
Befehl / daß ſie biß an Kuttenberg LEE —— 
tthia, in Die Aron Boͤhmen / vnd beſonde 3 
nrügten/ nichtverflattenfolten/ Kıantzius de 
r012. pag.315. Idem Kranızius de VVandalıa If 
— 5 a man 














pag- 293. und Hagecins. 
nigrei ur — 


ee — 
Amifchen Konige wer erweh —— 


= Kegin 

Berte Gerardus de Roop.298. tar 

brecht/ Anno 1500, den 12. Sept. zu 

kändifchen Kriege/.Pıkoriusin — 
Anno 1510 deni. Febr. iſt auch 

a Tochter / ond H. — 





n 11:14 

rte 2, f0l.357. pag . zu Def 
ann Bien ‚Elias Reuh s 
—— — p· a7 · und. 
Chemnicenfs Ur 
Ab anno ısıa.al 0/ ZedenaG 


er Drthgipe® Blume, 5 
u onizüxor, obir Cal, Februarfi. Sepeli- 
BRIRL ale fecikh ———— 

Bojemo de la nguine nata, ducisq: 
ie eo intemerata —— ia 

Landid 35; & morum ven 
—— Hänge pulchrafüere De 
aan; Or moritur, Milnepfe SEN 
— matronarum fplendida gemmafuir. 
„„Mengıcus Il, Der Sungere gcnand/ Wird nene. 
a Beorzij and — meous I 
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son. Am. | ar TE LIRIE FE: bit.» 
‚Anrichgör Brendel — Hoch eit mit A. 




















| Se | Die Breßiet 
Fam J tar — —— 
| Kin Ri er kin? vnd feiner. Hertzogin cin blawe das 
en mit Mardesn gefüttert. Dex Fürft 
ehrte erfllich von ihnen zuerfa — 
ee 


Beer en 
wolle 
"von 26 ar inc 


hbarn. As 
Hi re —3 a ed pi se 
ter nie \ /. er en — alle 
—A | icht cn n ecer 
| Dir er ——— Ada dar Apt hatte in einer Can 
Ten das jüngfte Gerichte mahlen / vnnd dancben/ 
Deo ij wie 


Diedritte -. 













wie jhr zwey den Ki A 
1er Da ——— wa 

des Morgens / das Gemelde auh 1 die 
ten des manufcripti, wieich dafür — n 

ſten morte von Hertzog Heinrichen dem — 
folgenden aber reden von H. Heinzicken 


Ran auch droben Heinrichs. H forte Ar se 
ſol aber dem H, Heinrich; 11. Sa * emahl ein; einige 
Tochter Annam gebohrenlhaben. » — —— 
Wei den in Hif oricn von ei | 
pen 1“ Lich dieſel 












ftor.demillenario fexto ie ‚An, ı609,Lipfizi 
s. gedruckt / pag. 4x2. Aber — ——— Aorini 
Henrici L, Hiſtoriam mit ern. — 
Anno 1470. (wiewol auch ande 6 rat; 
Bende Jahr gefegekwird/Yoberfichen ei 
vnd bey Conradtswalde im Landecki 
Schlacht / da ward eng Din Binco ge 
„Weit ich aber auch in einem: 


nase a Pe af Graf Dane 26 : ntodegeh 
i gefangen mc 
imgmeiffe 
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478 > Die dritte Yan | 
leben würde) daß der Echendige des verflorberien Köntardick " 
erden ſolte. Aber Ko — ngertedem Ki 
Matrhia und Hergog cken die Zeit mit ſe 
————— Dean 
——— 
Sahrentfeht dr Diener Deo D. Spnätns en 
einander / daß fie. König Uladislaum vmbs —* 
wolten / einer aus jhnen entran / Die 
vom Adel waren / worden zu Prage 
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er Johann ' ralız vel I 

Hemingeeomos.panept Pat ‚a 9. m — 

minuw Poiebradij. | % 

— | | 
Dans A 


er 


Br eu 
N var .3 KR 





0. Diftonifce Blume. 

nennet jhn Dynaftam Poiebradij,r Von jhm wird 
eo fm nichts gedacht / ohne das Michael Sachs 
Kepler E Bronica part. 4. pag. 243. dieſes von jhm 
reibet / daß jhn Kepfer Srieduich 111. zueinem Grafen zu 
habe. Aber erififonder allenzweiffel auch 

















E Bee, ENy ib auch 
King Böhmen / und 
ap if ——— worden — Pen: 


* Maieronymuske efihreibet vonfbr 
ia — Ludimilla A Berg 
k En} gi Bobe 18 * led repudi nupft Friderico. I. Duck 
, "Anno en Be Ge- 


einander im 






ſoh annem der jung ee weicher anno. 
35 ieg ohne he ine 
—— dr. gebohren ward / vnd vom, 


PP rieg / Konigs Matihia DObr 
ee ee * ———— 
VDuaͤrſt / im az Jahr —ö arhsrhen Bla ana 


ai 


gezeuget / ne Hugog; | 


In BAT eas· Ir Cureus pag· 
u er — m I. 


> 


eivefen eine Tochter 1 u D. 


en Johannx von MILLA, 


feine Gema 
ea 15% 
Ihrer Vnmuͤndigen | 
— Palinsrflenero[dgi 2 May. RE 

1803. ift raw Ludomilla Hertzo z Friedr 

1. Gemahl vnd Witeib im 46. Jahr, fhresaltersfehigi 
"em Goxtverfchieden Poliusfub die 20, Januar); > 
ANNA.L "  ANN A I, (O) iſt geweſen Hertzoz Hyn 
(inurl — 
fehreibet 7 doß fie dem Hyntto fein ® 
Wilhelms 3, 
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8 ſter. p 268. 

I ne ee 

Firma wahr the ed 
Pater 


cbieth / welches 





























Diftörtfche Biome 
ale Frſten geiweſen war / verſetzet Cureusp. 375. Es war 
abe A Bartholomzus von Münfterberg ein guter Hofes 
. man? dazu auich ein fehr beredter Fuͤrſt / jedoch hatteer auch 
ciner Mangel ’daß er auch zuweilen varuhig / verwegen und 
IN echt mar / fintemal er den Leuten unrecht that/ vnd 
ſich it Plackerey flicket / denn er hich an feinem Hofc etliche 
Reber vom Adel / als Chriſtoff Schwargen / vnd andere 
.. Curcus pag. 334.289. 375. Poliusfubdiez3.Aprıl. ch 
leſe in manufcrıpto, daßan. i508. Bernhard Janck⸗ 
— — Panwitz / vnd der ſchwartze Chriſtoff Geißler ges 
5 segen etlicher Briefe: der Stade Breßl m ftinde wors 
en ſeyn / vnd daß im nachfolgenden Jahre/ | 
Ren Bernhard cinen Vırtraytroffen hasen, Endlich fey der 
Ichm, we hrifkoff / der ſich in der Graffſchafft Glatz auff⸗ 
enthielt / weit er sin groffen Nenber war / ur Siegnie gehens 
n· 


Anno — Hertzog von Mins 
erg gen Prage ankommen / welchen die Prager herelich 
min / nd zu jhme / durch ſeine nachdenckliche Res 
| Dh vertrawen getragen / Hagecius. 
Aa var zu Cracaw auff der Hochzeit / als Koͤnig 
— Sigifmundus zu Polen fich mit Fraͤwlein Barbara aus der 
Re verheyratete/ Hertzog Bartholomens zu Muͤ⸗— 
en Poliust.d.6: Febr. Gureusp. 234. Eben in dies 
niei Jahr / fagte Hertzog Birholomzus den Breß⸗ 
vab/ zändete ihnen etliche Vorwerck an / bewog König 
Ren ‚wider Sie / vnd erweckete hin und wicder dich 
Bournhe / undfegteder Stadt Brehlam und andern vmblie⸗ 
> genden Seädfeinond Dorffern feindlich zu. Darnach legte 
: A ſich mi anem hauffen —— Krieghvolck vnd an⸗ 
"pp dern 
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Die Sritte- L 8 
dern Schleſiſchen Mit un Tore Suaı Du 
wertig waren, Den 5. Detobr, welches a IR 
war / für das Etädtkin Cant und — J — z 
in Cant das Brefhfihe Krieaßvold/ —* — | 
geſchwind er eyl heraus / vnd fchlugen fich mir Here 
tholamzı Volck bey drey Stunden /, ee, Hi 
Volcks /vnd jagsen jhn in die Flucht / ja ſie dr na 
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.r * 
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r t Dar | 
a a Zu a 2 


Bye: 
zwey Panier oder Fahnen ab / welche zum Gedah MB Kine F 
in SEllſabeth / vnd das ander in S Marie Di agda N * 
Firchen zu Breßlaw ſeyn auff nic N tworden / x ad be 





Jahren darin verblleben find. Haie. 
‚gen non den Breßler Tee ) — len? 
‚welcher aus vnvo | nſchüͤ 


Schuß gelauffen war Cufeus 8 
br Hutog B BR Rx 
an den Breßlern zurechen — n Cant 
N geſchlagen Bel —— werrichter Sa: 

n wiederumb hat abziehen b 
nen Zorn aus *9— denn bey: a Han Ober ad eye P 
Dörfern) ond brandte ab / Groß Wa Kin. kam ® 
„Groß vnd Klein Biſtritz / Wil ıchato/ Je * 
d.. Odobr. 

. Anna 153 zog Hertzog ——— | der ga 
‚Baupimann + mit den Schweintzern Jawern/ Strieger 
Vcgnitzern vnd Briegern vorden Ragenftein /(etlicheme 
— Kar Er dep Landes /oderaber: altenſteir 


chafft Glatz jhre — —* 
— ſeyn.) Hertzog Bartholomzu 
ER Feinde — er richtet a 





J J —* J 
Ya a A ee. „> 





















ee 3 ee 
. Rusk.d. 13. Augufti „gsen ingebachtem sb, Yahtkaben 
ager vnd andere Städte den Hirgog Bar⸗ 
maunr ı zu einem rät he erwehlet/ vnd mit jhme 
mgefehlofen/ daß er jhre Sachen vor dem Koͤ⸗ 
Herren fordern / vnd fie wider maͤn⸗ 
| r — Migfeit/treiwfich vnd auffrichtig ſchuͤtzen ſol⸗ 
jährlich funffhundert Schock Boͤh⸗ 
—* vnd dieſer Vertrag hat nur zehen Jahr lang 


5 lien. Bmb das Feſt Martiniin diefem Jahre / zo⸗ 
— —* ke Ei, elihe Herten and Ritafihafü ac O 
zum Könige Uladislao,, der meynung / den 
— ro lomzum von Münfterberg erlicher maffen 


Aber 9. Bartholomzus zog auch dahin / vnd 
®. 
Bene 
ha ar age war / er Hertzo 
J mei Städsen / wider Die andern Stände cn 
: — daß des Hertzo gen Diener /den Breße, 
nd a Schleſtern mie räubereyen groffen Schas 

een aber wiederforach der Hertzog / vnd 
mig ober nichte außgerichtet/ Hagccius, 


Als die Drager vnnd andere. Königliche 
i ehren 
2 Elkeveuaben 4 brachten fe eng yemihe Aal Döfe 
rachten ſie e anz 
Kriegßvolck eylends zuſammen / vnd ſchickten es am 
der Apofektheilung/ von Prage in Vngarn / dem Ks 
Aige vnd feinen Getrewen zuhůlff en / dabey den Hertzog Bars 
xholomæus von ANDERER 
Nad ——V—— | 


w > 





Prp Üi — 
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ward hernach im Königreich Boͤhmen allerley geredet. 2 | 
eiliche meynten / daß er Durch Des Könige ae ü 
mom, 


Die dritte | 
Anaoısıs. 4. Non. April. Henninges, Am Sontag 


Oculi, oder wieanderwerts ſtehet / Ditwoch nach Palmas, 


rum , und alfo Eurg. vor Dftern ift Hergog Barctholomzus/ 
von Miünfterberg in Vngarn vmbkommen. Mit feinem 
Zode glengs alſo her. Key'enMaximilianus!, vnd die bey⸗ 
den Könige Ulsdislaus in Vngarn vnd Boͤhmen / Itemn/ 
Sigifmundus in Polen /verfchrieben einander gen Preßburg 






an /aber der Keyſer ward verhindert fich bey jänen ein; 
fen/ darumb mufte hernach die Zufammenfunffe a 


auff eine Zufammenfunfft. . Beyde Könige —— 


Keyſers bitiliches begehren zu Wien angeſtellet werden. 


fich aber die zwey Könige nach wien zum Keyſer Maximilia- 
no einftelleten / bat der Kepfer zu den. Königen / vnd Die 








nize wiederumb zudem Keyſer etlichemal / legaren vnd jhre 


abgeſandten obgefertigch/ daß alfo die legaten von beyde 
heilen auf ond nieder 
diefer Zeit fertigte auch König Uladislaus in.cir 
äh Bu, Reg —— zu 
gen Wien ab / vnd da tru zu / als er wieder a 
Heimreiſe warı daß ſein S Kur der Donam vber 
burg hart anſtieß / und ontergieng/ alfo mußte er num in 
Waſſer jämmertich ertrincken. Als die nach Br: 
law kam / ſeyn die en derfelben nor erſ — en 
der Hertzog hatte fie bey Dem Könige vbel a alſo 
daß jhnen der König cine Straffe aufflegte / welche Hergog 


Barıhölomaus ſchon a hatte / Cureus pag. 237% | 


Polius ſub die 3. April. Bon feinem tödlichen Bntergang 







vnd erlicher Boͤhmiſchen Herren antreibung feine 


——— 0 BR» 40 SUR w 
cinerlegation, 


I en Ya An 


Diftorifche Blume. 
ggmoem̃en Bette: Dieje meynung vnd verdacht aber floß daher / 
dieweil eiliche Boͤhmiſche Herren / wider ihn groflen Haß 
trugen / aus Vrſachen / als folte er etliche Koͤnigliche Std» 
teimiderfitverhenethaben, Andere aber hieltenes dafür), 
5” er durch gedachten Unfall, auff Göttliche Verhängnis 
= en wer/denn wenn er ein wenig lenger gelcbet het⸗ 
3 den Herren dem Ritterſtande / vnd den 
S dergleichen Widerwillen entſprungen / daß das 
Bo — Staub vnd Aſche hette use müflen. Ha- 
ius bet zu den vorhergehenden au worte / In 
d viel vnd mancherley M oe eutung 
zelauffen / da n dieſer — vielleicht 
iemals ct vas Böfesin In Rute fondern 















—— t vberſchreitten konnen. fan vondies 

10lomze aan (der EV Theobaldi 
eg in der newenẽ ition. 

5 rn zu ae Milan 









berg / —— Sophiz ar? 
art — Mn N nn * 5 
| e zu en vnd Gto aw 

io “und — Reſter Hi J 






> Ach ſchreibet Henningesi in Theatro Genealogico, Cali- 
wiro ſrater Sophiz (que füit oxor Vicro um düxie Jo- 
* P 
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436 Die dritte 
hannam filiam Victorini dueis ones 
ille 1528. & genit ex Johanna uxore, VVen — 
ccm Teſchinenſem & Glogovienſem; qui —— 
prævenit 15244 Er Fridericam cui minorenni 
Rothius ex voluntate Sileſiæ Principum 
fcopum Uratislavienſem, verum admiflus noneft,f 


quod worte præventus Bononia (ubihonehislierison 
peramnovabat, ) diem faum obierits. vu a 4 


Sram Johanna. 9. Cafimiri Gemahl / —— | 
Ira — | 
























im HEnm [tig verfeisden/ Poliust, drza. Jal&1. 


cembt. nat Sheet — 
EUPHE- a — 
MLA,, riniond Staisen Sophie UA | eh Be 
Ar —— ee Fat orden en/ 
mit Graff Frie ctingen. Auch ſchrebttei 
Reufnerus —— icentiatus, & 





rum ac Po&leosin Acadeaniagchreh in Audar 
war Genealogiciinfolio Anno 1592, Francofurtigebr 
in Srewmmare an Ostingenfium in Kl 2 ‚Su A 


1. — Aliquot Ah rag | 
— B— ($) eſen Hertzo 
— — welchen yet il ei 
& tens vnd Mar garafens —— 


ohren hat / Polius ſub die ꝛ. Auguſti. Sei 
ben ihn nach feinem Großvater von der —— — 
— wollen — laſſen/ Chytreus p- e | 4 


nr Diſtoriſche Blume. 


site Hertzog Abrechts Gemahlin iſt geweſen Fraͤw⸗ 
lein Salome Hertzog Hauſens zum Sam * * 
w Tochter. Anno 1487. im Jenner / ward dem. 
tgedachtes Fraͤwlein Salome vermaͤhlet / zu Glos 
ieitımandie Hochzeit / die Braut war noch nicht vber 















8* 


Dhr alt / darumb das Beylager auff zwey Jahr hin⸗ 
Ara Hertzog gar ſagte zu / dieſem Fraͤw lein 


————— se; a Srämfein Salome / hat hers 


a ich ang et vmd —— Tosktr Urfulam 


one gb Albrecht vnd H. Carll / 
——— Kriege/ cin groß Volck / von Reu⸗ 
echten auffgebracht / denn am erſten Julij/ ka⸗ 
Amen ihnienbey Franctſtein 4500, Böhmen an / mit dieſem 
vnnd end erm Volcke mehr / machten ſie ſich hernach auff / 
vnnd zogen ‘damit Hertzog Hanſen jhrem Schweher 
Vater/ wider König Matthiam / welcher ihm die 
Siadt Groß Glogaw belagern lieh / su huͤlffe zu. he 
hen ward der Paß durch das Schweidnitziſche Fuͤrſten⸗ 
humb auff gewiſſen Pact verguͤnſtiget / drumb kamen fie biß 





gen Hayn. Indem Heydniſchen Gefilde aber zogen 
ren die Vngarn vnnd Schlefir entgegen / vnnd 

Ecricth allda zu einer Schlacht / in welcher. durch Pferd 
1 Schle⸗ 
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A838 | Die dritte — — 
Schleſier Geſchuͤtze / die Böhmen in die Flucht geteich 
worden / welche ſich aber hernach zu Hertzog Hanſe * 
Sprottaw begeben haben / Cureus pas· 347 48. 
Anno 1408. hat Hertzog Albrecht / neben feinen be Ch 
Brüdern/ H. Carlin/ und H. ©corgio/ in der Gre Ki 
Slatz / bey Landecke das warme Bad / weils vorhi ps 
rn vnd durch D. Cunrad von Berg, dittı — 
ren laſſen. Dieſes warme Bad iſt zu tage ————— I. 
und gehoͤret dem Rath zu Landeck zu. — 
Anno 500. hat Hergog Albrecht neben feinen a ant u. 
zwey Brüdern H. Carlin und N. Georgen / die berů mbte 
Graffſchafft Glatz / Graff Vlrichen von Harde 
Schwager / welcher jbre Schweſter Fraͤwlein Edenam; 
Gemahl hatte / vor 68000. Chronen zu Wirken —* 
3.Maij/ oder am tage Creutzer nung vartauet np run F 
auff Johann ift dem Graf Virichen auch on re 
fchaffe erbhuldigung gethan worden. E — — 
Anno 1501, erbiche Hertzog —— Broße * 
nach dem er vmb fihı gantzes Land Fommeniwar/ von 
Hertzo gen zu Muͤnſte berg feinen Eidamen nem 
H. Albrecht/ N. Earlln vnd H. Georgen / die Henfi | 
Wolaw / in Erklifiun auff feine Leberage/Gurensp. 372, 
Anno 1511, farb Hertzog Albrecht zu Mänfterbergin 
Mähren zu Pofirigam. Er ward zu Glatz in das 
Diener Klofter / welches man zu S. Georgio ie x 
‚ben/ Poliusf'd, 12. July. Seine Fürpliche Leiche d- 
no 1548. transferirer vnd hinein in —— — J 
indie Fuͤrſtliche Grufft geleget / davon aber kan drobengele⸗ 
ſen werden / Herkog Heinrichs des erſten Grabſchrifft 
As Hertzog Abꝛecht verſchleden war⸗ —— 


* 























2.2 —— Diforifbe Slume +39 
8 hinter laſſene je Wireib / fich anderwerts wĩo⸗ 


* —* Von diefem Hertzoge leſe ich er, ver 





/denn allein dieſes / daß fein Name zu Glatz in der Pfarz⸗ 











an | | 
— — 1. u) —— — 


geweſen er ift geboren worden Anno "US © 
— * 6. vnd die Schleſiſche Chroni⸗ 
—— jedoch meldet auch Poliust. di dı z- Maij, 
1472. ee: 


—* | Carl zu Münfterberg / anno 1488. 


mit — Anna Hertzog Hanſens zu 
Tochter/ dieſe ward jhm am Tage der heili⸗ 
gen drey Serie Des gedachten Jahres / zu Glogaw durch 


& — 339. | 
ahl hat jhen nachmals geboren folgende vier 
Soͤhne vnd ſieben 


als nemlich / Joachimum,Hen- 
—* 4, Johannem 2.Georgium 3- Item, Annsım2.C# 
amz- — ee ——— — 2. 


Ulolam ⸗· ↄud m 


ige 
\. Anno: —— Hertzog Oarll indem Glo 


ater Heryo ——— 
— feinem Shhwäter® Deraog Danjeinilie 


ar 
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‚jagen laſſen / derer in der Stodgaflen vnd 


shurm und anno 15 16.der Xhurm beym Breglifi Y.. 


Die dritte N — 
eerweiſet / jed och nicht mit ſonderbarem Städt, Oies 
—* beſiche auch droben Hertzog Albrechts Hiſtoriam. 
Anno 1498. Hat H. Carll das warme Bad zii —* 
decke anrichten helffen. Hiervon beſiehe auch H. (br 
Gefchichte. i ——— — 
Annoısoo. Hat . Carll die Gra — 
rauffenbeiffen. —5— beficheauch H. Bag j 
ſche beſchreibung. 
Anno ıso1..bat H. Carll feinem Schwaher | t 
der Henfchafi Wolaw auff fein Lebetage Fa 
Ball BERND DIR RATE ST FDA ‚geben 
Wandel H. Sans farb nachmals Anno 1502. 7 2, y 
Anne icos hat H. Tarll zu dran die ‘ 
















allda fehr viel wohneten Er ließ alıch —— 
da einreiſſen / welche auff der Stock — —— — 
Viertheil des Stockes / ja zur lincken Hand daſelbſ an der 
Ecken / wenn man in den Stock gehen wil/ —— 
Vmb dieſer Zeit machte ſolcher Hertzog auch — 
liche Anordnung in der Stadt Franckſtein / daß fiesierlich 
möchte erbawet werden / denn fie war an Gebewden damals 
gar elend / vnnd war Dusch Dieiefäligen Kriege bieneim 
dem verwich enen Seculo außgeſtanden hatte / fañ 
ret / der Hertzog aber / weil ers mit der S 
meynete / halff mis Raht vnnd That — 
wiederumb zu einer feinen Stadt werden moͤchte. Dan⸗ 
nenhero ward auff frine Anordnung Anno 1510. der Loch⸗ 


auch Die Siadimamen bıy der Stadt ——— | 
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ER en u Demand 
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Diſtoriſche Blume 
ſert / vnd Ahffzebamwer, Anno 1520. Ordnete er an / die 
ge en Thürme 


V ordnete er auch an / daß die Haͤuſer in 
ade ſolten Steinern gebamerwerden. Vnnd niche 
Engſt hernach / ward auch in der Stadt / dem Hertzoge zuge⸗ 
allen das gang: / die-Rranen onnd dergleichen Ge⸗ 
wde mi Steinen auffgefuͤhret. Denn wie ge⸗ 
tadt Franckſtein / war in den vorhin erlittenen 




















* 7 
Fe 
— 2 


hf Ks 8 m Kriegen / faſt * zu einer Wuͤſteney gemacht 


Aber durch die og Carolum iſt fie wies 


——— —— zu jhret Geſtalt vnd Schoͤn⸗ 


—* ganblich wenn er len⸗ 
lebe ar, er Are die Stade viel gröſſer ge⸗ 
ba = 7 wie er Denn deſſen willens fol geweſen 


An — if ans befeht Ludwigs in Ungarn vnd 
Söhmer — Montag nach der heiligendrep Könige/ 
Fdemdrager Schlos ein Landtag gehalten worden / da 

| —* ten — vnd a an aus 
— Städten anfo d auch Ads 
a der — on Agrien/ 





* vnd 5. Carll von Munſterberg / mit einer inſtruction, was 


ſie alld a handlen ſolten / dahin abgefertiget geweſen Man 






— den Königlichen Schulden / Hag. 


Anno 1922; ſchreib H. Carll von Münfterberg / ein 
anDo&, Mart. Lutherum, den er war dem Ev⸗ 


angelio ſehr wol bewogen / weil jhm aber das Biſtthumb zur 
iſſſe in Schleſien / vnd die Dominicaner oder Bettelmuͤn⸗ 


che zu ——— / im Kloſter 265 n reuße/ mechtig 


ſehr 


> 


493 | Diedritte _ 
fehr wereten / vnd am Wege ſtunden / Sat enifeöfen 
Sich zum Evangelio befennendärffen ·S 
den i525. Jahr vmbs ende Januarij, — 
Landtage den Catholiſchen Religion anhängig erka 
brah. Schulterusin Anal.Evangelicis, — ———— | 
welches Hertzog Carll an Eurherum abgefend: * 
leſen / im neunden tomo Lutherĩ, Anno 1558: zu 
Wittenberg in bolio gedruckt / follo 1544. Vnd weil 
wuͤrdige Dinge darinnen gehandelt werden / wil ich da 
Schreiben dem Sefer non worthieher ai antechı 



























BI iR 4 i En Sa 
Prräea tes Gnaden ar dee allge R6 fe 2 
Larie; Eu Reiche Fürf/ Hertzog zu Muͤnſterberg in € fe ur 
Han iu Delfien/ Graff zu Glatz Her: von Cunſtadt und Podie⸗ 
 _ brath/ac.des — Dukaufan Kamp — 
Stadihauer · A 
Würbiger-onb:anbächtigen Water wir en vr tee 
andern —— Schrifften vnd Se —** htfͤre 
Ber geringfien / ondern wichtigften Stich eines angehen» 


fo dem Evangelio gemeß iſt / daß —*— Zeftament 
Seligmachers Chriſti / ga gaͤntzlich als vn beyder 
zuempfangen vnd nieſſen / —— 24 
Verſtand nach / auch vordi —— 
geben dem Wort Chriſti / denn der verleitung a P 
chen: Stuels geſolget / fo find win Dochumbhohes 5 
Namens und Gewalts willen. een en 





Diſtoriſche Blumen 


| Mu gefchepffe/ Troſt und Stärkung genommen / vnd 
Br erg Meynung fehren. . 
RR — daß jhr Chriſtlicher Vater / vnſers Hertzen ob⸗ 








erkennen / vnd vernehmen moͤget / fo 


—— prachtlich/ oder nach vbong Fürfts 
F ondern als bey vnſerm Bruder / dieſelben 


7 Hop aman ver Durch Sin 
men Löblicher Godaͤchtnis / vnſer lieber Hen und Ankerr/ ale 


PET. rg 
1 ⸗ 















rgewand Dan dieſer vermeldung/ 
nig Geora zu Boͤh⸗ 





tet daß er dem tewren Wort Chriſti 
ach / ſein heiliges Teſtament / gaͤntzlich vnter beyder Geſtalt / 
fang —W darauff auch alſo biß zum toͤdlichen 

z/ beſtandiglich in demſeiben Brauch verharret/ vom: 

lich Stuck biß indievierdtegeneration vermale⸗ 


| — jmmer bißher von demſelben / der ſich ein 


Halter Chriſti ruͤhmet / mit der Bulla Cœnæ Domini, 
n- — eh wird: So wir nu zu rechter 
men / daß auch das Hauß Munſter⸗ 


etkandter War heit kom 
Berg ſolchen Nachtheil wider Gott / Ehre vñ Recht / vber ſich 


eit hat erdulden ſollen / daß wo llen wir euch andaͤch⸗ 
ubehergigenanheimgeftale haben 


* ee Dopſt vnſerm 


Georgen / nicht 


Hochgedachten Herrn und 
den wenigſten Theil mit: bannen vnd loſſagung a Eye 







abgezogen und entwand / und was 


vielen baraus erfolget / iſt am Tage und Landrüchtig, * = 
auch wol dafůr wuͤrdiger Vater / dag ihr/ als der —— 
cher ergangenen Geſchicht erfahrung habt / tragt auch da⸗ 


vwon gut Wiſſen. 
SDi Beraten wir alfo ** der Ehre Ehriffi mwillen/ zu er⸗ 
a... Qaq ii haltung 


.. 
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- sticht Kundfchäfft haben / doch find wir def verfchens‘Z' © 


Die dritte 


haltung feines Heiligen Wortes zu Bayern 
gu —— gendes nachtheils des H 
derg/ wehr / ur ode Gr 
W * wollen wir an euch vnſer embſig 
haben / auch bittende ihr wollet diß Chrifilich/ X 
bas Bäpftiich Geſchefft / wie es hierin mit‘ 

gedeutet / zu ewerm Chriſtlichen G 
vnd baß mit ewren Schriften vernewen 7° 













| 
zum Liecht kommen laſſen / fofern folches cna a0 vondb 


flich t / mit dem jhr der heiligen Schr riffezliget 


u 


dem Evangelio verheiffen und nt 
bey gemeinem Volck/ d fe ler Wahn vofere —* 
Anherrn halben / moͤze Durch ſolche Evangelifche 


runge hindan gefagtinerden / vnd Bil ach in E 
deſter eröftlicher vnd mutiger ohne beiſſende Gewiſſe 
Papiſtiſchen vermale deiung und — — in. 
gen zuticderftchen haben 

Allein unfer meynung were/ daß onfer 
felben ewern Schriften / fo jhr möcht außgeh 7 
were es aus vnſer anreitzung aefckehen nicht ge Ir 
den vmb beweglicher Brfachen willen 7 — 
erzehlen möchten / wo der Allmaͤchtig Gott⸗ eines 
vnſer Zufammenkunfft ſchicken won⸗ zu der wir 2 


geneigt vnd — g ſind 
Vnd wic wol wir ewer Perſon 7 wiejegeden 






€ 25 








eijtändigen Glaubens / ihr werdet ewre Chriftliche 


rem — 72 ur end | 
ren / vnd vnſerm Gewiſſen zuerfrifchung/derm — 


um beweiſen / dank wir — er 


. 
a Zone kuchen u N — 


24. nr —— 
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— — ze rt a 










rtin Lurhern gethan hat. Aus welchem Ringe. nur 
vñ Antiegen re 
utherum fonderlich darinnen bischen 


en an den fuͤrſich⸗ 
vnd Kath/ auch gan⸗ 


er Oman ech in Düßmen defhriehen. das 
ee 


empfangen folle, Diefes 

Fzufinden im. Deurfchen Wittenbergifchen 
„und werden darinuen fol« 351. pag. 2. 
Der Bapfiheit noch onter fein lofen vñ 


Bee Fluch / Koͤnig Georgen mit allen den von 
ein herrlich Hertzo gthumb iſt / vnter der 


———— wie er auch hat mit viel andern gethau. 
ott lob/ daß der Menſch der Sünde offenbar worden 
un davon Petrus vorlengſt geſaget hat / Könige vnd Füeſten 


wissen verfluchen ohne Schrecken. Wir haben auch tinen 


andern Biſchoff / was diefer verflucht / daß fan er ſegnen / wie 





geſchrieben ſtehet fi werden verfluchen / aber du wirß en 
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Die drite — 

d ER reihen str 
—— von — 
chen gelitten haben / allewege vnd noch nichts ar 
ſen iſt / denn die / davon Salemonin Sprüchen a 












ben iſt / ſondern vielmehr iſts vnd ———— ein ſeht 


groſſe Ehr fuͤr Gott / gemeldtem een vnd allem | 2 
Sanvefärften? 


Een Gefchlechty fürallednder Ko 
daß er alſo von dem Fluchſtuel / vnd von dem 


fiuhung AR vrluger worden." Diphe geben Die ort E 












a sont iatnipföne Vnge o 
— —— ſam machen / verendertedi 
liſchen Staͤn 
she. erg zu einem allgemei⸗ 
nen Gubernator ‚den Haupt d 
Königesit Bsfmen/Deranfai at fast ſeyn ſolte. Ale, 
der König zu Kuttenberg lagenenene/eh erben 


Hagecius. | 

| Eu N Tune | en | 
achimsthaf gewefen /wie Joh. Marhefins hep feines Sarept 
Er ee Ehronica ſchreibet —— 





Anno 1524. —— von Gottes 
Hertzog zu Muͤnſterberg in Schleſten zur 
—— Koͤniglicher Majeſtet/ im — 


» 4 

N x 
1 #1” N 
OEL WETTE WERBEN TU DA WER 
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nit Landvogt / und Fuͤrſtenthumbs Groß Glogaw Haupt⸗ 

hr mann 7>Cwir erfich in diefem Jahr in einem Privileafo gro 
- . Phriebenhat.) Das Schlos zu Sranckfkein welches anjego 
noch ſtehet / von Grund aus zubawen angefangen. Vnd 
; verths / dieſe wort in einem Stein anfgehamen/mit vergüls 
N \ | 


k Anno1$32, Iluftiß. Carolus Serenils, Georgij Bohe- 










— 


Shi⸗ ſin / wegendes Zürdifchen Volks allerley nügliche 


Borſehung gethan / vnd hatfolhes invier Theil abgethei⸗ 
1er Schle che Chronita pag. na | 


sr Anno 


* 
* 
J 
F 
J 
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Die dritte. 


Anno 1534 Kamen viel Jaden —* Francflein / bo⸗ — 
ten Herzog Earl viel Geld an/ daß er jhneu — 
umb zu wohnen verguͤnſtigen ſolte. die B 
beugte beym Fuͤrſten mit groſſer Bitte vor / daß es nicht ge⸗ 
ſchehen möchte / drumb muſten die Juͤden abermal von dan ⸗ 
nen fortzichen. Hertzog Carll hatte groſſen gefallen daran / 
daß die Stadt Franckſtein durch Baw ——— 
zieret ward / vnd that das feine auch dabey. Denn re un. 
ließ er zu Franckſtein vmb fein Schlos den Wahl ſchũ 
dazu er den alle Weidenföpffe in. der halben Diele vmbher 
abhawen / und in den Wahlhinein verſencken hieß. 
nachfolgenbe 1933. Jahr/ward der Raththurm Yufakan 
und weil kein guter Grund da war/ mufte er auff einen ehr 
Ruſt gefeget werden. Nachmale anno 1535. ward d 
ne Thurm neben dem Raththurme / vnd auch der Schweine ⸗ 
gifche Keller unter denfelben ——— 
Bigte den Hertzog gar ſchr. — a 
Anno i536. den 21, Maij / ifzurandfcinau I 
Schloffe feliglich verfchieden/ Der Durchlauchte Hochge⸗ 
borne Für ond Herz/ Herr Carll dieſes Namensderenfiei 
Hertz og zu Münfterberg und Oelße/ 5 Stadt⸗ 
ha ter in Boͤhmen / Oberſter Hauptmann in Dbersund Wii ie 
derSchlefien / Landvogt in Laußnitz / und Hauptmann 
Groß&logam/ ꝛc. feine. Leiche ward Faͤrſtliche m Brauc 
nach/ mit groffer Solenniter zu Franckſtein zur Erdebeflats 
est. Erſtlich te ug man ſie vom Sürflichen Schloſſe alldait 
die Klofterfirche/ darinnen cin Seelenmeſſe iftgehakten wor⸗ 
den. Von dannen ward die Leiche in die Pfarrkirche — 
gr dariñen der Pfarzer auch ein Seelenmeſſe achalten 
achmale iſt die Fürftliche Leiche/ daſelbſten —J 
eirchen. 
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E Viliſtoriſche Blume. 
tuchen beym Altar / in die Fuͤrſtliche Grufft / welche noch mit 
> diem anſehnlich auffgefuͤhrtem Baw verhanden iſt / einge⸗ 
ſentfet worden. Seine Grabſchrifft beſiehe in dem bald fol⸗ 

ge wem igat. Jahr. 

Anno 1537. wohnete Fraw Anna / Hertzog Carlls T. 
— e Wiitib / zu Franckſtein auffm Schutelhofe / 
ne ein fattlicher Sig war. ( Derfelbeift erfilich 
> Edelmanns Wohnung gemwefen/ welcher Schittel ges 
| at/ und iſt endlich anno 1546. jugemeiner Stade 
ſanckſtein Malg: und Bremhanfe gemacktworden.) Aber 
zog ſie von dannnen hinüber gen Muͤnſterberg / 
ond iſt auch folgends alldar jmmerzu verblieben biß zu jhrem 
de Anno 531. farb Sram Auna geborne Hergogin von 
€ = saw / Herpogs Caroli 1. zu Mänfterberg Gemahlin 
—* nd Genterfaflene Wircib/ den 28. Octob. Ihres alters war 
Pe als ficim HErm fehigtich verfchieds8. Jahr. Ihre Fuͤrſt 
FR Mich fe $eiche lieget — Franckſtein inderPfarzfirche / vor 
dem hohen Altar in der Fürftlichen Grufft / allda ruhet fie 
ſeben ſhrem Gemahl dem H. Carolo. Es flehen aber an ge⸗ 
achter Fürſt icher Grufft / an dem auffgefuͤhrten Steiner⸗ 
nen B⸗ w dieſe nachfolgende Wort / oder Grabſchrifft in 
ben Stein auß zehawen. Anno 1536. 21. Maij obiit Sere- 
* .P.Carolus Dux Monfterb, & Olfinen. Comes Glac. 
5  fibhor lapide fepultus. An.ıgy41, 28, Octob. obiit illuft. 
. Anna Duciffa Saganen. Conjunx illuft. P. Caroli hie 
lt, Auch ſteht Dabey unter diefer Schrift nachfolgende 
# Namen vnd Wappen in Werskftücke eingehamen/ Bran- 
k a yland,Baden, V Vurt&berg, 
uthringen, Sicilien, Koldicz, Tfcheftolovvicz, Mon- 
* Rebe — Duringen ‚Sachfen, Oppeln, Sagan, 
Kr j Auch 
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500 Die dritte = 
Auch Habe ich zu Mänferberg-in der Pfarsfirche / — * 
Wand zur rechten Hand des groſſen Cruciſixs ein groſſe 
Taffel geſehen / an welcher auch onter andern dieſe worte ge⸗ 
leſen werden / daß anno 1536. den 21. Maij / Hertzog Carl 
geſtorben / und zu Fanckſtein fen begraben worden. Ft 
daß anno 1541. den 28. Dctobr. Sram Annadie Heri 
auch geſtorben / und zu Franckſtein ſey begraben worden. R“ 
—— GEORGIUS M. (VV) if Hertzogs en 5% 
end Ay Urfulz — — zu ——— Kr 




















fich verheyratet/ mit Frawlein Hediwigen Hırgog Hanſe 
zum Sayan und Groß Glogaw Tochter / diefe ward jhm 
vermaͤhlet vnd wertramer / durchden Thum Probſt amZage 
der heiligen drey Könige in der Statt — 
da worden auff einen Tag dreyen Fuͤrſtliche Brüdern von 
Maͤnſerberg auch drey Fuͤrſtliche Geſchweſterte Fraͤwlein 
non Glogaw ehlichen vermaͤhlet / Cureus in der Schlefi 
ſchen Chrontca pag. 339. Dieſes Fraͤwlein Hedwig hat 19 
rem Gemahl und. Hergoge einen Sohn geboren/ mit it N 
men Heinrich 1II. — 
An. 488. iſt in Schleſien der Groß Glogawſe | 
geweſen / in welchem. König Matthias aus: Br: ö 
Hertzog Hanfen zu Glogaw mit Kriegßmacht feinganges 
SürftentGumb- engishen/ vnnd an. feinen onehlichen. —— 
Johannem Cotvinum dagegen: bringen wolte. Als nu 
der Krieg augieng / hatfich Hergog Georg feines Schu 
hervaters des H. Hanfes tremlich angenommen. Denner * 
brachte cylends einen hauffen Boͤhmiſches ——— J 
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4 Formen) end führer esandie Schleſiſche Gränge/ vnnd 
a ſatzte damit fort biß an das Staͤdtlein Schonaw / welches 
ER 
— 

















icht weit von Goldberg lieget / der Bohmiſchen Knechte 
* len funffgehußundert geweſen feyn. Aber am neunden 


* ar 
. 
h 


; onats Februarij / fagte Hergog Friedrich zur 
+ gleanig / vnd ren Gutſch / mit jhrer auffacbotenen 
on nterthanenanfie/ griffen ſie an / vnd er⸗ 
ſcthreckten ſie dermaſſen / daß ſie ſich dem Liegnitziſchen Her⸗ 


8 fefien zuziehen / vnd H. Hanfen zu Glogatw nicht zu die⸗ 
ließ man ſit loß· Hertzog Georgen zu Muͤnſterberg 
N ann zu / daß er mie gs. Rentern zufeinem Schwaͤ⸗ 


Bo miſche Knechte / welche waren geſchlagen worden / er⸗ 
langten von Hertzog Albrechten zu Meiſſen / welcher auch 
König: Matthiz feind war / Durch, Meiffen. einen Pag big 
geh Sprottaw / dieſer war 4 Faͤhnlen / ander Zahl 1000. 
* bnd ma: : wol geruͤſt / kamen auch den 8. Martij zu Glogaw 
— jineir Denn ‚Folöenöen 14: a lagte Hergog Hans / 


"7 * * zog aus * Stadt/ Herbog Georg aber * 
durch die gantze Belaͤgerung / biß auff denzo, Octobris {ms 
x wirdar in der Siadt verharret ale ein Oberſter / Cureus p. 
245. 346. 356. | 
% Anno 500. Hat H. Georg neben feinen Herten Brüs 
= dern / dem Graff Vlrich von Hardeck die Graffſchafft Glatz 
* vertauffen helfen. 

Anno ĩ502.Starb auffm Schloſſe zur Oelße Hertzog 
Seeml⸗ von Muͤnſterberg vnd Grafe zu Glatz / er ward 
Kerr ij begra⸗ 


tgeben muſten. „Als fie aber zuſagten / wieder auß 


Glogaw ziehen möchte/ Cureus pag-341.. Die 


gor 


zorꝛ⸗ Die dritte 
begraben zu Trebnitz in S. Petri vnd RER 
Hertzo gen Begraͤbnis / Polius(.d.10.Novemb, In 
Anno 1525. (oder ja das vorhergehende Jahr /) den 
15. Febr. Hard Fraw Hedwig / H. Hanſens zum Sagan 
vnd Groß Glogaw / Item / Fraw Catharinæ Hertzogin zu 
Steinaw Tochter / ſie lieget zu —— ver Pfar⸗⸗ 
firchen begraben / Polius ſ.d. 15. Febr. Vb em Grabe / 
welches hinten beym hohen Altar / in dem Winckel gegen 
Mittagwerchs anzutreffen iſt / lieget Ihr Leichſtein daran 
auch dieſe Worte außgehawen zu leſen ſeyn HedwigisD. 
Saganenfis P.Georgii conjunx &c,obtiraz. Febr.an, Sa 
LUD- Lupvyis (X) We gecen Derkan 
VViG. Manſterberg / und Frawen Vrſulæ Margsia in zu Bran⸗ 
denburg Sohn. —— — 
Anno 14.80. ſtarb zu Glat Hertzog Ludwig / H. Hein⸗ 
richs l. Sohnlein / Polius in Hemerologiof.d, 28: pril. 
Deſſen Teiche lieget zu Glatz in der Pfarrkuche / ja in der 
Fuͤrſtlichen Grufft darinnen begraben / wie die Grabe rifft 
außſaget / Davon beficht oben in H. Heinrichs |. Hiftoria/ 
feines Herrn Vaters Grabfäriffe 700. 0m 
MARGA- MARGARETHALCY) ift geweſen H. Zeinrichs 
RETHA- .vnd Frawen Vrſule Marggraͤfin von Brandenburge 
Soocchter / ſie iſ geboren worden anno 1473. Chyıtzusp, 
‚613. oder wie die Schleſiſche Chronica p. un vnd Poli 
f.d.27 Decemb. beſagen Anno 1477. 7 we Pr 
Diß Fraͤw lein Margaretha hat geheyratet 5 ‚Em 3 
ſten zu Anhalt Grafen zu Afcanien vnd Herrn zu B a 
2c. Henninges fihreibet parte fecunda fecundi & xt | 
ꝑni in quarta monarchiapag. 189. alfo/Erneftus — F 
Ye Comes Alcanie Dynaſta Bernburgi &c, Da · 
| tus 
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Spas adificare incepit A. C. 1506. & 25. Maijpri- 
mum —— Obiit A.C.i516.15. Junij; fe- 
a Bin: Deflavie cum uxore Margarita filia Henrici Du- 
ish sMonfierbergenfis, quæ mortuackk A. C.1530. Auch 

ſchreib ibet VVolfigang Lazius de gentium aliquot migra- 


Mi us pa. 524. Erneftus& Margaretha duciſſa Mun- . 


* burg Johannem tulir. Aber Poliasmelder .d.28 Ju- 
Bj, daß Fraͤwlein Marggaretha fey eine Mutter geweſen / 
dauͤrſt Joha⸗ is / Georgens ZpumpProdßs / und Jo⸗ 


FE 2 Kane. gedachte Fraw Margarerha / Hatos 
Ernſts Gemahlin im HErrn ſelig verfchieden / ee 
ı Iocpeitato; Polius f.d. 28. Julij. 


F & ie ; faGDALENA CZ) iſt geweſen Hergog Heinrichs MAGDA- 


e mer Anm Comitifla Ruppinenfi, Defiwieremplum 
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ALond Frawen BrfubeTochter/feifi zu Gtag geboren wors"ENA- _ 












aA — den 25. Januariy oder an S. Faulibefch- 
Se * "Anno ı 1513. den ır. April. if gedachtts Fraͤwlein Mag- 

lena z Eds Bir ee 
da begraben/ werte, 11. Aptilis. 


—— zu — —— — zu Glatz / 
vnd F 
geboren/ Anno3483. ‚Poliusi.d.3.J uni, 


Disß Frawlein Edena iſt verheyratet worden mit Graff 
— von Hardeck / Graff Heinrichs von Hardeck 


— * > Vlxrichs 





Sof. | 
Anno 1522, ſtarb Sram Sdena oder. Sidonia Graf 
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Diedritte 3 
Vuaiche zu Hardeck Hauffram/fie ward zu aene 
in Das Bernhardiener Klofter / weiches ——— J 
©. Georgio heiſſet. Nachmals aber iſt jhre Fuͤrſtliche 1 be 
vondannentransferit vnd in —5 * J 
Fuͤrſtliche Grufft eingeleget worden / allda fie nunm 
SErrn ruhet: Hiervon fan geleſen werden droßen/ A * — 2 
kog Hein ichs I, oder des Altern, Grabſchrifft. Diefes 
Fürfiliches Fraͤwlein Edena iſt die legte Süspliche Perf 
aus dem Haufe Muͤnſterberg / ſo zu Glatz begraben wı en 
iſt. Denn wis oben gemeldet iſt worden, —— 
ſterber giſchen Hertzo ge / die Graffſchafft Glag/d dım & ra 
fen Vltich von Hardee anno 1500. verf Te (oo 
auff dato noch nicht wiederumb in eigene Befigung bef 
men; jedoch gebrauchen fie fich noch jmmerdar di * A 
4 auf * heutigen Tag / daß ſie — Si 
chreiden thun. 
Ursutal. ch) iſt geweſen O. Abred fi u Din 
fterberg / und Sramen Salomz Herkogin zum Sa; agan 
Groß Glogaw Tochter / ſie iſt geboren worden. ne 0,1, 498 
Poliusf.d.26,Decenbr, — — 
Anno ioi. if Frawlein Urlala N. Albechto Zoch hter — 
von Biſchoff Johanne im Kloſter zu S. Catharina in Bre⸗ ⸗ 
law gonfirmiret morden / Poliusf.d. 26, Decem br Gie 
ift nachmals in Meiffen zu Freyberg ein KlofterJungfra 
worden / vnd iſt darinnen verblieben biß ins 1528. Jahrnach 
Chriſti Geburt / allda fie ſich erſt des Kloſterlebens frey ze 
machet hat: Diefe Geſchicht wird fein beſchrieben in Epito- iv 
me biftoriarum; nach Ordnung der heiligen boi 
der fünf Stuͤcke im Eatechifmo M. VVolffgängi But 
durch Georgium Steinhardt verbeſſert / — 









Kr * 3, = # — * Hiſtoriſche Biume. 
Daucſch g Leiprig in kolio gedruckt / denn da ſtehet Folio 
eee AUfoif auch —— 







gran Vrſula zu Münfterberg vnd Troppaw Gr 

- Mlap/ 1. Aus dem Klofter Freyberg in Meiffen gefre 
fen / ond das Nonnenleben im 1528. Jahr aufgegeben und 
 ‚Berlaflen/ weiche Hiſtoria weil fie eigentlich Das Predigampt 
 „annähre / ond des Sabbaths Heiligung beerifft / wir nicht 






Finnen Davon gegangen / und damit des Bapft Gelabdejh⸗ 
ber Jungfrärlichen Reinigfeit vnd Keufchheir verdächtig 









Er Ane dem Aenn Lyriſto zulciſten © 
3— chutdt gerkennet vnd bekennet. Dad ihrer That die jhr denn 
dazumal von Baͤpſtiſch en beyſtehern vnd verfechtern vbel 


4 


nd am ten aufgelegt / Denn Durchlauchtigen. Hoch⸗ 


inrichen/ Hergogen zu Sachſen / 2«. ineiner herzlichen 
Schrift Grund ond V ſach angebracht/ und dem Teuffe⸗ 
s Hichen Nonuendeben widerfaget ¶ Vber jhre Schrifft vud 
erzehlere Gründe der verlaſſung des Klofterlebens / hat D. 
 Martinus Lutherus eine Dorrede ‚gemacht / durch den 
$: Druck außkommen / vnd in allı Weltdrudenlaflen. 
J an wilich auch allh ier anlangen / Der Durchlauchti⸗ 
* Sochgebornen Fraw Vrſulen / Herho gin zu Manſter⸗ 
— Sf berg/ 


Ga 
— 
E 
4 


* ing » — 
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grafen in Düringen / Diarggrafen zu Meiffen — meinen 
freundlichen lieben Herin und ai a er RR RR > 


zwey Jungfrawen mich ans dem Kofler zu 3 ar F | 
& vermuten / €8 gefehehe ein folcheo aus | | 


ich! | di r 1 
be ich GOit mehr muflen fürchten den Menfchen/denner 


Die dritte - —— 
berg’. Graͤſin zu Glatz etc. Chr ch Vrſach des verlaſ⸗ 
ſenen Kloſters zu Freyberg / wie ſolchts im Deſche 
Wittendergifchentomo, anno 1559. gedruckt e 248.90 
leſen wird / vnd lautet von wort zu wort alſo· Se Bi A 
Denn Hochgebornen Fürften ond Herꝛn fa ne 11) 3 2 
orgen vnd Herrn Heinr chen Hertzogen zu Sachfen / Land⸗ 






















Gnad vnd Friede in Chriſto vnſerm 
Hochgeborne Furſten / freundlichen lieben ER 
men/ nach dem ich verſtaͤndigt / daß Ewer Liebe Bi 
merstlichen Vngefalien tragen / derhalben da 


ben/ vnnd meinen Orden verlaffen bab/ 


Vorwitz / da Gott fuͤr ſey. — * * 
Auff dao hab ih E. T mein &emißewnt l 
cken nicht wollen bergen / und dieſe Sch i 
her Hand aus meinem Hergen/ ohn H hen 5 
zuthun jrgend eines Menfchen auff Erden — 

eben zu dieſer Zeit / lauts des dato / fo E Ehier * 
den werden / wollen zuſchreiben aus welcher Gi ” 4 
den werden / daß folches aus feiner — 

hen ſey / ſondern dieweil ich ſchuldig bin Dites € Geie 
sechenfehafft zu geben für meine Sedle/ vnd bindes q 
daß weder E. & noch, Feine Creatur onter dam Hımme 
mich für Gottenefchäidigen fan / mus auch mein Berdam, 
nis allein tragen / vnd niemand wird es für: 
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ig VDiſtoriſche Blume. | 
DR bepenger Lucæ 2. daß er / To eh den Leib getöbtet ha 
auch Die Seele kan in die Helleftoflen, — 
S g ruch aber ſolch mein mechtig / angſilich anliegen 
amypt denen fo mit mir find / welche zugleich mit mir ſtim⸗ 
nicht bewegen wird / vnd meine verantwortung von 
‚onanugfam erfande / wie denn der Welt art iſt / wil ich 







 Drfa J—— 
—— nicht wider Gott noch wider Ehre gehandelt 
1be) fondern nicht auff ae ort gewaget habe / 


ode gteic Welrnicht gefelt / den Sinfternis vnd Liecht/ 


1 


eh nlich / ohn derfelben €. £. willen un 





olien bergen / ond wil hiemit E. L. dem Barmberkigen 


= > 
I j 
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gemeldten tomo, vom 249. Dlatan / biß auffs.2g7.' | 


” 
Die dritte- 
Vrſula geborne Hertzogin zu sRünfter 

berg / ꝛtc. EUTIN: . Me ni 2 
Bald nach diefem Schreiben, folgt noch ein ande 


— 










darinn Vrſula geborne Hertzogin zu Münfterberg nnd 
Troppaw Staffin zu Glatz / neden den a er jungs 


Mir 


ſterleben begeben — hat er jhr an 18 — 
fig geredet / vnd fie defendirer, Dannet hreib 
indem 9. Wittenbergifchen tomo folio 285, p 
ner Aniwort vnd Bericht/auff die —5——— 
licher Apthaltenfol/ der gerue den Habit ablegen molte/ an 
Herzog Johan Churfurſten zu — 5 IL 
ten auch alfo., Darumb niemand dazu rathen noch be 
Fan / es mus einfegtich —96 Kath Met 
end Helfer ſcyn/ nach dem Soͤtilichen Wo 
warlich ein Mann ond Hertz dazu / das ritterlich 


oO 
+ 
= 
5. 
r- 
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53 
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Lie u 


| ih Ewer Churfuͤrſtliche Gnaden — 





omme Fuͤrſtin Hergogin Vrſula von, M | wi = 
enges hat / denn fondertich iſts den hohen Perf - 
7er 





DHiſtoriſche Blume, 
allerding nicht von jemand zurathen. Item / hat Herr 


509 


- en dem angezogenen 9.tomo folio 559. vnd 540. _ 
ein 


sin Schöne herzliche und eröfitiche Vorrede / auffdas Buͤch⸗ 

- > Sein der gotefeligen Fuͤrſtin Sram Vrſulx / Hergogin zu 
.  Münfterberg/2c. Darinn fie Chrifliche Brfachen anzeigt/ 
es verlaſſenen Kloſters zu Srepbergy/ anne 1528. geſtellet. 
Diefe Borrede ı wol würdigzufefen/ vnnd vnter andern 
/feßet am Ende derfelben Her: Lurherus auch dicfe. 
3er Fan anders gleuben vnd fagen / fo cr weis wie feſt vnnd 
r das Kloſter zu Freyberg vesfchloflen und verwahret iſt / 
daß es ein ſonderlich Wunderwerck Gottes ſeyn mus / 
eFuͤrſtin / ein Weibsbilde / ſelbſt dritte ſolte heraus 







warten heſtellet find / entgehen /daß niemand erführe/ wenn 
end wie / wodurch oder wohin/Menfchlich iſts nicht muͤglich / 

emandfolce ſolches vornehmen / [chweige denn außfuͤh⸗ 
onderlich weil wir wiſſen / daß dem Teuffel ſolches 
höchfle wider iſt / vnd ers freylich nicht beste mögen vn⸗ 
meldet vnd vnverrathen laſſen / wo Chriſtus ſeiner Elen⸗ 
den Seſc EEE T jhm feine Zungen (wie 
m HDiob ſtehet /) das iſt / feinen Dienern / gebunden / daß 
ſie haben maͤſſen ſchweigen / vnd laſſen gehen/ was Chriſtus 
wolie loß vnd frey haben. Fuͤrwar vnſer Evangelium thut 
auch Wunder gnug / aber Die Gottloſen wollen ſie nicht ſe⸗ 








Mn freylich Ehrißigeinde ſelbſt für onmäglich / vnd für 
eingroß Wunder gehalten / daß ſie folte des andern Tages / 


innen würden. ı Aber nu es gefchehen ift/ ſo iſts nicht mehr 
> wunder / vnd mus ſeyn / als —J * Pi Dazu gethan / 
De wie 


Er; 
_ 





nicht war / da die Sürfin noch im Klofer war), 


i 


"  fiepwegvon Freyberg fommen / ehe es Jürften und Kloſter 


> fommen/ und fo vielen Augen vnd Haͤnden / als barauffzu £ 


510 Die dritte 
wie den allen Gottes Werken gefchiehet Im ber TB 
fie gefchehen / fo gleubets niemand/ wenn ſie aber ge 34 2.0 
fo achto niemand / Vnglaub gehet färher /verge en 10 zen 

ernach : Aber wir haben jegt nicht fürg | mid 
underwerck vnſers Fvangelif juergehlen/wechet icllei 
mit der Zeit auch nicht ein geringe Ecclefi 1. Ham > 
gebenmöchten/r. Bißher Lurheriwortee * "SE 
Diß Fraͤwlein Drfula geborne Hertzo gin von Br 
ſterberg / bat fich nachmals verbepratet mit nen 2 
chen von Schwithaw vnd Rofenberg/ Polius fül 
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F 
F r 


TER Decembris. eo: 
Rich it.  HEINRICHME mer Muͤn 
erberg / vnnd Frawen Hedwigs Hertzo gir Som 

ohn / er iſt zu Slatz geboren worden / im‘ 99. Pe 6 


liusf.d. 30. Aprilis. —— 
Anno 1490. iſt geſtorben — —— | 
SEBR und Frawen Hediwigis Sopnlein? oltüs 
25. Julij BUN 
re JoAacHrMm (d) ift geweſen Srnog ar 
Muͤnſterberg und Oelß auch Grafens $3 Glatz / 
men Anne Hertzo gin zum Sagan vñ Glo gaw erſte 
er iſt geboren worden An. 1503 Poliusf.d:18/ lanuar 
An. 1533, 309 Nirgog Yoachimgen Rom/ end ie vd 
auff ein Biſthumb weihen / auff —* Reife hat er ſich ſo 
fehr verzehret / daß er zu Fuſſe nach W — — | 
vmb Grid nach Haufehat fchreiben mufli | 
An.154 6.18 Hergog Joachimzum Biſchoff zu dran? - 
Denburg verordnet wor den / aber cr hat das Dıfthumbiehs - 
lich wieder aufgegeben vnd refignirer,  Drefler 


quarta Hag. hiltor, An. 1613. Lipfiein 8. gedruckt paß 267. 
Anno 


Difiorifhe Blume. 
453. hat Hergog Joachim und fein Herr Bru⸗ 

/ die Fürftlichen Leichen zu Glatz aus dem 
Dienerfloften transferirer , pnd in Der Pfarsfirche 
— in die ‚Bürfttiche Gruffe einfenden laſſen /welches 

..gefe —* den Dienfagnach dem Leichnamotage. Auch 
: Babı n wehneten Hergoglichen Bruder/ ober der Fürfts 
Bi ‚Ian [ 9— mit fchönen Steinen ein herzlich monumen- 

© sum auffgerichter/ welches mit einem cifernen Bitter vmb⸗ 

— verwahret iſt. Hier von mag droben geleſen 
I: Heinsichs 1, oder des alten Grabſchriff 
% pi —F Ann 4562. iſt Hertzog Joachim von der Delße und 
2 . erh flat —* Hand Biſchoff zu Brandenburg / zu Breß · 
8 er Albrechtgaſſe in Hertzog Johan zur Oelße ſei⸗ 
Sauß / ſelig in Gott verſchieden / ſeines altero 
| 2 Form in feiner Kranckheit / ein Kirchendie⸗ 
mis En Gottliches Worts jugeſprochen / vnnd den 
ſichen Titul vnnd Namen gebrauchen wollen / hat er 
36 / wenn jhr Prediger mie Furſten vnnd Herren von 
we gen redet / ſo ſollet jhr die groſſen Titul und Na⸗ 
en / Hofew eiſe vnd ander Weltgebreuche ſparen und unters 
wegenilaflen. Ich weis Bott lob von wes wegen jhr mit 
rredet / nemlich von des wegen / der da ſaget / Wer euch 
seder hoͤret mich. Damit der fromme Chriſtliche Fuͤrſt 
eChriſtliche Liebe vnd groſſe Demuth gegen dem heili⸗ 
gen Predigampt bezeuget hat / Polius ſ. d. 27, Decemb. 
An i63ward die Fuͤrſtliche Leiche des Hertzog Joa⸗ 
von Breßlaw gen Maͤnſterber g zum Begräbnis abs 
F geführet / Poliusf.d.8 Jın. Seine Fürfliche Leiche lieget 
w Maͤnſterberg in der Pfarfirchen / und zwar In der Fuͤrſt⸗ 
darinnen begraben, Vber folcher a ein 
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HENRI: 
CUS -IV, 
alias apud 
"hiftoricos 
& palsim 
alibı hic 
Princeps 
vocarur 


Hearicy a. 


“wDiedritte f 
ſchones vnd herrliches monementum mit 
bawo rt / und anden ſelben habe ich ander Seiten: 
ternacht werths / dieſe Grabſchrifft eingehawen zu 
den. Uauſtris Princeps ac D. D. Joachimus dux 
& Olf. Cones Glacenfis, Iluftrißimi Princ.acDiD.C# 
roli Vucis Monſt. ex Eon nen ae > 
ducisfilia, natuseft in caftro Olfnenfi anno 1507, 7 
m. Jin. An der andern Seiten gegen 
aber / ſtehen dieſe worte. Ex hac autem mortali vie’ > 
evocatusincaleftem Patriam an. ı562. die 27. — 
ſub hora ig. hoc quieſcit tumulo expectaus glo 
adventum Chriftiad vitam æternam refulcitandus WO 
fes Fuͤrſtliche monumeneum ift mit fänftlichen 2 * ern art⸗ 
iich geziehret / vnnd ſtehen auch Daran / dieſe Wappen vnd 
Namen außgehawen Monſterberg. Silef. Cunftad, Glac. 
& Olfn. ja es ift das auff gebawte monumenrum auch mit 
einem Seifernen Gegitter fein eingefchtoffen / vber Diefe 
Huͤrſtlichen Begräbnis / ſtecket in der Münferbergifche 
Pfarꝛkirchen ein Sürflicher Jahn / davon Die Schrifftd 
auß ſaget / daß N. Joachim ein Biſchoff zu Brand: 
gemeien ſey. Ferner ift auch bald neben dem Fi en 
monumento, ander Wand gegen Mittag werihs Des ZU 
Joachims gedrucktes Epicedium angefchlagen/ | 
gemeldet wird / daß a zu Vreßlaw im so. Jahr 17% 

geftorben ſey ⸗· — AR 
Henrtcus IV. (e) if geweſen Hertogs Caroli 
J. vnd Frawen Anne Sohn / er iſt geboren — 
1507. Schleſiſche Chronic. p. 4. 
Hertzog Friedrich NH. zur &icgnip/hat anno 1438. a 
—— fich, verheyratet / mit Fraͤwlein — 
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VDiſtoriſche Blume. 
Sertzog Hemrichs zu Mecktlburg Tochter. Vnd Hertzozʒ 







Heiri i V zu Münfterberg Bepratete derfclben Schwer 


Ber Drgarafam) Schleſiſch Chtonicp 448. Dannens 


7 9 Heinrich von Meck lburg Hat zo ——— 












zweyen Schleſiſchen Fuůrſten Carharinam H. Friedn 
5 —— vnnd Margaritham / H. Heinrichen * 
erg zurche gegeben / unter welchen H, Heinrich 
von Münfterberg Sohn? 9, Heinriche 1. Neffe/ 
| 5 Poiebradij Königs. in Bohmen Vnterneffe 
- Alſo a Heinsich IV, von Münfters 
Re 
A en N 
Beer —— a⸗ 
s andern Hertzogs zu urg / Grafens zu 
| —5 ae Selle rein 
—E geheyrat 


— manu en Pi IV, nn 
. 


— iſt an⸗ 


he — — a * Bad hat nach 
— yet Hunde a9 Ya 
—* * Salöne, und ( atbarinam. 3. hu 
tachoren 
Anno u #8, Carolus von Manetberg ge⸗ 
for / und feine vier Söhne / H. — 
br — rgus.3. haben — 
a —* vnd Staͤdte —— mit einander 
fang gehalten. tt 





David Chyrrzus in der Deutfehen Sachs 
— Anno 1596. zu Leipzig in folio gedruckt pag. 
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54, Diebnitte. 
h Anno 1538. hat h. Heinrich IV, ‚mis it ſei 
Bruͤdern in reformirer > fchaf afftee 
auch zu Franckſtein in der Pforsfircke / Die: * 
DE: / vnnd befagen dieſelben * yerif hr 


Pretigern.‘ 
ie 1540. [ su Franckſtein —— 
gefallen /mitten auff dem —— 
bancke vnd Schmetterhauß/n — 53 
— Dar. bap nargfelgende de Jah 06 
an 01542. vber Fuͤrſtlichen 
Joachimus, Henricus, ‚Jobant s und Gec 
ſterbergiſche Farſten humb vnd ra 


nd dem. ch AL. zur Bit * 
— ME = — 
auch na ———— 

17. Se en 



































onich. — — 
Anno 1548. verſe ea 
— PO Bun 
nd 1 ed nt ii, 2 nie. 





—— —— 
Be u 


a nt ca. Sr 


JOHAN- VW) 
NES IL. 































Diſtoriſche Blume. 

und Reichs Cantzlers in Polen Torhter/ 
‚Erafıwus feine lingtiain dedieirer hat / Chytra us 
———— Pag. 614. Henninges tomo 4. Par- 
268. Poliust.d. ig. Febr. Es iftaberder 
von von Schiedlowig gar ein vornchmer 
eſen / dannenhero nennet jhn Anno 1531. Erafmus 
mausincpiftöla dedicatoria,adamb.os Boneros 
iti nos vber Terentii Comæ dien / Clarifsimum 
—————— 2 Schydlovvitz , Sarmaticiregni 
pr Band Chytrzus ſchreibet in HA 
ur er ag. 266. Kepfer Maxichnianus vnd König Ula- 
T ——— Und? 

 Nis/ Freut anrichten moch⸗ 
n/drumb Famen am * ke —*— ink — 
Be yundi aus ohannes Cufpinia+ 
8 — Schi Kon z zum Uladistao Ko⸗ 
naeen gen Ofen] daten fie Einigfeit zu mas 
al ewendet / vnd nachdem —5 
matt für gut an / daß Maxi- 
slausr — Imundus im folgenden Jahr 
en zuſa er Chytraus, 
E * 3 Hans mit gedach⸗ 
nem ern Chriſtina / weiches ihm aus Polen mit 
ri gefuͤhret ward /zu Franckſtein offmSchlofs 
— kann ra uffm Rin⸗ 
etlich en das Landvolck viel hun⸗ 
Fi — — —— waren bed folchen 
en Hertzoge vñ Brůder / 
—— — —— Hauptern und Herren ſelber 
em Dias. Herũber ward auch dieſe Faſtnacht durch / 
Schloſſe zu Tage vnd er. * mancherley Frew⸗ 
dazu ſehen ij Aber 
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$ı6 





















Die dritte 
Aber auff dieſe groſſe Frewde vnd PAR — 2* 
lager / folgete in gar kurtzer Zeit/ cin ſchr groſſes Ee 
noch in dieſem 1535. I} e./ farb. gemsldtes.- 
Herꝛ Varer / Hertzog % der erfie MAR, | 
21. Tage des Monate Maii/ ja cs fand fich ze 
dem Fuͤrſtlichen Haufe. in. weniger Zeit herna rofl r 
derung vnd onfall, Krnandtes Fraͤwlein — ug 
ihrem Fuͤr ſtlichen a er | & 
Ehriftoffzur Weltgeboren. Endlich if fir anno: 2. 55 | 
res Alters 37. Jahr zur Delfeverjchieden: : Sie | in 
S: Johannis&ischen /in der Shrfltichen Gruf | —* Als £ 
tar begraben / Polius ſ.d. 16. Junij. Hergog Hanſens _ 
Gemahliſt gemefen Fraͤw lein Morgaretcha⸗ der 
nichs zn Braunfchtecig vnd Luͤncburg / vnd F 
(welcher Henrici Grafens zu — M 
Zochter / vnd Plciche, * * ei T 


—— —— 7 De vn = | 


—2 


26 rs 
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Diftorifche Blome. 


Anno i58. erhub ſich in Schleſien der Winterfrieg/ 
muſie vor Wartenberg ziehen / vñ den alten Maltz⸗ 




















—— Gfich nicht ſindem Bey Diefem Kriee 


— — Hans zur Oelße Oberſter Hauptmann / 
bon Stadt bald ergab / fo hatte auch det Krieg 
t ein Ende. 

i (geh 1550. König Ferdinandusin Bohmen / erlgte 


R Bet Sriedsichen Ti). zur Liegnig / den Pfandſchilliug 


rbe rg vnnd Franckſtein / vnd brachte ſolch Fürftens 
Schleßſche Chonica pag · 454. Jedoch fin⸗ 
| Afeinifehe Ducaten / auff derer einen Seiten 
jan. D:G, Dux Munftr. Sic, Ols.Co. Gla. auff 
| a Ei aber ſtehen diefe wort Moneta aurea 

} Daraus erfcheinet /. daß die Müns 


at Könie Perdinandus das Fuͤrſtenthumb 
hflerber; —— Wrichbild/ dem Hertzo⸗ 
n Han 1. ‚wider vbergeben / als ers loͤſtte / weſcher es 
achmals biß an ſein Ende jmmerdar behalten hat; In 
alten Choralbuche/ welches in der Czadellirche nahe 

an anzutreffen iſt / werden auch dieſe worte zu fer 
Achnet gefunden / diß Jahr am Sonnabend vor Pal- 

r — Johanneszu Munſterberg in Schiefien 


Am Deibe/ Brafe zu Glatz / vnſer alleranädisfter Derr/ 


Bet Sanfte Weichbild — ——— an⸗ 


no 556 
—— need Johan vnd fin Herr Bruder 


Aim Bernhacdienerkloſter / aus der 


Alm zu eg Eeorgio.die Zürfidt enLäckentiänsfkrirer, 
PAIR ie uj vnd 


$17 


xig 


GHMLOR. 


slus. Ill. vnnd Sramen Anne vierdier Sohn,‘ 


Die dritte 

vnd haben fir indie Ban Jindieem * 
bawie Fuͤrſtliche Grufft darinnen einſencken laſſen / 
Bond an Achte des erſten Graffſchrifft au 

"Hundissk.den2s.Febrnarijflar Be Se 

Hans I a Srafe; 

* feinss alters 55. Fahrz. Monat3. Wochen, Sch 
fiat htonicp. 461. Poliusf.d, 28. Febr, ee 


se A den29. hat Srai M argarcı ef aA 1a, 


borne Hertzo gin yon Braunfchweig/-Dersog g U 


zu a AR binterlaflene Wirtip, ] aufm danfen je 


Franckiein / welches jhr Leib gedinge war / uber! — 


gen. Dieſelbo Nach Nacht wer hald v anzn it ven, A 


goſſen worden / denn der, Hauptmann SV 
4 die Münfterberger heräber nacher Sen 
daß fie zum Schuß ver —* n möchte 
von Dem frembden U ruhe 
wuͤſte nun Die Grabe Sram kſtein m 
aͤchter am Thurme die Mün 
fieng er anzuſchreyen / es weren Beindeverpa Y 
wären Ma, ale al auf ürg 
auch daß frembde Vo sauff N 
berger nicht o geſchwinden ins ‚Sihlos — — 
ren / weren ſie vbel —— er 
Die Fürftliche Witefram Ai geman and m. nt 
Schleſten binwege, u ar j 
GEORGIU$ n. ce) ein: 


‚worden Anno i512. — Sa 
ik: en — THE @ u; 


91% 
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it : Anno #532. den Dienſtag nach Petri Kettenfeyer / 

ie vier Hertzoglichen Bruder / Joachim / Heintich⸗ 

/ vas Cloſter zu Frantlſtein dancti Do⸗ 
——— onſten zum ge⸗ 
nande/welches Anno 1221. —— worden / dem Erba⸗ 
AnRaih gemeiner Stade Franckſtein Amis aller zugehöri⸗ 
in Wirtſchafft vbergeben. Vnd haben ſolches mit einem 
nd. $ 
























ern / das Munſterb ergiſche Fuͤrſten⸗ 
— ercunifte Weichbild dem H Friederich 
ee Bries/ vmb eine gercfe Summam Geldes 
ae sup 731905 AMor 
—— Sates N. 
Münfterberg. Pölius£.d.g1. lanvärij, ANNA’IL 
‚Anna IL (h)ifigemefen Dergogs Caroli Topu Min 
d Oels / auch Grafens zu Glatz / vnd Frawen Ans 


a zu Glas geboren worden — Polsfidi6.Sept; 

ht? Fraͤwlein Anna hat Biſche ff Johannes von 

zur Oelſe confivinirei,und — 3 
egeweihet Polius ſd.ig. Iunij. — 
Adunwın Ai UG). iſt geweſen H. Carol. = — 
| Anz andere Zochten/ fieife auffın Schlöffe zu ® 
Slatz gebohren worden Anno 1500, Polius ſ.d. 23. Sept. 

BR & ee 








| thati 
| Saron Li Heigogs zu Münfterberg andere Tochter 
rn Ares 

























sid’ Die driteee 

83 ——————— | g 
elche Biſchoff Johannes von Breßlaw / wie au 

Schweſter Fraͤwlein Annam an enzurf 
Ai gitet vnd zum geiſuchen Dr 
fd i5. Inij·· 
CUNE- ©. QuNEGUNDA (K) " 
PUNDE Heıeogin Anne Tochter· 
Frawlein Kunegundis bat fichne 
aniicheng —— B 

auff Hobentadt und Welin Cie hat zu 

Lad islaum vnd Marian. Poliusf,.d.z5. — 
Anno 1532. den 25. Julij; iſt Fraw Ki 


rolideserfien Zochter geftorben. Voluslocac 2. — J 


BARBA- BA 
RA. Hergogin Anna ſiebende Tochter / ſie i 

But ısıt, Polius dag. Febr, s; 
Dieſes Fraͤwlein Burbara siftn 













* ———— —* 
————— | fin 
Stoferzu Strrlen/dg6 3) rn 


[.d.6. Aptilis. sel cr.b) zul BL 

ARGAFTEN 
—* —— „Cm gemein 
| 130 — 












ati — 
NER Bi irfemn Sräinteiniefeich nichts / als ds 

Schleſiſchen Ehronica/ vnd in Chytrei n 
ca d beider Mänfterbergifehen Herpogin Geneale 
meldet wirdy Nr Earolusırchabe ficden Löchteng 


Br ' 
wi (7% J * E VB 4 
Mn 
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rn Hetininges a ; 
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7 —— oe Fräwfein Vrſula hat fich verheyratet mit 
% Her 5 Hieronymo Baroni von DBiberftein / Domino zu 








Sorau vnd Peßkaw / dem Hauytman zu Glogaw. Don dic 
ſem Hieronymo von Biberſtein meldet die Schleſiſche Chro⸗ 
niea pag 4 48. alſo / Anno 1537. bekam Herr Hietonymus / 
er von Biberfiein zu Sora + das Sürftenepumb au Glo⸗ 
Ara oweife ein / omb 34000, Duraten, © 
Anno 1539. den 24. Januarij / ſtarb Fraw Vrſula/ 
Heros Carlel. zu Monfierberg Tochter / vnd Herrn Hir⸗ 
ronym Herrn von Biberſtein zu Sora Ehegemahliu lbs 
7 35: Jahr. Polius ſ. d. 24. lanuarij, vnd die 
Schieſiſche Chromea pag 445. 
V o r Gis. (0) iſt auch geweſen Hertzogs Caroli HEDVVI- 
| T. 31 Mänfterberg/ond Frawen Anne von Glogau Toch⸗ GIS 
ters Diefe jhre fechfte Zochteräfigebohren worden Anno 
r 508. Polius ſid.io lunij. 
Dileſes Fraͤwlein Hedwigis hat ſich verfeiirarer mie 
Seorgio 11, einem Margaraffen zu Brandenburg/vnd ift 
aus diepenfein anderes Gemahl geweſen. Bon fhrem Ges 
mahi ſchreibet Henningesin Theatro Genealogico parte 
altera, fecundi & tertij Regniin quartaMonarchja pag. 
‚214- 2154 alſo: Georgius Il, pius Marchio Brandenbur- 
= genfis & Onoltzbachenfis, Dux Pomeranix &c: natus 
- ‚Anno 1484, 4. Martij educatus in Ungaria apud Ula 
distaum regem avunculum-füum , cujus filium Ludovi- 
Cum rur ſus ĩnitituit in moribus formandis& re equeftri 
2 Bun mili- 
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Gemahlin eine Mutter geweſen ſey Annz Marie H.E 
ſiophori von Wirtenberg Gemahlin / vnd Sabin⸗ 
























— 
Die dritte u 
‚wilitarique , eiquein were Bohem 1: Wu 
prrfert, & ab eodem Dux Silefi&in Jegersc ib a 
& Oppeln inveftitur, Turclam — isfüf pi 
Parre defun&o, cum Calimiro fratreheredit; ke — 
dir. Religionis pure cum eſſet obfervantifsimus Auge Yu 
ftanzContefsioni A. C.1530, fubleripfit, cur mq;cogna ur 
Princeps mandato Cæſaris gravibus cum mini $ verrent J 
abinftiruto dimoveri non potuit. — — 
in proteſtantes ſententia acerbilsima , ſ — 
ee Cæſarema 
ſtriacam bene memorat, nia ofhiciz — a 
unam tantum re] — gm Sa | — * J 


pter hanc nulla pericula d — idem * un 
cum Deo magis ı obediendum qua h Gz- 
far.animi intrepidi conftantiam animadv 
agirefpondir ‚ur cuiquam vita — au r 
mo efler; atque in fide virtuteque p 

cufatus à V Vigando Epifcopn f Pabebe der 
ipfius Ecclefiaicum interpellarer, vedtig Fi 
faceret ; homines Eccleſiaſticos ad fuum dodtinzgenus 
velvi cogerervelproßigaret ad concilium provocat.Mo- 
tirur A.Cu1g43. 27. Dec, fepuleus ad — 
Franconia Princeps pietate, conſtantia, exuditione ſorti· 
tudine & prudentia infigois. Uxor ejus Hedvvigis Carc 
li hlia. Dergleichen ſchreibet auch Chytræus in feiner 3 
Ichen Sachfen Ehronicap. 670. und p-614 fprich 

dab Fraw Hedwig Marggraf Georgens von Brandenburg 
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_ 


! 


2 
< 
k 


fürft Johan — von Sordentun⸗ Eiegamapın. 
— 
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etos Leorinus I dicinæ Licentiatus, hifto- 
:feos, in Academia ‚Profelfor Publicus hat 
| ——— five — inelyti Stemmaris 
hir inc ii, cut m stemmatograpbia iluftrißimorum Saxo- 
um. pndift A, 1597. — in folio gedruckt. In 
in Stemmätograph i4, PAg.142. 145-157. 
hr par das Münfterbergifche Hanf und harihren 
 Stamt ußführlich befchrieben / infondirheit dies Fraͤwleins 
New = —* — ich jhres Stemmatis dedudion auch 














eftern oder Gemahlin / der 
en Deänfferbergi chen Brüder Albredyrs/ 


eo IL SBeSteman — wie folget. 


Ulectot Aibaren Markeeb SEE ola- Vienees- Salome Dar, 
"Brandes —— Dux Glo-RicaD, laus Dux ä Zaftalo- 
—— —— — Seinaviz. vrıte, 


Rtandebur. — —— 
PDT, nenfis. = Stinaviz 
2 Gr — Carol, Dax Mons Anna Du | 
re obiit PR & Sa. 
1136, ranenſi⸗. 


— AT 2 — ud 
. » Hedvrigis Dacia Montter- 
> "bergenfis & Olfnenlis, Vxor 
: Georgii- Pii Marchionis 
Brandeburgenfis.. 


— 


Sun ij Anne 
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CARL. 
CHR! 
STOFFE. 


vnd Fraͤwlein Chriſinæ von Schiedlowitz Sbin⸗ eriſt 











Die dritte 9— 

Anno 1531. iſt Hedwigis —— € rolſ 
—E Tochler / zur Liegnitz im Herrn v | 
Poliusf.d.23.Novemb. 


CARL-CHRISTOPHORUS Dig 
Jo honn zu Muͤnſterberg vnd Delße auch Graf — 


borenworden Anno 1s4$:den22 Mail. Chyttæus p 6 
Poliusß,d.22.Maij, Schkfifch Chronicp, 4u. han en ER 
Anno 2 om Sonnabend —— * 


—— Wochcader/Fanienvier —— Adel die 
Canitzſchen genant / welche dem Fuͤrſten ein groffefummanı 
Geldes vorgeſtrecket hatten / denen muſten die Vnterthanen 
emen Handſtreich leiſten / vnd fie vor Herren eile en/ je: 
Doch werete folchesnick lange. —— 

Anno 1566. nam H. Carll⸗ Ehrifoff/daf Min te 
bersifche Fuͤr ſtenthumb vnd Srandfteinifche Weichtild / 
cin Herr deſſelben / ein. Jedoch hat er noch in dieſem | 
vmb ein gewiſſe ſummam Geldes / die Stade Frandflein? 
dem Hirn Caſpar Senitzen/ auf Schilpfergverfeget/ond 
hat auch folcher dieſelbe faſt drey Jahr pfandemeife nen ges , 
— vnd aenoffen, 


3 
| 3 
An.1567. fchwebete H. Carl: ‚Ehrifoffimrechtenmie 








Sopche are sg li. Davon fchreibeeNi- 
colaus . 


: a. Diftorifhe Blume. 

.  eolaus Henelius J. U. D. —*— Zeit wolbeſtalter Land⸗ 
rdes Manſerbergiſchen ſtenthumbs und Franck⸗ 
Weichbildes / in Silcſiographia capite 8. alſo. 
riet ſupremum tribunal,quod ex ſtatibus pro- 
h vineia, eorumque legatisac conhliariis leguinac morum 
‚peritisbisquotannis conyocatur , & velut vinculum eft 
aenervus publice tranquilfitatis. Conceflum eft hoc 
15 — Ordinibus Sileſiæ à Uladislao Rege A,C.1498, 
jue tanta autoritas, urnon folum awarwIura fit &c. 
Imipfeetiä Bohæmiæ rex coräillo & conveniatalios, 
feconveniri patiatur, Inhoc porroSilefie tri- 

a fecus quam inaliis citationes non fingulosad adtus 
 fedad totam caufam indikin&e difcernuntur : que ta- 
———— ante judicii diem menſihus infinuande- 

\ Itaenimin conftirutione de pace publica exprefse fanci- 
 tlm."Quod'icum anno ſalutis 1567, & CaroloChrilto- 
phoro Duce Montterbergenfi & Olfnenfi in caufaadver- 
 JüsD; Maximiliinum Imp. non eſſet obfervatum , man- 
— deeoexcepilfenr, Reverendifs,Dn. E- 
opu ſee cæterĩ adſeſſores fupremijudiciieosabinftan- 
— abſolverunt: reſervata tamen actori potoſtate 
de novo, ſi vellet,agendi, & litis expenſis compenſatis. 
+ Anno 569. kurtz vor H. Carll⸗ Chriſtoffs tode / iſt das 
Muͤnſterbergiſehe Fuͤrſtenthumb on Franck ſteiniſche Weich⸗ 
bild / gar von dem Haufe Oelße wegkommen / vnd iſt zur 
Kron Böhmen gelanget / dahin es auch noch gehoͤren thut. 
Mit dieſer cransferirumg aber iſts alſo hergegangen. Hertog 
Carll Chriſtoff / wolte ſich von den Schulden loß machen / 
und verkaufte das Fürftenehumd Muͤnſterberg ond Franck⸗ 
ſiein / x. Edelleuten / die Canitz ſcher genant / aus welchẽ der eine 
— auffm nn / zween auffm Schloſſe / 
- Bun iij end 












A 


2 8 


55 


526 


Die dritte. er 
vnd der vierdte im Cloſter allda Hoff halten folee, Abe 
fer Kauff wolte nicht fort gehen. Denn Here Marsheug 
ae auff Aldendorff / jBrer Majepeein Sohmen 







pexfidentin Breplaier/ werdrang fie/ und tratefelberimden - 


Kauff/wolte auch 180000. Gulden vor gemeltes Land here 
gen. Weil aberder Herr Loge cin mindere Dbrigfeit warf. 
wederdas Fuͤrſtenthumb vnnd Weichbild vorma e 


blögehabe 


hattezals haben die Landesſtaͤnde / nemlich die Herren Aeptel e 






Die vom Adel / vnd die Städte bedencken geit agen folden 


Kauffzubilligen. Dannenhero fereigtedas gantze 4 
— Rom: Keyſ Wajeſt. Mar — 
2, als Koͤnige zu Boͤhmen / vnnd hat vnterthaͤnigſt anhalten 
laſſen / damit jhie Majeſtet ſelber in ſolchen Kauff treiten 
wolle / vnd damit ſolches deſto leichter geſchehen moͤchte wil⸗ 
ligten die Landſtaͤnde des gantzen Fuͤrſtenthumbs / 









Ras 
— — —— —* zu op zugeben, —— 
auff bat ſich jhre Majeſtet des Kauffes vnterfangen/ — 
ruhen). Tage Michaclie / De = 


Städte / auffın Schloffe gu Franck ſiein derſelben Holding. 
vnd Erbpflichtung gethan / durch ihre — 
ſandten. Auff ſolche weiſe iſt nun das Muͤ rgiſch 
Fuͤrſtenthumb vnnd Franck ſteiniſche Weichbild / von ihren 
Erbherren / den frommen und tugenthafften Fuͤrſten / ſo heute 
zutage das Fuͤrſtenchumb Oelß vnd Bernſtadt in | 
in Beſitzung haben / weg fommen; Vnd erkennet 


Far ſtenthumb vnd jugehor iges Weichb ld / von derfelben Zeit 


an / biß auff den heutigen Tag die werende Kot 


— a ee Ya 


ala, 
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Annoısc9,den 17. Martij ſarb zut Oeltße Hertzog 
nes Aliers im 23. Johr / vnnd er Dr 
nnach fich Polius 1, d, 17. Martij, 23. Maij. Zu Mü 
tberginder Pfarrfische / hanger nahe bey Hergog —8* 
chims Begrebnis / gegen Mittag werts an der Wand / die ſes 
9 Carl⸗ Cheiſtoffs gedrucktes Epicedium, vnd fies 

ſvnter andern auch dieſe Worte daran / Carolus Chri- 
natus an : 1547. 22. Maij, horanodtisinfequen- 
30, Obijtanno 1569, 17, Martijhor: 19. Min. 

vixiffer ant'23.men : dies 23. hor. 17. 

OHenrıcus: 5 (qg.)ifigewefen Herkog Heinrichs UENERI- 
dond Frawen Margaretha von Meckelburg Sohn. Erik “> 5 
g en —— Anno 1542 Schleſiſch Cbronca p- ni. 


| u ns — Juni wohnete ER Heinrich 
bon Manſterberg / dem Furſtlichen Leichbegangniß zum 
Srieg bey /als Seron Georg im Schefien zur Liegnis did 
eg beſtattet ward· Schlefifeh Chronica p 497. 
Bir 1587: den 10. Aprilis iſt dieſer H. — 
„ats noch ohne Gemafı/ vnd alfo auch ohne Erben bey —— 
‚nem Herren Bruder war/am Sthtagegefiorben dar 45. 
Zahrolt war. Poliusf, d.1o.Aprilis. 
"GArOoLus2 (n)ifigemefen H. Heinrichs 4. vnd GARO- 








| Frawen Margarethæ Söhnlein / ſolches if geboßren wor» LUS, = 


den Anno 1543, den 16, Junij Polius. 

"Anno 1543. als nach empfangener Tauffe Catöläs / 
HH. Heinrichd 4. zu Münfterberg Söhnen / auffs Schloß 
zur Dilße getragen ward /Batein Sram vom Adel unverfe- 
hens das Kind von Käffen in der Siuben / auf die Erde ſchieſ⸗ 
(ai ond fallen laſſen / daß er mit groſſem Leid und Betrubniß 

Eltern / des andern Tages za. Julij des Todes hat ſeyn 


—* muͤſſen Polius. Caxo- 


528 Die dritte 
e AR OT  CAarorus Ih, CHiſt auch geweſen H. Heinichs IV; 
Alias aped vnd Frawen Margareıhe Sohn, Er iſt geboren worden / 
Aurborss Anno 545 den i5 April, Abendto zwiſchen 19, vnd⸗ —* 
ER Caro: saugen Bhr/Poliusi.d.ıg: April, —— Unc 
Jusa vo gg Ghronol, p. 6GC3. * 
75 Dieſer H. Carll hat zwey Semaptgetabe Pie 
geweſen das wolgeborne Fraͤwlein / Fraͤwlein C 
des wolgebornen Herrns / Deren Bl Sa s 
vnd Duba/ Herrns zu Sternberg / des Margarel hun ir =, 
Mähren Dberften Sandrichkers; er Tunis 
Frawen/ Srawen Magdalenen / geborner 
| *5* Tochter; welche im Jahr Chriſti Es en 2 
















ernberggsborenift, Mit dieſer Gem 
ee 
SAME liche Beplages gehalten nd} — oje 
— Mi 


Ba OR 

Di Spevrath.bat-H. Carl die, Her: 

. Mährenan fish gebracht, Denn als Sram 
Kaotin, —5 onnd, Herꝛ V’V 

vnd Duba / Herrʒ — ai 





Erl 


ER 


den, — cm Pi 
— zu — 

PARTS 094 2038 Brre 3 * 
4ı 2137 IE 






Diftorifche Blume. 
— nechſtfolgenden0 ward jhre Fuͤrſtliche Leiche / 
* Gemahl H. Carolo/ feinem Sohn H. Heinrich 
Venceslai l. feinem Bruder H. Heinrichen V. vnd vielen 
onen von Breßlaw abgeholet. Dieſe Leiche iſt ober 
chelich begleitet worden / darnach iſt ſie den 





















oe Oelße in jhr Ruhebettelein gefeget worden/ / 


.d)17, Sept. 1, Sept. 31. Martij, 24: Aprilis· Nach 
Din der sine Gemaͤhlin / iſt H. Earlidrittes 


Durchlauchtige 
Fräulein Eliſabeth⸗Magd 
Soe Fuͤrſten vnd — * Geor⸗ 
Bi Namens des andern / Hertzogs in Schleſien zur 
lie hd Brieg / vnd Frawen Barbaræ geborner Marg⸗ 

zu Brandenburg juũngſte Tochter. Mit dieſir Gemah⸗ 
nhat e —A den z0. Sepr-fich verehlichet / vnd zum 
de gehalten / und hat mit jhr 


ziu! 4. Henricum · V’Venceslaum 2,.Caro- 
 lamFridericum ‚und Georg - Joachinum, Item Barba- 
fam- Margaritam , Elifaberh-Magdalenam ‚end Sophia- 
 Carharinam, Bey dem Beylager diefes andern Gemahls 
ſeyn erſchienen Kepfers Rudolphi 11. Friderici 11, Königs 
- Mm Dennemare/ auch anderer Chur vnd Reichsfürften und 
Städte Geſandten / Poliusf. d. 30. Sept. Schleſiſch Chros 
nica * 486. Melchior Tileſius Sileſius, hat auff dieſes 
liches Ehrenfeſt ein Carmen geſchrieben / welches 
— —— zufinden iſt / vnd beſchleuſt daſſelbe mit 

| —* verſen. 





Xxx Vivite 


de geblieben / vnd erſt nachmals 
u ... Es iſt aber ſein anderes Ge⸗ 


Ebhn⸗ — neh De | 
d | 


9 
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Vivite —— longosq; — — a ins 
‚Eteultorepolum,prolerepletesfolums' —J dor 
Hthic ut cœlum veſtra de ſtirpe nepotes 
He terræ dominos jactet ut aula ——— BOCH — 

Anno 1561. Hat der, Hochw. Durchlaucht 

—* Herr / Herr Joachim Biſchoff zu Brandenburg vnd 
Hertzog zu Muͤnſter berg / Hertzog Earolums. welcher wong! 
Herr Baserverwäfer war / an des Roͤmiſchen Keyſers Fer⸗ 
Ditandi-Doffmach-Wien/ ſampt dem 


















lichen Todesfall verblieben iſ. 
Amno 156 4.iſt H. Gola an 
——— 2. in — 
gantzer Yahr an Keyſerlichen vnd Koͤniglichen Hi 
dinandi vnd Maximillani geweſen / vnnd ir 
Verrichtungen der ernandten Haͤupter / im heil 
ſchen Reich / vnd in jhren Konigreichen / jnen au 
gewarlet / wie er auch Aunoiz 62. bey der Wahl vund g 
nung Königs Maximiliani zu Franckfurdt am Mäy 
than / dadurch er jhm Bunf / Gnad end Huld erlanget hat 
Melchior von Haiminsfelot genandt Goldaſt in den Re 
handlungen pery7. Man —————— Ducaten/ 
auff derer einen Seiten geleſen wird Moneta aurea Reich“ 
ften. auff der andern Seiten ——— — 
er D.G.Duc, Müntter 1564.10. 1.10. 5% * 
" Anno1586, if Nergog Carofusins Regm 
—* vnd hat AVennſtere ——— 


sin. Anti. 

















—* Diſtonſche Blume m 

Anno 1988.00’: Junij wohnete DE aͤrſt⸗ 
is zum Brieg bey / als ek: in 
ee d Brieg beßattet ward. Seent 


1497. 2 = 113 
—*8 — Bes Angie Ständein Polen/ 
6 stephani Bathori Tranfsylvani. 
jean verfamtet waren/ond zur Wahl 
hat Keyfer Rudo 2, allda 
Bin ein anfehnliche —— geſendet / HP geh 


Ershergoge zu Oeſterreich / als —— 
Mi —— Max imilian — — 















ch —— — * 


brauchet worden —35 —** 


— —“ 







ar eingeweiht 
Hertzog Carl / als ein groſſer Liebha⸗ 
— * —— Decem- 


zulen Fan Pr er fin Sirene 
— * Ehe e Sterüberg’die Kirchen ondS 

Ten habe laͤſſen aufferbawen vñ anrichten / vñ wie er der wahren n 
a ordnung / vñ den nuͤtzlichen fudıis fey geneigt 
Xxxij vnd 


J 


\ 
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einemfonderlichen —— alle | 
vorgewifferte/ daß nunmehr zu ewigen Zeit 


daß Oberampt ein — 28— A 
borner Fuͤrſt / verwalten £ 


—“ 16 Sonnen 


Die dritte \ 
eundfördertich Me 







muel Heinnitz des ifchen 
tendenten iſt bey jrem Fürftlichen Begräbnis 
den... Nicolaus Reufnerus Leorinns Silelius, | 
tus hat folches auch wol gewuſt / darumb f - 
cunda operum Po&ticorum,lıbro 2,Epodon,fein cart 
ſo er an diefen 9. ———— 
mit dieſen worten an /⸗ — Per. 
ar > Nolihens Carolum, Thaleiay u SE 
num Silefie ducem porentis, «5: — iR 
* —— — HAUEN 
d war er eingar Foͤrderer de 
— — — —* HB 
wolbefte egiment 
brauchte er fich auch NS bel, ba Popul * x 
fupremalexefto. Henninges fehreibetin. 


Faͤrſtlichen Gnaden Leichpredigt / —— on 























JeBiaon aaa Reben PAR mer,cun i —* 
——— Rudo * 514 —* Bin 
ſcher Kom | — 
ſien / das fin Bi 
H-Earelo ıd als his 

‚gedachte Kay: 


N. Karolum zu einem 


auptm u 


a 


u 





Hiſtoriſche Blume. 








ef. hat r auch 


Schleſiſche machmals bi zu feinem 
— nn und wol verſorget / Henelius 
hiaieapite”7. p⸗ va 





| ısogrhatkeyferRudolphusil Gochtöbtich er 
auff demuͤtiges Bitten / m an ae 
Ständen Schtefien/ Augſpur giſcher conleſsion, dar⸗ 


unter das alte en diefes Hertzogs Caroli nicht der 
| der furnemftegewifen 


iR/dasfryeiexcreitium Religionis.Auguftanai conteisio 
nisin dem Lande Schleſien vnbeirret zmüben allirgn aͤdigſt 
durch einen Käyf, und —— Day 














—* nee lefien confirmirer: ı 
N nenn kchfchenFihrfen und Stände. 
| Breßlaw/dem Hungariſchen 


* 7 Böhmifchen Köni ne Dotıbia guides maria int 


ergo Sarloon der Deife, Dberbaupeman in 
fin,Poliust.di:OMobs 

Anne — — denas. Januarij / iſi dieſer —— 
Ne Hertzog Carolus / zur Oelſe ſelig in GOtt verſchieden / 


Kan, wege schn vorMittage/welches damals der Son⸗ 
8* * 
F * 


Als er alt war 72 2 hr / weniger 12. Wochen 
ge Folgends den 26. Apritift feine Fuͤrſtliche Leiche zur 
Ri: Schloß vnd Stadehische/ indie Fuͤr ſiliche 
—— etzet worden / als man ſein Leichbegaͤngnis 

ch und ehrlich begehen thete / M. Samuel Bein- 
in Öfculowltimo, eder in der Leichpredigt dieſes Her⸗ 
Dit Car oli Auff jhrer Zürfk En. Hertzogs Cardlı Be⸗ 


grer nis 7 ſeyn vnter andern auch groſſe gäldene Güde die⸗ 


tee [derer jedes Stuͤcke ju zehen Ducatın 
Kr ii wie⸗ 


Fe 
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34 REES: 


wieget / v id 
Reher/werden fe! and geleſe 
& Regi. Patriæ grat (uis — 
non terr.ſed coel. cogits: A 
fein Wapen iſt Rechen diefe 
fun. CinzSimp, P: DuerSik Minks Ola € 
mer. nat MDXRV: Apru KV mn xxVII 
an rar VREHAANKHIAUE IERNE A : — 
anna. 5.) z.(ti geweſen 
awen Marg arethe Tochter / ſie iſt % 
ma aan. Martij. 9 Sans md hm 
Anno 1308ſtarb 2 
Heinrichs Gen er 


SAom 
Frawen Margarethæandere Zonen 
ee P 
Dieſes Fraͤwlemn Salome if 
get wordendnit.Georgionurtian 
was heatro G noeh ann rue 
268: anzeigeh 
fenmem Theatrotomio 4.parter 
alfo/ Georgius Turtianus —— 
S. Ctuce Baro dominus laptizij, W 
dee. Ræreditarius —— 
Goritiæ Comitatus Mareſcalluse 
Auſtriæ acubiculis —— Sie 
terfuit A C. v xpecitioni contra Tlurcas ag 
nn Mr 
Carolo Archid. bellieis conGljsnoming pay au⸗ 
ix & Tulminij prefedture prefuit: Prefes;fuprer yusip- 
ferioris Alfatix, &intimug Ferdinandi Arche ‚con Ah: 
rius 
























SALOMESTI 008 - in % 
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nius tandemeſſectus e eobſtitutus eſt. Nati ſunt üpficx 


ger? Sie it zus Bernſtaͤdt gebohren worden Anno 548. den: 
— — 


Salome filia Henrici Ducis Olsnicenfi s &;Muniterber- 


z genfis,.du@s A. Cıı56 ——— Sonuus 







ita quæ etiam obijt. 
——— 17) auch Per ra. 
— — 3» 


5 





Marti). 1% 
Anno Fraͤwlein Heinicho 
vierdten zu ————— Jungfrawen Stande 


ll And ana, se; 






| — — Sie liget zur Oelße in 





che begraben. Poliusin Heemerologio Uxatiſ⸗ 
). SiIeftacof. d 0Derembi: - LERAOSH 


| erden RIcusaNVeEn GQEMMAS 1; — ET 









Earoliz, zu Mänfterberg und Oelß / vnd —— 
en $reyinvonDergondDuba gras < CESLAö 

ge iſt gebohren wor den auffm us ı: 
1 den 27; Augußiomb a 


K hend acht. Pohus.d.nr. Augul. En 


er! ‚deng.. wohnete dieſer H. Heinrich, 
endeluon tberg bey dem Fuͤrſtlichen Leichbegaͤng· 
niß Hertzogs Georgen in Schleſien zur Liegnitz vnd — **— 
—— — — die Schleſiſche Chro⸗ 









nileca pag· ao⸗. anzeiget. 

—* Dineisulben 10. Dutobris.iftdiefer 2, Hantich⸗ 
Wentzzel als er zu continuirung feiner wolangefaugenen 
Auadien auff frembde Univerſiteten, vnnd zu Befichtigung 


Land vnd Leute in Italien derreiſet war / im blůenden * 
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ange | lichen Ehrif 
fich in der Pfarꝛkircht zur Oelſe allda/in Die Fuͤrſtliche G 
eingefensket / vnd begraben worden / Polish; diaosQdte 
Schleſiſche Chronicd pag 505. —D »—— ——— — — 
MARGA- MARGARET HAndMbAlG Dial ENANdY A 8 


RETA- ung, | | | 
geweſen Hertzogs Caroli 3 vnd feiner.erfien Gemahlin 
LANs, Sramen Catharine Zochter. Sie ı Anno, ne —— | 
Maij/vor zo. inder ganzen Vhr / zu Sternber 4 
Welt geböhren worden; JAedoch at ſie ind 


lange leben důrffen / in dem ſie der gerechte Git 
folgenden Tag / als ſie nur 19. Stunden gelebet h 
lich von dannen wieder abgefordert hat / Wie Herr M.S 
muel Heinnitz Superimtendens des Oelßniſſen 
thumbs in Ofculo ultimo & Cupreflo Exe« niali 
Hergo gs Caroli AL Leichenpredigt erweh 
—— GroæGius IV; (2) iſt geweſen H. Careli 
NManſterbergvnd ſeiner anderen Gemahlin / Frawen Eliſa⸗ 
beth⸗Magdalene / Hertzogin zur Ligniz und Brieg erſter 
Sohn. Erift Anno 1537- den iz. Auguſti zu 2 
Schen eilffen vnd zwoͤlffen / zur Oelſe gebe, 


Diſtoriſche Blume, $37 
has Welt auch nicht lange erſtreckt /fins 
er nur 2, Monat und 14. ange auff Erden gelchit 
hierauff von Bott durch den jeittichen Todt/ von 
Hinnen infein Keich iſt abgefordert worden / Polirs [.d. 3; 
‚AugufiyendM, ‘Heinnitzius — 53 Leichpredigt. 
—I — LS Caa) iſt -aroli 111, vi: ae 
| — Semahlin an, * 
da Sohn. Er iſt zur elße geboren worden / Anno 1590. 
den, —2 eilff vnd —— Er ward 
getauffet den 4. Februarij. Jedoch i dieſer Welt 
alt worden denn als en vnd o. 
hatte/ hat jhn Gott den * artij/ wiederumb 
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Gräfin zu Beh engen» Sponheim i De ® Durchlauch 
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Georgij 
i Pialegrafene horn Hertzogs in Baͤyern/ 
Veldentz und Sponheim / ꝛtc. Zorhrers Weil Da 
In Sürßliche Der * anjetzo / in friedlicher und Recht⸗ 
EhriftlicherChe bey einander lebẽ / als wolle ſie Gott mit lan ⸗ 
gem leben vnd feinem reichen Segen begnaden / damit diefb 
ben neben jhren Vnterthanenldem — — 
Br Lob und Dans zufagen haben * 6 
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antliche Gnade Ausog 5 
zel / ſo zur ——— anjetzo Hof helt / mentale — 
Gelehrter vnd Hochverfiendiger Herr / ſondern iſt 
tapffer / — — — Darumb ee 
Gn, nisktallein vich anfehnliche commilsionen verrichtet? / | 
ſondern hat auch demgangen Vaterland Schleſten zu gute ⸗ 
Durch ar befondere . erehaitiafe onserfchiedenenmas ⸗ 
len / die Streiffendenvnd ins B Sch rein 
fallende Poladen mit ſonderem Gluck abgetriecben. Di 
enhero berichten Fradei Kelationes Daß Anho1623.vicn 
Kran ‚fireiffendar —— in einem Dorff 
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er fat ale Hergog Heinrich“ em” , 
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AR Reichs Hertzog zu Münfterberg in Schleſien zur Oel⸗ 
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a RA» MARGARITHA (ee) iſt M. Earoli IN. h Pr Be 
3 En Samen Chfabeipetagpalene Zorhter, Diefes — G A RL 
liein iſt durch Gottes Gnad noch beym leben, 

© SU @\VELISABETH-MAGDALENA (ff) IN. Caroli IN. euısa- 
vnd Srawen Eliſabeth⸗Magdalenæ Tochter / dieſes Frans BET), 
lein iſt durch Gottes Gnad noch im leben / Georg Rudolphs LENa. 
regierenden Hergogs zur Liegnitz in Schleſien Braut. 

30° 1 SOPHIA-CATHARINA (BE) iſt auch N. Earoli IT. EUR. 
* end Frawen Eliſabeth⸗ Magdalena Zockter / —* 
j Br ee Gnad auch wre — A * 


* Vendneemn —RA—— 

ee Befhluß. 0. 

3 ah! Hiermit PER ER REERREN — Pr 

achten — Sürftenond Herrn / Calfo auch 

Pu F Fawlein) Hergogen ori Hertzo ginnem 
| Me Sthlefien zur Delch Brafen’Cond Gräfin? u 

ur rn (ond Frawlein) auff Sternberg vnd Jaiſch⸗ 

| a Dh ER? mie Gott dem 

x —— tigſten Herrn Georgen Könige in Böhmen / 

Er. nacfommen Geh: bißanhero / ans fonderbas 

— aden/ fo ſehr vermehret Babe: Denn wie dierabula 

5 — äoben außweifet / hat jhn Gott mit gz2e. Kindern/ 

N . Kindefindern ond Nachfommenden/alle Hergoglichesond 

Graffliches Stammes geſegnet vnd begabet. So bezeu⸗ 









gets auch hierũber die Hiſtorifche Erlenterung / daß ſich die⸗ 
ſes Fuͤrſtliche Haus von Muͤnſterberg nicht gar viel andern 
vornehmen Haͤuſern im vnd auffer dem heiligen Roͤmiſchen 
Reiche / durch Chriſtliche Eheſtifftung eingelaſſen vnd bes’ 
freundet habe. Simemai faſt fein Fuͤrſtliches Hans im Roõ · 
miſchen * anjetzo kan er werden / welches niche 
yp ij mis 


NUR EUDE 77, DUDEN? — — * 


842 


ſchafft oder nahe Dlutfreundjchaffe-eingelaffenhette.. Der 


Diesriete an hi 
mie dieſemn tiber Huf Ai OBärmanbe 3 
Ar 






gleichen iſt auch geſchehen mit dem meiſten vorn 
Graͤfflichen und Herren Haͤuſern. Vnd ſonderlich 






ſes nicht zuvergeſſen / daß es ſich auch mit dem —8 ke j 
- Konftantinopolitanifchen Kepfer der Palzologorum b6 
freundet habe. Solche Berwandfchafft. diefes’hocham 
ſehnlichen Fuͤrſtlichen Hanfes von Münfterberg mit den u 
andern. vornehmen Gefchlechternond Haͤuſern /ifigarfein 
abgeriffen vnd vorgebildet in der Schloß⸗ und —F 
zur Oelße / und davon habe ich auch in dieſem cmaeiutin de 5 


vnd wieder mit mehrem gemeldet. 

Ich heite wol daß ernante Faͤrſtliche Hauß von Min 
Rerbag in einer andern Form befchreiben Fönnen/ wie 

uch erflich willens gemefen bin / —— ſponiten 

—— onnen war / wie Gerardus de —* c Do 
rehergogliche Daup. Oeſterreich / oud.d. 
er onnd gefchichte befchrieben- ey ae lich das 
Hanf Münfterberg/foes vollfömlich und. ohneabbruch mie 
allen Geſchichten / die ſich unten, deſſben tegierung in 
Fuͤrſtenthumb Münfterberg vnd im Fü chu nd elße⸗ 

















den Graffſchafft Glatz; tem in der H 
le rk — 3 


ein ziemlich N u machen würde. Aber 
mirs hernach anders gelichen laſſen / daß ich ne nlich. Daß. 
obenberärte Zürfliche vnd Gräffliche, Hauß zu Diefem mal 
mur in folcher diſpoſition beſchreib en wolle /. ——— 
* gerichtet habe: Sintemal in der De, 
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2 Viſtoriſche Blume: ©) | 

A auch dieſes Hauſes —— — — 
vnnd kuͤnfftig davon auch mehr koͤnte gemeldet werden, 
Auff daß ich mir aber in dieſer —— Beſchrei⸗ 


bung beym Leſer ſidem machen moͤchte / habe ich in den 


—* Orten / wo ichs nur habe erlangen koͤnnen / gedruckte 
horescitirer; welche eben auch daß jenige/ was ich ſetze / 
Druck alſo beſchrieben haben Wo ich aber 
an iſts ein anzeigung daß dafs 
ſelbe in gedruckten Schriften vielleichtnirgend gelefen wird/ 
— Rinmet es gleichwol mit Der Warhen Bene 
» a6 ee REIT PLAIN 
* auch den Leſer nicheonberichtetaffen /daßich 
in oben gefegter Geneälogia , und auch in der darau * 
genden Hiſtoriſchen Erleuterung / die aumeros viel anders 
ſetzt habe / als bey andern Authorn gefunden wird. Zum 
5 welchen andere Auth. Henricum II, nennen/dens 
Be nenne ich Henricum I V.' tem welchen andere Aurh. 
rolum ll. nennen denfelben henne ich Carolum 111, &c. 
elches ich dar auff alfo Babe thun muͤſſen / weil ich den gan⸗ 
gen Faͤrſtlichen Stamm mit allen aͤſtlein oder fpräßlein or⸗ 
> dentlich habe beſchreiben wollen: Wenn ich-aber die Fuͤrſt⸗ 
lichen Derfonch anders wetten geſetzet hette / 
x werindiefem Wercklein ein confuho vorgeftoflen/ welche 
ich billich Habe vormeiden follen / vnd auch deſſentwegen all 
bler den Leſer habe verſtendigen wollen, -, 
Alfo befchliefe ich nun gu diefem maldie Genealogiſche 
Beſchribunß des Hauſes der Hertzo ge zu Muͤnſterberg 


vnd Oels / auch Graffen zu Glatz / welches wegen fonderbas 
rer pietet in der Religion oder gegen dem Evangelio / tem 
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Die oritte Diftorifehe tue. 17 SUR 
Auithorn; und faſt durch die gantze — | 
wuͤnſche neben dem lieben Vaterland Schleſten aus 
des er 2 folchem era en on | 
esder grofle Bott je mehr v grünen | 
faffen) ſa daß ers aus lauter Barmhergigfeit biß zum Ende 
der Welt in Gluͤck und Wolſtand gnaͤdigſt — 
Weil er ſolches in ſeinem heiligen Worte auch ſonſten den 
Frommen die jhn fuͤrchten in dieſer Welt ver 
daß jhr Same nicht allein das Land erben/ ſondern auch 
befitzen / vnd ewiglich darinnen verbleiben —— 
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rn * —J 
82 (ob 9nd erfindungd Mic denbeſ 
ob vnd erfindung der von den vrſa · 
* chen / ſampt dem tittel vnd abtheilung dieſer Chronic 
W 1. ee 
 erftesCapii — erbawung / 
apitel Vom vrſprun r ng/ er⸗ 
awern/ vv⸗ zune hmen * a. Bm p.i2. 
J Bine : ‚auch wird hie 
—— Ku die Römer ur Kriege wider Zeutfe 
a nd vrſach gegeben haben) zur vrſpruͤnglichen 
— ur mung Slatz / dadurch es zu einem Garckfle⸗ 
* —— worden ik, pag. 13. leg. 
Ns ..: @aß audı die Do, arn durch ſore Krieg wider Deutſch⸗ 
* A 5 band vefach gegeben baben/ sur ferneren eubaw- 
A; — sl are ſolche zu einer Gtadt wor- 
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— Von dem Namen der Stadt Blarz 

9 hie ———— blume / Sin wel theil 
arauff folge 

der ice Bla gehöre p»50. feq. Alda auch geſetzt 

wir 


+ Bas die Stadt Blasno von anfang ber /vor Obrig⸗ 
keit vnd Serr * thabep. 59. ſeq. 
Dtem ein kuͤrtze be nad Böhner landes 
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Dom alten theil des Schloffes, u * 

Dom newen theil des Schloſſeo. * 
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